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HOTELIER-VEREIN / Die

Delegierten des Schweizer
Hotelier-Vereins landen
nächste Woche in Flims.
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ALEX / Die Bass-Gruppe
will das erfolgreiche
Gastronomie-Konzept im

deutschsprachigen Raum

multiplizieren, seite e
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EDITORIAL

A/eite Vzs/on
/zncfen/
PETER KÜHLER

H n raf; eor/trioZ/Ogz. £r uns ge-
zetgf, toted/e/Vafz'ou /erfemer
star/rea VTsz'o« in Sc/trermgge-

ßrac/2t werden fcann. Sc/ion der mehr-
/ä/irige Weg Tris zurAbgabe des «Dos-
sr'ers» r'sfgesdwmf co« Aracorzröseo

Le/sfrmgeo. Og7 hat a//es au/eine /Far-
fe gesefzf - und sfe//cerfrefe«d/dr die
Sc/i wetz cer/oren. ALs grtfer Ver/r'erer/

/efzf müssen wir nac/i uorne schauen:
Zzzzn Beispiel au/di'e heuorsfehende
Erpo. 07; die einen Promoter à Za Ogz

cerdz'enf Zzäffe; der nzzn Sponsoren
geZderzzz/Zz'essezz könnten; dz'e me/zr
Dntersfzifznng der ßecöZfcerzzng
Benötigt.
Das po/ifisc/ie zznd fourisfisc/ie Waßi's,
seZfen so geez'nf wie Bis zzznz Zefzfezz

Saznsfag, kann sz'cZz nan coZZ dem zzear
Zangsazneren aöer nacZzZzaZfz'geren Aus-
Bau der Sfrafcfuren /ür sezne cz'eZen

Stammgäsfe widmen. Es Zzat awcZz Ge-

ZegenZzez'f, dz'e Fznanzen eznzger ATzzrorfe

zu sumereu.
Dnd dz'e poZz'tz'scZze ScZzzcez'z Zzat dz'e

CZzazzce, einige Drsac/zen z'Zzrer z'nter-
nafz'o/zaZen GeringscBäfzungzu
BeBeBen. Eine «poZz'fz'scZz o/fene
Sc/zzcez'z» z'sf dz'e nacZzZzaZfz'gsfe Vision,
dz'esezn Land neZzen der AcBtungauc/i
die .Zuneigung zuBommen zu Zossen.

Das zcünscZzezz sz'cZz Hofe/iers und
Tourzsfz'fcer.
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MEHRWERTSTEUER /
Kurtaxen und Subventionen
ab 2001 steuerfrei

Was passiert
rückwirkend?
Auf Kurtaxen und allen anderen aus öf-
fentlichen Mitteln finanzierten Leis-

tungen sowie auf Beiträge der öffentli-
chen Hand bezahlen dieTourismusor-
ganisationen ab 2001 keine Mehrwert-
steuern mehr. Doch was passiert rück-
wirkend, ab 1995 bis im Jahr 2001? Ob
die Kurtaxen von der Mehrwertsteuer
befreit werden, wird das Bundesge-
rieht entscheiden.
Die Beiträge der öffentlichen Hand
müssen die Tourismusorganisationen
versteuern. Genf, Interlaken, Meirin-
gen Hasliberg und St. Gallen zum Bei-
spiel haben eine Revision hinter sich
und die happige Rechnung präsentiert
bekommen.

NUR WENIGE MACHTEN
RÜCKSTELLUNGEN

Über den tourismusfreundlichen
Parlamentsentscheid freuen können
sich erst jene Kurdirektoren, die das
Geld für die Mehrwertsteuer auf ein
Konto gelegt haben. Und das sind die
wenigsten. Eine kleine Umfrage zeigt,
dass die meisten Tourismusorganisa-
tionen den Betrag unter anderem aus
finanzpolitischen Gründen lediglich
in der Bilanz ausgewiesen haben. «Wir
hätten brutale Liquiditätsprobleme»,
bestätigt Roger Seifritz, GstaaderTou-
rismusdirektor. Er sieht nur zwei Mög-
lichkeiten, eine Nachzahlung zu be-
wältigen: «Entweder mit einem
langjährigen Abstotterungsplan oder
mit einem Überbrückungskredit der
öffentlichen Hand.» «Wir haben Rück-
Stellungen in der Höhe von rund
800 000 Franken gebildet, cash haben
wir aber kein Geld», sagt Harald Schny-
der, Buchhalter vom Zermatter Kur-
und Verkehrsverein. Vorn «massiven
Konsequenzen» spricht Urs Wagenseil,
seit kurzem Kurdirektor von Lenzer-
heide. Liquiditätsengpässe oder einen
zu kleinen Betrag ausgewiesen haben
auch Saas Fee, Pöntresina, Chur, Mei-
ringen Hasliberg Sörenberg, Flumser-
berg, Bellinzona und Wengen. Mit ge-
nug Rückstellungen abgesichert ha-
ben sich Luzern und Bern. Eine ande-
re Lösung hat Weggis gewählt: Dort be-
zahlen die Hoteliers die Mehrwert-
steuern. «Gar keine Rückstellungen»
getätigt hat Grindelwald. CAT SEITE 9
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SlON 2006 / Nach dem Negativentscheid besteht für Tourismus und Expo.01
die Chance, den Kandidaturschwung zu nutzen, feuxmaurhofer

Mehr Schwung für
Expo.01 und Tourismus

/MHOvaf/ve Lösungen seit üBer 10 Jahren

Die Hoffnungen seitens der Wirtschaft
und des Tourismus auf die Durch-
führung der OlympischenWinterspiele
im Wallis waren gross. Mit der Vergabe
der Spiele 2006 an Turin machte sich
vorerst Katzenjammer breit. Allerdings
spricht Sions Tourismusdirektor Eddy
Peter auch von einer Chance, die Struk-
tur und Infrastruktur des Tourismus
neu zu überdenken. «Die Kandidatur
hat in der Hôtellerie und Gastronomie
einen Investitionsschub ausgelöst,
der nun leider ein bisschen gebremst
worden ist», sagt Peter. Trotzdem will
die Walliser Kantonsregierung einen
Renovationskredit einrichten, der
im Tourismus Investitionen in Mil-
lionenhöhe auslösen soll. Für Peter
ist es jetzt auch an der Zeit, die touris-
tischen Strukturen neu zu überden-
ken und Kompetenzzentern zu för-
dem. «Die Tourismusorganisationen
müssen endlich begreifen, dass - wie
bei der Kandidatur - gemeinsam ge-
arbeitet werden muss und Vetternwirt-
schaft fehl am Platz ist», fordert Eddy
Peter.

TOURISMUS VERLOR
WICHTIGE PLATTFORM

Gerade in Tourismuskreisen waren
die Erwartungen an die Winterolym-
piade gross. Die Region Goms hätte
sich als Langlaufzentrum besser posi-
tionieren können. Auch punkto Ima-
gegewinn setzte Jeremie Robryr, Präsi-
dent von Wallis Tourismus, grosse
Hoffnungen in die Spiele. Gottfried
Künzi, Direktor des Schweizer Touris-
mus-Verbandes, bedauert, dass nun
dem Schweizer Tourismus eine wichti-
ge internationale Plattform verloren
gegangen sei.

Dass aber die Nachhaltigkeit
Olympischer Spiele nicht so positiv
ausfällt wie viele erwarten, zeigt eine
Studie über Lillehammer. Dort stieg
die Nachfrage vor, während und kurz
nach den Spielen markant. Danach
profitierte nur noch der nationale Tou-
rismus vom Mega-Event. Lillehammer
selbst geriet relativ rasch in Vergessen-

heit und konnte die Olympia-Impulse
nur begrenzt touristisch ausnutzen.

KANN NUN DIE EXPO.01
PROFITIEREN?

Da und dort ist nach dem Negati-
ventscheid gefordert worden, die frei-
en Kräfte nun für die Expo.01 einzuset-

zen. Ob aber die bisherigen Sion-
Sponsoren ihre Gelder in die Expo
fliessen lassen, ist unklar. Der Sion-
Sponsor Amag jedoch hat signalisiert,
dass er Expo-Partner werden will.
Auch der Grossverteiler Coop hat er-
klärt, die für Sion 2006 vorgesehenen
Gelder nun bei der Expo zu inves-
tieren. SEITEN 2 UND 3
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LES IN KÜRZE
Sion 2006. Tourismusprojekte
imWallisunddieExpo.Ol könn-
ten trotz der Wahl von Turin als

Austragungsort nun vom Olym-
pia-Effort profitieren. Sponso-
ren überlegen sich neue Enga-
gements. SEITE 3

Arbeitsmarkt Hôtellerie. Den
Tessiner Hoteliers fehlen ein-
heimische Arbeitskräfte und
Grenzgänger, und das Bewilli-
gungsprozedere für Ausländer
dauert zu lang. Im Gegensatz
zum Rest des Landes, wo
Schweizer viel eher zu haben
sind. SEITE 4

Schweizer Hotelier-Verein.
Rudolf Schmidt, Präsident des
Hotelier-Vereins Graubünden,
und Josef Müller, OK-Präsident
der kommenden Delegierten-
Versammlung in Flims Ende Ju-
ni, sprechen über ihren Ver-
band und die Zukunft der
Hôtellerie. SEITE 4

Mobile Card-Terminals.
Handliche Kreditkartenleser
erlauben bargeldloses und
drahtloses Einkassieren direkt
am Tisch. Die Gäste geben ihre
Karte de facto nicht mehr aus
der Hand. SEITE 6

Churchill's Bar in Bieler Gol-
den Tulip Plaza. Auch in der
Schweiz etablieren sich Smoker
und Whisky Lounges in den Ho-
tels. Jüngstes Beispiel, wie man
ohne grosse Hektik geniessen
kann, ist die Churchills Bar
im Bieler Hotel Golden Tulip
Plaza. SEITE 7

Mehrwertsteuer und Kur-
taxen. Kurtaxen sowie Beiträge
der öffentlichen Hand sind ab
dem Jahr 2001 von der Mehr?
wertsteuer befreit. Noch hat
das Bundesgericht aber nicht
entschieden, ob die Kurtaxen
auch rückwirkend als steuerfrei
gelten. SEITE 9

Börsenspiegel für Nichtko-
tierte. Die zurückhaltende In-
formationspolitik nichtkotier-
ter Gesellschaften liefert poten-
ziellen Aktionären zu wenig An-
haltspunkte. Das schadet der
Finanzierung dieser Unterneh-
men insgesamt. SEITE 10

TravelWeb.com grösster Bu-
chungsanbieter. Die Online-
Reservations-Site von Pegasus
Systems, TravelWeb.com, gilt
mit einem Jahresumsatz von 50

Mio. Dollar weltweit als der
grösste Hotelzimmer-Lieferant
im Internet. Die Site ist dieÄlte-
ste ihrer Art, sie wurde schon
1994 gegründet. SEITE 11

«Mystery Calls» als Testtele-
fonate. Auch die besten Call
Centers nützen wenig, wenn
die entsprechenden Sachbear-
beiter nicht mit Telefonkunden
umgehen können, oder wenn
die Absprache zwischen Telefo-
nisten und BackOffice nicht
funktioniert. SEITE 11

Swissôtel Basel «befriedi-
gend». Das Geschäftsjahr 1998
ist für das Swissôtel Basel ledig-
lieh «befriedigend» ausgefallen.
Der Gesamtumsatz fiel um
2,9%, die Logiernächte gar um
7,3%. Das Hotel spürt die
Trends, die sich in ganz Basel
bemerkbar machen. SEITE 13

Ökologie 2000 / Umweltfo-
rum Basel. Frank Beiz von der
Universität St. Gallen ortet
«Ökologie» als Mega-Trend. Ge-
fordert sind dabei auch die Ver-
bände: Sie sollen mehr nach-
haltige Politik betreiben helfen.
Nachhaltiger Tourismus und
ökologische Gastronomie wa-
ren Thema des 6. Umweltfo-
rums. SEITE 15

Sinnvoll wirken nach der
Pensionierung. Beim Senior
Expert Corps können Berufs-
leute im Pensionsalter ihr
Know-how an Unternehmen in
Entwicklungsländern weiter-
geben. SEITE 17

Olympiade / Pirmin Zurbriggen, Hotelier und Walliser Delegationsmitglied in

Seoul will den Enthusiasmus für neue Projekte nutzen, german escher

«Neue Ziele setzen»

Trotz der Enftöusc/it/ng über den A/egaf/Ventsche/ri zu S/on 2006 w/7/ Hofe//er
P/rm/n Zurbriggen neueZ/e/e onv/s/eren (neben Bundesrat Ado/f Ogi).

BLICKPUNKT STV

Das Leben gebf
inezYer

PRESSESPIEGEL

La Repubblica: «Unter uns können
wir es ja sagen: die Olympischen Win-
terspiele in Turin sind ein Geschenk
Gianni Agnellis; nicht nur an seine
Stadt, sondern an die Berge seines Va-
ters Eduardo.»

Corriere dello Sport: «Überra-
schung, Trikolore und Champagner.
Turin hat gewonnen. Es war ein K.o.
von unglaublicher Wucht, das Italien
eine bislang verweigerte Anerkennung
beschert.»

La Stampa: «Im Jahr 2006, nach 50
Jahren, kehren die Winterspiele nach
Italien zurück. Eine grosse Chance für
den Sport, eine aussergewöhnliche
Herausforderung für die Wirtschaft.»

Sonntags Zeitung: «Es gibt Wichtige-
res als Olympia, Bildungsreform, der
Ausbau des Flughafens Kloten, die bi-
lateralen Verträge. Nur ein Erfolg in
diesen Punkten gibt dem Land neues
Selbstvertrauen. Den olympischen En-
thusiasmus sollten wir uns für die Be-
wältigung dieserAufgaben bewahren.»

Tages Anzeiger: «Intrigen brachten
Sion zu Fall. Störmanöver im IOC und
das erfolgreiche Lobbying der Italiener
haben die Schweizer Kandidatur gebo-
digt. Turin war schneller, bearbeitete
länger und zielte geschickter.»

Neue Zürcher Zeitung: «Auch wenn
die Olympiade-Flagge weiter geflattert
und - vielleicht - mancherlei erleich-
tert hätte, wäre es dem Wallis nicht er-
spart geblieben, mit dem Umbruch, in
den es immer tiefer gerät, fertig zu
werden.»

Sonntags Blick: «Adolf Ogi, wir neh-
men Sie beim Wort. Kopf hoch, haben
Sie uns heute zugerufen. Kopf hoch
Adolf Ogi. Die Schweiz braucht Sie.
Das nächste Dossier, das auf ihre Be-

geisterung wartet, heisst Expo.01.»

Kurier: «Sion unterlag im Finale Turin.
Die Entscheidung des IOC fiel für die
Vergabe der Olympischen Winterspie-
le 2006 deutlich aus. Tränen in Klagen-
furt und Pfiffe für Präsident Juan Anto-
nio Samaranch. Senza Confini lebt
weiter - Klagenfurt 2006 soll sich noch
einmal bewerben.»

HB Sie sind soeben aus Seoul
zurückgekehrt. Wie haben Sie den
Entscheid des IOC miterlebt?

Im ersten Moment war die Enttäu-
schung riesig. In einer solchen Situati-
on sucht man dann natürlich nach
Gründen. Weil ich bereits einiges er-
lebt habe und auch nicht das erste Mal
dabei gewesen bin, war ich schon ein
wenig gewappnet. Obwohl Sitten die
beste Kandidatur vorzuweisen hatte
und wirklich gute Arbeit geleistet hat,
zählen im olympischen Gremium in-
ternationale, politische Aspekte.

BBS Stellt die Tatsache, dass die an-
geblich beste Kandidatur übergangen
wurde, nicht die Selektionsverfahren
für Olympische Spiele in Frage?

Für einen Sportler wird da schon
einiges in Frage gestellt. Es bringt
nichts, wenn man den Kandidaten er-
klärt, wie sie ihre Dossiers verbessern
sollen, und am Schluss entscheidet ein
Politikum. Da muss man über die
Bücher gehen.

H Alle haben damit gerechnet,
dass das Wallis die Spiele erhält: Jetzt
sind alle niedergeschlagen. Sie auch?

Ich persönlich bin nicht niederge-
schlagen. Aber es schmerzt, zu sehen,
wie der Sport unter dem Ganzen leiden
muss. Die Entscheidung war keine
sportlich-faire Lösung. Im Sport sollte
nach dem olympischen Gedanken der
Beste gewinnen - nur in Seoul'war das
überhaupt nicht der Fall. Das tut mir
leid - vor allem für die Verantwortli-
chen des Kandidaturkomitees, die
wirklich professionell gearbeitet
haben.

iüäS Sollte das Wallis nochmals kan-
didieren?

Im Moment sicher nicht. Ich glau-
be auch nicht, dass sich diese Frage
derzeit ernsthaft stellt. Wir müssen uns
jetzt neue Ziele setzen.

BRU Sehen Sie ein anderes Projekt,
das dem Wallis und der Schweiz

touristisch und wirtschaftlich einen
Impuls verleihen könnte?

Bertrand Piccard und ich hatten in
Seoul die Idee, jetzt Olympische Spiele
für die Jugend zu organisieren. Die Po-

wer, der durch die Kandidatur entstan-
den ist, darf jetzt nicht nachlassen. Wir
müssen diese Kraft für den Sport nut-
zen. Sion 2006 hätte vor allem auch in
der Nachwuchsförderung einiges be-

wegt. Diesen Enthusiasmus gilt es jetzt
zumindest sportlich zu nutzen. Die er-
hofften wirtschaftliche Impulse auch
ohne Olympia zu erzielen, ist schon
schwieriger. Da sind die Experten ge-
fragt, die sich neue Projekt überlegen
müssen.

Sie haben ein Hotel in Saas-AI-
mageil und seit kurzem gemeinsam
mit Ihrer Frau eines in Zermatt: Was
hat die Walliser Kandidatur dem Tou-
rismus gebracht?
Die Kandidatur hat dem Wallis enorme
Sympathien gebracht. Das Kandida-

turkomitee mit Bundesrat Ogi an der
Spitze konnte ein ganzes Land begei-
stern. Das war auch für das Image des
Wallis eine tolle Sache.

HIB! Hätte das Wallis die Spiele be-
kommen, hätten Sie als Hotelier kon-
krete Projekte gehabt?
Die Olympiade hätte unsere beiden
Hotels mit 50 und 24 Betten nicht im
selben Umfang betroffen wie einen
grossen Betrieb. Natürlich hätte ich die
Gästen als Olympiasieger während
dieser Zeit persönlich empfangen.
Aber die olympischen Spiele hätten in
der Hochsaison stattgefunden.
Während diesen 10 Tagen kann man
die Stammgäste nicht einfach aus-
quartieren. Der direkte wirtschaftliche
Nutzen für die Hotels wäre also be-
scheiden gewesen. Es ging aber viel-
mehr darum, der Weltöffentlichkeit zu
zeigen, was wir für eine schöne Natur
haben. Darin hätte der Hauptnutzen
für den Tourismus bestanden.

GOTTFRIED F. KÜNZI*

Es
kam, (trie es kaum einer ahnen

mochte, after jetzt ist es fafsäcft-
/ich so: S/on und die Sc/iiceiz

werden im jähre 2006 die O/ympi-
seften Winterspiele nicht oeransfa/fen.
Trotz musfergü/figer Vorbereitung des

Dossiers, trotz affrafctwer Präsentation
in Seoui haften die Weisen des /OC der
zweitbesten Kandidatur Torino den
Vorzug gegeben. Aus der Traum co/i
O/ympia in der Schweiz.
«Wir haften unser gutes /mage, unsere
infernafionaie Bedeutung uer/oren»,
hat BundesratAdo//Ogi' in einem /n-
feroiew gesagt. Diese Fesfste/iung ist
durch das Verdikt con Seoui in über-
harfer Weise bestätigt worden. Die
/OC-Bonzen haften primär gegen die
Schweiz und nicht/ür Torino ge-
stimmt. Die Ohr/eige rnjjt unser Tand.
Sport und Tourismus frej/en keine
Scftu/d. ftn Leben gewinnt nicht
immer der Bessere und Bhr/ichere.
Vie/ ist geschrieben worden über die
Pros und Kontras einer so/chen Gross-

ueransta/tung/urden Tourismus.
Ausser Zwei/e/ steht, dass damif/ür
das Wa//is und die Schweiz eine infer-
nafiona/e P/aff/orm a/ierersfer Güte
zustande gekomhien wäre, die man
mit po5ifzt/en /nha/fen hätte besetzen

dür/en. Man hätte 2006 eine junge
We/tzu Gast gehabt, eine We/t, die
nach uorne schaut, eine Weit, we/c/ie
die Schweiz an den Masssfäben mes-
sen wird. An jenen der Gasijreund-
sc/ia/f, derBhr/icftfceif und Oj/enheit.
Bine We/f der wahren Werte und nicht
der potemkinschen Dö//er
Die Latte hegt hoch. Das ist gut so.
Nun dür/en wira/s Tourisfifcer die Psy-
cho-Bausfe//e eröjfnen, die ge/orderfen
Qua/itäfen und Tugenden dejinieren
und einüben. DasZie/ dar/nicht sein,
im Winter des ja/ires 2006 die Sc/iafu/-
/en randoo// zu machen. Bs geht dar-
um, cor und nach dem jähr des Herrn
im Wai/is und in der Schweiz eine bes-

sere touristische We/tzu bauen.

"Direktor Schweizer Tourismus-Verband

STIMMEN ZU SION 2006

Eddy Peter, Direktor Sion Tourisme:
«Trotz des Negativentscheids für Sion
2006 hat die Kanditatur aus touristi-
scher Sicht einiges bewegt. Wir werden
die Infrastruktur verbessern und auch
die Strukturen erneuern. Im Vorder-
grund steht da die Bildung vonKompe-
tenzzentern. Ich bin trotz allem für
eine vierte Olympia-Kandidatur.» BM

•

Josef Zenhäusern, Direktor SSV:
«Wir müssen uns bewusst sein, dass
bei solchen Abstimmungen die Facts
der Kandidaturdossiers von den Emo-
tionen zurückgedrängt werden. Wir
sollten aber den Elan ausnutzen und
andere Ziele ins Auge fassen. Wir ha-
ben für die Ski-WM in St. Moritz auch
drei Anläufe gebraucht.» BM

Franz Steinegger, Nationalrat und
Präsident Schweizer Tourismus-
Verband: «Sion hattte eine gute Be-
Werbung, aber es spielten auch andere
Faktoren eine Rolle. Da machten wir
halt Zweite. Ein Ja hätte einen Auf-
bruch markiert. Leider ist aber unsere
politische Lage nicht optimal, um zu
zu gewinnen.» CK

Marco Hartmann, Direktor Schweiz
Tourismus: «Für den Tourismus fällt
nun eine internationale Kernbotschaft
weg, um uns als Sport- und Reiseland
über Jahre hinweg in Erinnerung zu
rufen. Die Niederlage zeigt auf, dass
unser Land heute schlechte Karten für
Aufgaben hat, die internationale Part-
nerschaften verlangen.» STR

Alois Hirzel, Leiter der Direktion
Marketing und Kommunikation bei
der Expo.01 : «Die Expo.01 hätte von
Sion 2006 profitieren können. Da wäre
viel positive Energie in die Schweiz ge-
flössen. Nun dürfen wir uns nicht der
Hoffnung hingeben, dass die Sponso-
rengelder auf die Expo.01 umgelenkt
werden.» PK
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ITALIEN / Zu schwach für den Euro

Aus der Euro-Zone?
Der EU-Kommissionspräsident
Romano Prodi hat Anfang der
Woche angetönt, dass Italien
aus der Euro-Zone herausfallen
könnte, weil das Land an Wett-
bewerbsfähigkeit einbüsste.
Dass Italien seine schwache
Lira verkaufsfördernd einsetzt,
wissen vor allem die Schweizer
Hoteliers und Touristiker, die
immer schon auf der Basis des
hohen Frankens anbieten mus-
ste. Der eh schon schwache Eu-
ro fiel auf die Vermutung Prodis

noch weiter ab. Er wurde dar-
aufhin von der Euro-Lobby
scharf kritisiert, doch ist Prodi
Ökonomieprofessor und kennt
sein Italien als ex-Premier.
Der Euro hat sich von Januar
1,18 (Dollar per Euro) auf .1,02

abgeschwächt, was für die
Destination Schweiz schlecht
ist, weil ein schwacher Euro sie

verteuert. Sollte die Lira nun
noch schwächer werden, ver-
teuert sich die Schweiz zusätz-
lieh. APK

Reutlinger an
der Spitze
«Swissair/Sabena». Ab l. Juni
2000 werden Swissair und Sabe-

na unter dem Dach «Airline Ma-
nagement Company (AMC)»
Managementaufgaben zusam-
menlegen. Dadurch sollen jähr-
lieh 150 Mio. Euro gespart
werden. AMC wird geleitet von
Philippe Brugisser (Präsident),
Jeffrey G. Katz und Paul Reutlin-
ger. Sabena CEO Reutlinger ist
in Brüssel für Verkauf, Marke-
ting und Personal verantwort-
lieh, während Katz das Back-
office betreut. PK

LEUKERBAD / Sanierung zeigt erste Ergebnisse

Leukerbad: Busbetriebe gerettet
Die Sanierung der Gesellschaf-
ten der «Gruppe Leukerbad»
zeigt erste Ergebnisse. 50 po-
tentielle Interessenten sind in-
zwischen angeschrieben wor-
den. Für die Busbetriebe Leu-
kerbad (LLB) zeichnet sich eine
Weiterführung des Betriebs ab.
Dies soll durch die Auslagerung
nicht betriebsnotwendiger Ak-
tiven erreicht werden. Wenn
sich die LLB auf ihr Kernge-
schäft beschränke, könne sie
als eigenständiger Betrieb ge-

rettet werden. Für die übrigen
Gesellschaften werden weiter
potentielle Interessenten ge-
sucht.

Rund 50 möglichen Investo-
ren oder Käufern wurde eine
Dokumentation über Leuker-
bad und die Betriebe zugestellt.
Im Juli sollen die Interessenten
gegen eine sogenannte Schutz-
gebühr von 10 000 Franken
auch noch ein Dossier mit An-
gaben zur genauen finanziellen
Situation der Betriebe erhalten.

Laut «NZZ» vom 18. Juni han-
delt es sich um die Hotel- und
Bädergesellschaft AG. Die St.

Laurent Alpentherme AG, die
Sportarena AG und die Park-
haus AG. Die Schutzgebühr sol-
le eine Vorselektion erlauben
und Konkurenten einen allzu
leichten Einblick verhindern.
Ziel ist es, die Gesellschaften bis
zum Beginn der neuen Winter-
saison saniert oder - wenn
möglich als Gesamtpaket - ver-
kauft zu haben. SDA/CK

LAYOUT / Die htr im

neuen Outfit und mit «Cahier

français».

Kleider
machen
Leute
Neue Kleider ändern nicht nur das
Äussere einer Person, sondern auch
die persönliche Ausstrahlung, ja häu-
fig sogar den Charakter.

LUST AM BLÄTTERN
UND LESEN

Wir haben der hotel+tourismus re-
vue nach vielen Jahren endlich neue
Kleider verpasst. Damit die htr Ihre
Sinne als Leser mit den Stilelementen
der heutigen Zeit voll anspricht. Damit
Sie mehr Lust am Blättern und Lesen
empfinden. Damit Sie hellhöriger für
unsere Informationen und Interpréta-
tionen werden, damit Sie sich einfa-
eher zurechtfinden, damit Sie mehr
Nutzen aus Ihrer htr ziehen können.

Unverändert hoch sind unsere An-
forderungen an unsere Inhalte. Wir
wollen nicht nur äusserlich einen gut-
en Eindruck machen, sondern auch
den Informationsgehalt der htr weiter
verbessern.

EINE ZEITUNG,
VIER TEILE

Die neue htr ist in vier Teile geglie-
dert: Im ersten Bund die Frontseite mit
der wichtigsten Story der Woche, die
Seiten 2 und 3 mit aktuellen Meinun-
gen, Kurzinfos, einer Inhaltsübersicht
für den Schnell-Leser und weiteren
wichtigen Themen. Dann zwei bis drei
Themenseiten mit ressortübergreifen-
den Informationen für Entscheider
(zum Sammeln und Weitergeben).

Der zweite Bund enthält die ver-
trauten Ressorts Tourismus, Hotelle-
rie, Gastronomie&Technik sowie die
«Letzte» Seite mit «People» und leich-
ter Kost.

Der dritte Bund ist neu das sépara-
te «Cahier français» mit sechs Seiten
für die französischsprechende Leser-
schaft. Damit beansprucht die htr eine
führende Rolle auch in der West-
Schweiz.

Der vierte Bund schliesslich bringt
den grössten Stellenmarkt der Bran-
che, neu gegliedert nach Arbeitsort der
angebotenen Stellen.

Das neue Layout entstand in enger
Zusammenarbeit der Redaktion mit
dem Zeitungsmacher Clemens Bar-
mettler Piazzogna TL PK

KÜRZ UND BÜNDIG

Schweiz und EU. Auch Tourismus
und Hôtellerie haben, wie seit dem
EWR-Debakel von 1991 immer offen-
sichtlicher wurde, Interesse an einer
Normalisierung der Beziehungen
Schweiz - EU. Anfang 2001 werden die
bilateralen Verträge zwischen den Part-
nern in Kraft gesetzt. Die EU-Beitritts-
diskussion ist damit neu aufgegleist,
der Referendumskampf (frühestens
nächsten Frühling) hat für einige Par-
teien wohl schon begonnen. APK

SlON 2006 / Tourismusprojekte im Wallis und die Expo.01 könnten nun vom Sion-Schwung profitieren.
Sponsoren überlegen sich neue Engagements. FEUX MAURHOFER

Olympia-Effort kann Tourismus
und Expo stärken

«0 UFf**
3&L f-

NEGATIVENTSCHEID SlON 2006
Noch der Kofersf/'mmung /'tn Wa///s könnte nun der durch d/'e /Cond/dafür ausge/ösfe Schwung /n d/'e four/'sf/'scbe /nfrasfru/cfur
und Expo. 0 7 ///essen.

Die Ernüchterung für Sion, das Wallis
und auch die Schweiz war nach dem
negativen Entscheid in Seoul gross.
Fürs Image der Schweiz wären Olym-
pische Winterspiele - insofern sie rei-
bungslos verliefen - bestimmt positiv.
Zudem hätten ohne Zweifel die Bau-
Wirtschaft und teilweise auch derTou-
rismus profitiert. Die Vergabe an Turin
hat bei der Walliser Wirtschaft einen
Schock ausgelöst. Wäre der IOC-Ent-
scheid fürsWallis ausgefallen, wäre da-
mit ein Impulsprogramm in der Höhe
von 1,3 Mia. Franken in Gang gesetzt
worden.

INVESTITIONSSCHUB FÜR
DEN TOURISMUS

Für Jeremie Robyr, Präsident von
Wallis Tourismus, hat die Kandidatur
wesentlich dazu beigetragen, das Ima-
ge der Tourismusstandorte Wallis und
Schweiz weltweit bekannter zu ma-
chen. Robyr führt die letztjährige 7pro-
zentige Zunahme der Übernachtun-
gen im Wallis vor allem auf die Kandi-
datur zurück. Ein Teil dieser neuen
Kundschaft werde wieder ins Wallis
oder in andere Fremdenverkehrsorte
der Schweiz zurückkehren. Ähnliches
erhoffen sich bei aller Enttäuschung
die Verantwortlichen von SchweizTou-
rismus. Wie stark sich die Spiele nach-
haltig auf den Tourismus ausgewirkt
hätten, kann nur schwer beurteilt wer-
den. «Die Tourismusindustrie ist vom
Negativentscheid direkt betroffen,

trotzdem kann ich keine Negativstim-
mung ausmachen», sagt Eddy Peter,
Direktor von Sion Tourisme. Die Hotel-
lerie und Parahotellerie habe sich auf
die Spiele eingerichtet und Renovatio-
nen eingeleitet. Allerdings habe die
Kantonsregierung signalisiert, dass
auch ohne Winterspiele ein Renovati-
onskredit eingerichtet werde. Nun
würden aber gewisse Olympia-Bauten
nicht realisiert, was Peter bedauert. Im
Kongressbereich hätte Sion 2006 eine
wesentliche Verbesserung gebracht.

EXPO.01 KÖNNTE
SPONSOREN LOCKEN

Dass nun nach dem Sion-Ent-
scheid vermehrt Kräfte für die Expo.01
frei werden könnten, vermutet STV-

Präsident Franz Steinegger. Ob sich die
Sion-Sponsoren nun der Expo zuwen-
den werden, davon ist Eddy Peter nicht
überzeugt. Denn die Sponsorenbeiträ-
ge für die Olympiade waren laut Peter
noch nicht festgeschrieben. Für die
Olympia-Kandidatur machten die
Hauptsponsoren je rund 1 Mio. Fran-
ken locker. Eine Beteiligung an der Ex-

po.01 kommt auf 5 Mio. Franken und
mehr zu stehen. Der Grossverteiler
Coop jedenfalls - Coop beteiligt sich
bereits mit dem Projekt Manna an der
Expo.01 - will laut PR-Chef Felix
Wehrle die für Sion 2006 vorgesehenen
Gelder teilweise in die Expo fliessen
lassen. Als offizieller Partner der Expo
hat sich auch der Sion-Sponsor Arnag
beworben, nun muss nur noch der
Vertrag unterzeichnet werden.

Lillehammer: Plus für Tourismus
D/'e o/ymp/seöen W/nfersp/e/e /'n L///e-
/lammer von 7994 //oben s/c/i auf d/'e

Ausfragungsreg/'on nur öesc/zränkf
w/rtsc/iofr/Zc/? ausgewirkt Dasze/'gf e/'-

ne vom Center für w/risc/ioft/Zc/ie fnf-
w/'ck/ung der A/o/weg/'schen /Manage-
mentsc/iu/e ver/assfe Sfud/'e. Tour/s-
f/'sc/i gesehen hat d/'eser TMega-fvenf
a//erd/'ngs se/'ne Spuren h/nfer/assen.
Kaum hafte das /OC s/'ch für L/'//eham-

mer enfsch/'eden, kam /'m no/weg/'-
sehen Ort Co/dgrähersf/mmung auf-
e/'fr/g wurden nehsf der Sport/'nfra-

struktur Hofe/s und Restaurants ge-
haut. D/'e Sfud/'e ze/gt aber ganz k/ar
auf, dass es /'n L/7/ehammer trotz des

pos/'f/'ven /mages n/'chf ge/ungen /'st,

d/'e /nvesf/'f/'onen /'nnerf nüiz//'cberFr/'sf
zu amortisieren. 1/on 7980 b/'s 7996
sf/'eg /'nfo/ge der Sp/'e/e d/'e touristische
/Vachfrage /'n der Reg/'on um 68%. /n
derse/ben Ze/'f sf/'eg d/'e naf/'ona/e

/Vachfrage um 30%. /Vach 7996 sfa-
gn/'erfe d/'ese aber in der Reg/'on
um L/7/ehammer, naf/'ona/ sfe/gf s/'e

we/'ferh/'n. F7M

KOMMENTAR

A/HC/Î O/ymp/a
das/kts oder
Att/An/cd?
THOMAS BIEGER*

Am
frühen Morgen des Samstags,

79.6., tvaric/i wie iuahrsche/'n-
h'c/i die Mehrheit der Schweizer \

tie/enttäuscht, dass statt d/'e so/i'de
Wa///ser Kandidatur der TVeu/comer
Turin den Zusc/i/ag/ür die Winter-
o/ympiade 2006 bekommen hat. 7c/i

gehe davon aus, dass d/'e De/egierfen
ez'/ien raf/ona/en Entscheid gefroren
/iahen. We/c/ie Fragen ergehen sich
daraus:
7. Haben ici'rin der Kandidatur die
/a/sc/ien ftechnisc/ienj Aspekte zu
stark betont, ist den 70C Mi'fg/i'edern
eine grosszügige Finanzierung au/
dem Hintergrund g/oha/er Konzerne,
eine Region mit einer Mi/honen-
bevö/kerung und einer Verbindung
von TVatur mit k/assi'sc/ier Ku/fnr
ivi'c/ifi'ger? Denken mir in einer g/oba-
h'si'erte/i We/f noc/i in den richtigen
Dimensionen, iven/i g/eichzeifig
über die Zugehörigkeit e/nze/ner
Gemeinden zu Destinationen gesfn'f-
ten ivi'rd?
2. Sind iv/'r Sc/iive/zer in der We/f n/cht
zunehmend iso/ierf? Werden iv/r nicht
zu Recht von einer zunehmend
vernetzten We/f a/s unso/idarisc/i
bemerfef, iven/i in Aus/andei'nsäfzen
unsere So/dafen von österreichi'sc/ien
Armeeange/iöri'gen beschützt iverden
müssen? Verkau/en wir unsere grossen
Leistungen im Bereich i'nfernati'ona/er
Soh'darifä't, zum ße't'spiei die grosse
Zabi a/bani'sc/ierF/üchth'nge in unse-
rem Land, richtig? Warum spri'c/if
man im Zusammenhang mit dem
ßrand im Mont ß/anc Thune/ nur von
unserer Weigerung, 40-Ton nen-Ver-
kehr zu überne/imen und nicht auch
von der Mif/u7/e Sc/i weizer Feuenve/i-
ren beim ßrand se/bst?
3.7st der Verzicht au/die O/ympiade
nic/if auch eine C/iance, dass im Wa/iis
die grundsäfz/ic/ien Strukturprob/eme
im Tourismus angegangen u/erden,
Prob/enie, die man unter dem Veriveis

au/die Vorbereitung und die F//efcte
einer O/y/npiade nzög/ic/ieriveise
verdrängt hätte?
4. ßie/ef sic/i mit dem Austragungs-
ort ïhrin nicht auch die C/iance,
dass der Wintersport in unserem
wichtigen süd/ichen /Vachbar/and
an Attrakfivifätgeivinnt. Bekommen
/virdamit nichteinen /loch affrak-
tiveren Markt /ürgufe Wintersport-
Produkte?

•Prof. Dr., Universität St. Gallen
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Arbeitsmarkt / Dem Tessin fehlen Schweizer Arbeitskräfte und das Bewilligungsprozedere für Ausländer dauert zu lang.
Im Gegensatz zum Rest der Schweiz. BARBARA HOFMANN

Nicht auf einem Tablett serviert

Neue Visionen kommen - Probleme bleiben

schweizer Hotelier-Verein (SHV) / Rudolf Schmidt, Präsident d|s Hotelier-Vereins Graubünden, und Josef Müller, OK-Präsident
der Delegiertenversammlung in Flims, über den SHV und die Zukunff der Schweizer Hôtellerie, interview: thomas vaszary

ES Graubünden äusserte sich in
letzter Zeit vereinzelt kritisch über
den Schweizer Hotelier-Verein (SHV).
Was trägt der Bündner Hotelier-Ver-
ein bei, damit nach dem Ende der
sogenannten «Spesen-Affäre» wièder
zukunftsgerichtet gearbeitet werden
kann?

Rudolf Schmidt: Wir haben die Re-
sultate der Untersuchung zu Kenntnis
genommen. Damit ist diese Angele-
genheit für uns erledigt. Wir sind wei-
terhin bereit, mit allen zusammenzu-
arbeiten. Wir sind gespannt auf die
Neuausrichtung und sind froh über
das Engagement von SHV-Berater
Christian Hanser, der schon für das
Wirtschaftsforum Graubiinden sehr

gute Arbeit geleistet hat. Denn der
SHV hat ja auch Lehren aus der Unter-
suchung gezogen und neue Kontroll-
mechanismen eingebaut.

SM Ist den der SHV mit der Neuaus-
richtung «Strategie 98» auf dem rieh-
tigenWeg?

Rudolf Schmidt: Ich glaube ja. Es

sind durchwegs gute Leute in diesen
Kommissionen, welche garantieren,
dass gute Vorschläge auf den Tisch
kommen.

IHI Und wie soll der neue Vorstand
des SHV aussehen?

Rudolf Schmidt: Es ist meines Er-
achtens noch zu früh, Namen zu neu-
nen. Aber eine gute Mixtur aus Bishe-
rigen und Neuen wäre die beste Lö-

sung. Dabei sollten nicht nur Regio-
nenvertreter gewählt werden, sondern

die Nostalgie mit Hightech verknüpfen
und die Belle Epoque in die neue
Zeitepoche transferieren. Für die Teil-
nehmer an der Delegiertenversamm-
lung heisst dies: Nicht einfach nur
anreisen und wieder abreisen, son-
dern dabei sein und geniessen, sich
kennenlernen und Beziehungen ver-
tiefen.

$

Was sind die Herausforderun-
gen an einen Hotelier für die nächsten
Jahre?

Rudolf Schmidt: Wir müssen auf
der Schwelle ins i^eue Jahrtausend
bereit sein, neue Wege zu beschreiten.
Denn die Probleme in der Hôtellerie,
besonders in der Saisonhotellerie
werden nicht kleiner. Viele Betriebe
sind renovationsbedürftig, verfügen
aber zur Zeit nicht über die notwen-
digen Mittel. Von den Banken wer-
den wir als eine Branche angesehen,
in welche man kein Geld investieren
sollte. In den Saisonorten kann man
nicht einfach Hotels abreissen oder
sie wie in der Stadt in Büros um-
gestalten.

Bei dieser permanent tiefen Ausla-
stung und Überschuldung ist es des-
halb nicht einfach, zukunftsgerichtete
Wege finden. Hilfe tut hier not, vor al-
lern für Familienbetriebe. Dies wäre
beispielsweise eine Aufgabe des Ver-
bandes, die Betriebe zu coachen und
zusammen mit den Banken Lösungen
aufzuzeichnen. Heute können sie nur
noch ein Hotel übernehmen oder
bauen, wenn sie relativ viel Geld
mitbringen.

Ein weiteres Problem stellt die
mangelnde Auslastung dar: Das Ange-
bot ist zu gross und die Nachfrage zu
klein. Hinzu kommt im Sommer die
Wetterabhängigkeit sowie der Trend
hin zu mehrmaligen Kurzferien. Be-
denklich ist hierbei aber vor allem die
Zunahme des Billig-Gruppentouris-
mus. Gute Hotels unterbieten sich
preislich und tragen so zu einer sehr
ruinösen Ertragsentwicklung bei.

Wie reagiert Flims auf diese
Herausforderungen?

Josef Müller: Die Alpenarena als
Destination besteht aus zwei Polaritä-
ten, die sich ergänzen müssen. Das Zu-
sammenführen von Sommerfrische
(Flims) und trendigem Mekka (Laax)
ist ein Prozess, der auf gegenseitige
Akzeptanz baut. Denn Destination ist
man nicht urplötzlich, sondern muss
man werden.

MI Wohin führt die Reise?
Rudolf Schmidt: Ich weiss es nicht.

Preisabsprachen werden nicht mehr
eingehalten und können es auch nicht.
Doch wir sind gar nicht so teuer, wie
immer erzählt wird. Der Gast ist näm-
lieh durchaus bereit, für ein gutes Pro-
dukt auch einen fairen Preis zu bezah-
len. Das «Preisdumping» passiert vor
allem dort, wo Überkapazitäten vor-
banden sind. Die Folge ist, dass der In-
dividualgast diesen Ort zu meiden be-
ginnt, weil ersieh dort nicht mehr wohl
fühlt. Wir sollten nicht immer nur alles
über den Preis steuern und darüber die
Qualität vergessen. u

vom Hotel Flora in Luzern.«Wir Finden

gute, sogar sehr gute Leute, und müs-
sen selten suchen». Ähnlich zeigt sich
die Situation auch in Zürich oder St.

Gallen. Einzig am Zürcher Flughafen,
bei der Flughafen-Restaurant AG
stellen sich ähnliche Probleme wie im
Tessin: Schweizer seien schwierig zu
rekrutieren, und bis man Bewilligun-
gen für ausländische Arbeitskräfte
schliesslich bekomme, so Personal-
chefin Beate Weissenberger, vergehen
Wochen.

Giuseppe Pennisi, Sekretär von der
Gewerkschaft Union Helvetia (UH) in
Zürich, sieht das Problem aus einer
anderen Warte: «Im Tessin und an-
derswo hat man jahrelang versäumt,
die Strukturen anzupassen, junge
Leute für Hôtellerie und Gastgewerbe
zu interessieren und auszubilden».
Besonders im Tessin habe man sich
lange aufs Italienisch sprechende Per-
sonal aus dem südlichen Nachbarland
verlassen. Doch sei heute für Grenz-
gänger aus Italien die Tessiner Hotel-
lerie der Löhne wegen weniger attrak-
tiv. Die Lombardei habe da sehr auf-
geholt.

Apropos Ausbildung: Urs Majer
vom Best-Western-Hotel Walhalla in
Sankt Gallen bringt die Schwierigkeit,
schweizerischen Nachwuchs auszu-
bilden, auf den Punkt: «Wenn ich
Schweizer Praktikanten suche, bleibt
der Feedback meist beschränkt. Bei

jungen Deutschen oder Österreichern
nicht; doch die darf ich nicht aus-
bilden».

Die Arbeitsmarktsituation könnte
sich bei einem anhaltenden Wirt-
schaftsaufschwung allerdings wieder
schweizweit verschärfen. Doch der
freie Personenverkehr ab 2001 dürfte
dank den bilateralen Verträgen mit der
EU dieser Prognose entgegenwirken,
so Stefan Unternährer von der Union
Helvetia in Luzern.

die Besten. Auch ein bis zwei Frauen
sollten im neuen Vorstand vertreten
sein. Denn sie sind die Seele eines je-
den Klein- und Mittelbetriebes (siehe
Artikel auf Seite 5).

Neuer Zeitabschnitt, neue Zei-
ten auch für den Tourismus? Mit wel-
eher Botschaft empfangen Sie näch-
ste Woche in den Park Hotels Wald-
haus Flims Hoteliers aus der ganzen
Schweiz?

Rudolf Schmidt:
«Die Seele eines
jeden Klein- und
Mittelbetriebes ist
die Frau.»

Josef Müller: Wir sind ein Ferien-
und Kongressort mit einer über 100
Jahre alten Geschichte. 1875 entstand
das erste Hotel.

Unsere Vision: Der Gast sucht das
Sowohl-als-auch. Wir wollen deshalb
im letzten Jahr dieses Jahrtausends

Banken knüpfen ihre Finanzie-
rungspolitik immer stärker an re-
gionen- und grenzüberschreitende
Destinationsbildungen. Kann sich der
Hotelier überhaupt so einfach in die
geforderten grösseren Marketingge-
Seilschaften einbringen?

Josef Müller:
«Destination ist man
nicht urplötzlich,
sondern muss man
werden.»

RudolfSchmidt: Anschlüsse an Ho-
telgruppen kosten gutes Geld. Einer-
seits gewinnt das Hotel an Image, an-
derseits dauert es sehr lange, bis die er-
wünschten Buchungen eintreffen. Da-
zwischen klafft die zeitliche Lücke, die
vor allem für den Klein-Hotelier sehr
gefährlich werden kann. Denn das
Mitmachen bei grossen Hotelgruppen
mit hohen Marketingbeträgen über
mehrere Jahre hinweg belastet das
Budget stark.

Im Hotel du Lac in Lugano-Paradiso
dürfen sich die Gäste Montag abends
an einem köstlichen Buffet selbst be-
dienen. Doch was sich da so verführe-
risch vor ihnen auftürmt, ist eigentlich
eine Notlösung. Chef Corrado Kne-
schaurek hat nicht genug Personal:
Um die vorgeschriebenen Freizeitre-
glements einhalten zu können, wurde
montags auf Buffetbetrieb umgestellt. '

Für ein 4-Stern-Hotel ist das ein sehr
unüblicher Entscheid. Doch Kne-
schaurek kann nicht anders. «Ich be-
komme einfach nicht genug Leute.»
Erstaunlich, wenn man bedenkt, wie
lange das Tessin als unerschöpfliches
Reservoir für italienische Grenzgänger
galt.

GEEIGNETE SCHWEIZER
FEHLEN

Als Grund für dieses Handeln be-
klagt Corrado Kneschaurek, auch Prä-
sident des Tessiner Hoteliervereins,
das Fehlen geeigneter schweizerischer
Arbeitskräfte. Und: Unliebsam ergänzt
werde dieser Missstand durch das lan-
ge Bewilligungsprozedere für die Ein-
Stellung ausländischer Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer. Die Schwei-
zer, so Kneschaurek, die ihm die Ar-
beitsvermittlung schickt, seien für sei-
nen Betrieb meist - oder das Hotelwe- '

sen generell - nicht geeignet. «Wenn
ich alle geprüft habe, die man mir
schickt, kann ich endlich den Antrag
auf eine Ausländerbewilligung stel-
len.» Bis er diese erhalte, ginge weitere
Zeit verloren, so dass es gegen achtWo-
chen dauere, bis man im Tessin eine
Bewilligung erhalte. «Oft hat mein
Wunschkandidat dann schon eine an-"• « »

dere Stelle gefunden. Oder ein Teil
der Saison ist bereits vorüber», sagt
Kneschaurek.

Das Problem scheint sich aller-
dings vor allem im Tessin zu konzen-

trieren. In der übrigen Schweiz wirkt
der Arbeitsmarkt weniger ausgetrock-
net. Im Dreiländereck in Basel, eben-
falls ein Grenzgebiet, sagt Marc Hau-
bensak, Hotel Europe: «Wir haben
zwar auch etwas Mühe, Schweizer zu
bekommen, doch finden wir immer
genügend Grenzgänger». Sowohl die
Arbeitsvermittlung wie auch die Frem-
denpolizei seien überdies kooperativ.
So bekomme er auch ohne grössere
Probleme Leute aus dem Mitteimer-
räum.

Auch dort, wo man nicht mit
Grenzgängern, sondern mehr mit Sai-

sonniers arbeitet, gibt es wenig Proble-
me. Paul Jans, Eigentümer des Hotels
Frohsinn in Erstfeld UR erfreut sich -
nomen est omen - ungetrübt guter Zu-
sammenarbeit mit den Arbeitsver-
mittlungsstellen und der Fremdenpo-
lizei. Und da der Kanton so klein ist,
kenne man sich untereinander, so dass
die Bewilligung in der Regel flüssig ab-
gewickelt wird. Schweizer zu finden sei
nicht leicht, aber Saisonniers zu be-
kommen, sei einfach. Mit ausländi-
sehen Arbeitskräften sei das Arbeiten
oft auch angenehmer - «die Service-
Bereitschaft ist grösser».

In Graubünden scheint mit Ar-
beitsmarkt und Prozedere alles zum
Besten zu stehen: Dort kämen Arbeit-
samt und Fremdenpolizei den Arbeit-
gebern entgegen. Die Formulare seien
vereinheitlicht und vereinfacht, die
Abläufe demnach schnell. Jürg Do-
menig, Geschäftsführer des kantona-
len Hoteliervereins, ist zufrieden.

GENÜGEND SCHWEIZER
IN DEN STÄDTEN

Kein Problem, schweizerisches
Personal zu finden, hat Mark Bleuler

der ßew/7//gungsprax/s für Aus/önder und derEin sc/nvon/cendes Tab/etf zwischen fe/i/enden
Abnahme des Z.ohnge/a//es gegenüber dem Aus/and.
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ANGEBOTE / Freie Fahrt auf Postautolinien

Waldhaus verschenkt Postautos
2900 Kilometer legen die Post-
busse im Engadin an jedem
Sommertag zurück: von Sils
nach St. Moritz, Maloja und
Pontresina, aber auch ins Ber-
gell, nach Soglio und bis nach
Chiavenna hinunter, und über
den Julier bis nach Bivio. Alle
diese Kilometer will das Silser
Hotel Waldhaus nun jedem
Sommer- und Herbstgast
schenken. Er oder sie hat freie
Fahrt auf allen den erwähnten
Postautolinien. F7V

Zurüc/c/e/inen und gen/essen: l/l/o/d/)ous-Cösfe /toben freie Fobrf auf
den fngod/ner Posfaufo/ln/en.

Rentabilität stört
gutes Ergebnis
Wallis. Mit 3,995 Mio. Über-
nachtungen konnte die Walliser
Hôtellerie 1998 gegenüber dem
Vorjahr eine Zuwachs von 6,6%
(7,8% im Winter und 5,2% im
Sommer) verbuchen. Aber die
Rentabilität bleibt ein Problem.
«Die Ergebnisse unserer Betrie-
be im Wallis weisen im Schnitt
ein Minus von 1,9% aus», stellte
Präsident Silvan Bumann an
der GV des Walliser Hotelier-
Vereins vom letzten Donners-
tag fest. Immerhin ist das eine
Verbesserung um 1,4%. K/V

Marketing / Der Lockruf des Golfes

Was ist ein Golfhotel?
Nicht nur in der Schweiz fragen
sich Hoteliers und andere, wer
sich denn nun «Golfhotel» nen-
nen dürfe (htr Nr. 23 vom
10.6.99.). Wie weit die Begriffs-
Verwirrung gehen kann, erleb-
ten Beobachter bereits vor Jah-
ren auf der Insel Korfu. Und
daran dürfte sich bis heute
nichts geändert haben. In der
Nähe der Hauptstadt Kerkyra
nämlich gibt es ein «Golfhotel».
Und immer wieder werden an-
reisende Gäste mit Golfspieler-

Gepäck von den Eingeweihten
schadenfroh belächelt. Denn:
Der Golfplatz liegt auf der an-
deren Seite der Insel, nur müh-
sam über steile und gewundene
Strassen zu erreichen. Wieso
dann der Name «Golfhotel»
wollen die golfspielenden Tou-
risten jeweils voller Empörung
wissen. Ganz einfach: Das Ho-
tel liegt an einem kleinen Golf
des Mittelmeeres und geniesst
es, diese Bucht denn auch als

eigenen Golf auszunutzen... GL/

KOMMENTAR ^
/U/sAr/icA aus
ßzsc/iees
ALEXA VASING

Meisf
isfsieb/ond, trägt Ko-

srüm, selten eine Brille und
nie dunble Sfrämp/e. Sie be-

wegt sieb führungsbrü/tig zwischen
dem Duft ihres eigenen Parfüms, dem
des LLofe/borrirfors und den Restât;rati-
ons-Gerüchen. Verheiratet ist sie ebenso

mit dem Hotelier wie mit dem Betrieb,
doch die besondere Aufmerbsambeit
gi/f den Gästen ttnd den Abläufen. Die-
ser Typ der «gewerblichen» oder
«KML/»-/fote/ière gehört zu den L/rbii-
dern weiblichen L/nfernehmensgeisfes;
Konfflbfe zurAussenweif hingegen gel-
ten in diesem Milieu als Männersache.
Dieses FML/-Hofeheren-Bild ist längst
con mehreren Generationen industri-
ell-moderner Frauen überholt worden.
Von der ersten Generation, die sich in
die Männerbosfionen der Grossbetrie-
be hineinbämp/ten. L/nd con der
nächsten Generation, die sich heute
au/dem con ihren Müttern erst urbar
gemachten Wirtschafts/eld schon nor-
mal bewegt: Hier geben Effizienz und
Rendite den Ton an und nicht ge-
schlechfliches Verhalten,

langst sind diese Frauen auch in der
Hôtellerie anzutreffen: /m Sales und
Marbefing und in Teilen der Quaüfüfs-
Sicherung haben sie sich ihre Posifio-
nen geschaffen. Die Corporate com-
munication beherrschen sie monopoi-
artig. Beim Controlling und bei den
Ablüu/en in derHofeli/zdusfrie hinge-
gen existieren sie bäum. Doch das sind
geradefene Bereiche, in denen die fra-
difionelle FMU-Hofelière eigentlich
seiffe her zuhause war
Da stellt sich die Frage: Weshalb macht
der traditionelle FMLZ-Hotelier das
Marbeting selbst, während dies in der
industriellen Hofel/erie so o/f Frauen
betreiben? Und weshalb meiden die
Frauen in den Hofeibetfezz die Bereiche
Controlling oder Processing, während
dies in der gewerblichen Hôtellerie
o/f genug die (Fhe-JFrauen machen?
Erst wenn solcheAbgrenzungs-
blischees cerschwunden sind, cermag
sich die Hôtelière wirblich in dieser
Branche durchzusetzen.

KONTINGENTE /
Ausländerregelung 1999/2000

Im Rahmen
des Vorjahrs
Mitte Juni hat der Bundesrat das Justiz-
und Polizeidepartement mit der
Durchführung einer Vernehmlassung
zur Ausländerregelung beauftragt. Er
schlägt vor, im Kontingentsjahr
1999/2000 keine Änderungen vorzu-
nehmen. Zurzeit sind auch die Arbei-
ten für die Totalrevision des Ausländer-
gesetzes im Gang. Die Ausschöpfung
der Saisonkontingente bewege sich im
Rahmen des Vorjahres. Nötigenfalls kä-
men für erhöhte Bedürfnisse in Saison-
kantonen zusätzliche Kontingente des
Bundes in Frage. APF

MAKES A

SPECIAL
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LINUX / Gratis-Betriebssystem

Der Pinguin läuft...
Der lustige Pinguin, Markenzei-
chen des alternativen, plattfor-
munabhängigen Gratis-Be-
triebssystems Linux, kann nicht
fliegen. Deswegen kann er auch
nicht abstürzen. Oder: Wenn ei-
ner träumt, bleibt es ein Traum

- wenn viele träumen, beginnt
der Traum, Wirklichkeit zu wer-
den. Solche und ähnliche
Sprüche geben Mitglieder der
weltweit in rasendem Tempo
wachsenden Linux-Gemeinde
auf einer ihrer Websites

(www.linux.de). zum Besten.
Tatsächlich beginnen auch die
grossen Softwarehäuser die an-
fänglich belächelte Bewegung
ernst zu nehmen. Linux hat sich
den Ruf eines stabilen und
schnellen, Unix-basierenden
Betriebssystems erworben. Es

wurde von einer verschwöre-
nen Gemeinschaft von Tausen-
den von Entwicklern auf dem
Internet perfektioniert und ist
vollkommen frei und für jeder-
mann verfügbar. CM

IBM und Sun
steigen ein
Linux gegen Windows. Anläs-
slich einer Entwicklerkonferenz
in San Francisco setzten sich
Sun-CEO-Scott Mc Nealy und
Patricia Sueltz, General Mana-
ger für Java bei IBM, offen für
die Standard-Technologie Li-
nux ein. Damit schlagen sich
zwei Global Player auf die Seite
des alternativen Betriebssy-
stems. Gleichzeitig wertet die
Fachwelt diesen Schritt als
Kampfansage an Microsoft-
Chef Bill Gates und dessen
Quasi-Monopol. CM

SWISSCOM / Rabatte für SHV-Mitglieder

Vergünstigung dank Partnerschaft
Telefongebühren. Der Schwei-
zer Hotelier-Verein (SHV) ist
mit der Swisscom eine Partner-
schaft eingegangen. Diese

bringt den SHV-Mitgliedern zu-
sätzliche Rabatte: 25 % aufallen
Verbindungen im Fernbereich
der Schweiz (inklusive Anrufe
auf das Swisscom-Mobilnetz)
und 34 % Rabatt auf allen Aus-
landgesprächen (inklusive An-
rufe in den Grenzbereich). Ein
Anruf nach Stuttgart oder Mai-
land beispielsweise kostet nur

noch 40 Rappen pro Minute.
Ausgeschlossen sind jedoch
unter anderem der Nahbereich
(bis ca. 10 km), manuell vermit-
telte Verbindungen, Anrufe auf
Business-Nummern wie 08XX-
und 0900-Nummern, Kurz-
nummern, Auskunftsdienst
sowie 111+5-Verbindungen.
Damit aber die SHV-Mitglieder
vom neuen Angebot, das auf
einem Rahmenvertrag zwi-
sehen der Swisscom und dem
SHV basiert, profitieren kön-

nen, müssen sich die Hoteliers
bei der Swisscom anmelden.
Die monatliche Gebühr für das
Spar-Angebot beträgt 15 Fran-
ken und die Mindestvertrags-
dauer 12 Monate.. Die Kündi-
gungsfrist beträgt 30 Tage unter
Einhaltung der Mindestver-
tragsdauer.
Auf der Internet-Site www.tax.-
search.ch ist ein Tarifvergleich
der verschiedenen Telefonge-
Seilschaften (national, interna-
tional, mobil) abrufbar. DST

EDV / G ratis-Off i cepa ket

Auch Star
Division setzt
auf Linux
Neben einer kostenlosen Version für
den privaten Anwendungsbereich und
für Schulen steht jetzt Firmen das Up-
date des Büropakets Staroffice 5.1 zur
Verfügung. Das Konkurrenzprodukt
von MS-Office kostet rund 500 Fran-
ken und ist für mehrere Umgebungen
lieferbar (Windows 98, Windows NT,
Linux, OS/2 usw.)

Staroffice ist ein integriertes, zu
Microsoft Office kompatibles Paket
und umfasst Textverarbeitung (Star-
writer) mit DTP-Funktionen sowie
Tabellenkalkulation (Starcalc).

Neben dem Zeichnungsprogramm
Stardraw hält der Hersteller, das Harn-
burger Softwarehaus (www.stardivisi-
on.de) auch eine nach eigenen Anga-
ben mächtige, aber einfach zu bedien-
ende Datenbank (Starbase), und das

Präsentationsprogramm(Starimpress)
bereit. Selbst ein Terminplaner (Star-
schedule) und Datenübernahme ab
Palm Pilot gehören dazu. CM

KURZ UND BÜNDIG
56% der Gäste gegen Handys im
Restaurant. Die Mehrheit der Gäste in
Restaurants, Bars und Cafés fühlt sich
durch das Piepsen von Handys und
von laut telefonierenden Personen
belästigt. Dies ergab eine Umfrage des

Meinungsforschungsinstitutes Isopu-
blic bei 819 Deutsch- und Westschwei-
zern. 39% der Befragten zeigten Tole-
ranz und waren dafür. Anders sieht es
für die öffentlichenVerkehrsmittel aus.
Hier sind 50% gegen ein Verbot, 45%
dafür. Und nur 18% wollen mobile Te-
lefone von öffentlichen Plätzen ver-
bannen. r

Linux-Gegner formieren sich. Die
Welle des freien Codes (Open Source)
findet reichlich Freunde und ebenso
viele Gegner, meldet das deutsche PC-

Magazin. Die durch das Betriebssy-
stem Linux hervorgerufene Open-
Source-Welle gehe mittlerweile über
das reine Betriebssystem hinaus und
habe auch die Software im Allgemei-
nen erreicht. Dabei komme es immer
häufiger zu Spannungen zwischen ko-
operativen und korporativen Gruppen:
Auf der einen Seite die Programmierer,
die Software ohne Profitinteresse ent-
wickeln und anbieten, auf der anderen
Seite die Unternehmen, bei denen der
Profit die Existenz sichern soll. Inzwi-
sehen soll an Konferenzen die Rolle der
Informatiker in Lehre, Forschung und
Praxis ebenso wie diejenige der freien
Softwareentwickler und Firmen, die
freie Software unterstützen oder ein-
setzen und alle, die sich für Fragen des

geistigen Eigentums und des gemein-
freien Wissens, erörtert werden. CM

PayNet, der kommende Standard
im Zahlungsverkehr. Als vollelek-
tronisches Zahlungssystem verbindet
PayNet ab dem dritten Quartal 1999

die angeschlossenen Unternehmen
direkt mit allen Schweizer Banken und
der Post (www.paynet.ch). r

CREDIT CARDS / Mobile Terminals erlauben es, den Zahlungsvorgang bequem und unter den Augen
des Gastes am Tisch abzuwickeln, martin j. petras und christian meyer

Bargeldlos und drahtlos kassieren
Mit den neuen, mobilen Kreditkarten-
terminals kann im Restaurant direkt
am Tisch und vor den Augen des
Gastes einkassiert werden. Dabei spa-
ren die Servicemitarbeiter erst noch
die oft langen Wege hinter die Kulissen

> zum stationären Kartenterminal.
Doch trotz dieser unbestrittenen Vor-
teile decken die tragbaren Kreditkar-
tenterminals noch längst nicht alle
Bedürfnisse der Gastronomie ab.

Die Erwartungen sind hoch: Seit
Jahren wünschten sich die Gastrono-
men die mobilen Kartenterminals, um
die bargeldlose Zahlung schnell, un-
kompliziert, sicher und direkt vor den
Augen des Gastes durchführen zu kön-
nen. Die automatische Übermittlung
derTransaktionen an die Kreditkarten-
institute soll die umständliche Abrech-

nung der Belege vereinfachen und er-
leichtern. Die angebotenen Systeme
bestehen aus der Basisstation mit Mo-
dem und dem tragbaren Kartentermi-
nal. Die Kommunikation zwischen
den beiden Komponenten wird entwe-
der durch Andocken an Terminals oder
durch Funk hergestellt. Und bereits
kommen im Herbst tragbare Terminals
auf den Markt, die drahtlos über das
Natel-D-Netz übermitteln.

CREDIT CARDS OFFLINE
VERARBEITEN

Bei den angebotenen tragbaren
Geräten handelt es sich um Offline-
Terminals mit Kartenleser und Beleg-
drucker, die ausschliesslich Kreditkar-
ten (Visa, Amexco, Eurocard/Master-
card, Diners, JBL usw:), verarbeiten.
Die Kreditkarte wird vor dem Gast
durch den Kartenleser gezogen, ein
Beleg zur Unterschrift wird im Doppel
ausgedruckt und die Transaktion ist
innerhalb von Sekunden abgeschlos-
sen. Bereits im Offline-Modus wird das
Ablaufdatum der Karte geprüft und ge-
wisse Ländercodes können gesperrt
werden. Erst wenn die Betragslimite
überschritten wird, geht das Gerät on-
line und muss zwecks weiterer Trans-
aktionsüberprüfung Verbindung zum
Modem der Basisstation herstellen.

Gutschriften oder Rückvergütun-
gen auf die Kommissionen der Kredit-
karteninstitute gibt es nur beim Ein-
satz der stationären EFT/POS Karten-
terminals, die bei jeder Transaktion
eine Überprüfung vornehmen.

Die EC-Karte und die Postcard
können vorläufig nur von fixen
EFT/POS-Terminals verarbeitet wer-
den und die Cashcard nach wie vor nur
von speziellen Cashcard-Terminals.
Doch sollen neue, Postcard-geeignete
Geräte im Herbst auf den Markt
kommen, eventuell auch auch für
EC-Card.

Wer die Anschaffung eines mobi-
len Terminals plant, sollte wissen, mit
welcher Art Cards seine Kundschaft
am häufigsten die Rechnungen be-
gleicht. Ist der Anteil an Postcards bzw.
EC-Cards hoch, lohnt sich derVersuch,
mit den Anbietern eine Option auf
späteren Eintausch auszuhandeln.

Bezüglich Anschaffungskosten der
gängigen Systeme (siehe Kasten) gibt

D/e /ionc///c/ien Mob/7en verarbe/fen gegenwärtig nur Kreä/fkorten (V/so, Eurocorä, Amexco, D/ners, iCß usw. Geräte für
Postcard- und EC-Cord-lferoröe/fung fo/gen /m Herbst 99.

es kaum Differenzen, die Preise bewe-

gen sich um 2500 Franken. Genau zu
vergleichen sind jedoch die Kosten für
die Installation, zusätzliche Telefon-
leitungen/Telefonkosten sowie even-
tuelle Transaktions- und Betriebsge-
bühren.

UNSAUBERE PRAKTIKEN IN
DER WESTSCHWEIZ

Auf dem Gebiet der mobilen Kar-
tenterminals gibt es auch unsaubere
Praktiken: Vetreter einer Westschwei-
zer Firma sollen durch aggressives
Verkaufsverhalten unangenehm auf-
fallen. Die Vertragsbedingungen seien
«ausgesprochen strikt», heisst es in
einer Mitteilung des juristischen

Dienstes von Gastrovalais. Der Vertrag
sei erst nach 48 Monaten kündbar,
man werde niemals Besitzer des Gerä-
tes und die extrem hohen Kosten seien

in den Vertägen nicht aufgeführt. Aus-
serdem gebe es weitere Einzelheiten,
die sehr nachteilig für die Mitglieder
seien.

Dos ä/feste l/eg/'-Pesfauranf Europos,
dos Pesfouronf H/7f/ /n Zür/'c/i, bot e/-

nen besonders boben Anfe/7 an Kre-
d/fkarten-7ransakf/'onen m/t eber
n/edr/gen ßefrägen. /nbaber Po/f H//f/
schätzt besonders den Ze/fgew/'nn
be/m Kred/fkorten-Koss/e/vorgong
m/'f dem tragbaren Kortenferm/'no/:
«D/e e/ngesparten Wege und d/e ge-
wonnene Ze/'f /m Se/v/'ce bedeuten zu-

säfz//cbe Aufmerksamkeit und A/äbe

zu den Gästen.«
Anb/'efer (Auswab/J:
Mode// P2000 Portab/e/ Er. 2450.-;
EpsysAG 8954 Gero/dsw/7, Te/. 0//747
89 89; /nfernef: www.epsys.cb;
Mode// Cord-Z-Mob/7 zu 2450.-;
3C-Sysfems AG, 8902 Urdorf, Te/.

07/755 66 66 /nfernef: www.Jc-sy-
sfems.cb M/P
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ALEX / Die britische Bass-Gruppe strebt mit dem bereits erprobten Café- und Brasserie-Konzept eine schnelle Expansion
in Deutschland, Österreich und der Schweiz an. georg ubenauf aus Frankfurt

Kommunikation führt zu Konsumation
Ein vornehmlich im norddeutschen
Raum erfolgreiches Gastro-Konzept ist
jetzt von der mächtigen britischen
Bass-Gruppe (Brauereien, Hotels)
übernommen worden und soll ab
sofort überall in Deutschland, Öster-
reich und in der Schweiz lanciert
werden. In den gastlichen Stätten
namens «Alex» soll vor allem ge-
trunken werden - der Food-Anteil
beträgt bloss etwa 25%.

Vier unternehmungslustige Entre-
preneurs hatten das Konzept Alex im
nordwestdeutschen Raum gestartet,
mussten aber jetzt feststellen, dass
eine deutliche Ausweitung über ihre
Möglichkeiten gehen würde. Einer der
vier schied mit einigen Adressen aus
und führt sie unter anderem Namen
selbst weiter. Die übrigen drei sind in
das Bass-Management übernommen
worden und garantieren für die Um-
setzung des Konzepts nach ihren
Vorstellungen. «Ich muss umlernen»,
sagt der Hotelier Bernd W. Riegger, der

- von Holiday Inn kommend - als

Managing Director jetzt für das erste
Engagement der Bass Leisure Retail
auf dem europäischen Kontinent
zuständig ist.

BIS ZU 30 000 DM UMSATZ -
TÄGLICH

Umlernen heisst für Riegger, dass
es bei Alex nicht vordergründig um
Umsatz und Umsatzoptimierung pro
Tisch oder Gast geht. «Wer bei uns zwei
Stunden mit einer Tasse Kaffee sitzen
und sich mit Freunden unterhalten
möchte, ist herzlich willkommen», hat
Riegger bereits verstanden. Und er hat
sich von den Alex-Gründern überzeu-
gen lassen, dass Kommunikation auch
zu Konsumation führt. Und so machen
denn die bisher vorhandenen Alex-
Betriebe durchschnittlich zwischen
20 000 und 30 000 DM Umsatz am Tag.
Dies alles in betont locker-legerer At-
mosphäre - «bei Alex geht alles per
Du». Das Management in Wiesbaden
ist ebenso per Du wie das Personal un-
tereinander. Und auch die Gäste wer-
den per Du angesprochen, «es sei
denn, im Service erkennt man, dass
ein Sie angebrachter ist», sagt Riegger.

Kleine Tische, viele Barhocker,
auch Stehtische, das Ganze auf einer
Nettofläche von mindestens 200 Qua-
dratmetern oft über zwei Etagen, im-
mer aber auch mit einer Aussenfläche
von etwa 50 Sitzen, manchmal im In-
nenhof eines Shopping-Centers. Dazu
eine grosse Auswahl an Musik vom
CD-Player, die aus der Zentrale vorge-
geben ist, vom jeweiligen Betriebslei-
ter aber auf die gerade anwesenden

«Konz/p/erfe Unordnung» /m A/ex. Auch we/Mche Gaste so//en s/ch wob/ füb/en.

Regionale Biere sind ein Schwer-
punkt der Alex-Gastronomie. Riegger
hofft denn auch auf Immobilienange:
bote von den örtlichen Brauereien, wo
immer er sich mit Alex ansiedeln will.

«WER TRINKT, WILL
SPÄTER AUCH ESSEN»

Auf keinen Fall sollen über diese
neuen Bass-Beizen auch die Biere des
britischen Grossbrauers ausgeschenkt
werden. Die bisherigen Erfahrungen
haben den Alex-Machern aber gezeigt,
dass über die Getränke auch die Lust
am Essen kommt. So werden überall
kleine Gerichte angeboten, die in der
Küche «frisch und ohne Convenience»
zubereitet werden. In jedem Alex ist
denn auch Platz für zwei bis drei
Köche. Die Rezepturen und andere
Vorgaben allerdings kommen aus der
Zentrale.

NICHTS FÜR
HOLIDAY INNS

Auch ein Frühstücksbuffet gehört
zum Alex-Programm. Je nach Lage des
Hauses wird es von 8.00 bis 12.00 Uhr
angeboten (gelegentlich schon
früher), kostet «all inclusive» einheit-
lieh DM 9.90 - allerdings ohne Geträn-
ke. Kaffee, Tee, Milch oder was man
sonst möchte, kommt immer noch da-
zu. Und, so betont Riegger: «Alex hat
hohe Getränkepreise». Sonntags und
an Feiertagen gibt es einen Alex-
Brunch, der-fürDM 11.90-zwischen
9.00 und 14.30 Uhr angeboten wird.

Mit Alex greift die britische Bass-

Gruppe (ca. 870 Mio. Franken Umsatz)
erstmals auf dem Kontinent in den
Gastro-Markt ein, auf dem sie im
Heimatland bereits fest etabliert ist.
Auf keinen Fall sollen Alex-Beizen
in bestehende Holiday Inn- oder
Crowne-Plaza-Hotels implementiert
werden. «Ein guter Hotel-Standort ist
längst nicht auch ein guter Standort
für Alex», betont Riegger. Und er un-
terstreicht das neue Kommunikations-
konzept mit den Worten: «Alex ist kein
Restaurant».

Gäste abgestimmt wird. Riegger sucht
nach Immobilien, die möglichst in be-
lebten Fussgängerzonen angesiedelt
sind. Alex - entweder als Grand Café
oder als Brasserie gestaltet - wird nicht
im Franchise betrieben, die Mitarbei-
ter sind fest oder Teilzeit angestellt.

Nach den bisherigen Erfahrungen
wandelt sich das Gästebild während
des Tages: Morgens ganz jung, bis zum
Abend nach und nach älter werdend,

wobei «über 30 bei Alex schon alt» ist,
wie der Bass-Manager betont. Beson-
ders auch weibliche Gäste sollen sich
bei Alex wohl fühlen - die Gasthäuser
sind so gestaltet, dass viel Glas den
Einblick in die Räumlichkeiten er-
laubt. «Viele Frauen mögen Gaststät-
ten nicht, bei denen sie nicht von aus-
sen schon sehen können, was sie drin-
nen erwartet», hat die Alex-Forschung
ergeben.

Alex Dortmund: Zahlen und Fakten

Beverage Top 3; /Coffee D/M 3.50 /
B/er 0,3 vom Foss 4.-
Softdr/n/cs 3.-
Food Top 3: Baguettes 6.-/9.-
Lasagne ßo/ognese: / L50
Pufenstteffen
geörafen/ßrocco//: /0.90
FSB-fte/af/on: 25:75

/nvesf/f/onen: ca. 2 /M/o. D/M

F/äche: ca. 250 m'
Sfe/jp/ötze/S/fzp/äfze: ca. /50
Fattresumsafz: üfaer 5 /M/o. D/M

Anzah/ Locaf/ons fofa/: /4
Geschäftsführer: Bernd P/egger,
Bass Le/sure Refa/7

Germany Gmh/7, W/eshaden. GL/

Churchill's bar/ Auch Biel hat nun eine Smoker and Whisky Lounge, die sich an den gemütlichen
Kenner richtet. Es locken 120 verschiedene Whiskys. DANIEL STAMPFLI

Keine Hektik beim Geniessen Reklame

Keine Bar mit Konsumstress, Unter-
haltungszwang und künstlicher Hek-
tik: Die sogenannten Smoker und
Whisky Lounges richten sich an den
ruhigen Kennerund Geniesser. Neuer-
dings verfügt auch die Stadt Biel über
einen Zufluchtsort für Whiskylieb-
haber und Zigarrenkenner. Die Rede
ist von der Churchill's Bar im Hotel
Golden Tulip Plaza. «Bei uns wird
Müssiggang statt Stress zelebriert»,
sagt Pächter Bernd Emberger.

INSGESAMT ÜBER SECHZIG
ZIGARRENSORTEN

In seiner kürzlich neu eröffneten
Bar mit insgesamt 60 Plätzen im
Herzen Biels führt Emberger über
120 verschiedene Whiskys, davon
über 100 Single Malts sowie ver-
schiedene alte Portweine. Den Zigar-

renliebhaber erwarten über 60 ver-
schiedene Zigarren. Selbstverständ-
lieh kann der Gast auch ein Bier vom
Fass und alle üblichen Bargetränke
geniessen.

Die Idee der Smoker Lounges bzw.
der Clubs für Zigarrenraucher wurde,
wie so vieles, in den USA geboren. In
der Kombination mit Whisky und erle-
senen Portweinen zeichnet sich laut
Bernd Emberger in der Schweiz ein
Trend ab. Zürich zähle bereits mindes-
tens fünf derartiger Lokale.

Der Pächter der Churchill's Bar
geht davon aus, dass in Biel und Um-
gebung der wirtschaftliche Tiefpunkt
erreicht ist. Einen Impuls sowohl für
die Stadt Biel als auch für sein Lokal
verspricht sich Emberger nicht zuletzt
von der Expo.01. Er geht von einem
Jahresumsatz von 200 000 bis 240 000
Franken aus.

ins^i

LOUNGE IM HOTEL GOLDEN TULIP PLAZAI

Zum Konzept der C/7urch///'s Bar m ß/e/ gehört d/'e grosse Auswah/ an Wh/s/cys

undZ/garren.

5o//tVc7/'e ^Auspruchsvo//e

Hü
,Sfc?r//£/ît

Hogutex S/ar/tg/H®
/or W/ndows

/7o«afex-Fenner AG
Te/. 0//743 4 7 50 *

Fax 0//74/ // /2
e-ma/7: /n/o@/iogatex.c/]



1. BUND: KLARE
ENTSCHEIDUNGSHILFEN

Die aktuellen Themen aus der Branche,
ressortübergreifend aufbereitet, mit
Informationen und Anhaltspunkten für
Entscheider.

- Front: Top-Story der Woche
- Aktuell: Die htr in Kürze, Interview,

Meinungen, Kommentar
- Themen: 2-3 Seiten Branchen-Themen

der Woche und Infos

2. BUND: PRAKTISCHE
INFORMATIONEN

Die wichtigsten Meldungen und
Informationen aus der Branche klar
und direkt dargestellt, mit den not-
wendigen Details für die Praktiker.

- Tourismus
- Hôtellerie
- Gastronomie + Technik
- Publireportagen, Marktnotizen
- Letzte: People, Persönliches und

Kurzmeldungen

3. BUND: CAHIER FRANÇAIS

Neu ist für alle wichtigen Themen und
Informationen für französischsprechende
Leserinnen und Leser ein separater Bund
reserviert.

- Front: Top-Story der Woche
- Hôtellerie/Tourisme: Aktuelle Themen,

Fachinfos aus allen Bereichen
- La Der: Personen, Persönliches,

Zusammenfassung deutschsprachiger
Teil, Kurzmeldungen

4. BUND: STELLEN REVUE/
MARCHÉ DE L'EMPLOI

Der grösste Stellenmarkt der Schweiz
für Hôtellerie, Gastronomie, Tourismus
und Freizeit. Neu finden Sie Ihren Job
nach Ihrem Arbeitsort

- Front: Top-Stellen der Woche
- Stellenangebote nach Arbeitsort:

Deutsche Schweiz, Suisse romande,
Svizzera italiana. International

- Stellengesuche
- Tipps aus der Praxis von Stellen-

Vermittlern und Personalberatern

0.\AX>v«.vW<i>iv

cA
M-

,A,»\ Vft ^

Co/i/er
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' INFO ABOUT Tf?/

ONLINE-BUCHUNGEN /
TravelWeb.com ist mit
einem Bruttoumsatz von
50 Mio. Dollar die grösste
der Welt, sehe n

GASTRONOMIE /
Christine Plüss fordert
Verbände auf zu mehr
Nachhaltigkeit im nächsten
Jahrtausend, seiteis

ÜB
TOURISMUS / HOTELLERIE / GASTRONOMIE + TECHNIK -,lV' /iofe/+foi/m/nus revue

KOMMENTAR

Die Lasf
t/e/Tet'fen

CHRISTINE KÜNZLER

Ma« tonn es dreien /u/'e man w//7f:

Die Me/zrieerfsieuer isf m'cbt
abzau/äizen. Die Schuaer/gke/fen, die
Me/zrieertsfeuer rücktu/rkenü aufKür-
faxe und ße/fräge nacbzuzab/e«, szzzd

eorprogramwzerf. Den Kurdirefcfor-
innen und -direfcforen b/e/br die T/oJf-
nuzzgaz^/einen zzernüzz/figen £nfsc/zeid
des ßundesgericizrs oder au/einen /re/-
zeiZZigen ße/rrag der ßeberberger - zeie

in IVeggis - und der Gemeinde an die
Kurfaxen-MeZiru/ertsfeuer S/cber isf;
Aße stoben unter Druck. DocZz 7buris-
mzzsorganisadon, ßeberberger und
Gemeinde sind voneinander abhängig.
Ware die Me/zrzverfsfeuerZasf

au/verschiedene ScZzuZtern verfeiif,
pro/ztierfen aZZe davon.
Gurdran sindjene paar Tourismus-
organ/saf/onen, die den ßaf des S7V
be/o/gfen und ein Sperrkonto erö/fhet
Zzaizen. VersfdpdZicZz aber /stauch der
ßnfscizeidJener Tourismusorgani-
safionen, die das GeZd - vordergründig
aus/znanzpoh'f/schen Überlegungen -
und Zzinfergründz'g zvoZzi zne/zr einer
ZVof ge/zorcZzend, invesrterf Zzaizen.

Zugufe kamen und kommen die MiffeZ
dem Gasf. So oder so.

HOTELLERIE / Reduzierter*^
Mehrwertsteuersatz

Das Ja sichert
die künftige
Verlängerung
Der Nationalrat hat letzte Woche in-
nerhalb der Differenzbereinigung zum
Mehrwertsteuergesetz auch die Ver-
Iängerung des reduzierten MwSt-Sat-
zes für.^jg-Hotellerie entschieden. Er
verlängerte den bis 2001 befristeten re-
duzierten Satz von 3,5% bis Ende 2003.
Zuvor hatte der Ständerat die letzte
Differenz ausgeräumt und einen Bun-
desbeschlusse ohne fakultatives Refe-
rendum fallen lassen. Mit diesem ent-
gültigen Ja des Nationalrats ist der re-
duzierte Mehrwertsteuersatz für die
Hôtellerie auch für die weitere Zukunft
gesichert. Eine Verlängerung nach
2003 ist zwar mit dem Risiko eines Re-
ferendums behaftet. Doch die Wahr-
scheinlichkeit einer Kampagne gegen
den Tourismus ist klein.
Freude über diesen neusten Lobby-Er-
folg herrscht beim Schweizer Hotelier-
Verein: Im Rahmen der neuen Bundes-
finanzen wird für 2003 eine dauerhaf-
te Lösung angestrebt, die sich an das
EU-Modell eines generell reduzierten
Beherberungssatzes anlehnt. VY

Mehrwertsteuer / Kurtaxen sowie Beiträge der öffentlichen Hand sind ab 2001 von der
Mehrwertsteuer befreit. Noch ist ungewiss, ob Kurtaxen auch rückwirkend steuerfrei sind. CHRISTINE KÜNZLER

Champagner kühl gestellt -
aber noch nicht entkorkt
«Ich bin hoch erfreut, unser Lobbying
hat gewirkt», sagt Peter Anrig, Vizedi-
rektor des Schweizer Tourismus-Ver-
bands (STV). «Wir haben genau das,

was wir wollten.» Zwar hat die Eini-
gungskonferenz den Antrag von Stän-
derat Theo Maissen noch leicht ab-
geändert, doch diese Korrektur wirkt
sich inhaltlich nicht aus. Ab 2001, wenn
das neue Mehrwertsteüergesetz in
Kraft tritt, bezahlen Tourismusorgani-
sationen für ihre mit öffentlichen Mit-
teln finanzierten Leistungen keine
Mehrwertsteuer mehr. Dass der Natio-
nalrat jetzt zugunsten des Tourismus
entschieden hat, ist ein Verdienst der
Tourismuspoliüker und des STV, der
die Anträge formuliert hatte. Vor zwei
Jahren sah die Sache noch anders aus:
Damals schmetterte die Eidgenössi-
sehe Steuerrekurskommission die Be-
schwerde gegen die Mehrwertsteuer-
pflicht auföffentlichen Abgaben ab, die
Davos, St. Moritz und Silvaplana mit
dem STV in einem Musterprozess ein-
gereicht hatten.

: EINIGE HABEN DAS GELD
AUF EINEM KÖNTO

Das neue Mehrwertsteüergesetz
bietet noch mehr Grund zur Freude:
Die Beiträge von Bund, Gemeinden
und Kantonen an die Tourismusorgani-
sationen werden steuerfrei, auch wenn
sie mit einem Leistungsauftrag gekop-
pelt sind. «Das heisst, die regionalen
und lokalen Tourismusorganisationen
müssen diese Beiträge nicht mehr ver-
steuern», so Anrig. Doch Vorsicht: «Da-
durch wird der Vorsteuerabzug gekürzt
und muss anteilsmässig vom Gesamt-
umsatz abgezogen werden.»

Der Davoser Kurdirektor Bruno
Gerber hat den Champagner kühl ge-
stellt, «aber noch nicht entkorkt. Weil
das Bundesgericht noch nicht ent-
schieden hat, die Tourismusabgaben
rückwirkend von der Mehrwertsteuer
zu befreien.» Davos hat jedoch nichts
zu befürchten: «Wir haben die Mehr-
wertsteuer immer - unter Protest - be-
zahlt.» Den ganzen Betrag hat laut
Tourismusdirektor Jürg Krattiger auch
Riederalp auf ein Sonderkonto einbe-
zahlt. Auch Adelboden steht gut da:
«Nicht der ganze Betrag, doch ein gros-
ser Teil, liegt auf einem Konto bereit»,
sagt der Buchhalter des Kur- und Ver-
kehrsvereins, Dieter Reiter.

NACHZAHLUNGEN WERDEN
ZU SCHAFFEN MACHEN

Nebst den Kurtaxen haben sich die
Tourismusorganisationen noch mit
anderen Problemen der Mehrwert-
Steuer auseinanderzusetzen: Mit den
Subventionen und Beiträgen. Diese
sind nämlich rûçkvyirkend steuerbar:
Tourismusorganisatiptien, die eine
Steuerrevisioir-hattèn, müssen nach-
bezahlen. «Dafür hätten wir keine
Rückstellungen», sagt der Berner
Tourismusdirektor Raymond Gert-
sehen. Wie ihm wird es wohl
den meisten Tourismusdirektorinnen
und -direktoren ergehen. Der St. Galler
Tourismusdirektor Albertet'-Vonaesch
war kürzlich in dieser Sache bei Kaspar
Villiger vorstellig und bringt schlech-
ten Bescheid: Der Bundesrat bestehe
auf der Besteuerung der öffentlichen
Beiträge. In einem Brief an Villiger
wehrt sich Vonaesch nun. Es

handle sich bei den Staats- und

Eigentlich müsste Gemeinde bezahlen
D/'e Tour/smusorgan/saf/'one/i werden
wob/ oder öde/zur Kasse gebeten. Der
ßeberberger muss recbf//'ch für d/e
/Mehrwertsteuer auf der Kurtaxe n/chf
aufkommen, we/7 ers/'e /ed/g//'ch be/'m
Gast e/nz/ebf und s/'e /'m Au/trag der
Geme/nde an d/e Tour/smusorgan/sa-
t/'on we/fer/e/fet. Das be/'ssf, für d/'e

Kurtaxe, d/e recbf//cb e/'ne Steuer /st,
s/'nd weder der Gast noeb der ße-
berberger mebrwerfsfeuerpf//cbf/g.
Denn; Steuern unterstehen genere//
n/chf der /Mebrwertsfeuerpf//cbt.
/Mebrwertsfeuerpf//cbf/g /'ndes w/'rd
nach Auffassung der £/dg. Sfeuerver-
wa/tung d/e Tour/smusorgan/saf/on

für /'bre D/ensf/e/sfungen, d/e s/'e /m

Auftrag der Geme/nde aus der Kur-
faxe f/nanz/ert.
Doch; £/genf//cb müsste - fo/gf man
der Argumenfaf/on der Sfeuerver-
wa/tung - d/'e Geme/nde d/'e /Mehr-

wertsfeuer f/'nanz/'eren, we/7 s/'e

der 7bur/'smusorgan/saf/'on e/'nen

Le/sfungsau/frag erfe/'/f. «Das /'st

po//'f/'sch kaum mög//'cb», g/'bf Anr/'g zu
bedenken. Denn d/'e Geme/nde würde
der rour/'smusorgan/saf/'on wob/ nur
Jenen Te/7 derKurfaxene/nnabmen zur
Verfügung sfe//en, we/cber nach
Abzug der /Mehrwertsteuer übr/g
b/e/'bf. CK

MEHRWERTSTEUER
Entscheidet das ßundesger/'cbf, d/'e Kurtaxe auch rückw/'rkend von der
/Mehrwertsteuer zu befre/'en, können d/'e 7our/'smusd/'rekforen und Tour/'smus-
d/'rekfor/'nnen d/'e F/ascbe entkorken.

Gemeindebeiträgen an die Touris-
musorganisationen um echte Sub-
ventionen, die gemäss der jetzt gülti-
gen Mehrwertsteuerverordnung nicht
steuerpflichtig seien. Dies aus den drei
folgenden Gründen: Die Tourismus-
Organisationen erbringen keine direkte
Gegenleistung zum Finanzgeber;
die Tourismusorganisationen werden
dank der Subventionen überhaupt erst
tätig und sie stehen nicht im Wett-

bewerb zu gewerblichen Unterneh-
mungen. «Gemäss unserer Beurteilung
sind die Tourismusorganisationen
nicht in der Lage, die Mehrwertsteuer
auf Kurtaxe und Staatsbeiträge zu be-
zahlen», schreibt Vonaesch. «Die Aus-
Wirkungen auf die schweizerische Tou-
rismusförderung wären verheerend
und würden zusätzlich zu nicht be-
absichtigten Strukturveränderungen
(Verstaatlichung) führen.»
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SWITZERLAND DESTINATION MANAGEMENT / Generalversammlung

SDM-Ertragslage unter Budget
Ende August soll ein neuer
SDM-Businessplan dem Ver-
waltungsrat vorgelegt werden,
der der langsamer als erwartet
verlaufenden Entwicklung und
der damit zusammenhängend
schlechten Ertragslage von
SDM Rechnung trägt. «Wir er-
zielen - trotz der jüngst gestar-
teten Werbekampagne - noch
nicht die erhofften Resultate»,
bestätigt SDM-Direktor Michel
Ferla. 15% über Budget liegt
lediglich SDM London.

In den neuen Businessplan
soll auch das Projekt des SDM-
Call-Center Amerika integriert,
werden, das bereits im Januar
2000 starten soll. Damit dieser
enge Zeitplan realistisch ist,
wird das SDM-Call-Center in
den USA eng an die bestehende
Infrastruktur eines noch zu
wählenden amerikanischen
Partnerunternehmens ange-
lehnt.

Derzeit verhandelt Switzer-
land Destination Management

auch mit weiteren möglichen
Distributionspartnern. Ein ge-
wichtiger wahrscheinlicher
Partner wird offenbar der Tou-
ring Club der Schweiz mit über
einer Million Mitgliedern sein.

Anlässlich der SDM-Gene-
ralversammlung ist Alfred E.

Urfer als Vertreter des Schwei-
zer Hotelier-Vereins aus dem
SDM-Verwaltungsrat zurück-
getreten und durch Claudio
Casanova, Hotelier in Montana,
ersetzt worden. S77?

EU-Tourismus
im Aufwind
Höhere Einnahmen. Die Ein-
nahmen der Europäischen Uni-
on aus dem Tourismus stiegen
1998 um 6,5% auf 155,6 Mia.
Euro (149 Mia. SFr.). Die Über-
nachtungen stiegen im Ver-
gleich zu 1997 um 4,1%. In der
Schweiz gingen die Einnahmen
hingegen leicht zurück.

In der Eurozone Hessen die
Touristen insgesamt 124 Mia.
Euro (+4,8%) zurück. EU-Bür-
ger gaben andererseits 150,6
Mia. Euro für Urlaube im Aus-
land aus (+6,3%). «fo/STR

TOUROPERATING / Engere Zusammenarbeit.

Kuoni/ITV-Kooperation
Kuoni Schweiz und ITV (Im-
holz-TUI-Vögele) arbeiten im
Schweizer Markt in den Berei-
chen Vertrieb, Flug und Hotels
ab sofort enger zusammen. Die
Kuoni-Gruppe habe zudem die
Option, sich mit einer Minder-
heit von 49% an ITV und IVG
(Imholz Vertriebs Gesellschaft)
zu beteiligen, heisst es in
einer Mitteilung der Kuoni
Reisen AG-

Kuoni empfiehlt zudem sei-
nen Aktionären, den Zusam-

menschluss mit First Choice
nun zu genehmigen. Der im
März angekündigte Zusam-
menschluss ist noch nicht zu-
stände gekommen, weil die bri-
tische Airtours-Gruppe ein um
54% höheres Angebot für First
Choice Holidays gemacht hatte.

Nachdém die Europäische
Wettbewerbkommission eine
vertiefte Prüfung der Fusion
von First Choice und Airtours
angekündigt hatte, zog Airtours
ihr Angebot zurück. sda/STR

ZURÜCKHALTENDE INFORMATIONSPOLITIK

INTERNATIONALE BÖRSE /
Wenig Bewegung auf
den Aktienmärkten

Bremsende
Zinssorgen
Wiederum sind vier Börsenwochen
vorbei, in denen die Finanzmärkte we-
nig Unternehmungslust zeigten und
sich die repräsentativen Börsenindi-
ces nur wenig bewegten. Einmal mehr
gründete die Zurückhaltung auf Zins-
besorgnissen. Vor allem in den USA
war nach der April-Teuerung um 0,7%
die Befürchtung aufgekommen, jetzt
werde die Notenbank mit einer ersten
Zinserhöhung bremsend einwirken.
Als dann aber die Mai-Teuerung mit
0,1% praktisch wieder unverändert
ausfiel, fassten die Börsen neuen Mut:
Für viele Beobachter war jetzt nämlich
die Notwendigkeit einer Zinsanpas-
sung nicht mehr gegeben.

Weil heute Zinsschritte in einem
Land weitgehend auf andere Länder
wirken, wurden die Spannungen um
die amerikanische Zinspolitik umge-
hend auch in der Schweiz verspürt.
Rendite-Erhöhungen bei den Obliga-
tionen von 2,6 auf 2,9% ober bei den
Kassaobligationen verschiedener Ban-
ken machen allerdings klar, dass es gar
keiner Notenbankbeschlüsse bedarf,
um die Märkte zu verändern. Selbst ei-
ne aus heutiger Sicht überraschende
Zinsanpassung wäre heute eher kons-
ternierender als wegweisender Natur.

SCHRUMPFENDE
AIRLINE-ERTRÄGE

Im touristischen Bereich waren die
Papiere von Kuoni stark gefragt: sie
überschritten wieder die Marke von
6000 Franken und hielten sich auch
dort. Nach dem Rückzug des briti-
sehen Konkurrenten Airtours um die
First Choice haben sich die Chancen
wieder vergrössert, dass Kuoni jetzt
doch zum Zuge kommt.

Wenig Erfolg für die Aktien von
Mövenpick, die erstmals wieder unter
700 Franken rutschten. Hier dürfte zur
Verstimmung ein Artikel im «Spiegel»
beigetragen haben. Darin wird kriti-
siert, dass Mövenpick bei der Akquisi-
tion neuer Restaurants kaum noch
zum Zuge gelangt.

Im Sektor der Airlines herrschte
fast überall Zurückhaltung. Vor allem
in Amerika machen schrumpfende Er-

träge auf sich aufmerksam. Nachdem
fast alle Airlines in den letzten zwei
Jahren ihre Flotten mächtig aufge-
stockt haben, müssen sie jetzt zu Ra-
battaktionen greifen, um die leeren
Sitze einigermassen zu füllen. United
etwa hat seit dem 8. Juni ihre Binnen-
tarife um bis zu 25% gesenkt.

Auch in Europa haben verschiede-
ne Airlines - so namentlich Lufthansa
- eine Gewinnwarnung ausgespro-
chen. Dass die KLM bis zu 25% der
eigenen Aktien zurückkaufen will, hat
der Aktienkurs (noch) nicht verspürt.
Aus dem fernen Osten ist immerhin zu
melden, dass Japan Airlines nach
einer 6-jährigen Durststrecke wieder
eine Dividende zahlen kann und die
bei Singapore Airlines geplante Er-
Weiterung der internationalen Betei-
ligung durch die australische Ansett
Australia im letzten Moment geplatzt
ist. Die Folgen auf die Aktienkurse
waren aber kaum spürbar. WZ,

N1CHTKOTIERTE Tourismusaktien / Die zurückhaltende Informationspolitik nichtkotierter
Gesellschaften liefert potenziellen Aktionären zu wenig Anhaltspunkte. MEINRAD C. SCHNELLMANN*

Mehr Infos schaffen Anreize
Die Finanzwelt wird immer kurzlebi-
ger und reagiert unweigerlich auf ent-
sprechende positive oder negative
Informationen. Meist berichten die
nichtkotierten Schweizer Gesellschaf-
ten nur einmal pro Jahr über ihren Ab-
schluss. Ein kleiner Teil hat sich in den
letzten Jahren vorgenommen, semes-
terweise oder sogar quartalsweise
über den Geschäftsgang zu orientie-
ren. Auch Meldungen über Akquisitio-
nen oder Veräusserungen neuer Pro-
dukte sind für den Anleger von Inter-
esse. Meist wird sofort reagiert und
Kursausschläge nach oben oder unten
sind die logische Folge.

Diese Informationen der KMU-Be-
triebe können nur von Vorteil sein.
Auch Touristikunternehmen wie Ther-
malbäder oder vor allem Bahngesell-
Schäften sollten sich sporadisch im-
mer wieder an die Öffentlichkeit
wenden, um ihre Gesellschaft neu zu
präsentieren, zum Beispiel anlässlich
einer Kapitalerhöhung oder einer
Umstrukturierung.

ERFOLGREICHE
GESELLSCHAFTEN

-» Geringfügig erhöhte Nachfrage
wurde bei den Werten des Grand-Ho-
tel Bad Ragaz festgestellt, nachdem
die neusten Zahlen publik wurden.
Der Umsatz konnte um 12,6% auf 67,6
Mio. Franken gesteigert werden. Der
Auslastungsgrad konnte um knappe
80% ausgewiesen werden, was ein sehr
gutes Resultat darstellt. Der betriebli-
che Cashflow erhöhte sich um gut die
Hälfte auf 15,6 Mio. Franken oder um
23 Umsatzprozente. Die Titel werden
derzeit bei 7500 Franken offeriert, und
es finden auf diesem Niveau auch im-
mer wieder Abschlüsse statt.
<* Neue Höchstkurse erreichten die
Werte der Stadtcasino Baden AG,
nachdem diese ein Rekordergebnis
präsentieren konnte. DerWert hat sich
im Laufe der letzten 12 Monate von 380
auf 520 Franken verbessert. Die Stadt-
casino Baden AG steht praktisch schul-
denfrei da und verfügt über ein Eigen-
kapital von 17 Mio. sowie flüssige Mit-
tel von rund 12 Mio. Franken. Der Di-
videndenausschüttungs-Betrag wurde
von 1,25 Mio. auf 1,5 Mio. Franken er-
höht, was in Prozenten jedoch heisst,
dass die Dividende von 25% auf 15%
reduziert worden ist, nachdem das
Kapital eine Verdoppelung erfuhr.
Der Wert hat auch zum Preis von
525 Franken weiteres Potenzial.

MARKTTECHNISCH
UNGESCHICKT

<* Ebenso hat die Kursaal Casino AG,
Luzern, hervorragende Bilanzdaten
präsentiert. Der Nettogewinn konnte
von 411 000 auf 528 000 Franken er-
höht werden. Die Dividende wurde bei
8% belassen, nachdem die Generalver-
Sammlung die Verdoppelung des Akti-

* Meinrad G. Schnellmann ist Mitglied der Ge-
Schäftsleitung der Luzerner Regiobank AG
und Spezialist für den Handel mit nichtkotier-
ten Tourismusaktien.

D/'e Té/éverb/er SA /Wart/gny bot den Sehr/ff on d/'e Por/ser Börse und dam/Z auch /'n e/ne bre/'fe Ö(fent//cbke/f getan.
Insbesondere n/c/iftof/erfe 7bur/smusunferne/jmen tun b/ngegen wen/g, /7?re Pap/ere m/f mehr F/rmenfronsporenz für den

An/eger affra/rf/V zu machen.

enkapitals beschlossen hatte. Das

Grundkapital soll von 3,2 Mio. auf 6,4
Mio. Franken im Monat Juli erhöht
werden. Eine alte Aktie, die heute bei
1875 Franken gesucht wird, berechtigt
zum Bezug einer neuen Namenaktie
(500 Franken nominal) zu 1450 Fran-
ken. Die kleine Aktie à 100 Franken no-
minai notiert derzeit am freien Markt
bei 380 Franken und berechtigt zum
Bezug einer neuen kleinen Aktie zum
Vorzugspreis von 290 Franken.

Gemäss Weisung der Gesellschaft
können leider die Bezugsrechte nicht
gehandelt und auch nicht an Dritte ab-

getreten werden. Die nicht ausgeübten
Bezugsrechte weist derVerwaltungsrat
der Gesellschaft zu. Falls ein Anleger
über keine weiteren Investitionsgelder
verfügt, muss er das Anrecht verfallen
lassen oder ein Teil seiner Titel verkau-
fen, um die neuen Aktien zum Vor-
zugspreise zu erwerben. Dieses markt-
technisch ungeschickte Vorgehen
dürfte vorübergehend die Kurse etwas
drücken. Die Lizenz für das «Grand
Jeux» dürfte die Gesellschaft im näch-
sten Jahr erhalten, womit weiteres
Potenzial gegeben ist. Zu beachten ist
jedoch die Verzinsung des doppelten
Aktienkapitals. Vorübergehend ist des-
halb mit leichten Kursrückgängen zu
rechnen.

AN DER PARISER BÖRSE
KOTIERT

<* Die Téléverbier S.A., Martigny hat
die Ausgabe einer Dividende von 4%
beschlossen. Die Titel wurden kürzlich
bei 340 Franken umgesetzt und derzeit
liegt gute Nachfrage vor. Im vergan-

genen Jahr erwirtschaftete das Unter-
nehmen einen Umsatz von 39,2 Mio.
sowie einen Cashflow von 11,6 Mio.
Franken und wies einen Gewinn
von 3,3 Mio. Franken aus. Er-
staunlicherweise hat sich die Ge-
sellsöhaft - obwohl grösster Skilift-
und Sesselbahnbetreiber in der
Schweiz - an der Pariser Börse (Second
Marché) kotieren lassen. Die Illiqui-
dität der Titel wird voraussichtlich
auch an der Pariser Börse eine Pro-
blematik bleiben. Ausser einer ge-
wissen PR wird die Gesellschaft in
Paris wohl kaum für grosse Aufregung
sorgen.

** Etwas enttäuscht haben die neu-
sten Zahlen der Säntis-Bahnen AG,
deren Cashflow von 4,5 Mio. auf
2,5 Mio. Franken einbrach. Der Rein-
gewinn wurde mit 480 000 gegenüber
528 000 im Vorjahr, ausgewiesen. Die
Dividende wurde entsprechend von
22 auf 20 Franken gesenkt. In Anbe-
tracht der ausgezeichneten analyti-
sehen Bilanz-Eckdaten hat der Kurs je-
doch kaum reagiert und die Höchst-
preise von 1200 Franken inklusive Di-
vidende werden weiterhin bezahlt. So-
fern dieWetterverhältnisse besser wer-
den als letztes Jahr, dürfte der Cash-
flow wieder die alten Höhen erreichen.

Aktuelle Tourismuswerte
BAHNEN GELD BRIEF ± VORMONAT GELD

Arosa Bergbahnen AG, N* 180 190 " 5
BET Engelberg—Titlis, 1* 710 720
Davos-Parsenn AG, N* 265 285 HHBHHSSBI
Furtschellas-Bahn AG, Sils i. E., 1* 145 165 + 5

LSB Surlej-Silvaplana-Corv. AG, 1* 710 750 + 10

Schilthornbahn AG, Mürren, N 850 880
Weisse Arena, Laax 132 135 + 2 I

ÜBRIGE

Kongress & Kursaal Bern AG, N 305 325 -15
Seiler Hotels Zermatt 400 420
Schweizer Mustermesse, Basel 815 865
Thermalbad Zurzach AG, 1 505 550 -20

Schlussstand 15.06.1999 105.25 Punkte

Schlussstand Vorperiode (15.2.1999) 106.27 Punkte

Extremstände 1993/99 Tiefst/Höchst 101.45/127.90

I Inhaberaktien; N Namensaktien; *lndex-Titel

Die Tabelle umfasst lediglich jene Titel, die gegenüber dem Vormonat eine Änderung
erfahren haben. Que//e; /.uzemer Feg/obank; /.uzgm
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«MYSTERY CALLS» / Wie freundlich sind Unternehmen?

Visitenkarte jeder Firma
FRANKFURT / Kempinski

Luxushotel statt Spital
Das Luzerner Marketingunter-
nehmen Teleperformance hat
die Telefontauglichkeit von 62
Schweizer Unternehmen mit
630 Anrufen getestet. Fazit: Um
die Telefonfreundlichkeit und
Telefonorganisation ist es in der
Schweiz recht gut bestellt. Den-
noch fallen zwei wenig gaste-
freundliche Verhaltensweisen
auf: Einmal der Sachbearbeiter,
der sich beim Anruf generell in
seiner Arbeit gestört fühlt. Und
Ärger mit Call-Centers, wenn

Telefonisten die Gespräche ins
BackOffice weiterleiten. Gute
Call-Center nützen wenig,
wenn die zuständigen Sachbe-
arbeiter nicht mit Telefonkun-
den umgehen können. Die Ab-
Stimmung zwischen der ersten
und zweiten Stufe sei die häu-
figste Fehlerquelle, zitiert die
«Neue Luzerner Zeitung» Peter
Sigrist, Chef von Teleperfor-
mance: «Viele Betriebe geben
viel Geld für Werbung und Mar-
keting aus. Doch bei Telefon-

personal und Telefonanlagen
knausern sie. Dabei findet oft
der erste Kontakt zwischen Gast
und Dienstleistern am Telefon
statt.» Teleperformance testet
weltweit grosse Unternehmen
mit über 50 000 «Mystery Calls».

Am besten abgeschnitten
haben Banken und Kreditkar-
tenunternehmen. Dort wird
viel Geld in die Schulung und in
Anlagen investiert. Vorne mit
dabei sind auch Reisebüros und
Telekomfirmen. VY

Hoteliers sparen
am Service

Existenzsorgen. Weil in öster-
reich jeder dritte Hotelier Exis-

tenzsorgen hat, wird gespart -
meint Hotelberater Kurt Klein-
dienst. Auch wenn die Branche
mit umgerechnet 16 Mia. Fran-
ken verschuldet sei, dürfe sie
nicht am Gästeservice knau-
sern. 3- und 4-Stern-Hoteliers
etwa investieren in ihre Häuser
im Schnitt statt wie früher 5 nur
noch 3 Mio. Schilling pro Jahr.
Kleine Häuser haben ihre Inve-
stitionen sogar auf 1,5 Mio.
Schilling halbiert. fdt

Mit einer neuen Topadresse
einschliesslich Blick von den
Taunushöhen auf die Banken-
Stadt Frankfurt schmückt sich
die Hotelgruppe Kempinski.
Mit der feierlichen Eröffnung
am 9.9.1999 soll «das histo-
rische, unter Denkmalschutz
stehende Anwesen in exklusi-
ver Taunuslage die Topadresse
im Rhein-Main-Gebiet wer-
den», verspricht der Schweizer
Kempinski-CEO RetoWittwer.
Allerdings liefert Kempinski

nur den Namen sowie das
Vertriebs- und Marketing-
system. Denn das Manage-
ment bleibt in der Hand der
Eigentümerin Hotel Falken-
stein & Residence.
Das Haus wurde als Heim für
höhere Offiziere unter Kaiser
Wilhelm II. 1909 gegründet.
In der Folge diente es als
Offizierswohnheim, Lazarett,
Sanatorium, Taunusklinik usw.
Jetzt soll es als Spitzenhotel
auferstehen. GL/

E-COMMERCE / Reisedienst-

leistungen in der Schweiz

Geringer
Rückstand
In der Schweiz betrage der Rückstand
in der Kommerzialisierung des Inter-
nets in den Reisedienstleistungen
rund vier Jahre, im Buchhandel rund
ein Jahr, schätzt Autor Pascal Sieber in
einem Beitrag in der jüngsten Ausgabe
der «Volkswirtschaft» 6/99. Fast 30%
aller Unternehmen verfügen über ei-
nen Zugang zum Internet; 12,8% ha-
ben eine eigene Website. Die Schät-

zungen des E-Commerce (elektroni-
scher Handel) in den USA gehen 1998

von einer Summe von 9,3 Mia. Dollar
im Endkundenbereich aus. Davon fi-
guriert mit satten 2,8 Mia. Dollar die
Branche «Travel» an erster Stelle, weit-
ab gefolgt von der Computer Hard-
ware, mit 1,9 Mia. Kleider stehen
erst an 7. Stelle mit 430 Mio. Dollar.
Sieber meint, dass in der Schweiz, was
die verwendete Technik betrifft, der
Rückstand eher gering sei. Er sieht
jedoch in der Schweiz den grössten
Rückstand im Einsatz der Technik:
Erst wenige Händler seien mit konse-
quenten Strategien und entsprechend
neuen Organisationsstrukturen auf-
getreten. Zum Beispiel Diskussions-
foren: Kunden/Käufer tauschen unter
sich Informationen beispielsweise
über eine Destination/ein Hotel aus,
wobei diese Leistungsträger das Fo-
rum der Begegnung zur Verfügung
stellen (Online Communities, das
heisst Gruppen von Menschen mit
ähnlichen Interessen). Previewtravel
weiss von 7 Mio. Kunden, welche
Präferenzen sie bei Hotelzimmern
und Flügen haben. APA)

FRANKREICH / Le Club
diversifiziert ins Operating

Club Med
kauft
Jet Tours
Für insgesamt 485 Mio. FF (rund 120

Mio. Fr.) hat der Club Méditerranée
kürzlich den drittgrössten französi-
sehen Veranstalter Jet Tours aufge-
kauft. Mit dieser Übernahme etabliert
sich der Club stärker auf dem Sektor
desTouroperatings, um in Zukunft den
französischen Markt wieder vermehrt
zu bearbeiten. Jet Tours wird die beste-
henden Veranstalteraktivitäten von
Club Med Découverte und La Flèche
Bleue (in Ostfrankreich) übernehmen,
jedoch als eigenständige Einheit be-
stehen bleiben. Jet Tours, die ehemali-
ge Filiale von Air France, musste jähre-
lang starke Verluste hinnehmen, hatte
aber nach ihrer Privatisierung im ver-
gangenen Jahr mit einem Umsatz von
1,6 Mia. FF und einem Gewinn von
33,3 Mio. FF wieder schwarze Zahlen
schreiben können. Dennoch sah Jet-
Tours-Chef René-Marc Chikli im Zuge
der europäischen Globalisierung des
Veranstaltermarktes sein Heil nicht im
Alleingang, sondern in einer Allianz,
die sich letztlich als komplette Über-
nähme entpuppt hat. HAS

PHOCUSWRIGHT online / Die Online-Reservations-Site TravelWeb.com ist mit einem Bruttoumsatz von
50 Mio. Dollar für Zimmerbuchungen weltweit die grösste. Alexander p. künzle

TravelWeb.com ist
der grösste Zimmeranbieter
Die Online-Reservations-Site Travel-
Web.com ist mit einem Bruttoumsatz
von rund 50 Mio. Dollar aus dem Be-
reich Zimmerreservationen weltweit
der grösste Lieferant. Ein Report von
PhoCusWright schätzt die gesamte
übers Internet getätigte Zimmer-Um-
satzsumme für 1999 auf 1,1 Mia.
Dollar.

DIE HÄLFTE ÜBER
VERMITTLER-WEBSITES

Die Hotelzimmerverkäufe über
Internet werden 1999 eine Umsatz-
summe von 1,1 Mia. Dollar erreichen;
für das Jahr 2001 dürften sie bereits
4 Mia. Dollar betragen. In drei Jahren
dürften rund 5,5% aller Hotelbuchun-
gen weltweit übers Internet kommen.
PhoCusWright hat ebenfalls herausge-
funden, dass nur rund die Hälfte dieser
Buchungen über die jeweils eigene
Hotel-Website getätigt wurde, die an-
dere Hälfte entfiel auf die Vermittler-
Site. Internet heisst demnach nicht
nur Direktverkauf!

Innerhalb dieses Wachstums-
Marktes hält TravelWeb.com, die
Reise-Internet-Website für Reserva-
tionen im Konsumentenbereich, eine
dominante Position inne. Travel
Web.com gehört Pegasus Systems
(Dallas). PhoCusWright, ein US-
Analyst im Bereich des Internet-
Reisemarktes, schätzt, dass Travel-
Web.com im Online-Markt der grösste
Einzellieferant für die Flotellerie ist.
Pegasus Systems besitzt ausser
TravelWeb.com noch andere Unter-
nehmen, die alle die Hôtellerie in
ihren Transaktionsabläufen und im
elektronischen Dienstleistungsbe-
reich unterstützen.

PhoCusWright hat sein Ranking
auf die Schätzung abgestützt, welche
Umsätze 1998 an Hotellerie-Einnah-
men aus den E-Buchungen resultier-
ten, die von den bekanntesten Online-
Reisereservations-Sites produziert
wurden. Dazu gehören ausser Travel-
Web.com die MSN Expédia von Micro-
soft, Travelocity von Sabre und Preview
Travel. Pegasus schätzt seine Brutto-
einnahmen aus dem Bereich Zimmer-
reservationen von TravelWeb.com auf
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Sucht mon zum ße/sp/e/ d/e Hote/s der Sfodf Bern, d/e on//ne buchbor s/'nd, f/gur/eren zwe/ Leod/ng,
dre/ Best Western und ersfaun//cherwe/se dos Arofae//oS/)erofon Af/onf/s, dos /n Zür/c/i //egf...

etwa 50 Mio. Dollar. Daraus schliesst
PhoCusWright, dass TravelWeb.com
viel grösser ist als seine Konkurrenz-
Sites.

Pegasus Systems, an der US-Nas-
daq-Börse unter dem Kürzel «PEGS»

kotiert, informiert als Aktiengesell-
schaft über ihre einzelnen Einnahme-
quellen. Zu den Leistungsträgern, die
Pegasus beliefert, gehören ausser der
Hôtellerie noch die Reiseagenturen,
Meetings & Convention Planner,
Geschäftsreisen-Departements und
Internet-Anbieter. Zum Hotel-Kun-
denkreis von Pegasus gehören die
neun oder zehn grössten Flotelketten,
an der Zimmerzahl gemessen. 31

Hotelbrand-Sites wie zum Beispiel
Hyatt.com oder Sheraton.com werden
ebenfalls von Pegasus beliefert, was

die Zimmerbuchungs-Kapazitäten
betrifft.

DIE ERSTE WEBSITE
DIESER ART

TravelWeb.com wurde 1994 ge-
gründet und war die erste Website, die
online Hotelreservationen ermöglich-
te. Die Site bringt Reisenden auf der
ganzen Welt einen direkten Zugang zu
den Central Reservation Systemen
(CRS) von rund 29 000 Hotels. Die
Reisenden können dann sofort
Zimmerverfügbarkeiten überprüfen,
die besten Preise shoppen und ihre
Reservationen auf einer interaktiven
«real time»-Basis sichern. Auf Travel-
Web.com lassen sich auch Flugtickets
kaufen, Hotelfotos, Karten und Wetter-

Gruppenreservationen mit Pegasus
D/e Z/mmerreservaf/on für Gruppen /s(

/m e/e/cfron/schen ßere/ch immer
schon e/ne Herausforderung gewesen.
Kürz/ich hohen Hyatt Hofe/s, H/'/ton Ho-
fe/s, /Warr/ott /nf. und Starwood erst-
ma/s d/e Ah/aufs-Lösung von Pegasus
fürs Gruppengeschöft e/ngeführt. Ende
/999 so//te d/ese Lösung a//geme/n
funkt/on/eren. Pegasus hat s/ch für
d/esen Zweck mit der Passkey.com /nc.

zusammengetan. Zu deren Kunden-
kre/'s gehören Convenf/on- und Ws/for-
Büros, vor/äuf/g /n grösseren HS-Sfad-

ten. D/e ßuchungsfechno/og/e von
Passkey.com - komh/n/erf m/t yener
von Pegasus - so//fe so/chen Gross-
künden d/rekfe l/erh/ndungen zu den
Hote/s hr/ngen. Angepe/'/f w/'rd e/n
sfandard/s/erfer Ah/auf he/ der Peser-
vaf/on zw/schen Hofe/ketten und Gros-
skunden /m Gruppen- und /Weef/nghe-
re/'ch. Gerade für Hofe/ketten dom//i/e/t
der Gruppenhere/ch we/fe ßere/che
des Umsatzes. D/e Lösung /öuft ühers
/nfernef: Kongressbesucher so//en /hre
Buchungen se/hsf on//ne fäf/gen oder

Ca// Center nutzen können. D/e Orga-
n/saforen können dahe/ d/e Summe
d/eser Buchungen üherh/icken, sfor-
n/eren oder sonsfw/e e/ngre/fen. D/e

l/erftigharke/f der Z/'mmer w/'rd dahe/
an d/e ausgehande/fen «negof/afedra-
tes» gebunden. Passkey.com /nc. /st e/n
Unternehmen, das gruppen- und con-
venf/'onbezogene /nternef-Lösungen
für Hote/reservaf/onen an d/e /Weef/ng
/ndustr/e o/fer/ert. Dahe/ werden d/e
Bedürfnisse d/eser Grossnachfrager
besonders berücks/cbf/gf. APK

vorhersagen anschauen, Wechselkur-
se berechnen und Last-minute-Häpp-
chen unter den Nagel reissen. Travel
Web.com bemüht sich somit, eine
«one-stop»-Travel Site zu sein, und
zwar gleichermassen für Geschäfts-
wie für Ferienreisende.

«Hotel and Hospitality: The Sleeping
Giant of Internet Travel», ein Report von
1'hoCusWright; http://www.pegsinc.com

Reklame

Der
GTSM-Katalog

wiid Sie

überzeugen
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Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung

Geld und Nerven sparen durch die Auswahl
der richtigen Mitarbeiter
Datum/Kursort:
Referent:

Kursziele:

Dienstag, 24. August 1999, Hotel Aarauerhof, Aarau

Jean-Pierre Kunz, lic.phil.,
Tricon Management Support AG, Zürich

Es ist oft schwierig, in kurzer Zeit die richtigen Mitarbeiter zu
finden und einzustellen. Sie erhalten wichtige Hinweise darüber,
worauf Sie bei der Suche und Einstellung neuer Mitarbeiter
achten müssen. Sie erhalten einen Interviewleitfaden, der es
Ihnen ermöglicht, die richtigen Fragen zu stellen und Sie lernen
ein einfaches, anwende/freundliches Testverfahren kennen,
welches Ihnen hohe Sicherheit im Auswahlverfghren bietet.

Aus dem Kursinhalt: - Wie erstelle ich ein Anforderungsprofil?vip
- Wie gestalte ich eine Anzeige? y
- Welches sind die wichtigsten Entscheidiühgskriterien

bei der Einstellung?

- Wie führe ich ein au5'$agekräftige||pnstellungsgespräch?
- Einführung in den TRICON-Interyfewleitfaden

- Vorstellung dp^JH" rens

Kurspreis; Mitglied SHV/Gastrosu
Nicntmitglied. SHV/Gc

Rhetorik Teil 1 ;
Datum/Kursort: >

nd sprechen
Mittwoch, 22. September 1999,

erg, Zürich

rossholz, lic.phil.l. Leiter Weiterbildung SHV, Bern

Fr. 360.- (inkl. MwSt)
Fr. 420.- (inkl. MwSt)

Kurspreis

is ist sowieso nichts für mich!» - «Das können andere viel
fesser!» Leider hören wir solche und ähnliche Aussagen im

Zusammenhang mit Auftritten vor Leuten oft. Hier erfahren Sie,
welche Voraussetzungen zu erfüllen sind, wie man sich einstellt,
vorbereitet, erfolgreich auftritt und sich dabei gut fühlt,. Sie
erhalten Tipps, Tricks und Hinweise in verschiedenen Übungen
vor der Kamera, die Ihnen helfen, Ihr Selbstvertrauen zu stärken.

: - Grundlagen der Kommunikation und deren Bedeutung

- Was ist Rhetorik überhaupt?
- Persönliche Wirkungsmittel kennenlernen und einsetzen

- Den Aufbau einer Rede erfassen und erarbeiten

- Ein brauchbares Manuskript erstellen und damit arbeiten

- Die Bedeutung der sprachlichen Wirkungsmittel erkennen
und trainieren

- Hemmungen und deren Ursachen ergründen

- Umgehen mit schwierigen Situationen und Abhilfe schaffen

- In praktischen Übungen vor der Kamera Sicherheit erlangen

Mitglied SHV/Gastrosuisse Fr. 725.- (inkl. MwSt)
Nicntmitglied SHV/Gastrosuisse Fr. 850.- (inkl. MwSt)

Monbijoustrasse 130, 3007 Bern, Telefon 031 370 41 11, Fax 031 370 44 44

Sprachausbildung
an hervorragenden Schulen in

England USA Kanada Australien
Neuseeland Frankreich Italien

Tel 01 /926 39 58 Fax 01 /926 54 45
A.+R. Frischknecht, Isenacher13, 8712Stâfa

Internet www.sprachausblldung.eh

Top Jobs
z weltweit

1 stehen Ihnen offen nach
Ji: dem Englisch-Sprachkurs für^ Hôtellerie und Gastgewerbe.

o!
cd

Zo
LLI

1. November bis 10. Dezember 1999

Der Eintritt in Grund- und
Intensivkurse ist rund ums Jahr
jeden Montag möglich.

Sandra Oppliger und Andreas Theiler
beraten Sie während den Bürozeiten
persönlich und am Telefon
031 950 28 27, Fax 031 950 28 29.

metz consulting, Worbstrasse 221.
Am Bahnhof, 3073 Gümligen

HVA Fachschulen
Schwanengasse 11, 3011 Bern

Tel. 031 311 54 44, Fax 031 311 58 65

Hotelsekretär/in
Ein abwechslungsreicher und vielseitiger Beruf in

einer lebhaften Branche. Im Team des
Hotelbetriebes kommen der Hotelsekretärin oder
dem -sekretär wichtige Aufgaben zu: Empfangen

und Informieren der Gäste. Führen der
Resetvabonskontrolle und der Gästebuchhaltung.

Gestalten von Tageskarten und vieles mehr.
Wenn Sie mehr über diesen Beruf und unsere

Hotelhandelskurse wissen wollen, senden wir
Ihnen gerne unsere ausführiiche Dokumentation.

Auf Ihren Wunsch vereinbaren wir auch eine

persönliche Beratung.

I

Kursbeginn August/Februar

|

Name:

Adresse:

Inhaberin: Michèle Galmarini

International ausgerichtete
Fachausbildung mit

Diplom-Abschluss der ersten
Barfachschule der Schweiz.

Laufend Tages-, Nachmittags- und
Abendkurse fur Weiterbildung,

Umschulung und Privat.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Telefon 01 261 00 66, Fax 01 261 50 05

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:
SC 109404/262595

^PLZ/Ort:

Gastr® suisse
Verband für Hôtellerie und Restauration

RÉCEPTION-KURS
Erste Bausteine für den Einstieg an die Front

Ort: Hotel Aarauerhof, Aarau
Datum: 11. bis 21. Oktober 1999
Kursziel: Sie lernen die täglichen Arbeiten an der Réception

kennen und haben die Möglichkeit, am «Tatort»
des Geschehens Praxisluft zu «schnuppern»!

Themen: Die Aufgaben der Réception
- Führen der Reservationskontrolle
- Empfang/Betreuung der Gäste
- Führen der Gästebuchhaltung
Kasse, Zahlungsverkehr, Verhaltens-
und Verkaufskunde
- VerkaufA/erkaufswege
- richtiges Telefonieren

- Umgang mit Reklamationen
Referentin: GastroSuisse
Kosten: Fr. 2100.-

inkl. Kursunterlagen, Mittagessen, Getränke

Auskünfte und/oder Anmeldung:
GastroSuisse Weiterbildung, Blumenfeldstrasse 20,8046 Zürich

Telefon 01/ 377 51 11 - Fax 01/ 372 14 92

e-mail: weiterbildung@gastrosuisse.ch -, ^ 0529/46183

i

Wussten
Sie schon

- dass die SHV Hotel-Boutique über ein umfassendes

Materialsortimenf verfügt?

- dass wir Sie im Bereich der administrativen Hilfsmittel

gerne beraten?

- dass unsere Verkaufspreise sehr günstig sind?

Wir freuen uns, wenn Sie anrufen oder faxen.
Telefon 031 37041 11, Telefax 031 37042 99

j hotelliegenschaft am luganersee
| im exclusiv auftrag verkaufe ich eine einmalige
i hotelliegenschaft mit dépendance, seeterrasse, zwei
• personalhäuser, swimming-pool und wunderschöner
[ gartenanlage. das haus ist in einem der schönsten
i tessiner dörfer direkt am lago di lugano gelegen.
J Interessenten schreiben für nähere auskünfte an:

J oscar blätter
i c/o architektur development ag
' seestrasse 15

CH-6052 hergiswilI ® P 114973/402587

Spende Blut
Rette Leben

Im Auftrag vermieten wir auf Herbst 1999 oder nach Übereinkunft
den bestbekannten

LANDGASTHOF ADLER

IN REICHENAU / GR
mit

- Tagesrestaurant
- Spezialitätenrestaurant
- Bankett- und Konferenzsaal

- Gästezimmer

- grosser Parkplatz
- und zur Mitbenützung den Schlossgarten und das Schwimmbad

Der Betrieb bietet einem initiativen Ehepaar mit entsprechenden
Fachkenntnissen eine gute Existenzgrundlage mit günstigem
Mietzins.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind zu richten an:

Riedi Ruffner Theus AG
Herrn T. Theus
Poststrasse 22
7001 Chur
Telefon 081 252 81 71

Etwas Gutes tun
Denken Sie an die
Querschnittgelähmten

Verlangen Sie unsere Unterlagen

Ii? Schweizer Paraplegiker-Stiftung

Tel. 061-281 4828 PC 40-8540-6

Hotelbetrieb
Im Zentrum von Zürich. In

modernem Geschäftshaus
zu vermieten nach
Vereinbarung 4000 m*
Büroräume auf 6 Etagen,
geeignet als Hotelbetrieb.
Tiefgarage mit 48
Einsteilplätzen vorhanden.
Gute Vorfahrt.

Kornhaus Verwaltungs AG,
Zürich, Tel. 01 362 55 44
oder 079 209 77 21.
Auf Ihren Anruf freut sich
Hr. U. Eschler

Zu vermieten originell konzipiertes
Luzerner

Stadt-Restaurant
Nähe Bahnhof, KKL
ca. 55 Plätze

Anfragen unter Chiffre 115056, hofe/ +

foi/nsmus revue, Postfach 3001 Bern.
115056/391466

GA 115014/402619

SOLOTHURN
DIE SCHÖNSTE BAROCKSTADT

DER SCHWEIZ

Im Auftrag einer Grossbank
verkaufen wir

HOTEL- RESTAURANT - PUB

"SOLOTHURNER - HOF"

In der Solothuner-Vorstadt
Zentrale prominente Lage,

grosser öffentlicher Parkplatz.
Zu einem äusserst
attraktiven Preis

Auskunft bei:

HAGMANN
Immobilien - Treuhand GmbH
Stalden 11, 4500 Solothurn

Tel. Nr. 032 622 21 31

Fax Nr. 032 623 16 66

Zu verkaufen auf Herbst 1999
(evtl. zu verpachten)

Landgasthof
im Emmental
- Gaststube, kleiner und grosser Saal

- Gästezimmer (ca. 30 Betten)
- Massenlager (ca. 115 Plätze)

- schöne Terrasse

- beliebtes Wander- und Skigebiet
- grosser Parkplatz
Interessenten melden sich bei:
Neobuch Treuhand AG
Feilenbergstrasse 11

3053 Münchenbuchsee
Telefon 031 869 36 76

114386/402260

Fürstentum Liechtenstein
Zu vermieten an zentraler Lage per
sofort oder nach Vereinbarung

Landgasthof Sonne, Triesen
Kein Inventar zu übernehmen.

Seriöse und solvente Interessenten
bewerben sich mit den üblichen
Unterlagen bei:
Jasmin Collini-Heidegger
Landstrasse 251, FL-9495 Triesen

114993/402602

und
3JJ //ü/Jdubi

r iUU/lJIIJUJ /J/Ui!
Aiiiumumuiiiu:

'17'J ji'i V4.

Location + gérance

magnifique
restaurant italien

de renommée à Genève
Loyer et gérance: Fr. 15 000.-/mois

Garantie + reprise stock Fr. 100 000.-

Faire offre sous chiffre
T 018-573794 à Publicitas S.A.,

case postale 3575,1211 Genève 3.
P 114930/44300
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Visa mit mehr
Euro-Verkehr
Visa Kreditkarte. Wie die in-
ternationaleVisa-Karten-Grup-
pe meldet, verdoppeln sich die
Transaktionen in Euro jeden
Monat. In den ersten vier Mo-
naten 1999 wurden laut Visa in
der EU Transaktionen in Höhe
von 30 Mio. Euro (rund 48 Mio.
Fr.) getätigt, was einem Anteil
aller Visa-Transaktionen von
1,35% entspricht. Die höchsten
Euro-Einnahmen wurden in
Frankreich registriert, und zwar
vor allem an den Autobahn-
Zahlstellen. HAS

SOCIETE DU LOUVRE / Envergure kauft Hotels & Compagnie

Konkurrenzkette übernommen
Die Budgetfiliale der Société
du Louvre, Envergure, hat die
Konkurrenz-Franchisekette
Hôtel & Compagnie übernom-
men und nähert sich damit
dem Marktführer Accor. Trotz
des getätigten Kaufes - für
rund 50 Mio. FF - behält die
Envergure-Gruppe genügend
Reserven, um nach Accors Bei-
spiel auch auf europäischer
Ebene zu expandieren. Die von
der Familie Taittinger kon-
trollierte Envergure-Gruppe

(mit Campanile, Première
Classe, Clarine, Bleu Marine,
Côte à Côte und Champagner-
Produktion) hat 100% des Kapi-
tals und insgesamt 297 Hotels
erworben - 158 Climat de Fran-
ce, 77 Balladins, 45 Nuit d'Hôtel
und lè Tradition de France -
und verfügt damit jetzt über
insgesamt 930 Einheiten und
ein Umsatzvolumen von 5,5
Mia. FF (rund 1,4 Mia SFr.).

Damit ist dem Accor-Kon-
kurrenten Envergure in Frank-

reich eine beachtliche Expansi-
on geglückt, zumal der Budget-
markt in Frankreich weitge-
hend gesättigt ist. Aus Rentabi-
litäts- und Marketinggründen
dürften in den nächsten Mona-
ten die nunmehr neun ver-
schiedenen Marken der Enver-
gure-Gruppe zu Kernmarken
fusionieren. Taittinger möchte
vor allem den Belegungsquo-
tienten der neu erworbenen
Hotels um gute 10 Prozent-
punkte verbessern. HAS

HOTELSCHULEN / Neue Leitung

Wechsel bei Lötscher
Neue Besitzer und Leiter der
Hotelschule Lötscher sind
Elvira und Pius de Castelberg.
Beide besitzen langjährige Er-
fahrung aus Kader- und Direk-
tionspositionen verschiedener
Hotelbetriebe.

Die 1962 gegründete Schule
wurde während 34 Jahren von
Urs und Huguette Lötscher ge-
leitet. Weit über 3000 Teilneh-
mer besuchten Kurse in Küche,
Service, F&B, Réception und
Management. Die eigenständi-

ge Lehrmethode und die fröhli-
che Wohngemeinschaft im
Kurshotel werden geschätzt.

Die Hotelschule Lötscher
versteht sich als Partner für
Umschulung und Weiterbil-
dung im Gastgewerbe. Die Ré-

ceptionskurse eignen sich für
alle, die von anderen Hotelbe-
rufen kommen oder kaufmän-
nische Erfahrungen mitbrin-
gen. Kursprogramm: Telefon
081 420 65 27, oder E-Mail:
loetscher@gr-net.ch r

SWISSÔTEL BASEL / Weniger Messen, 1,6% weniger Übernachtungen in Basel und das Ende des
«Phantom»-Musicals drückten das Ergebnis des 5-Stern-Hotels. ISO AMBÜHL

Swissôtel spürt Basler Trends

Se/'n Cesc/iöfever/ouf w/'rd von ßos/er Trends faee/nf/usst: dos Sw/ssöfe/ am /Wessep/afz.

hotelketten / Accor plant
weltweit 40 neue Hotels seiner
Firstclass-Tochter Sofitel

Wachstum
für Sofitel
Bis 2001 will die Firstclass-Tochter des
französischen Accor-Konzerns, Sofitel,
weltweit 40 neue Hotels eröffnen.
Gleichzeitig setzt die Kette ihr umfang-
reiches Renovierungsprogramm fort
und etabliert neue Konzepte wie «On-
line-Zimmer» und «Board Meeting
Rooms».

Gemäss den Worten von Claude
Moscheni, Executive Vice President
der Business & Leisure Hotels von Ac-
cor, soll Sofitel die richtungsweisende
Topmarke im Konzern und in der in-
ternationalen Luxushotellerie werden.
Heute zählt Sofitel 113,. überwiegend
im Management betriebene Häuser
(20 695 Zimmer) in 43 Ländern; künf-
tig soll jeden Monat ein neues Haus
dazustossen. Neu wird die Kette in die-
sem Jahr Fuss fassen auf Kuba, in der
Dominikanischen Republik, Guate-
mala, Jordanien und Nigeria. Nächstes
Jahr stehen 13 Neueröffnungen an,
u.a. in NewYork, Berlin und Paris, 2001
sind bereits sechs Projekte fix - so in
Chicago und London. Auch wenn
Frankreich Sofitels Keimzelle bleibt,
entstehen rund 80% der neuen Häuser
ausserhalb Europas, hauptsächlich in
Nord- und Südamerika sowie in der
Karibik.

Letztes Jahr bereits investierte die
Kette 300 Mio. FF in bestehende Pro-
jekte, dieses Jahr weitere 500 Mio.
Nicht mehr austauschbare Kettenho-
tels, sondern massgeschneiderte (De-
signer-) Lösungen werden anvisiert.
Nach dem Test im Sofitel Paris Are de
Triomphe können die Gäste dem-
nächst in ihren «Online-Zimmern»
sich via TV ins Internet einloggen, sich
mit drei (mobilen) Telefonen amüsie-
ren oder die Anschlüsse für Faxund PC

ausprobieren. Auf Wunsch erhalten
Stammgäste dauerhaft eine persönli-
che Telefon- und Faxnummer, die
während ihres Aufenthaltes aktiviert
wird. Das Sofitel CDG Airport Paris
lancierte die neuen Board Meeting
Rooms: Ein komplettes Stockwerk ist
mit diesen toptechni'schen Räumen
belegt und von speziell ausgebildeten
Mitarbeitern betreut.

1998 beliefen sich die Erlöse der
Kette auf 4,947 Mio. FF (+6,8%); die
durchschnittliche Belegungsrate lag
bei 62,9%, der Zimmerpreis bei 663
FF (166 SFr.). MAP

KURZ UND BÜNDIG

Spaniens NH übernimmt Italiens
Jolly. Die spanischen NH Hoteies ha-
ben 19,1% des Kapitals der italieni-
sehen Jolly Hotels übernommen. Für
die zweitgrösste spanische Hotelkette
ist diese Akquisition, die 5,1 Mia. Pese-
ten (rund 51 Mio. Fr.) kostete, ein erster
selbstständiger Schritt in Europa. Zu
NH gehören derzeit 78 Häuser in Spa-
nien und eins in Argentinien. Der kon-
solidierte Umsatz der Kette lag 1998
bei 186 Mio. Euros (fast 300 Mio. Fr.).
Die Jolly Hotels operieren im 4-Stern-
Bereich und verfügen über 30 Hotels in
Italien und 5 im Ausland. HAS

Der Gesamtumsatz ging um 2,9%, die
Übernachtungen fielen um 7,3% ge-,
genüber dem Vorjahr zurück. Das in
den letzten Jahren erfolgsverwöhnte
Swissôtel Basel (Le Plaza Basel AG)
musste also für das Jahr 1998 erstmals
wieder .einen Dämpfer hinnehmen:
Beherbungsumsatz (minus 3,8%) wie
Restaurationsumsatz (minus 2,6%)
gingen gegenüber dem Vorjahr zurück.
Die Le Plaza AG gehört zu 79% der
Sodereal Holding SA, einer Tochter-
firma der SAirRelations AG. An der
kürzlichen GV nannte VR-Präsi-
dent Wolfgang Werlé Gründe, welche
das lediglich «befriedigende Jahr»
beeinflussten:
- Die Logiernächte in der Schweizer
Hôtellerie nahmen zwar gegenüber
dem Vorjahr um 3,1% zu. Es dürfe aber
nicht übersehen werden, dass die Lo-
giernächte 1998 im Vergleich zum Mit-
telwert der Jahre 1988 bis 1997 (10-Jah-
res-Mittel) immer noch rund 5% tiefer
liegen. Dabei sei zu bedenken, dass die
Gäste aus den asiatischen, als «Emer-
ging markets» gepriesenen Herkunfts-
ländern noch immer rückläufige Zah-
len zeigen.
- Die Übernachtungszahlen in der
Stadt Basel fielen um 1,6% gegenüber
dem Vorjahr zurück. Bezüglich Messen
und Kongressen kann man aus Hotel-
sieht von keinem guten «Messejahr

1998» sprechen. Es fanden weniger
Messen und Kongresse in den Hallen
statt. Dem Swissôtel ging durch die
umbaubedingte-Schliessung der Mes-
sehalle 1 auch Umsatz in den Satelli-
ten-Restaurants verloren.
- Die dem Hotel aus dem Wechsel des
Betriebskonzepts des Basler Musical-
Theaters (Absetzung von «Phanton of
the Opera») entstandenen Umsatzaus-
fälle konnten noch nicht anderweitig
kompensiert werden.

GRUPPE BESITZT GUTE
MARKETINGINSTRUMENTE

Werlé wies aufdie grossen Anstren-
gungen der Swissötel-Gruppe im Be-
reich Marketing hin. So seien im letz-
ten Jahr 1 Mio. US-Dollar in eine weit-
weite Swissôtel PR-und Werbekampa-
gne «A Passion for Perfection» inves-
tiert worden. Zudem erweise sich
«Global Sales», das weltumspannende
Verkaufsnetz der Swissôtel, als nütz-
lieh. Das Swissair Qualiflyer Programm
bleibe wie die vor zwei Jahren neu kon-
zipierte Swissôtel Kundenkarte und
die Swissötel-Homepage ein wichtiges
Marketinginstrument.

Wegen des schwierigen Umfelds
und trotz heftigem Gegensteuer durch
Generaldirektor Joe L. Gehrer ging der
Gesamtumsatz auf 23,44 Franken

zurück: ein Minus von 2,9% Mio. Fran-
ken gegenüber dem Vorjahr. Der Be-
herbungsumsatz sank um 3,8%, die
Übernachtungen um 7,3% sowie die
Anzahl belegter Zimmer um 6,1%
zurück, während der durchschnittli-
che Zimmerpreis um 2,4% auf Fr.

192.60 angehoben werden konnte.
Dank grossen Anstrengungen konnte
das Ergebnis vor Abschreibungen
(Cashflow) gegenüber dem Vorjahr
knapp gesteigert werden. Der Cash-
flow in Prozenten des Umsatzes be-
trägt 17,92% (Vorjahr: 17,03%). Der
Jahresgewinn liegt bei 1,41 Mio. Fran-
ken (Vorjahr: 1,2 Mio. Franken), wobei
Rückstellungen von 300 000 Franken
für nicht benötigte Umbaukosten auf-
gelöst wurden. Der Ebit (Earnings be-
fore interest and taxes) stieg von 2,56
Mio. Franken auf 2,60 Mio. Franken.

Ohne die Auflösung der erwähnten
Rückstellungen hätte der ROIC (return
of invested capital) von 5,9% (Vorjahr
5,5%) nur 5,2% betragen, was laut Wer-
lé im Schweizer Branchenvergleich der
Note «genügend» entspreche.

Für die Zukunft erhofft sich das
Swissôtel Basel dank der neu eröffne-
ten Messehalle 1 und dem dort mit
dem Basler Wirt Erich Fringeli neu be-
triebenen Restaurant L'Entrée (mit Se-

minarräumen) Akzente für den Re-

staurationsumsatz. Zudem wurden
die Arbeiten für den Umbau des 5.

Stockwerks begonnen, das nach der
Investition von 3,5 Mio. Franken gänz-
lieh «Executive-Standard» bieten soll.
Werlé betonte einmal mehr das Inter-
esse von Swissôtel am 3-Stern-Hotel
im geplanten Messeturm der Messe
Basel.

Swissôtel Basel 1998
IN ZAHLEN VERÄNDERUNG IN PROZENTEN
Umsatz 23,4 minus 2,9
Cashflow 4,2 plus 2,1

Belegte Zimmer 60748 minus 6,1

Zimmerbelegung 69,9% (Vorjahr 74,5%)
Übernachtungen 73331 minus 7,3%
Durchschn. Zimmerpreis 192.60 Fr. plus 2,4
ROIC 5,9% plus 0,4
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Terml^tl-iOl
POS-Hrt
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S 071

Û30S0
0003

www.hotelbedarf.ch
w Âewerafô »///we ^//fe/7 <6 ra/tofe/?

hofe/ + tourismus revue
Anzeigenverwaltung
Postfach
CH-3001 Bern
Telefon 031 370 42 22
Telefax 031 370 42 23

Spende Blut.
Rette Leben.

Holzkleiderbügel
in diversen Modellen.

Mit ihrem Logo bedruckt
oder veredelt

Anfragen: Tel. 056/284 25 25 Fax 056/284 25 26

Frisch-Dienst
für

Polstermöbel
Die Polsterung ist durchgesessen. Die Be-

zugsmaterialien sind abgewetzt, beschädigt

oder gefallen Ihnen ganz einfach nicht menr
trotzdem hängen Sie gefühlsmässig noch

fest an Ihren vertrauten Polstermöbeln.

Auffrischen ist ökologisch sinnvoll und

meistens lohnenswert. Lassen Sie doch

einfach unsere Fachleute dran!

Unsere Polsterer garantieren für beste

handwerkliche Ausführung und professio-
nelle Perfektion zu sehr vernünftigen

Preisen.

Kontaktieren Sie uns, wir unterbreiten

Ihnen in wenigen Tagen unser Angebot.

Erladier Polster GmbH
stega® Kundendienst

4934 Mndiswil
Unterdorf 62, Tel. 062 - 965 05 55

- Wandgemälde

- Illusionsmalerei

- Bilder

- Raumgestaltung
Für die Gestaltung von Restaurants, Hotels,
Schwimmbädern und Wellness-Räumen
nach Ihrem Wunsch von der Kunstmalerin
B. Elliker, St. Alban-Ring 185, 4052 Basel,
Tel./Fax 061 313 21 87

114881/402563

Dringend gesucht:

Suchgeräte (Piepser)
der Personensuchanlage

Hasler DS-200
Parkhotel du Sauvage

3860 Meiringen
033 971 41 41
Frau Musfeld

115015/24163

mit dem führenden Kreditkartenterminal.

Direkt vom Hersteller

Tischdecken
& Bettwäsche

KMCHELE
Baselweg 101, 4147 Aesch

ff 061 756 94 50
Fax: 061 756 94 55

E-mail: info@kaechele.ch

P 2000-das portable
Kreditkartenterminal bei dem
der Gast à la carte
bezahlt!

Einwandfreie Manuskripte helfen Fehler

zu vernneiden.

Schicken Sie uns deshalb Ihre Aufträge
maschinengeschrieben zu.

EPSYS AG
|| I Electronic Payment Systems

Steinhaidenstrasse 5, 8954 Geroidswil

Tel. Ol 747 89 89, Fax Ol 748 33 7 8

www.epsys.ch, E-Mail: info@epsys.ch

• Bitte teilen Sie uns die Grösse Ihres
Inserates mit.

mobil
kostengünstig
schnell
einfach

TENIA AG 3415 Hasle-ftiiegsau

card-x mobil -
bezahlen à la carte

Richtig
inserieren: P 2000 das mobil Kreditkartenterminal...

.die optimale Lösung für unterwegs (Messen, Taxis, Hauslieferung usw.)

.das Modul GSM und Belegdrucker sind integriert

.die Transaktion ist offline innert 3 Sekunden abgewickelt

P 2000 das portable Kreditkartenterminal...
.der Gast bezahlt mit seiner Kreditkarte direkt am Tisch

...bietet hohe Sicherheit

.der schnelle und leise Belegdrucker ist integriert

.die Transaktion ist offline innert 3 Sekunden abgewickelt

Kreditkarte durchziehen, Betrag eingeben, Kartenbeleg ausdrucken,
fertig - und dies innert wenigen Sekunden beim Gast am Tisch. Das
erste mobile Kreditkartenterminal card-x mobil mit Chip- und
Magnetkartenleser bietet absoluten Komfort und wiegt nur wenige
hundert Gramm.

3C-Systems AG ist im EFT/POS-Bereich immer eine Nasenlänge voraus. In der Entwicklung
von elektronischen Systemen für den bargeldlosen Zahlungsverkehr gehören wir zu den
Pionierunternehmen und sind führend im Markt Schweiz.

3C-Systems AG
In der Luberzen 25 - CH-8902 Urdorf
Tel. 01-735 66 66 - Fax 01-735 66 60
Internet: www.3c-systems.ch
E-Mail: sales@3c-systems.ch
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GLACEKONSUM / Verregneter Herbst 1998 trübte Absatz

Schweizer lutschen weniger Glace
Wohl vor allem weil sich die
Sonne im letzten Jahr zu wenig
gezeigt hat und der Herbst ver-
regnet war, ist der Glacekon-
sum in der Schweiz leicht
zurückgegangen: 7,2 Liter pro
Kopf sind im letzten Jahr kon-
sumiert worden. Im Jahr zuvor
waren es 7,3 Liter gewesen, teilt
der Verband schweizerischer
Glace- und Eiscreme-Fabrikan-
ten mit. Insgesamt wurden im
vergangenen Jahr 51,5 Mio. Li-
ter Speiseeis verzehrt. Gegen-

Dos sc/j/echfe Wetter //'ess 7998
d/'e Lust auf G/oce sinken.

über 1997 entspricht dies einem
Rückgang von 0,5%.

Rund 60% der Glace wird in
der Schweiz im organisierten
Lebensmittelhandel verkauft,
etwa 23% in der Gastronomie
und 17% im traditionellen Han-
del. Mit einem Pro-Kopf-Kon-
sum von 7,2 Litern befinde sich
die Schweiz im internationalen
Vergleich im Mittelfeld. Welt-
meister im Glace-Lutschen
sind die Amerikaner, sie ver-
zehren etwa 21 Liter. sda

Weingüter im
Club vereint

Weinbaugebiete. Sechs
internationale Weinmetro-
polen haben an der Wein- und
Spirituosenmesse Vinexpo in
Bordeaux eine Zusammen-
arbeit vereinbart. Die Städte
Bordeaux, Florenz, Porto, San
Francisco, Melbourne und
Santiago de Chile wollen einen
gemeinsamen Katalog für Rei-
seziele in Weinanbaugebiete
herausgeben. Ausserdem ist ein
Business Club für Investitions-
Werbung, Fernunterricht usw.
vorgesehen. sda

VINEXPO BORDEAUX / Weine der Neuen Welt

Aufsteiger aus Übersee
Die letzte Vinexpo in Bordeaux
in diesem Jahrhundert hat den
Weinen der Neuen Welt offen-
sichtlich den echten Durch-
bruch beschert. Zumindest war
an den US-Ständen grosses
Gedränge, bei den Australiern
wurden die Termine knapp, die
argentinischen Aussteller zeig-
ten zufriedene Mienen und die
Chilenen konnten ihreWeine in
einer Spezialverkostung für
den Sommelier-Club vorstellen.
Und erstmals, so war vom aus-

tralischen Wine Institut zu
hören, kamen auch Franzosen,
um die Konkurrenz näher zu
betrachten undWein zu kosten.
Denn was da aus Übersee gebo-
ten wird, ist attraktiv verpackt,
preislich interessant und inzwi-
sehen auch von hoher Qualität.
Eine Studie der Consultantfir-
ma Vertume räumt den neuen
Weinen grosse Wachstums-
chancen ein - während tradi-
tionelle europäische Weine sta-
gnieren werden. FL4S

KO Hfl MEm 8

Die f/micc/f
zsf scWec/tf
i/e/trefßw
GUDRUN SCHLENCZEK

Wiesen und Kudg/ocfcengeZäufe,
die typBeb sc/noeizerische Land-

seba/t, das isf es, was der Tourist Tzier

uor a/Zem sucZzf. Das zeigen aZZe Prio-
rifäfssfafisrifcen. MögZicTz rnaeizen dies
insZzesondere MZcZzwirrscZza/t und
GrünZand der ScZz weizer Bauern. Mir -
uergZicZzen i/n europäischen Durc/z-
scZznitr - seZzr /deinen BerrieZzs/ZäcZzen
Zziefen sie nicZzr die Produfcriuirdr/zir
den WerrZzewerZz eines o/fenen Marktes.
Trotz DirefctzaZzZungen käznp/en Bau-
ern ums Über/eben. DocZz oZzne iZzren

tägZicZzen Arbeitseinsatz wäre das fou-
risfiseize Zugp/erd ZVummer eins - die
Landsciza/i - nicZzt meZzr das, was es

Zzeufe isf. Weiteres wicZzfiges StandZzein
des Freizeittourismizs: die scZzneeZze-

deckten Berge mit derMögZicZzfceit
zum Wintersport. Der z/ergangene
Winter zeigte, wie uerZzeerend die FoZ-

gen/ür Tourismus und Gastgewerbe
sein können, wenn dabei die Natur
nicZzt me/zr mifspieZf... wenn DmweZf-
sebäden und ATima zzeräzzderuzzg

zurücfcscZzZagen.
DocZz die Vertreter der Tourismusbran-
che scheinen sich der Tragweife tuen ig
bewtzssf. Statt einem Zzzsammenspan-
nen mit der Landwirfscha/t au/der
poZitischen Bühne, neidet man sich ge-
genseitig die Zuwendungen des ßun-
des. Das FrhaZten der Natur, des touri-
sfischen Kapitals Landscha/t hat seZ-

ten Priorität. Bei Fnergieabgabe und
ökologischen Konzessionen sind Touri-
sfifcer und GastgewerbZer eher au/der
Seite der Gegner zu/Inden. Von einer
DmweZtuertrefuzzg beziehungsweise -

beau/tragfen bei den /uhrenden Ver-

bänden ganz zu schweigen. Da kann

man nur hoj/en, dass das Prosit/ürs
neueJahrtausend nicht unter den
nächsten Lawinen oerschüffef wird.

MCDONALD'S / Blick über
den Tellerrand

Einkaufstour
Die Zeiten, in denen McDonald's mit
dem BigMac noch zulegen konnte, sind
vorbei. Die Patentlösung für weitere
Expansion scheint für den Fast-Fo
der in der Diversifizierung zu liegen.
Dabei wird anscheinend alles ge-
schluckt, was nach schnellen Um-
Sätzen riecht: In England übernahm
McDonald's erst kürzlich eine der
expansionsfreudigsten Coffeeshop-
Ketten: «Aroma». In London kursieren
zudem erste Gerüchte, dass McDo-
nald's sich auch die Themenrestau-
rants Hard Rock Café (1998 rund
590 Mio. Fr. Umsatz) einverleiben will.
In Italien entdeckt der Fast Fooder -
wie passend - die Pizza. In grossen
McDonald's-Restaurants sollen die

Rondellen aus Hefeteig als McPizza
über die Theke gehen. Was folgt in
der Schweiz? Hier versucht sich

McDonald's - wie berichtet - erstmals
in der Hôtellerie, mit einem geplanten
ersten Ableger in Rümlang. GSG

umweltforum BASEL / Nachhaltiger Tourismus und ökologische Gastronomie waren Thema des

6. Umweltforums. Anlass: Der Jahrtausendwechsel, pieter poldervaart

Ökologie 2000: Politik und
Verbände sind gefordert

Umwelt ist kein Thema mehr, sagt
die Statistik, und weist einen «Betrof-
fenheitsfaktor» von gerade noch 20%
aus. Umwelt ist ein Megatrend, meint
hingegen Frank Beiz vom Institut für
Wirtschaft und Ökologie an der Uni-
versität St. Gallen (IWÖ-HSG). Er be-
legt dies mit Bio-Erfolgen bei den Le-
bensmittlern im In- und Ausland. Neu
sei aber, dass nicht mehr bloss Ideal
und Ideologie Motoren auf dem grü-
nen Pfad seien. «Heute geht es mehr
um Gesundheit, Genuss und Ge-
schmack», sagte Beiz am 6. Umweltfo-
rum für Gastronomie und Tourismus
in Basel. Organisiert hatte die Tagung
wiederum die Vereinigung «Umwelt-
bewusste Gastronomie».

Der Umweltökonom hatte denn
auch gleich einen Bewertungsraster
zur Hand, als es darum ging, die Nut-
zen-Kosten-Rechnung der Konsu-
mentinnen und Konsumenten aufzu-
schlüsseln. So kommen zum direkten
Gebrauchsnutzen (Hunger und Appe-
tit stillen) die Erbauung, Selbst- sowie
Fremdachtung dazu. Nicht mehr bloss

gut essen, sondern das (ethische)
Drumherum punktet in der persönli-
chen Kalkulation. Umgekehrt gehen
auch die Kosten über die blosse Re-

staurantrechnung hinaus. Dazu ad-
diert sich der Aufwand für die Infor-
mation (woher stammen die Produkte
und in welcher Qualität?), Beschaffung
(Anfahrtsweg) oder Umstellung (auf
gesündere Ernährung etwa). «Je nach
Person werden diese Kosten individu-
ell und situativ gewichtet», sagte Beiz.
Der blosse Preisvergleich hätte ausge-
dient. Die Gastronomie müsse mit
einem «Integrativen Öko-Marketing»
reagieren und den individuellen Nut-
zen herauf-, die individuellen Kosten
runterschrauben.

POLITISCHES UMFELD
VERBESSERN

Wege zu mehr Ökologie gibt es vie-
le. So existieren Kleinbetriebe, die voll-
ständig auf eine nachhaltige Betriebs-
führung umstellen und sich im Gäste-
segment entsprechend positionieren.
Andere wie Systemgastronomen
scheitern schon an den benötigten
Mengen und konzentrieren sich des-
halb zu Beginn auf einzelne Menus
oder Komponenten davon. In der Dis-
kussion wurde aber auch deutlich,
dass je nach Publikum die Durch-
schlagskraft der Neuerungen be-
schränkt sind. In Mensen von Mittel-
schulen etwa ist die Nachfrage nach
Bio und Freiland bescheiden. Ent-
scheidend seine auch die Rahmenbe-
dingungen auf politischer Ebene,
meinte Beiz. So ist die «Erklärung von
Ittingen» eine Selbstverpflichtung der
Branche zur Nachhaltigkeit (Verab-
schiedung: Juli 1998; Koordinator:
Frank Beiz, IWÖ-HSG, St. Gallen). Erst
im Aufbau begriffen sind die als Folge
derUmweltkonferenzvon Rio 1992 be-

/Vacbba/f/g d/s/ruf/ert haben an der Pod/un7sd/s/rass/on Horst Sfe/'nbauser, Cbr/'sf/'/ie P/äss, Kaspar Hess und Hans-Jakob
l/l/iürscb (V./.n.r).

schlossenen «Lokalen Agenden 21»,

mit denen lokal und regional bran-
chenübergreifend Ökologie, Soziales
und Wirtschaft in Einklang gebracht
werden sollen.

Aus der Theorie in die Praxis führte
die von der htr-Redaktorin Gudrun
Schlenczek geleitete Podiumsdiskussi-
on. Christine Plüss, Leiterin des Ar-
beitskreises Tourismus und Entwick-
lung, forderte Taten statt Absichtser-
klärungen und Resolutionen. Der
Trend laufe immer noch in Richtung
mehr und kürzere Fernreisen. Tatsäch-
lieh sei der Markt mit umweltverträgli-
chen Angeboten hart, räumte der
Hotelplan-Umweltbeauftragte Kaspar

Hess ein. Sein Unternehmen bemühe
sich aber, auch den Massentourismus
nachhaltiger zu gestalten und die Part-
ner entsprechend zu schulen. Plüss
forderte jedoch mehr: Wenn mit dem
gleichen Aufwand wie für Badeferien
für «sanfte» Produkte geworben wür-
de, könnte sich ein Erfolg sehr wohl
einstellen.

LÄNDERÜBERGREIFENDES
LABEL SINNVOLL

Als Manko, gleichzeitig auch als Ri-
siko wurde die Information der Kund-
schaft benannt. So warnte der Vorsit-
zende des Dehoga-Arbeitskreises Um-

Bio-Fleisch hat Mühe
£/'n IVor/rsbop am Umi/t/e/tforum be-
fassfe s/'cb m/'f der Frage, wesba/b

zwar Gemüse und/W/'/chprocMfe, ß/'o-

F/e/scb y'edocb b/oss m k/e/'nem Sf/'/ von
der Casfronom/'e aufgenommen w/'rd.

«Dem Hocbpre/skunden /'sf esz/em//cb
ega/, ob se/'n Stück b/'o oder konven-
f/one// /'sf, sofern d/'e Qua//'föf sf/'mmf»,
me/'nfe Bruno Gruber von Gastro ßa-
se//and. Tafsäcb//cb //'egf e/'ne Crux

dar/n, dass s/'cb d/'e grosse Masse der
durcbscbn/'ff//'cben Stücke nurseb/eebf
vermarkten /ässf. «/dea/ wäre es, e/'n

Gastronom würde m/'f e/'nem Bauern
d/'rekf zusammenarbe/'fen und /'bm

das ganze T/er abnehmen», so Bar-

bara Süss von der Konsumenten-
arbe/'fsgruppe KAG /'n Sf. Ga//en. Docb
d/'e 1/erwerfung der wen/ger affrak-
f/'ven Te/'/e bere/'fe v/'e/en Mübe. D/'e

Fo/ge: l/l/e/7 Hackf/e/'scb, Bagout und
Gescbnefze/fes o/t konvenf/one// ver-
marktet werden müssen, versuchen
d/'e Produzenten, zum/'ndesf Fde/-
stücke zu e/'nem guten Pre/s /oszuwer-
den. E/'ne zwe/'fe Scbw/'er/gke/'f /'sf /auf
Süss sch//'ess//'cb d/'e Tatsache, dass
ß/'o-ßefr/'ebe oft k/e/'n s/'nd und daher

grosse Mengen derse/ben Qua/Zfäf

nur schw/'er/'g zu beschaffen s/'nd.

Süss: «Convenience könnte b/'er e/'n

- Ausweg se/'n.» P/.D

weit, Horst Steinhauser, vor einer Flut
neuer Umweltzeichen. Die Runde war
sich einig, dass - wenn überhaupt - ein
länderübergreifendes Label anzustre-
ben sei. Es gehe aber auch ganz ohne
Öko-Zeichen, erklärte Hotelier Hans-
Jakob Würsch. Das Schloss Wartegg,
Rorschacherberg, führt er seit vergan-
genem November konsequent ökolo-
gisch.

Die Landschaft ist es vor allem, die
Gäste in die Schweiz zieht. Doch noch
beschränke sich die offizielle Verband-
spolitik darauf, für den Tourismus
möglichst finanzielle Vorteile wie etwa
den tieferen Mehrwertsteuersatz her-
auszuholen, kritisierte Christine Plüss.

Nachhaltigkeit werde dagegen von den
Branchenvertretern nicht auf das poli-
tische Parkett gebracht. Beklagt wurde
auch die Tatsache, dass sich die Bran-
chenverbände keine Öko-Fachstelle
mehr leisteten, die die versprengten
Öko-Pioniere zu einer breiten Bewe-

gung anschwellen lassen könnte. Dass

nachhaltige Angebote auch finanziell
zumindest kostendeckend sein kön-
nen, zeigt eine Umfrage, nach der die
Hälfte der Antwortenden einem Mehr-
preis zustimmt, wenn das Angebot
ökologischer ist - oder, ökonomisch
gesprochen: wenn zum blossen Ge-
brauchsnutzen ein Zusatznutzen wie
Selbstachtung hinzukommt.

Vereinigung Umweltbewusste Gastronomie,
4144 Arlesheim, Telefon 061 701 38 30, Fax
06170138 30.
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Basel, Zurich, Bern, Luzern, Aarau, Fribourg
St. Gallen, Winterthur, Baden, Ölten, Brugg
Wettingen, Horgen, Solothurn, Thun, Biel
Frauenfeld, Romanshorn, Baden, Neuchatel
Schaffhausen, Kreuzlingen, Zug, Romont

Taubenschutz, Desinfektion,
Schädlingsbekämpfung,
Insektenbekämpfung, Beratung

Rufen Sie uns an wir sind in Ihrer Nähe

0800 80 11 81

Schädlingsbekämpfung
Hygiene:
In Betrieben der Lebensmittelbranche
sorgen wir mit ganzheitlicher Beratung,
Personalschulung und mit umweit-
schonenden Methoden und Produkten
für das Qualitätsziel «schädlingsfrei».

Qualität:
Mit bewährtem Monitoring und systema-

4 tischer Kontrolle garantieren wir Qualität
Jjlk nach strengsten Massstäben:

HACCP-Konzeptllllllf l IPM (Integrated Pest Management)
MÊ# Jgjy. ISO 9000-Norm

Lebensmittelgesetzgebung
EU-Richtlinien u.a.

Erfolg:
< Hoher Kontrollstatus, geringere Störungen

£ im Betrieb, weniger und kleinere Behand-

MSf* lungsmassnahmen und einwandfreie
Produkte sichern den Geschäftserfolg.

Ketol AG - immer in Ihrer Nähe,
mit Stützpunkten in der ganzen Schweiz.

Hygiene, Qualität und Erfolg - mit Garantie.

Ketol AG

Eggbühlstrasse 28 Postfach
CH-8052 Zürich
Insecta-Service Tel. 01-306 11 98
Fax 01-306 15 99

KETOLf
HYOIENEPROOUKTE INSECTA-SERVICE

«jB jpB sp
• • •

;
' '

dem Ungeziefer
Erfolgreiche Vernichtung von Schädlingen,
Parasiten und Ungeziefer. Schnell - diskret
und mit Garantie! Auch im Abonnement.

01 / 833 59 59
041/210 29 59
071 / 223 83 01

Innerschweiz:
Ostschweiz:

J

V' il ~ Schädlingsbekämpfung
und Fassadenscliutz
gegen Tauben

Sonrrenbühlstrasse 10,8305 Dietlikon
E-Mail: ronner@dia!.eunet.ch

Internet: www.ron.ch
WIRZ

Hygiene 2000 Plus

WIRZ BIO-KONZENTRATE
Kuoniweg 5
CH-4702 OENSINGEN
Telefon: 062 396 11 22
Fax: 062 396 11 24
Inhaber: Hans J. Wirz

Herstellung und Vertrieb von ökologischen und
biologischen Desinfektions- und Reinigungskonzentraten

' Wir suchen für die ganze Schweiz

Gehietsverfretungen
Ihre Chance zur Selbständigkeit

Unsere Kunden schätzen unsere
Produkte, Preise und Qualität
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GETRÄNKEMARKT / BAG macht Druck auf Coca-Cola

Graumarkt-Ware ausgetauscht
Nach dem Auftauchen von
französischen Coca-Cola-Do-
sen in der Westschweiz hatte
das Bundesamt für Gesundheit
(BAG) vergangeneWoche Coca-
Cola Schweiz zum Handeln
aufgefordert. Das Unterneh-
men wurde verpflichtet, über
bisherige Erkenntnisse und die
betroffenen Produkte zu infor-
mieren. Dem kam Coca-Cola
Schweiz Ende vergangener
Woche in einer breit angelegten
Anzeigenkampagne nach.

Alle von Coca-Cola im
Schweizer Markt angebotenen
Produkte seien entweder
schweizerischer oder öster-
reichischer Herkunft und von
den Vorfallen in Benelux-Län-
dem und Frankreich nicht be-
troffen, so die Information.
Nach Bekanntwerden der Vor-
fälle in Belgien und Frankreich
habe Coca-Cola Schweiz bei
den Händlern in den Grenzre-
gionen Marktkontrollen durch-
geführt und Bestände aus dem

Graumarkt gegen Ware aus der
Schweiz und Österreich aus-
getauscht. Dies betrifft laut
Coca-Cola Schweiz ausschliess-
lieh Produkte aus dem Betrieb
im französischen Dunkerque
mit dem Abfüllcode DP DV, DW
oder DX auf dem Dosenboden.

Konsumenten können Co-
la-Dosen, welche über den
Graumarkt importiert wurden,
bei den jeweiligen Verkaufs-
stellen in der Schweiz um-
tauschen. DST

PRODINDEX 21. 6. BIS 27. 6. 1999 ßezugsmonof des l/l/oren/corhs: Dez. 95; Quefle: Prodega

RINDFLEISCH
Pre/s/nc/ex des Kalbfleisch

Woren/rorö
SCHWEINEFLEISCH "iKÄß

ENTWICKLUNGSHILFE / Weitergabe wertvollen Know-hows durch Berufsleute im Pensionsalter an

Entwicklungsländer: Möglich ist dies beim Swisscontact Senior Expert Corps (SEC). DANIEL STAMPFLI

Sinnvoller Einsatz für
pensionierte Gastronomen

KURZ UND BÜNDIG

Gastrosuisse-Präsidium bestätigt:
Die diesjährige Gastrosuisse-Delegier-
tenversammlung in Davos stand im
Zeichen der Gesamterneuerungs-
wählen. Zentralpräsident Peter Stau-
denmann, Vizepräsident Rodolphe
Romano und Zentralquästor Alois
Camenzind wurden in ihren Ämtern
bestätigt. Wiedergewählt wurden auch
die bisherigen Vorstandsmitglieder
Andy Abplanalp, Ernst Bachmann,
Claudio Belloli, Urs Stingelin, Walter
Konrad, Hanspeter Trachsel und
Tobias Zbinden. Ausgeschieden aus
dem Vorstand ist Marcel Coquoz.
Neu in den Vorstand gewählt wurde
Charles-Edmond Guinand. DST

1. Openair Food Festival in Gstaad:
Zur offiziellen Einweihung des auto-
freien Gstaad feiert das Berner Ober-
länder Dorfam 26. und 27. Juni sein er-
stes Culinarum. Höhepunkt des Food
und Wine Festivals ist die Show von
Gourmetkoch Peter Baermann. Fünf
Weinhändler und zwei Dutzend Ga-
strounternehmen werden am 26. Juni
eine Auswahl ihrer Spezialitäen anbie-
ten und Degustationen durchführen.
Ihr Können mixen auch Barkeeper
zusammen. DS7"

Leicht-Elektromobile zum Probe-
fahren: Am Wochenende vom 26. und
27. Juni findet in der Berner Gemeinde
Wohlen das 4. LEM-Wochenende mit
Ausstellung und Probefahren von
Leicht-Elektromobilen (LEM) statt.
Wohlen ist eine Partnergemeinde von
Mendrisio, wo das Bundesamt für En-
ergie einen Grossversuch mit Leicht-
Elektromobilen durchführt. DS7"

Verwirrung um EAN-Strichcode: Im
Zusammenhang mit den Vorfällen in
Belgien führten Berichte betreffend
EAN Codes (Strichcodes auf Pro-
dukten) in der Schweiz zur Verun-
Sicherung. Wie EAN Schweiz nun mit-
teilt, identifizieren die ersten zwei oder
drei Stellen nur das Land, in welchem
die Codes administrativ verwaltet
werden. Sie hätten nichts mit dem
Herstellungsland des Produktes zu
tun. Es gäbe also durchaus in der
Schweiz hergestellte Produkte mit
einem 54er Code, welche aber von
den Vorfällen in Belgien nicht be-
troffen seien. DST

Kein Speiseöl aus Sammelstellen
für Futtermittel: Das Bundesamt für
Umwelt, Wald und Landschaft (Buwal)
will die Sicherheit bei der Sammlung
und Verarbeitung von Speiseölabfällen
verbessern. Altes Speiseöl, das aus
öffentlich zugänglichen Sammel-
stellen stammt, darf nicht mehr für
die Herstellung von Futtermitteln
verwendet werden. Das Buwal stoppt
die Exporte von altem Speiseöl. Für
den Export braucht es neu eine
Bestätigung eines unabhängigen
Labors. DST

Bauern und Konsumenten agieren
gemeinsam: Die Lobag (Landwirt-
schaftliche Organisationen Bern und
angrenzende Gebiete) und das Konsu-
menten Forum (KF) arbeiten künftig
im Interesse einer ausgewogenen
Konsumenteninformation zusammen.
Die beiden Organisationen kritisieren
die large Haltung des Bundesamtes für
Gesundheitswesen bezüglich der De-
klaration der Produkteherkunft. DSF

Gerne erinnert sich Hans Reiss an sei-
ne Einsätze in Ecuador und Chile. «Ei-

ne rundum positive Sache», zieht der
heute dienstälteste Senior Expert im
Rückblick Bilanz. Im Alter von 74 Jah-
ren leistete Reiss seinen ersten, mit 80
seinen letzten Einsatz: Insgesamt vier-
mal je zwei Monate war der heute
82jährige Gastronom im Auftrag des
Senior Expert Corps (SEC) in Südame-
rika unterwegs. Einmal war Dom
Hans, wie er an seinen Einsatzorten je-
weils genannt wurde, in Ecuador und
insgesamt dreimal in Chile tätig, zu-
letzt Ende 1996.

OHNE LANGES ÜBERLEGEN
ZUGESAGT

Hans Reiss hatte zuvor eine klassi-
sehe Gastronomiekarriere gemacht:
Palace Luzern, Palace St. Moritz, Beau-
Rivage Ouchy, Parkhotel Vitznau, Baur
au Lac Zürich. Von 1955 bis 1976 führte
Reiss das Berner Restaurant Du Théât-
re. Mit 59 Jahren ging er frühzeitig in
Pension. Einige Jahre arbeitete er da-
nach noch in einem Teilzeitpensum im
Bereich Organisation in der Gastro-
Branche. Als Reiss von Swisscontact für
einen Auslandeinsatz angefragt wurde,
musste er nicht lange überlegen. Das
Wissen und die Erfahrung, die er sich
während Jahrzehnten angeeignet hat-
te, wollte er an Interessierte weiterge-
ben. «Die Aufgabe hatte mich gereizt,
da ich mit meiner guten Gesundheit
noch aktiv sein wollte», sagt der immer
noch sehr rüstige Rentner.

Hons Reiss war 4-ma/ für dos SEC in
/.afe/namer/ka tätig.

Bereut hat Reiss seinen damaligen
Entscheid keineswegs; vielmehr resul-
tierten aus dem ersten Einsatz drei wei-
tere je zweimonatige «Südamerika-
Abenteuer». Beeindruckt war Reiss von
der Bereitschaft und Willigkeit der Ein-
heimischen, etwas zu lernen. «Sie ga-
ben sich grosse Mühe», schwärmt Dom
Hans noch heute. Wie alle Senior Ex-

perts gehörte die technische Entwick-
lungshilfe auch zum Aufgabenkreis
Reiss'. «Ich musste den Service aufbau-
en und leistete Beratungsdienste in
Bau- und Umbaubelangen.»

Reiss ist überzeugt, dass sein Enga-
gement nicht nur für ihn positiv war.

In Chile ging er 1996 nochmals an den
gleichen Ort zurück, an welchem er
1993 tätig war. Er traf die gleichen An-
gestellten wie damals an. Der Hoteldi-
rektor habe ihm bereits beim Empfang
am Flughafen stolz erklärt, dass 70%

von dem, was er doziert hatte, noch
vorhanden sei. «So traf ich die Sache
auch tatsächlich an», zeigt Sich Reiss
zufrieden.

KADER UND
FACHKENNTNISSE FEHLEN

Aber auch in Lateinamerika scheint
nicht nur die Sonne. Gleich zu Beginn
hatte Reiss negative Erfahrungen zu
verkraften. «Meine ersten fünfWochen

in Guyaquil, Ecuador, waren keine gute
Zeit.» Die Voraussetzungen für eine
sinnvolle Tätigkeit an dem ihm zu-
gewiesenen Ort seien nicht gegeben
gewesen. Es handelte sich um einen
Betrieb, der vorwiegend mit Bädern
für die Oberschicht arbeitete. Zutritt
hatten nur Mitglieder. Hinzu kam, dass
die Anlage nur übers Wochenende
geöffnet war. Das grösste Defizit ortete
Reiss bei allen seinen Einsätzen beim
fehlenden Kader. Oft sei auch der Be-
sitzer oder der Direktor nicht vom
Fach. «Wir vom SEC funktionieren
zwischen dem Besitzer und dem Per-
sonal.» Wenn Hans Reiss etwas jünger
wäre, würde er die Koffer erneut
packen, um sein Wissen in anderen

Ländern an Frau und Mann weiterzu-
geben. «Es gibt jüngere, die können das
gerade so gut.» Reiss empfiehlt der-
artige Einsätze im Rahmen des SEC-

Programms allen Restaurateuren und
Hoteliers, die es sich leisten können,
finanziell kürzer zu treten. Bei der
relativ bescheidenen Entlohnung
kämen kaum junge Leute in Frage.
Reiss hat aber auch die Erfahrung
gemacht, dass in Lateinamerika die
Jungen viel eher bereit sind, von Älte-
ren als von Jüngeren etwas annehmen
oder lernen zu wollen.

Kontakt: Senior Expert Corps, Swisscontact,
Postfach, 8055 Zürich, Telefon 01 454 17 17;

www.swisscontact.org;
E-Mail: mt@swisscontact.ch

pun/cf /ag in c/er Hofe/- und Tourismus-
branche (/3%). Sei den Senior Exper-
fen ist die A/ters/c/osse der 60- d/s 70-
Jährigen am sförirsfen vertreten. Dos
Durchschniffsa/fer /iegf hei 67 Jahren.
Der Ante// der Expertinnen /iegf /edig-
/ich hei 5,6%.
Grundsatz/ich übernimmt der Kunde,
hei dem der Experte tätig ist, die Kosten

vor Ort (Dnfer/cunft, Verpflegung und /o-
ka/e Transporte). Swisscontact hezah/f
die Reise h/s zum E/nsafzort, Vers/ehe-

rungen und ein Taschenge/d für die Ex-

perten. Die Ausgehen von Swisscontact
werden zu zwei Driffe/n vom Bund und
zu einem Drifte/ durch Donationen der
Privatwirtschaft finanziert. OST

SEC: Förderung der nachhaltigen Entwicklung
Dos Sen/or Expert Corps (SEC) unter
dem Dach der Schweizerischen Stiftung
für technische Enfwick/ungszusammen-
arheif (Swisscontact) nutzt mit dem
Einsatz von pensionierten Fachkräften
deren reichha/figes Wissen und Können
und /eistet damit in Entwick/ungs- und
Ost/ändern einen praktischen Beitrag
zur Förderung eines nachha/figen
Entwick/ungsprozesses. Senior Exper-
ten werden a/s Berater zur Lösung von
k/ar definierten Proh/emen eingesetzt,
die später ohne weitere Hnfersfüfzung
des Experten umgesetzt werden kön-
nen. K/einere und miff/ere Befriede
erho/fen dadurch zu günstigen ße-
ding'ungen Hi/fe zur Se/hsfhi/fe, die sie

sich sonst nicht /eisten könnten, /n den
/efzfen vier Jahren hohen sich die
Einsätze von 50 auf üher /00 pro Jahr
mehr a/s verdoppe/f. /n den /efzfen 20
Jahren hat das SEC 640 Einsätze in 45
Ländern auf vier Kontinenten durch-
geführt. Gegenwärtig finden sie vor-
wiegend in Lafeinamerika statt.
Schwerpunkf/ändersind Chi/e, Ecuador,
Peru und E/ Sa/vador. /Veu hat sich in
Asien Hepa/ a/s eines der ärmsten Ent-

wick/ungs/änder zu einem weiteren
Schwerpunkt enfwicke/f.
/998 erfo/gten 32% der Einsätze in der
Hahrungsmiffe/hranche, gefo/gf vom
Sektor /Wefa////Waschinenhau/E/ektro-
fechnik (75%). Ein weiterer Schwer-

HILFE FUR LATEINAMERIKA

iÉIËII

/n Südamerika hoomf der Tourismus, /n der Hofeflerie und Gastronomie sind hier pensionierte Schweizer Fach/eufe sehr
wfl/kommen.
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H
Unternehmensberatung

für Hôtellerie & Restauration

Haben Sie einen interessanten
Betrieb zu verkaufen oder zu vermieten?

Verfügen Sie über ein neutrales,
AUSSAGEKRÄFTIGES GUTACHTEN/ SCHÄTZUNG?

BENÖTIGEN SIE eine neue Direktion,
Geschäftsführung oder ein Sofort-

Management?

Suchen Sie einen marketingspeziaust,
WELCHER IN DER LAGE 1ST, FÜR SlE NEUE

MÄRKTE ZU ERSCHLIESSEN?

Brauchen Sie ein fundiertes
KONZEPT, zB. für eine Finanzierung,
einen Rechtsfall, eine Reorganisation

oder Sanierung, ein Bauvorhaben usw.?

Möchten Sie sich beruflich ver-
ÄNDERN UND SUCHEN EINEN BETRIEB ZU

KAUFEN - ZU MIETEN - ODER ZU FÜHREN?

NEU
Wir führen Ihre Buchhaltung

MIT MONATUCHEN ZWISCHENABSCHLÜSSEN.

Senden Sie uns Unterlagen oder rufen
Sie uns an, wir verfügen über Kontakte,

Know-how und Ideen.

Poststrasse 5. 8aoa Pfäffikon
055/4 I O* I 5'57 - 07Q/422'37*24

oder Tel /Fax 055/6 I 2'50' I 5

Wir realisieren seit
über 50 Jahren vor-
fabrizierte Raumsyste-
me. Das wirtschaftli-
che Baukonzept eig-
net sich besonders für
Hotelbauten und Pen-
sionen. Für Provisori-
en oder anstelle eines
Massivbaues. Miete,
Kauf, Leasing.

lodul technologie
Erne AG, Werkstr. 3,5080 Laufenburg, Tel. 062/869 81 81

Fax 062/869 81 00, E-Mail info@erne.neL www.erne.net

BAR-DANCING
in weltbekanntem

Winter- und Sommerkurort
im Kanton Graubünden

zu interessanten Konditionen
in Miete zu vergeben.

Auskunft erteilt
Telefon 081 377 35 45

Interessenten richten ihre Offerte
bitte an Postfach 363, 7050 Arosa.

Zu verpachten mit Antritt auf März 2000

Restaurant
«rustikale Landbeiz»
mit Stammkundschaft, an der Peripherie der Stadt
Winterthur, in schmuckem Bauerndorf.
Zirka 75 Plätze, grosse Gartenwirtschaft, Festsaal
für diverse Anlässe bis ca. 100 Personen.
Grosszügige Parkplätze, Wohnungen für Wirt und
Angestellte im AHaus. Inventar vorhanden, gute
Konzeption. Gesicherte Existenz für strebsame
und initiative Wirtsleute mit Schwerpunkt Essen.

Interessenten mit Berufserfahrung und guter g
Kochpraxis sind gebeten, schriftlich Kontakt S

aufzunehmen mit §

Ann Astaire SA, Immobilienverwaltung, 2

Oberseenerstrasse 14, 8405 Winterthur 2

D serge et daniel
bulliard sa

p
PERIPHERIE FREIBURG

Ortschaft in vollem Aufschwung
gute Zufahrt, 2 km vom

Anschluss A12
SCHÖNER LANDGASTHOF
Café Restaurant über 90 Plätze,

grosser Saal für Festanlässe,
Sitzungen, Bankette 120/140 Plätze,

grosser Parkplatz, Terrasse im Freien.
Bauvolumen 4'200 m3, Grundstück

3'250 m/ renommierte Gaststätte mit
Potential für innovativen Gastwirt.

.2;tfS#r/Zc/7 .• Z;hw

Verfügbar ab Frühjahr 2000.
Ver/caufebedi'ngungea Dossier, .à.
Besichtigung und weitere /n/os Alfjohne Verpachtung. *!-.

Zu verkaufen oberhalb Locarno
an ruhiger und sonniger Lage

PENSION (renovationsbediirftig)
3 Stockwerke - je 150 m^
ca. 1200 Garten
Interessanter Preis

Offerten unter Chiffre E 155-790594
an Publicitas S.A., Postfach 664, 6601 Locarno.

P 114942/44300

Touristen-Paradies Toqqenburq

An bester Lage zu verkaufen!
Im Skigebiet Obertoggenburg

Hotel mit Restaurant
Interessenten bitte an:

S,B,&G Versicherungstreuhand
Neutrale Versicherungsberatung
Ebnaterstrasse 9
9642 Ebant Kappel
Telefon: 071 993 13 33
Fax: 071 993 29 33
E-Mail: subver@bluewin.ch

113785/401857

In grösserer Ortschaft im Oberwallis/VS
zu verkaufen renoviertes

Hotel
bestehend aus:

14 Zimmer 32 Betten
Frühstücksaal 32 Plätze
Restaurant 28 Plätze
Terrasse 40 Plätze

Weitere Objekte auf Anfrage.
H. Witschard, 3930 Visp, Tel. 027 946 25 50

P 114304/382373

Gepflegtes
Spezialitäten-Restaurant
mit Bauland, Diirnten ZH
Freistehende, dominierende Lage. Wirtschaft,
Bar, Fondue-Stube: 220 m*. Gartenwirtschaft
70 rrp. Rustikal-stilvolle Räume, sehr ange-
nehme Atmosphäre. Seriös sanierte Liegen-
Schaft. Grosser Parkplatz. 4'/> & 2W-Zi.-Whg.
Zusätzl. Bauland für 5 Whg.
PB: Fr. 1.76 Mio.

LeidemannJA. I
Immobilienrr l
8340 Hinwil 01-937 48 37 I

Martha Ruf
Immobilientreuhand AG
3800 Unterseen
Telefon 033/822 69 55

Verkauft
im Berner Oberland

Restaurant/Pension
in idyllischem kleinem Bergdorf.

Restaurant 50 bis 60 und
Terasse mit 40 bis 50 Sitzplätzen.

4 Zimmer mit 8 bis 10 Betten
Angestelltenzimmer

Wirte-Logis
P 114934/87165,/ivii

VYJ

^ZenbaUcHiveiz^

Familienfreundliches

3-STERNE-HOTEL
in der Zentralschweiz

mit Sommer- und Wintersport-
möglichkeiten langfristig

zu verpachten

Ihre Bewerbung erreicht:
Gasser Treuhand, 6110 Wolhusen

Herr M. Furrer
Tel. 041 490 12 28
Fax 041 490 26 48

P 114712/321370

Zu verpachten

Pub in Brienz/B0
70 Plätze (ca. 130 m^)
Umsatz < Fr. 600 000.- p.A.
Übernahme von Innenausbau und
Inventar ca. Fr. 200 000-
Miete RB Fr. 5000-p.M.
Erweiterungsmöglichkeit zu Migras-
Neubau (mit ca. 120 m^) als Tea-Room
oder Pizzeria, auch separate Pacht
möglich.

Ernsthafte Interessenten melden sich
unter Natel 079 643 85 38 (E. Brawand)

114940/396051

CS

Zu verkaufen direkt vom Besitzer,
im Zentrum vom Tessin, in starker
Passantenlage

WUNDERSCHÖNES

RESTAURANT-PIZZERIA
Komplett umgebaut mit Terrasse,
2 Speisesäle, Zimmer, Wohnung,
Weinkeller, 40 Parkplätze, Park
und wunderschöne Sicht.
Oberfläche 10 000 rrf.
Interessenten Tel. + Fax 091 858 00 81

P 114734/402075
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ASCONA
auf Betriebspassage

zu vermieten ab Winter 1999

KAFFEE BAR-PIZZERIA
mit Holzbackofen und gedeckter Terrasse

Ernsthafte Interessenten melden sich
unter Chiffre 114736,

hole/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern

114736/401499

:n

Uetikon am See

Zu vermieten / evtl. zu verkaufen
per 1. Oktober 1999

gut eingeführtes

Restaurant
mit insgesamt 124 Plätzen

(Restaurant 44, Saal 40, Garten 40)
und Wirtewohnung.

GASSERI PARTNER
Tel. 01 925 39 59 Fax 01 925 39 50

P 114975/394928
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Zu verkaufen
10 Minuten von Luzern

infolge geplanter Pensionierung
des jetzigen Inhabers

renommiertes
Hotel-Restaurant

Hotel mit 50 Betten (Dusche/WC/TVRadio)
helles Restaurant mit 80 Plätzen

und Bar und Wintergarten
Gourmet-Restaurant mit 40 Plätzen

Saal mit 70 bis 110 Plätzen
Sitzungszimmer mit 25 Plätzen

Terrasse mit 100 Plätzen

grosser Parkplatz und eigene Garage
luxuriöses 6^-Zimmer-Penthouse

Ausbaumöglichkeiten
für grosse Bar, Pizzeria etc. vorhanden

Der Betrieb ist ausserordentlich gut unterhalten
und mit öffentlichen Verkehrsmitteln

sehr gut zu erreichen.

Kauftermin nach Vereinbarung.

Offerten werden streng vertraulich behandelt.

Interessenten melden sich
unter Chiffre 109124,

öofe/ + four/smus revue, Postfach,
3001 Bern.

109124/10111

• Restaurant mit 40 Plätzen
• Pizzeria mit 45 Plätzen
• Grotto mit 60 Plätzen
• Saal mit 80 Plätzen
• Gartenterrasse mit 100 Plätzen

• Grosser Parkplatz
• Personalzimmer
• 6-Zimmer-Wohnung

Sind Sie interessiert? Rufen Sie uns an, wir informieren Sie gerne
im Detail über dieses interessante Objekt.

Peter Walker Immobilien-Treuhand AG
6460 Altdorf Telefon j 041 /872 02 40

Mtgl. SVIT Fax 041/872 02 41

Wir vermieten im Auftrag ab Wintersaison 1999/2000

Familien- & Sporthotel an schönster
und ruhiger Sonnen- und Aussichtslage

in einem bekannten und gut besuchten Sommer-
und Winterkurort in Graubünden.

Das Raumangebot ist vielfältig. Heimelige Doppel-,
Einer- und Kajüten-Zimmer, zwei getrennte

Gruppenunterkünfte, Schulungs- und Seminarräume,
grosser Mehrzweckraum, Lift, TV-Raum, grosszügige

Ski- und Garderobenräume sowie gemütlicher
Cheminée-Raum im Parterre.

Erforderliches Eigenkapital ca. Fr. 150'000.-.
Vorteilhafte Mietkonditionen ermöglichen es einem
initiativen und versierten Unternehmerehepaar, eine

erfreuliche Existenz aufzubauen.

Interessenten senden ihre Bewerbung mit
einem kurzen Lebenslauf an:

Gastro consult
Treuhand für Hotellerle und Restauration

Unternehmensberatung
Raoûl Kaufmann, dipl. EHL

Telefon 01 377 54 66
Blumenfeldstrasse 20, 8046 Zürich

sbbdDGbbbb
Domino Gastro "
Nachtbar/Dancing

zu vermieten
Eine einmalige Gelegenheit an verkehrstechnisch bester

Position im schweizerischen, deutschsprachigen Mittelland.
Antrittstermin August/September 1999 oder

nach Vereinbarung.

Das renommierte Etablissement, für viele jüngere und ältere
Jahrgänge seit längerer Zeit das Vergnügungs- und
Tanzlokal bietet sich zu günstigen Zinskonditionen an.

Die Besitzerschaft hat für viele Konzeptmöglichkeiten ein
offenes Ohr, hat sie doch den Betrieb seit Jahrzehnten
erfolgreich selbst geführt und muss nun aus Altersgründen
leider kürzer treten. Allerdings ist die Flamme der
Begeisterung für das Nachtgeschäft in keiner Weise
erloschen.

Daher suchen wir eine Einzelperson, ein Paar oder eine
Gesellschaft, welche/welches sich im Nachtgeschäft F&B
auskennt und mit trendigen Ideen eine auf solider Basis
stehende Existenz auf- und ausbauen möchte.

Die Summe für das Kleininventar ist eher als symbolisch zu
betrachten; wir stellen uns allerdings vor, dass der Pächter
bereit ist, einen zu bestimmenden Betrag als Kaution zu
hinterlegen.

Sollten Sie die Verpflichtung den Behörden gegenüber nicht
alle kennen, ist die Besitzerschaft gerne bereit, Ihnen
das Wissen zu coachen. Ein Wirtefähigkeitsausweis ist
nicht vonnöten.

Interessierte nachtgewohnte Unternehmer sind herzlich
eingeladen, sich beim Beauftragten Ernst Schaer
schriftlich zu melden. Wir freuen uns auf Sie.
Diskretion selbstverständlich.

062 842 48 31

Bernstrasse West 64, 5034 Suhr

www.dominogastro.ch

H
Unternehmensberatung

für Hôtellerie & Restauration

Wir suchen zu Kaufen

Grösseres -4-5 Sternehotel in be-
KANNTEN M FERIENORT ODER STADT IN

der Schweiz für ausl. Investor.
* * *

Hotels (3-4 Sterne) in bekannten
Ferienorten GR-BE-VS-Tl für ausl.
Betriebsgruppe.

* * *

Wir suchen zu Mieten

Restaurationsbetriebe in der Region
Luzern-Zürich-Aargau und in Ferien-
ORTEN.

* * *

Mittelklassehotels mit Restauration
IN DER D-SCHWEIZ.

* * *
Bitte senden Sie uns Unterlagen

ODER RUFEN SIE UNS AN.

Poststrasse 5, CH-8808 Pfäffikon SZ
Tel. 055/4 I O' I 5'57 - 079/422'37'24

Tel.-Fax 055/6 I 2'50' I 5

Porf-Gasf/iof «Löwen»

in ER/WE/VSEF/Lli
nur 2 fcm vom üs/lnri/ersee

Restaurant 45 P/ätze
Stuft// 24 P/ätze
Saa/ 50 P/ätze

SO P/atze

liVirtetvoftnung, S Gästezimmer,
Garagen und grosser Parfcp/afz,

riesiges Decftgescftoss
zum Ausbauen, inJW. ßefriefas-

\ ainriefifung
O® Veriiand/ungspreis

Seratung/Sesicfttigung/Uerfcaut

0/E /M/WOe/L/E/V-TREUHÄA/DER
^

Straub & Partner 4 G yÄii
|

5600 Lenzburg, Te/efon 062/585 80 60j
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BR Vario - die
neue Schrubb-
maschine von
Kärcher
BR Vario, die neue Schrubb-
maschine von Kärcher, vereinigt
in sich die Vorteile von Einschei-
benmaschinen mit denjenigen
von Walzengeräten und bietet
darüber hinaus zahlreiche zu-
sätzliche Bedienervorteile.
Das Besondere der Maschine,
die mit zwei gegeneinander
rotierenden Walzenbürsten ar-
beitet, liegt in der um 90°
dreh- und arretierbaren Deich-
sei. In der Grundstellung wird
pendelnd von links nach rechts
wie mit einer Einscheiben-
maschine gearbeitet, was hohe
Flächenleistungen ergibt. Rastet

man die Deichsel im rechten
Winkel versetzt ein, kann man
wie mit einer Scheuersaug-
maschine exakte Bahnen vor-
wärts und rückwärts fahren und
auf diese Weise zum Beispiel
Randarbeiten präzise durch-
führen. Gegenüber der Einschei-
benmaschine ist die BR Vario
ohne Kraftaufwand schnell be-

herrschbar. Dank der äusserst
geringen Gesamtunterfahrhöhe
von 170 mm eignet sie sich
auch für Bodenflächen unter
Heizkörpern, Schränken und Re-

galen. Der leise und robuste
Asynchronmotor hat eine hohe
Abgabeleistung von 1400 Watt.
Der Motorträger besteht aus
massivem Aluminium, die Bo-

denplatte aus rostfreiem Edel-
stahl. Der Bürstenwechsel er-
folgt werkzeuglos.

/förc/ierAG
8/08 Dö////ron
Fe/e/bn 0844 850863

^ «1 $ « $ ®

Diversey Lever
virtuell

Die Welt der professionellen Rei-

nigung und Hygiene lässt sich
auch mit der neuartigen CD-
ROM von DiverseyLever drei-
sprachig (deutsch, französisch
und englisch) entdecken. Mit
wenigen Mausdicks steht Ihnen
Ihr eigener Hygiene-Berater zur
Verfügung. Die CD beinhaltet
Empfehlungen über Reinigungs-
Systeme in der Praxis, Videosze-
nen über Bodenreinigungs-Me-
thoden, Beschreibung der Werk-
Stoffe bzw. Bodenbeläge sowie
ein fachtechnisches Lexikon von
A-Z. Weiter enthält die CD einen
Überblick über das gesamte Sor-

timent, komplette Sortimentsdo-
kumentation mit allen techni-
sehen Daten und Preisangaben,
Kursangebote des Training Cen-
ters und eine komfortabel aufge-
baute Möglichkeit für Offertan-
fragen und Bestellungen mittels
«Warenkorb».

D/Verseyiever AG, Afünc/jw/'/en
Fe/. 07/ 969 2727
/n/o.c/r@d/Versey/ever.com

Bettdesign von
Treca de Paris

Die Pariser Designer Malcourant
und Cornu haben im Auftrag des
französischen Bettenherstellers
Treca de Paris ein Bettdesign mit
einer avantgardistischen gewag-
ten Form geschaffen. Beim Mo-
dell Linea Curva harmoniert ein

geschwungenes Kopfteil mit den
gebogenen Linien der Unterma-
tratze sowie mit den bogenför-
migen Füßen aus poliertem AI-
uminium. Das Kopfteil ist aus
Leder, mit Sattlernähten. Die bei-
den Bögen aus Aluminium die-
nen als Brücke zwischen Funk-
tionalität und Ästhetik. Wie alle
anderen Produkte der Kollektion
ist Linea Curva mit einer ausfahr-
baren Kopfstütze ausgestattet.
Die ganze Mechanik sowie die
leisen Motoren sind unsichtbar
untergebracht und werden
durch eine Infrarot-Fernbedie-

nung gesteuert. Das Bett ist mit
einer Federkernmatratze ausge-
stattet, angefertigt aus einem
besonderen Stoff und abge-
stimmt auf die Farbe des Bettes.

www. frecoc/epor/'s.com

:5k

Mit Kloster-
brau in einen
himmlischen
Sommer

Eichhof lanciert für das vor
eineinhalb Jahren eingeführte
Eichhof Klosterbräu eine Gross-

promotion. Dieser Gerstensaft
erfreut sich sowohl beim Absatz-
mittler als auch beim Endkon-
sumenten stark steigender Be-
liebtheit. Noch bis September
1999 wird der Konsument mit
Wettbewerbspreisen wie dem
Kleinwagen Smart und Tigra
Mountain-Bikes zum Etiketten
sammeln aufgefordert. Jede
Klosterbräu-Etikette hat eine
Gewinnchance. Zudem ist jede
8. Etikette ein Sofort-Treffer,
welcher zum vergünstigten Kauf
eines Mountain-Bikes berechtigt

oder eine Gratis-Tagesfahrt mit ßrauere/' £/c/j/io/
dem Smart verspricht. In den 6002 Luzern
Restaurants wird zu jedem 7e/. 04/ 3/9 // //
Klosterbräu-Offenbier eine Rub- Fox 04/3/9 Z2 06
belkarte abgegeben, welche
dieselben Gewinnchancen ga-
rantiert.

Coolbox:
Kühltransporte
ohne Unter-
bruch

Gerade in der warmen Jahreszeit
stellt sich für den Transport
von gekühlten oder gefrorenen

Lebensmitteln ein Problem:
Wie ist die Kühlhaltung während
des Transportes vom Einkaufen
bis zum Einlagern zu gewähr-
leisten? Eine Lösung bietet die
Georg Utz AG und heisst Cool-
box. Sie ist vollumfänglich aus
lebensmitteltauglichem Kunst-
stoff (Polypropylene) gefertigt.
Der verwendete Kunststoff weist
eine absolut porenfreie Ober-

fläche auf, was zusammen
mit den gerundeten Ecken die
Coolbox reinigungsfreundlich
macht. Dank der vollständigen
Verschweissung der Innen- und
Aussenhülle kann kein Wasser
oder andere Flüssigkeiten in den
Isolier-Zwischenraum gelangen
und dort Bakterienherde bilden.
Kühltests in 25 Grad Celsius Um-
gebungstemperatur haben erge-
bon, dass eine nicht vorgekühlte
Box, zur Hälfte gefüllt und mit
einem Kühlelement, den Inhalt
auch nach 12 Stunden noch bei
-16 Grad Celsius kühlt. Die Cool-
box hat ein Fassungsvermögen
von 42 Litern und ein Leerge-
wicht von 7,7 kg. Das Grund-
mass beträgt 600x400 mm.

Georg l/fz AG

Augroben 2-4
5620 ßremgorten
Fe/. 056 648 77 / /
www.georgutz.com

Terrassen-
feeling mit
Tischwäsche
der Pfeiffer
Mollis AG

Das Terrassenleben erweitert die
Wohnperspektiven auf ange-
nehmste Weise. Frühstück, Kaf-

fee, Snack, Mittagessen, Abend-
essen - der gedeckte Tisch trägt
entscheidend zur guten Stirn-

mung bei. Um das textile Um-
feld mit seinem speziellen Am-
biente weiss man bei der Pfeif-
fer Mollis AG seit 140 Jahren. Für
das Leben im Freien präsentiert
das Unternehmen ein neues
Tischwäschesortiment mit at-
traktiven Druckdessins. Hotels,
Restaurants, Spitäler und Pflege-
heime werden nach individuel-

lern Bedarf beliefert. Die Tisch-
tücher sind bügelfrei waschbar,
farbecht, fleckenabweisend und
in allen gängigen Grössen er-
hältlich. Mundservietten und
Blumendecors ergänzen das An-
gebot. Ein Musterservice macht
das Bestellen in grösseren Aufla-

gen risikolos.

P/e/7/er /Wo///s AG
8753 /Wo///s
Fe/: 055 6/8 4 / 4/

Cuvée Dom
Pérignon Rosé
1988

Die Cuvée Rosé ist die zweite
Variante des Dom Pérignon-Stils.
Mit einem verhältnismässig ho-
hen Pinot-Noir-Anteil unterschei-

det sie sich zwar in der Assemb-
läge, nicht aber in der Struktur,
Materie und Komplexität von
Dom Pérignon. Qualität und Be-
Sonderheiten der Ernte 1988 ha-
ben es erlaubt, wiederum eine
Cuvée Rosé herzustellen. Nach
über lOjähriger Reifezeit in der
Ruhe und Abgeschiedenheit der
Keller tritt die Cuvée nun ans Ta-

geslicht. Der Millésime 1988 ist
geprägt von einem ausserge-
wohnlich milden Winter, der ei-

nen schnellen und frühzeitigen
Austrieb bewirkte. Der Sommer
war geprägt von starken Regen-
fällen und sehr heissen Tagen.
Frische und Finesse kennzeich-
nen diesen Jahrgang.
Die Robe der Cuvée Dom Périg-
non Rosé 1988 ist rosafarben
mit kupfrigen Schimmern. In der
Nase entwickelt er zunächst No-
ten von gedörrten Feigen und
kandierten Trauben, welche Ho-
nig- und Toast-Nuancen Platz
machen. Im Gaumen ist er sehr
dicht, kraftvoll, eindeutig. Mit ei-

nem festen, leicht an Vanille er-
innernden Abgang.

/Woëf & C/jont/on (Sursse) SA

Case posfa/e 552
Z2/5 Genève /5
Fe/. 022 939 35 00

Schmutzfang-
system von 3M

Der Eingangsbereich ist bekannt-
lieh die Visitenkarte eines Hotels
und Restaurants. Aber auch der
Ort, wo unzählige Schuhpaare
den unvermeidlichen Strassen-
schmutz ins Innere tragen. Mit
dem 3M Schmutzfangsystem,
bestehend aus Nomad und En-

hance, wird dies weitgehend
verhindert. Das Resultat: Die Rei-

nigungskosten werden reduziert,
die Lebensdauer der Böden ver-
längert und die Unfallgefahr ge-
mindert.
Nomad ist eine Schmutzfang-
matte aus offenen Vinyl-Schlau-
fen. Diese spezielle Struktur be-
wirkt beim Begehen ein aktives
Abstreifen des Schmutzes von

der Schuhsohle. Staub und
Feuchtigkeit werden dabei von
den Schlaufen aufgenommen.
Die Feinschmutzschleuse Enhan-
ce ist ein textiler Bodenbelag mit
einem Zweifasersystem. Sowohl
ein hervorragender Schmutzfang
als auch Nässestopp im Ein-

gangsbereich wird gewährleistet,
was dem Innenbereich ein sau-

beres Erscheinungsbild verleiht
Wie Nomad sorgt auch Enhance
dafür, dass der Schmutz gesam-
melt und von nachfolgenden
Personen nicht verschleppt wird.

3 /W (Se/iwe/z) AG
8803 PüscM/ron
Fe/. 0/-724 90 90

Vielseitige
Schwöb-
Tischwäsche
Der Trend zu starken Farben

setzt sich auch zunehmend im
Gastgewerbe durch. Schwöb Ga-
strotextil bietet Tischwäsche an,
die mit intensiven, satten Farben
besondere Effekte erzielt. Mit
farbiger Kette und farbigem
Schuss lassen sich auf den mo-
dernen Jacquard-Automaten in

Burgdorf die unterschiedlichsten
Resultate erzielen, von zarten,
aber intensiven Pastellfarben bis

leuchtend bunten Kombinatio-
nen. Wer seinem Betrieb ein ei-

genständiges, unverwechselba-

res Gesicht geben möchte und
die gesamte Wäsche in vollfarbi-

ger Ausführung plant, ist bei
Schwöb an der richtigen Adres-
se. Jedes gewünschte Motiv, in

jeder Grösse, bis über die ge-
samte Stoffbreite lässt sich ein-
weben, auch ein exklusives De-

sign des Kunden. Daneben ver-
fügt Schwöb über ein Standard-
Sortiment mit interessanten Des-
sins und Farbkombinationen für
die unterschiedlichsten Wünsche
und Bedürfnisse.

Schwöb Gasfrofexf/7 ßurgt/or/
Fe/. 034 428 // //
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Ein Dankeschön
an Ascona
Goms Tourismus. Nach den
Lawinenniedergängen im
Goms erklärte sich der Hotelier-
Verein von Ascona spontan be-
reit, den Gommer Helfern 250
Übernachtungen zu schenken.
Dieses Zeichen der Solidarität
hätten die Gommer ausseror-
dentlich geschätzt, schreibt
Goms Tourismus. Zahlreiche
Helfer seien nach Ascona gefah-
ren. «Den Hoteliers von Ascona
gebührt für diese ausserordent-
liehe Geste ein herzliches Dan-
keschön», heisst es weiter. CAT

Immer Freinacht
Berlin. Seit 50 Jahren hat Berlin
als einzige Stadt Deutschlands
rund um die Uhr geöffnete Bars
und Beizen. Die Abschaffung
der Polizeistunde am 20. Juni
1949 betraf damals nur den
Westteil Berlins. Im Ostteil ist
das Durchfeiern erst seit dem
Fall der Mauer möglich. In-
nungsobermeister Zellermayer
hatte nach dem 2. Weltkrieg die
Aufhebung für drei Sektoren
durchgesetzt. Ein entscheiden-
der Schritt zurück zum Städte-
tourismus: Denn die damals arg
zerstörte Stadt hatte ausser
Freinächten wenig zu bieten. VY

ANTIRASSISMUSGESETZ / Schwyz: Pauschales Lokalverbot ist diskriminierend

Geldbusse für Wirt in der March
Das Bezirksgericht March im
Kanton Schwyz hat einen 48
Jahre alten Wirt zu einer Geld-
busse verurteilt, weil er Ex-Ju-
goslawen und Albaner nicht in
sein Lokal Hess. Der Fall hatte
1998 national für Aufsehen ge-
sorgt. AufeinerTafel vor seinem
Lokal hatte der Wirt geschrie-
ben, dass Gäste aus eben diesen
Regionen aus Sicherheitsgrün-
den keinen Zutritt mehr hätten.
Der Wirt habe «aus Sicherheits-
gründen» den Einlass verwei-

gert und damit unterschwellig
festgehalten, dass diese Ziel-
gruppe generell ein Risiko be-
deute und generell zur Gewalt-
tätigkeit neige, zitiert die «Neue
Schwyzer Zeitung» das Gericht.
Eine solche Verallgemeinerung
und Unterstellung könne nicht
geschützt werden. Das pau-
schale Lokalverbot stelle eine
Diskriminierung im Sinne des
Antirassismusgesetzes dar. Es

seien keine sachlichen Gründe
geltend gemacht worden, son-

dem ethnische. Das Gericht be-
tonte jedoch, dass die Tendenz,
vom Verhalten Einzelner auf
das Gebaren ganzer Völker-
gruppen zu schliessen, verwerf-
lieh sei. DerWirt hatte beteuert,
kein Rassist zu sein, sondern
einfach keine andere Möglich-
keit gesehen zu haben, für Ruhe
und Ordnung zu sorgen. Der
Wirt wurde zu 400 Franken
Geldbusse verurteilt; er will die-
ses Urteil jedoch an die nächste
Instanz weiterziehen. VY

Hotelier verurteilt
Interlaken. Alles andere als ein
herzliches Willkommen erlebte
ein Touristenpaar aus Israel im
letzten November. Ein Interlak-
ner Hotelier feuerte 4-mal mit
der Dienstwaffe auf das Miet-
auto des Paares. Die beiden
Touristen hatten mitten in der
Nacht ein Zimmer gesucht.

Der Hotelier gab vor Gericht
an, seine Ehefrau und er seien
von den Zimmersuchenden
aufgeschreckt worden und in
Panik geraten. Der Richter
verurteilte den Angeklagten zu
sieben Monaten Gefängnis be-
dingt. srfa

PEOPLE Fax; 031 370 42 24 - E-Mail: redaktion@htr.ch

Karl A. Schattmeier wurde neu in
den Vorstand des IHA-Hotelverbands
Deutschland als Nachfolger des aus-
scheidenden Reinhard Przybilski ge-
wählt. Schattmeier ist Sprecher des
Vorstands der Steigenberger Hotels AG
Frankfurt und stolz darauf, dass Stei-
genberger nach langen Verhandlun-
gen mit der Besitzergesellschaft AMAG
das Management für das Zürcher
Hotel Bellerive erhalten hat (die htr
berichtete darüber). Die beiden
Steigenberger-Hotels in Davos und
Gstaad liefen gut, betonte er - und
die Aussichten für Zürich seien bien-
dend. PK"

Henry Haller, der Schweizer Starkoch
des Weissen Hauses, kocht auf NCL-
Kreuzfahrtschiffen. Norwegian Cruise
Line (NCL) ist es gelungen, für ihren
kulinarischen Bereich der Kreuzfahr-
ten einen aussergewöhnlichen Fach-
mann zu gewinnen. Haller, der mehr
als 20 Jahre Küchenchef im Weissen
Haus war - in der Regierungszeit von
fünf Präsidenten (Johnson, Nixon,
Ford, Carter und Reagan) - wird seine
Kochkunst auf NCL-Schiffen unter Be-
weis stellen. Haller wird für NCL ein
spezielles «Präsidenten-Menu» mit
ausgewählten Speisen kreieren. HU

Das Restaurant und Tea-Room Schuh
in Interlaken wird auf 1. Dezember
1999 vermietet. Die Besitzerfamilie
Beutler-Kropf führte 32 Jahre das Un-
ternehmen. Mit der Gamag Manage-
ment AG, Luzern, wurde jetzt ein
mehrjähriger Mietvertrag abgeschlos-
sen. Dazu setzt die Mieterin ein Direk-
tionsehepaar ein und übernimmt das

gesamte Personal. Der bisherige Di-
rektor, Martin Soche, wird eine neue
Herausforderung annehmen. SM

ablösen. Schmalhardt, Schweizer mit
österreichischen Wurzeln, absolvierte
die Höhere Gastrofachschule in Thun
und schliesst zurzeit das Unterneh-
merseminar des SHV als eidg. dipl.
Hotelier ab. Er war bereits während
sechs Jahren Direktionsassistent im
Hotel Viktoria Hasliberg. Momentan
ist Schmalhardt Direktor des Resort-
hotels Mogeisberg in St. Gallen. SM

Helen Bucher gewinnt Prix Veuve Clicquot
Den T/fe/ «l/nferne/imer/n des Jahres 7999» darf He/en Sucher führen. Sie ist
M/f/nhaher/n und !//?-Präs/denf/n der Sucher AG/Moforex, Longenfha/,
und dam/f die 8. Unternehmer/n /n der Schwe/z, die seit 7985 m/f dem Pre/s
des Champagnerhauses ausgezeichnet wird.

FINSTERNIS-PAKET / Sonnenfinsternis in Süddeutschland

Lichtblicke im August
Der 11. August macht vielen Hoteliers
und Destination Managern Süd-
deutschlands zu schaffen: Als Jahr-
hundert-Event lässt er sich bis zum
Jahr 2081 in dieser Weise nicht mehr
verkaufen! Baden-Baden möchte mit
seinem Finsternis-Paket nun sowohl
Einzeltouristen als auch Incentive-
und Firmengruppen ansprechen. Ge-
rade der Event des Auftauchens aus ei-
ner Finsternis könnte bei der Mitar-
beitern vieler Unternehmen eine Art
symbolische Aufbruchsstimmung
hervorrufen...
' Die Sonnenfinsternis im August

offeriert nur in ihrem «Kernbereich»
von rund 100 km Breite echte Dunkel-
heit, beispielsweise auch bei Regen.

Die Destination Manager des Ortes
linken nun die Finsternis mit dem
Millennium: Am 11. August werden
52 Baden-Baden-Aufenthalte für
das Jahr 2000 verlost. Die Gewinner
werden an diesem Tag um 17 Uhr
vor dem Kurhaus gezogen (hoffentlich
ist es dann schon wieder hell - und
hoffentlich regnet es nicht). 33 Hotels
aller Kategorien der Stadt bieten ex-
klusive Finsternis-Arrangements zwi-
sehen zwei und sieben Übernach-
tungen. Dabei sind zahlreiche Extras
enthalten, so ein Sonnen-Horoskop,
Casino- und Bäderbesuch, Cham-
pagnerempfang usw. Die totale
Finsternis im Kernbereich dauert
2 Minuten und 11 Sekunden. APAT

Riccardo Gullotti geht zur ExpoOl.
Was die htr am 27. Mai noch als nicht
bestätigte Meldung publizierte, hat
sich bewahrheitet: Der ehemalige
Kuoni-Verwaltungsratsdelegierte wird
Vorsitzender einds touristischen Bei-
rates bei der Expo, dem verschiedene
Touristiker angehören werden. Der
Beirat soll Ansprechpartner der Expo-
Direktion sein und gewährleisten,
dass die touristischen Angebots-
strukturen bedürfnisorientiert und
zielgruppengerecht ausgebaut wer-
den. Er wird ab August dieses
Jahres aktiv. CAT

Theophil Bucher übernahm ab 21.
Juni auch die Direktion des Hotels Ara-
bellaSheraton Neues Schloss im Zür-
eher Engequartier. Der bisherige Di-
rektor, Shasta P. Aardema, wird sich
gemäss Communiqué neuen Aufga-
ben zuwenden. Der VR der Arabella
Hotel Neues Schloss AG dankt ihm für
seine für das Haus erbrachten Leistun-
gen. Das Neue Schloss war von der
Münchner Arabella-Gruppe erworben
worden, und bald darauf gingen Ara-
bella Hotels (mit Sheraton eine Part-
nerschaft ein, die dann wegen dem
Aufkaufvon Sheraton in Starwood Ho-
tels & Resorts (710 Hotels weltweit)
mündete. Bucher bleibt weiterhin Di-
rektor des Arabella Sheraton Atlantis
Hotel. Die Konzentration der Direkti-
on beider Hotels in Zürich erfolge «in
der Umsetzung der neuen Unterneh-
mensstrategie der ArabellaSheraton
Hotels in der Schweiz». APAT

Peter Hürlimann gibt keine Ruhe:
Nach einem kurzen Abstecher bei der
Horego AG hat ihn die Howeg AG (Bon
appétit Gruppe), Dietikon, als Relati-
onship Partner in die Geschäftsleitung
berufen. In einer ersten Phase über-
nimmt er dort den Job von Josef von
Flüe, der in den Ruhestand tritt. Ge-
plant sind weitere Aufgaben im Be-
reich Vertrieb. Hürlimann gehört zu
den bestausgewiesenen «alten Marke-
ting-Hasen» der Hotel-/Gastro-Bran-
che. Die letzten Jahre machte er sich
und seiner Hotelgruppe einen Namen:
Als Direktor der Marketingorganisati-
on Best Western Swiss Hotels hievte er
die Gruppierung nach oben. Hürli-
mann, der ex-Mövenpickler, leitete
selbst 10 Jahre das Hotel Belvoir in
Rüschlikon. Die Howeg gehört zu den
Marktieadern im Belieferungs-Gross-
handel für die Gastronomie. APAT

Claudia Guldimann, 27, und Kathrin
Rieder, 23, heissen die Damen, die neu
bei Best Western Swiss Hotels die Ver-

antwortung für den Support (Mitglie-

derservice/Operations/Technologie)
übernommen haben. Die beiden wer-
den gleich mit anspruchsvollen Her-
ausforderungen konfrontiert. Im
Sommer/Herbst werden sie das neue
Best-Western-Programm für weltwei-
te Kommissionszahlungen an Reise-
büros in den Hotels installieren und
ein Konzept für eine erweiterte elek-
tronische Zusammenarbeit zwischen
den Partnerhotels und der Geschäfts-
stelle in Bern per Ende 1999 realisie-
ren. Claudia Guldimann und Kathrin
Rieder ersetzen Regina Tschumi, die
als PC-Supporterin eine neue Karriere
gestartet hat und Pascal Locher, der
seinem Fernweh nachgegeben hat
und ins Ausland gezogen ist. APAT

Michael Nowlis ist zum Chief Execu-
tive Officer (CEO) der International
Hotel & Restaurant Association
(IH&RA) gewählt worden. Er über-
nimmt den Posten von Ken Hine, der
nach einer 30-jährigen Karriere in der
Beherbergungsindustrie in den Ruhe-
stand tritt. Nowlis, 42, war die letzten
zwölfJahr Stellvertreter, dann Direktor
des Institut de Management Hotelier
International (IMHI) in Paris. Diese
Schule offeriert ein auf die Beherber-
gungsindustrie ausgerichtetes MBA-
Programm, das gemeinsam von der
Cornell University und Groupe ESSEC

(Frankreich) betrieben wird. Nowlis
arbeitete unter anderem im Beau-Ri-
vage in Lausanne. Nowlis will sich
auch um den Ausbau der Präsenz der
Nahrungsmittelbranche respektive
der Lieferanten innerhalb der IH&RA
kümmern. Von 1996 bis 1998 war No-
wlis Präsident und Vorsitzernder von
CHRIE (Council on Hotel, Restaurant
and Institution Education), einer in-
ternationalen Vereinigung von Hotel-
und Tourismusschulen mit 2000 Mit-
gliedern. APA)

Gerhard Schmalhardt, 36, ist vom
Stiftungsrat des Hotels Viktoria in Has-
liberg Reuti zum neuen Direktor ge-
wählt worden. Er wird im November
1999 die Gesamtleitung übernehmen
und damit den langjährigen Direktor
und Pfarrer der Evangelischmethodi-
stischen Kirche (EMK), Peter Siegfried,
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TELECOM / Genève se

prépare activement pour
accueillir les quelque
200 000 visiteurs de ce

méga-salon, page 2

CRANS-MONTANA /
Les instances touristiques
entendent désormais
mieux vendre le golf sur
le Haut-Plateau, page 4

hhhhhhhi
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L'HEBDOMADAIRE POUR L'HOTELLERIE, LA RESTAURATION, LE TOURISME ET LES LOISIRS Aote/+tofir/sinus revue

COMMENTAIRE

itedrasser
rapz'demenf
/a fête
LAURENT MISSBAUER

Les V7«gf-Qi/afre //eures du Muus
;îe se gagneur pas à /a tungf-

deuxième heure, pas p/us pu'uu ceuf
mètres, en af/t/érfsme, ne se termine
après puafre-w'ugfs mètres. L'équipe de
Sion 2006, coi/Jèe au poteau après
auoi'r/aïf Zongremps Za course en tête,
Z'a apprZs samedi' à ses dépens. MaZs
sZ SZon a perdu une Z/afai'ZZe, eZZe n'a

pas pour autant perdu Za guerre. Au
ZZeu de disserter sur Zes intrigues qui
onf in/Zuencé Za décision d'affriZu/er
à Za uZZZe de Ti/nn /'organisation des

/eux o/ympiques d'/nuer de 2006, ZZ

s'agir désormais d'anaiyser Zucidemenr
Za siruarion rourisr^ue qu'a enrraînée
e cZzoix du Comiré o/ympzque
inrernarionaZ à SéouZ. Comme nous
Z'auions éuoqué dans norre édirion du
3 juin auec un commenraire inriruié
«Cr si c'érair non?», ZZ importe auj'our-
d'/iui pue norre tourisme pro/ïfe
au maximum des acquis de Za

candidarure. Sion 2006 a en ej/ef
été une/ormidahZe opérarion
promorionneZZe qui a non seuZemenr
montré Zes atours du Valais dans Ze

monde entier, niais pui a égaZement
permis au «MatterZiorn State» de
ren/orcer son image de marpue
touristipue pianétaire. Cour propter
de ces acpuis, ZZ sera toute/ois
indispensable de continuer à/aire
souj/Zer dans tour Ze canton ce cent de
renouueau touristipue suscité par Za

perspective d'organiser Zes /eux
oZympipues d'Zn'i/er de 2006. Les

re/Zexions pui ont été menées autour
du développement durable, ainsi pue
Za volonté de pro/essionnaZiser encore
davantage Zes structures fourisfipues,
tout en améZioranf Z'accueiZ et en
rénovant Ze parc ZiôteZier, doivent ainsi
impérativement se concrétiser La
carotte oiympipue /era certes dé/aut
mais Za motivation de jouer Zes

premiers rôies dans Zes 24 //eures du
tourisme mondiaZ - comprenez par
Zà Ze combat touristipue puofidien -
devrait permettre aux miiieux
ZîôfeZiers et fourisfipues de redresser

rapidement Za fête.

MELI-MELO

Buffalo Grill bientôt en Suisse. La
chaîne française Buffalo Grill, qui
compte 173 restaurants, poursuit son
expansion à l'extérieur de ses fron-
tières. Après l'Espagne et la Belgique,
elle ouvrira, le 15 novembre à Lau-
sanne, le premier Buffalo Grill de
Suisse, a indiqué la revue «Food Ser-
vice Europe». LM

après SION 2006 / Le monde touristique cherche déjà comment tirer profit de la formidable énergie
canalisée autour de la candidature valaisanne aux Jeux olympiques d'hiver, danieue emery mayor

Utiliser le formidable
potentiel de la candidature

Grâce à Za candidature o/ymp/pue, /e l/a/a/s devra/f tout de même i/o/'r f/eur/r de nouveaux projets four/sf/pues.

Un formidable moteur, voilà ce

qu'étaient les Jeux olympiques de
2006. Privé de cet espoir de relance, le
Valais devra certes «ramer» un peu
plus, mais déjà le monde touristique
cherche comment tirer profit de la for-
midable énergie canalisée autour de la
candidature de Sion: «Pour nous, c'est
clair, les Jeux olympiques n'allaient pas
modifier notre politique, mais c'est
vrai qu'ils étaient un formidable mo-
teur», explique Yvan Aymon, chef mar-
keting partenaire de Valais Tourisme.

Dans les bureaux du siège central
de l'ancienne Union valaisanne du
tourisme, le travail continue: «Nous sa-
vions que, quelle que serait la décision
du 19 juin, le lendemain, nous serions
toujours là avec une tâche à remplir.
En fait, c'est juste une question de

tempo: avec les Jeux olympiques de
2006, tout aurait été beaucoup plus vi-
te. Mais les choses ont déjà avancé très
rapidement durant la seule phase de
candidature», ajoute Yvan Aymon.

«Nous avons fourni la preuve au
reste de la Suisse et aussi au reste du
monde - et surtout à nous Valaisans -
que nous sommes capables de faire
quelque chose de qualité», déclare Ga-

brielle Nanchen, membre du comité
de candidature et responsable du dé-
veloppement durable. Mais concrète-
ment, que va-t-il se passer? «De nôtre
côté», confie Yvan Aymon, «nous allons
nous réunir ces prochains jours pour
discuter de ce que nous allons faire.
Nous allons aussi rencontrer les
membres du comité de Sion 2006 afin
de voir comment nous pourrons utili-
ser, avec d'autres branches de l'écono-
mie, ce formidable potentiel mis en
avant par la candidature». Et Yvan Ay-
mon de citer l'exemple du label qui au-
rait été décerné à l'occasion des Jeux
olympiques aux entreprises jouant le

jeu de la qualité et de l'utilisation des
produits du terroir.

POUR UN TOURISME
DURABLE

Que deviennent les entreprises qui
avaient misé beaucoup - trop peut-
être? - sur l'organisation des Jeux

olympiques de 2006 en Valais? Dans les
coulisses, on murmure que des entre-
prises en difficulté avaient obtenu un
sursis jusqu'à la décision du 19 juin.
Certains projets vont devoir être redi-

mensionnés. D'autres vont certaine-
ment être échelonnés dans le temps.
Beaucoup, enfin, sont de l'avis que les

projets lancés à l'occasion de la candi-
dature vont se poursuivre.

Durant ces deux dernières années,
Sion 2006 avait incité le canton à

réfléchir sur son développement,
touristique notamment. Plusieurs
projets avaient été mis en avant par la
candidature. «Plus que jamais je vais
continuer», affirme Guy Cotter, pro-
moteur d'un projet de tourisme doux
dans le vallon de la Lienne, près
d'Anzère et de Crans-Montana. «Si

Sion avait eu les Jeux olympiques, nous
aurions eu une date butoir. Mainte-
nant, ce sera un peu plus difficile, mais
je vais continuer et redoubler d'ardeur.
Ce n'est pas parce que le CIO n'a pas
désigné Sion que le canton n'a plus
besoin de réfléchir à un dévelop-
pement durable», affirme Guy Cotter.

D'ailleurs, la Fondation Sion 2006

pour le développement durable des

régions de montagne - fondation
créée conjointement il y a quelques
semaines par le Comité de Candida-
ture, l'Etat du Valais et la Municipalité
de Sion - avait promis de mettre tout

en œuvre pour continuer à soutenir
et promouvoir ce qui a été mis en avant
durant la phase de candidature.

RÉALISER LA PROPOSITION
DE BERTRAND PICCARD?

«Nous allons commencer par cher-
cher de l'argent, auprès de la Confédé-
ration par exemple, pour que cette
Fondation puisse se mettre au travail»,
déclare Marcel Maurer, membre de
l'Exécutif sédunois et du Conseil de
fondation.

Certains parlent aujourd'hui
d'états généraux du tourisme qu'il fau-
drait réunir en Valais, d'autres parlent
de réaliser la proposition de Bertrand
Piccard qui suggérait d'organiser les
Jeux de la jeunesse et de la paix en
2006.

N'oublions pas la formidable pu-
blicité qui a déjà été faite pour Sion et
le canton durant les mois de Candida-
ture dont il faudra savoir tirer profit.
«La candidature a montré le Valais tel
qu'il est vraiment. Le tourisme se por-
te aujourd'hui déjà beaucoup mieux
qu'il y a deux ans et c'est cela qu'il faut
retenir», conclut Yvan Aymon.
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VEVEY-MONTREUX / Regroupement des sections hôtelières SSH

Une «régionalisation» indispensable
Les sections de la Société suisse
des hôteliers (SSH) de Vevey
et de Montreux ont entamé
leur regroupement. La «régio-
nalisation» («Il ne s'agit pas
d'une fusion», pour Karl-Heinz
Lukey, président des hôteliers
montreusiens) a été entérinée
lundi par les assemblées des
sections. Le calendrier prévoit
un comité unique (à constituer)
dès janvier 2000, puis le pas-
sage, en janvier 2001, à une
comptabilité commune. Réac-

tualisés il y a dix ans, les statuts
des deux sociétés n'ont pas dû
être modifiés, ils seront simple-
ment unifiés pour donner
une base légale à la nouvelle
«Société des hôteliers Mon-
treux/Vevey-Riviera». Celle-ci
comptera près de 4500 lits
(soit dans le volume de Lau-
sanne ou de Lucerne) pour 49
établissements.

Des actions communes,
pour la Fête des Vignerons et

pour le Marché de Noël de

Montreux, seront mises sur
pied. D'autres sont sont à l'étu-
de pour l'été 2000. Cette "régio-
nalisation" s'inscrit dans la
ligne de regroupement voulue
par la SSH, souligne Peter Eh-
rensberger, vice-président de la
SSH et hôtelier à Vevey. Elle
s'inscrit également le projet de

regroupement des offices du
tourisme des deux villes que les

partenaires souhaitent, en at-
tendant la décision du monde
politique. //£

Légère hausse
des nuitées
hivernales
Hôtellerie suisse. L'hôtellerie
suisse a enregistré au cours du
semestre d'hiver 1998/99 13,7
millions de nuitées, soit une
hausse de 0,6% par rapport au
semestre d'hiver précédent,
indique l'Office fédéral de la
statistique. La demande indi-
gène a atteint 5,96 millions de
nuitées (+3%) et la demande
étrangère 7,74 millions de
nuitées (-1,1%). Ce recul est
notamment dû à la baisse de la
demande asiatique (-8,3%) ML/

SSH / Assemblée des délégués du 29 juin

Rendez-vous à Flims
C'est à Flims, dans le canton
des Grisons, que se tiendra le
mardi, 29 juin, l'assemblée des
délégués de la Société suisse
des hôteliers (SSH).
Cette assemblée permettra aux
membres du comité exécutif
ainsi qu'au directeur ad inte-
rim, Christian Hodler, d'infor-
mer l'assemblée des délégués
de la nouvelle orientation
«Stratégie SSH» et du futur
concept d'information de l'as-
sociation faîtière. Jean-Paul

Genoud, directeur des insti-
tutions sociales SSH, lèvera

pour sa part le voile sur la
nouvelle orientation d'Hotela,
alors que Jean-Maurice Zuffe-
rey, directeur de l'Ecole hôte-
lière SSH de Lausanne (EHL),
s'exprimera sur l'exercice 1998

et sur le tout nouveau pro-
gramme de «Haute école spé-
cialisée pour l'hôtellerie et la
restauration» qui sera proposé
dès le milieu de l'année pro-
chaine. LM

ENTRE NOUS

iVoui/e/fe
m/se en page
MIROSLAW HALABA

Notre hebdo/rzadaz're paraît cette
sema/ne dans z/ne nouce//e

parure. La pre'seafat/oa, que nous
aaons coutu aérée et affract/ce, doit
permettre à nos lecteurs rte trouver
ptus rapidement gu'auparacanf
tes su/efs gut tes intéressent tout
en/euz'/tefauf un produit agrèabfe
au regard.
Pour te lecteurfrancophone, ta grande
nouceaufé réside dans l'Introduction
d'un ca/n'erfrançais séparé, qu/'
comprend sa propre première page
et sa propre dernière page.
Ce cahier est calqué, dans tes grandes
lignes, sur ta structure du cahier
alémanique, tes premières pages étant
réservées à l'actualité, tes saluantes
aux pages thématiques et à t'in/or-
mafion spécifique aux dicers secteurs
du tourisme.
La dernière page, «La Der», comprend,
quant à elle, tes habituels - et très

appréciés - résumés des principaux
textes en allemand, ainsi que des

informations de société.
Pour ce qui est du contenu, il suicra
la ligne rédactionnelle que nous
aconssuiciefusquïci, soit apporter
aux professionnels de la branche
touristique des informations spéci-
fïques à leurs acticités, des informa-
fions d'actualité, pratiques, précises
et commentées.
Si cous souhaitez faire des

commentaires, n'hésitez pas/
/Votre adresse e-mail: redafction@htr.ch

valais / Assez de lits,

mais pas assez d'hôtes

Le crédit
hôtelier
décolle
Malgré les difficultés, les hôteliers va-
laisans gardent le moral, du moins est-
ce l'impression qui se dégageait de
l'assemblée générale de l'association
hôtelière du Valais (AHV) tenue à

Täsch le 17 juin... soit la décision
concernant la candidature de Sion aux
JO 2006. «Le Valais n'a pas trop de lits,
mais il a trop peu d'hôtes», a déclaré
Silvan Bumanm, président de l'AHV,
qui a, par ailleurs, brossé un tableau
mitigé de l'hôtellerie de son canton.

Si le Valais a enregistré une re-
marquable progresion de ses nuitées
(+ 6,1% en 1998, soit un total de 4,016
millions), la rentabilité de ses hôtes
reste encore dans les chiffres rouges:
-1,9%. Selon une étude de la SCH,
ses produits ascendent à 700 millions
de francs, ce qui a généré un chiffre
d'affaires induit de 2,8 milliards de
francs. Le recours à l'aide financière
auprès du Service de la promotion
touristique et économique (Protec) et
de Sodeval a décollé de façon specta-
culaire en 1998, avec une somme
d'investissements de l'ordre de 105,87
millions de francs. /S

Telecom 99 / Quelque 200 000 visiteurs sont attendus à Genève. Or, la ville du bout du lac

ne compte que 14 000 lits d'hôtels et ils sont tous déjà réservés. VÉRONIQUE TANERG

se prepare

«Nous nous sommes bien préparés
pour faire face à la demande», assure
Marc Grangier, porte-parole de Genè-
ve Tourisme. «Carlson Wagonlit Travel
est, comme à chaque fois, l'agence of-
ficielle de la manifestation. Logements
Services Telecom, filiale de MCI Travel,
s'occupe, elle, depuis plusieurs années
de l'hébergement chez l'habitant.» Au-
tant préciser tout de suite que Genève
se prépare activement pour accueillir
Telecom 99. Ce méga-salon des télé-
communications, qui se déroulera du
10 au 17 octobre à Palexpo, devrait en
effet accueillir quelque 200 000 visi-
teurs, soit 50 000 de plus que lors de sa
précédente édition en 1995.

Quatre mois avant Telecom 99, or-
ganisé à Genève tous les quatre ans,
tous les établissements genevois affi-
chent déjà complet. «Toutes les
chambres ont été louées pendant la
durée du salon», affirme Christian Rey,

président de la Société des hôteliers de
Genève (SHG). «Mais il reste de la pla-
ce avant et après, pendant le montage
et le démontage des stands». Pru-
dentes et bien organisées, la plupart
des sociétés américaines ont d'ores et
déjà réservé à la fin du salon précé-
dent, soit en octobre 1995.

DE NOMBREUX MEUBLÉS
ENCORE DISPONIBLES

De nombreuses places restent ce-
pendant encore disponibles dans les

appartements meublés. Logements
Services Telecom dispose d'un parc de
700 chambres, appartements et villas.
«Nous avons encore des disponibilités
dans toutes les catégories, mais ce sont
les appartements qui se sont le mieux
loués», explique Danièle Zbinden de

Logement Services Telecom. A l'inver-
se, les chambres chez l'habitant n'ont
pas encore trouvé preneur. «Les res-
sortissants des pays de l'est ne se sont
pas encore manifestés», ajoute Daniè-
le Zbinden, «car ce sont le plus souvent
des gens de l'Est qui les louent». Et
d'ajouter: «De nombreux objets de
luxe sont en revanche encore à dispo-
sition».

Le méga-sa/on des fé/écommun/caf/ons accue/7/era au mo/s d'octobre que/que 200 000 v/s/'feurs, so/'f 50 000 de p/us
qu'en 7995.

Au-delà des frontières cantonales,
les participants au salon Telecom peu-
vent encore dénicher des chambres
dans le bassin lémanique, notamment
à Lausanne, à Montreux et à Evian, voi-
re même dans les cantons de Vaud et
du Valais, ainsi qu'en France voisine.
«Nous avons signé un accord avec les
hôteliers de Haute-Savoie et nous
nous apprêtons à le faire avec ceux de

Première bourse sur Internet
En p/us des moyens frod/'f/onne/s,
Genève Tour/sme, en parte/iar/'af
avec /es höfe//'ers, a m/s sur p/'ed un
système de réservaf/'on sur /nfernef
grâce à DesW/ne.
A parf/'r du mo/s de y'u/7/ef, foutes
/es chambres d/spon/b/es y seront
réperfor/ées, avec un descr/pf/7 et
un pr/x. /.a //sfe est constamment ré-
acfua//sée. tes c//ents peuvent donc
effectuer d/recfemenf /eur réservaf/'on

ssur /nfernef.
Et s/ que/qu'un déc/'de, même â /a der-
n/'ère m/'nufe de ne pas ven/'r, a/ors son
/ogemenf sera auss/fôf rem/s dans /es

c/'rcu/'ts de /ocaf/on. «Pour /a prem/ére
fo/s, /es personnes qu/ n'uf/7/seronf

pas /eur chambre pourront être rem-
boursées s/' /a chambre est à nouveau
fouée», sou//gne Cbr/sf/'an Pey pré-
s/'denf de /a Soc/été des hofe//ers de
Genève fSHGj.
/Ma/s cerfa/'ns c/Zents r/squenf d'avo/r
une surpr/se. Lhôfe//er remboursera
/a chambre au pr/x qu'/7 /'a vendue,
c'est à d/'re 700 francs par éfo/'/e.

S/' /e c//enf n'a pas acheté sa chambre
en d/'recf, /'/ ne sera pas remboursé

par /'/'nferméd/'a/re. Ce qu/' r/'sque de
fa/re une cerfa/'ne d/'fférence. 1/T

l'Ain qui réserveront des quotas de
chambres pourTelecom», explique en-
core Marc Grangier. Lors des précé-
dentes éditions, les hôteliers de Cha-
monix avaient mis en place un système
de navettes en bus pour que leurs
clients ne souffrent pas des problèmes
de déplacement dus à la distance.

LES PRIX SONT DE
100 FRANCS PAR ÉTOILE

En ce qui concerne le prix, les hôte-
liers genevois vendent leur chambre
100 francs par étoile. «Cent quatre-
vingt établissements non seulement à

Genève, mais aussi dans les cantons de
Vaud et du Valais, ont signé cette char-
te», explique Christian Rey. Cepen-
dant, ce tarifest le prix de vente des hô-
teliers qu'il soit pour les clients ou pour
les intermédiaires, notamment les

voyagistes. «Nous pensons que cette
transparence sera payante et qu'elle
permettra d'éviter les abus», souligne
le président de la SHG. «Mais pour 3 à

5% des chambres, il est impossible de
savoir où elles partent».

Du côté des logements, le prix des
chambres débute à 70 francs par nuit

pour une chambre toute simple. Il
monte à 500 francs pour un apparte-
ment équipé de trois chambres à

coucher. Mais la location s'effectue
pour dix jours au minimum, compte-
tenu du fait que les habitants doivent
débarrasser tiroirs et penderie, ou
encore compte-tenu des frais de net-
toyage.

LES PENDULAIRES
LONGUE DISTANCE

Reste encore une autre formule:
certains visiteurs préfèrent quitter le
bassin lémanique pour loger dans une
autre ville. Ils circulent alors en avion,
en hélicoptère ou en train. «Il est très
difficile de faire des estimations, car on
les confond avec ceux qui ne viennent
passer qu'une journée au salon», sou-
ligne Marc Grangier, porte-parole de
Genève Tourisme. «Mais ils sont entre
1500 et 2000 à effectuer l'aller et retour
tous les jours». Les pendulaires aériens
logent à Paris, à Londres ou à Franc-
fort. Ceux qui se déplacent en hélico-
ptère vont plutôt du côté d'Evian ou
d'Aix-les-Bains. Et ceux qui prennent
le train optent pour Lyon ou Paris.
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hofe/ + tour/smus revue, Ihre ideale Werbeplattform
im Tourismus, in der Hôtellerie sowie Gastronomie. Rufen Sie uns,

Christof Ramseier oder Eva Bürgi an. Wir beraten Sie gerne.

hole/ + tour/smus revue
Monbijoustrasse 130, Postfach, 3001 Bern

Telefon 031 370 42 27, Telefax 031 370 42 23
E-Mail: info@htr.ch, Internet: http://www.htr.ch

Location + gérance

magnifique
Piano-bar à Genève

Grande patente
possibilité restauration 50 couverts
horaire d'ouverture 19h à 5h matin

Loyer et gérance: Sfr. 10 000.-/mois
reprise stock + garantie nécessaire

Annonce sous chiffre
H 018-573805 à Publicitas S.A.,

case postale 3575, 1211 Genève 3.
P 114931/44300

Spende Blut
Rette Leben

Bar Club
à 5 min. du Centre de Genève

conviendrait
pour Club privé ou autres

Location + gérance Sfr. 7000.-/mois

Annonce sous chiffre
T 018-573811 à Publicitas S.A.,

case postale 3575, 1211 Genève 3.
• P 114929/44300

A vendre
pour raison de santé

dans ville importante du Jura

un hôtel/restaurant
de 30 chambres, 3 appartements et

5 studios meublés.
Grande place de parcs.

Prix interessant, à discuter.

Offres sous chiffre 114932,
bote/ + four/smus revue,

case postale, 3001 Berne.
114932/401498

INSTITUT SUISSE POUR LA FORMATION

DES CHEFS D'ENTREPRISE

DANS LES ARTS ET MÉTIERS

Rue du Petit-Chêne 38
1003 LAUSANNE (face à la gare)

COURS DE GESTION

POUR RESTAURATEURS ET HÔTELIERS

Matières traitées:
Gestion d'entreprise, ressources humaines,
production, marketing, administration et
informatique, comptabilité, analyse financière,
économie, droit, etc.

354 périodes de cours + examens

Cours intensif: 3 jours par semaine
du 22 septembre 1999 au 21 janvier 2000

de 08h45 à 12h00 et de 13h00 à 16h15

Séance d'information:

Mercredi 7 juillet 1999 à Lausanne de15h30 à 17h00

Nom Prénom

Adresse

N° postal Ville

Téléphone

Inscription par téléphone au 021 /319 79 79 ou par fax 021 /319 79 05

Co/i/cr
fronfo/s

Adecccrifercfi.

Steffen revue
marc/té cfe /'emploi

Aote/+fou#75fîius revue
Familienfreuitdlidie Betriebe
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1" CAHIER: DES INFORMATIONS-CLES

Toute l'actualité touristique et hôtelière,
évoquée dans son contexte économique, avec
des informations-clés pour les décideurs.

- 1*" page: le reportage de la semaine
- Actualités: «htr» en bref, interviews,

points de vue et commentaires
- Thèmes: 2 à 3 pages d'informations

consacrées aux thèmes de la semaine

2° CAHIER: DES INFORMATIONS
PRATIQUES

Tout ce qu'il faut savoir sur la branche,
présenté de manière claire et directe, avec
de nombreuses informations pratiques
pour les professionnels.

- Tourisme
- Hôtellerie
- Restauration + technique
- Publireportages, analyses du marché
- Page «people», portraits et brèves

Hlimage en pays de cocagne

3*"" CAHIER: «LE CAHIER FRANÇAIS»

Grande nouveauté: un cahier concocté tout
spécialement pour nos lecteurs francophones.

- 1"' page: le reportage de la semaine
- Hôtellerie/tourisme: actualités et

informations spécialisées concernant tous
les domaines d'activités

- Dernière page: personnalités, portraits,
synthèse de la partie en allemand, brèves

Adecccr
HOTEL A EVENT

4* CAHIER: STELLEN REVUE/
MARCHÉ DE L'EMPLOI

Le plus grand marché de l'emploi de
Suisse pour l'hôtellerie, la restauration,
le tourisme et les loisirs. Nouveau: les
offres sont classées par régions.

- 1"' page: les meilleures offres
d'emploi de la semaine

- Offres d'emploi classées par zone
géographique: Suisse alémanique,
Suisse romande, Tessin, étranger

- Demandes d'emploi
- Conseils d'agences de placement et de

spécialistes des ressources humaines



roi//?#s/w£
HOTEL+TOURISMUS REVUE • NO. 25 / 24. JUIN 1999

TÉLÉVERBIER / Argent frais pour la modernisation

Bientôt à la bourse de Paris
L'entreprise de remontées mé-
caniques de Verbier, Téléver-
bier SA, a décidé d'entrer sur
le second marché de la bourse
de Paris. Ce marché est, dit-elle,
mieux adapté à son activité que
la bourse suisse pour laquelle
elle estime être trop petite. A
cette fin, elle entend augmenter
son capital-actions de 6 mil-
lions de francs, ce qui devrait lui
permettre d'offrir 400 000 ac-
tions de 15 francs de valeur
nominale. La cotation est pré-

io soc/éfé transporte que/que
72,5 m/7/fons de personnes par
an.

vue pour la mi-juillet. Le prix
d'émission de l'action sera
communiqué ces prochains
jours. Les fonds récoltés par le
biais de cette opération per-
mettront notamment à Télé-
verbier de moderniser son in-
stallation qui relie Le Châble
aux Attelas. En 1998, la société a

enregistré un chiffre d'affaires
de 39,2 millions de francs. Sa

marge d'autofinancement s'est
élevée à 11,8 millions et son
bénéfice net à 3,3 millions. M//

Campagne de
recrutement
Gîtes de Suisse. Les initiateurs
de l'association «Gîtes de Suis-
se» ont entamé ces jours une
campagne «nationale» de re-
crutement de membres. Plus de
3000 formulaires d'adhésion
ont été envoyés. L'association
est d'avis que «quelque 2000 à

3000 prestataires» devraient
s'affilier. Elle se propose, rappe-
lons-le, de grouper l'offre d'hé-
bergement dans les apparte-
ments et les maisons de va-
cances, ainsi que dans les
chambres d'hôtes. ME/

MONTREUX / Symposium TV

L'OCTM passe la main
Déjà redimensionné pour 1999,
le Symposium TV organisé par
l'OCTM passera dès son édition
2000 sous le contrôle des ma-
nufacturiers de la branche, se-
Ion une formule encore à défi-
nir. Annuel, le Symposium de-
vrait subir de profondes modi-
fications de structure. Il aban-
donnerait son statut de vitrine
technologique pour ne plus
être qu'un rendez-vous d'ex-
perts. Corollaire, la manifesta-
tion pourrait ne plus occuper

les surfaces du Centre d'exposi-
tions et le nombre de ses parti-
cipants devrait fortement chu-
ter. Il y a quelques années enco-
re, c'est ce Symposium biennal
qui permettait à l'OCTM de
«boucler» ses comptes. Con-
currence internationale, con-
joncture à la baisse, il était de-
venu une charge très lourde.
L'édition 99 n'avait pas répondu
aux attentes, enregistrant un
manque à gagner de près d'un
million de francs. //£

Crans-TWonfona 7bu/-/sme entend désormais m/eux i/a/or/ser /e go/f /a /e trou no 7 de P/an-ßramo/s, en tant qu'argument four/sf/que.

crans-Montana / Dès la mi-juillet, les touristes pourront ajouter à la réservation de leur logement
l'achat de «green-fees» à des conditions préférentielles, danielle emery mayor

Le golf moins cher pour les hôtes

NEUCHÂTEL / L'Expo.01 en
point de mire de Tourisme
neuchâtelois

Consolider la

position
Après une année 1998 «excellente» sur
le plan des résultats (nuitées en haus-
se de 8,7% à 220 000), mais agitée sur le

plan administratif (il a fallu «sauver» le
STM), Tourisme neuchâtelois mettra à

profit les deux prochaines années pour
consolider sa position. L'organisation
faîtière du tourisme neuchâtelois,
dont les membres étaient réunis la se-
maine dernière en assemblée générale
au Locle, veut être prête pour accueillir
les visiteurs de l'Expo.01 et donner au
tourisme le moyen de profiter, après
2001, des retombées de la grande ma-
nifestation nationale. Comme l'a indi-
qué son directeur, Yann Engel, Tou-
risme neuchâtelois veut améliorer les
services en incitant les prestataires à
collaborer au programme du «Label de
qualité». Objectif: 10 entreprises label-
lisées en 1999,20 l'an prochain ét"40 èn
2001. L'association participe légale-
ment au programme d'hébergement
du personnel de l'Expo «Family Ho-
me». Il devrait favoriser la pratique de

l'hébergement chez l'habitant après
l'Expo. Sur le plan des produits, Tou-
risme neuchâtelois veut notamment
développer le segment «congrès».
L'objectif est de passer de 4000 à 9000
nuitées annuelles d'ici 2001.

RECENTRAGE DES
ACTIVITÉS TOURISTIQUES

Les conditions cadres de Tourisme
neuchâtelois doivent également être
améliorées. Il s'agit notamment d'as-
surer une meilleure base financière.
Sans une contribution exceptionnelle
de l'Etat (230 000 francs pour 1998 et
177 000 francs pour 1999), les résultats
seraient en effet profondément dans
les chiffres rouges. Aussi, envisage-t-
on d'augmenter les recettes en pour-
suivant en particulier le recrutement
de nouveaux membres (+10 % chaque
année) et de geler les dépenses. Pour
arriver à cela, Tourisme neuchâtelois
s'est désengagé d'un certain nombre
d'associations où il s'occupait du se-
crétariat pour se recentrer sur sa tâche
principale qui est la promotion touris-
tique. Cette décision, pourtant dictée
par les autorités, n'a pas encore été
avalée par les intéressés. On a pu le voir
à l'assemblée où des mots comme «fui-
te en avant» ou «désintérêt» des diri-
géants pour les prestataires ont été lâ-
chés. A noter que le nombre de nuitées
pour 1999 devrait se maintenir au ni-
veau de l'an passé, mais il devrait pro-
gresser de 5% en l'an 2000 et de 30% en
2001. M/7

MÉLi-MÉLO
VTT dans la région de Romont. Les
Offices du tourisme de Romont et
d'Oron tiennent depuis quelque
temps à disposition un guide pour les
amateurs de vélo tout terrain consacré
à la région de Romont. Grâce à cinq
nouveaux circuits, celle-ci compte
désormais huit parcours représentant
deux cents kilomètres de sentiers
balisés. MR

Crans-Montana dispose cette saison
d'un parcours de golf redessiné par le

champion espagnol Severiano Balles-
teros et remis à neuf pour que puisse
continuer de s'y disputer la plus
grande manifestation en Europe après
le British Open: le Canon European
Masters. Les nouveautés sur le terrain
sont accompagnées, du côté des gui-
chets de Crans-Montana Tourisme,
par une nouvelle politique de prix et
la vente de nouveaux produits. «A

chaque personne qui contacte notre
service de réservation directe, nous of-
frons la possibilité d'ajouter au loge-
ment l'achat de green-fees à des condi-
tions préférentielles», explique Walter
Loser, directeur de Crans-Montana
Tourisme.

DES IDÉES POUR
VALAIS INCOMING

Crans-Montana est la seule station
de Suisse a disposer de trois parcours
de golf. Cet argument oriente tout na-
turellement le marketing touristique:
la saison 1999 marque en effet le début
d'une collaboration active entre le
Golf-Club de Crans-sur-Sierre et
Crans-Montana Tourisme. «Partout
dans le monde, nous proposons et
vendons le golf, aux tours-operateurs,

aux agences de voyages... », confieWal-
ter Loser.

D'autres terrains de golf exis-
tent à une vingtaine de minutes en voi-
ture de Crans-Montana: à Sierre et à

Sion. De quoi donner aussi des argu-
ments àValais Incoming. L'association
qui regroupe les clubs valaisans de golf
a d'ailleurs décidé de rassembler ses
forces pour faire une promotion grou-
pée, avec l'édition, cette année, d'un

prospectus qui présente tous les par-
cours du canton. Le Golf-Club de
Crans-sur-Sierre a d'autre part intro-
duit une nouvelle politique tarifaire
dont le but avoué est de favoriser les

personnes membres d'un club en Suis-
se. Le but est donc de favoriser les

joueurs qui contribuent au finance-
ment des parcours de golf helvétiques.
«Car désormais», confie Gaston Barras,
le président du Golf-Club de Crans-

sur-Sierre, «il faut beaucoup d'hôtes
pour que le golfsoit viable». Du coté de
Crans-Montana, on espère que les

autres clubs suivront aussi cette poli-
tique.

UN DEUXIÈME PARCOURS
A 18 TROUS?

Les membres du golf-club local bé-
néficient de la plus grande réduction
(40%). Les membres de clubs valaisans
profitent d'un rabais de 25%, alors que
ceux qui sont membres d'un club de
l'Association suisse de Golf ont droit à

une réduction de 20%, tout d'ailleurs
comme les hôtes de la station. En effet,
sur présentation de la carte attestant
du payement de la taxe de séjour, le
client de Crans-Montana bénéficie de
20% de rabais. Les tarifs varient enco-
re selon la période de l'année, entre le
week-end et la semaine et selon les
heures de la journée. Une tarification
qui peut paraître compliquée mais qui
devrait permettre de désengorger cer-
taines heures et périodes de l'année.
Car Crans-Montana ne parvient pas
toujours à répondre à la demande.
D'où la volonté delà station de pouvoir
disposer à l'avenir d'un deuxième par-
cours de 18 trous. «C'est la prochaine
étape», selon Gaston Barras.

Une carte de visite touristique
Les sfars du go/f v/endront en sep-
fembre c//spufer /e Canon European
/Wasters de Crans-/Wonfana. Une com-
péf/f/on dont /e budget de 8 m/7/fons
de francs - pour quatre yours de corn-
péf/f/on - /a p/ace parm/ /es p/us /m-

portantes man/fesfaf/ons sporf/ves de
Su/sse, avec /e fourno/ de fenn/s de
ßä/e et /e meet/nq d'afb/éf/sme de Zu-
r/'cb. Pour conserver /'organ/saf/on de
cette man/fesfaf/on, Crans-/Wonfana a
dû /nvesf/r dans des travaux de réno-
vaf/on gu/ se sont é/evés à fro/'s m/7-

//ons de francs.
7ro/s parfena/res se partagent /a tac-
ture à part éga/e: /e Co/f-C/ub de
Crans-sur-S/'erre, /es s/x communes

gu/' forment /a sfaf/on de Crans-
/Wonfana et, frna/emenf, /'assoc/af/on

gu/ organ/se ces European /Wasters

fso/'f /a soc/éfé //WG et /e Go/f-C/ubJ.

Après deux ans de travaux, /e par-
cours de 78 trous a été mod/fré et /es

greens ont été reconsfru/fs.
/ne/fer /es botes à ven/'r praf/guer /e

go/f sur /e ferra/n où /es p/us grands
ebamp/ons v/'ennenf se mesurer re-
présente un argument de mar/ce-

f/'ng que Crans-/Wonfana Tour/sme
entend uf/'//ser de p/us en p/us à
/'aven/'r. /.es European /Wasters de

go/f de Crans-/Wonfana consf/fuenf en
effet une form/dab/e carte de v/s/fe

four/sf/gue. DE/W
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Avec /e concepi «Pop/7/on»,

nous avons en We Je Jonner
/a cAance à Jes /emmes el à
Jes Ao/n/nes J'exercer an
enip/oi à /a Aauleur Je
/ears as-/?irarions, J'a/né-
Aorer el Je ressenft'r /a /ter-
lé J'exercer ane /?ro/essi'on

passion-nanle.

Avec /e concept «Pap/7/on»,

noas avons enWe rf'/ns-faa-

rer an espril J'enlre-prise,
ainsi ça'an sen-ümeni Je
créal/Wlé ei i/'innovaiion
çaipeavenl i/arer ioaie ane
vie.

DOSSIER

Avec /e concepi «Pap/Z/on»,

noas avons envie Je per-
mettre à cAacane ei à cAa-

can, aa iravers i/'aie/iers Je
iravaü ei Jepel/les aniies
aaio-nomes, apprenanies
ei enireprenanies, Je parii-
ciper à an pro/ei J'enire-
prise vécu Je /'inieriear.

Avec /e concepi «Papi/Zon»,

noas avons envie J'eveü/er
noire sens Jes respon-saAi-
Aies /ace aax c/ienis ei Je
Joier noire enireprise Jes

co/npélences neces-
saires poar aj/ronier /es

Je/ïs Je Je/nain.

Avec /e concepi «Papi//on»,
noas avons envie Je noas
engager, avec passion, ei
J'enireprenJre, avec en-
iAoasiasme ei perseve-
rance, avec nos propres
wojens, /a rea/isaiion Je

pro/eis aaJacieax.

Les oAsiac/es seroni /na/-
lip/es, /es Joaies présente,
/es i/npaiiences /ré-
çaenies: ajons con-
yïance en noas ei/oi en nos
capaciies en crojani en
noas-mê/nes ei en noas
Jirigeani vers Z'esseniie/.

m
y.-p

Direciear

H O T E L A

Vos assurances sociales
Rue de la Gare 18, 1820 Montreux

Tél. 021/962 49 49
Fax 021/962 45 45

enoaJ

Responsables
Clients

Ateliers
et

Missions
Coachs
Métiers

HOTELA
ww wo/w/we Pwp/7/ow

Ces ale/iers o/ii passé aa cri/Je ioaies /es aciiviiés, procé-
Jares el aliiiaJes Aees aa Jéroa/e/ne/zi çaoiiJien Jes
«wéa'ers». O// eiiera /a coorJinalâ/n Jes pAases Je Papi7/on,
/es nonnes Je çua/Aé, /a créai/on Je noavei/es presiaiions,
/es caraciérisiiçaes ei /es aiienies Ja c/ieni, /'opizmaflsaiion
Jes ressoarces Au/naines, /'a/néAoraiion Jes processas.

Centres
de

Compétences
La créai/on Jes Cenires Je
Co/npéiences canlonaux oa
saprarég/onaux au se»/ J'Wote/a
à Monireux, regroaperoni /'inlégraA'lé
Jes conlrals corresponJa/il à ces eniiiés géogra
p/u'çues. Ces éçaipes Je spécialistes, Jirigées par
un(e) sea/(e) inier/ocaiear/irice responsaA/e ei
alleignaZJe personne/ie/neni, perzneiieni un iraiie-
/nenl rapide ei p/us personnalisé Jes Joss/ers.

Les Coae/is A/éliers œuvrani
pour /es Cenires Je Co/npéiences,
garan//.s.sen/ /a çua/ilé Ju /néiier
(app/icalion, procéJures, /og/s-
ligue). Ce soni /es garanis Je /a
mission.

L'entreprise Hotela
C'est là qu'intervient Papillon, à la fois esprit et structure opérationnelle, système en mesure d'atteindre les buts précités et d'assu-

rer à Hotela son leadership, non seulement sur le plan de la "quantité" - ce qui est déjà le cas aujourd'hui en termes de parts de mar-
ché - mais aussi sur celui de la "qualité", autrement dit de l'excellence de ses services. Papillon fait ainsi état d'équipes d'entrepre-
neurs capables de répondre aux besoins du marché, d'obtenir des résultats permettant d'investir dans la recherche et le développe-
ment de nouveaux produits, de parfaire la formation et de maintenir un haut niveau de qualification individuelle.

Hotela, la marque à succès des assurances sociales de l'hôtellerie, du tourisme et de l'accueil
suisses, reste fidèle à sa mission mais transforme fondamentalement son organisation par
une redistribution des compétences de ses collaborateurs/trices et une revalorisation de
leurs tâches. Les options sont claires: Hotela se veut suisse, régionale, excellente dans ses

prestations et ouverte sur le futur. Avec un souci constant: l'orientation client. Toute cette
métamorphose est contenue dans un concept nommé Papillon.

La recherche de l'excellence par la performance d'ensemble

«Hotela Suisse» prépare l'an 2000. La priorité donnée au client, devenue une constante dans les entre-
prises de services, n'est cependant plus suffisante: il faut aujourd'hui viser l'excellence. Celle-ci doit
caractériser les hommes et les femmes (ressources humaines) et leurs activités (métiers), d'où la
recherche permanente de l'avantage compétitif. Pour ce faire, il s'agit d'insuffler un esprit d'entrepri-
se de nature à galvaniser les collaborateurs/trices, réunis en équipes, à les responsabiliser (tâches, déci-
sions, initiatives), afin de réaliser une performance d'ensemble. Celle-ci, implicitement, répond à un
triple objectif:

1) la satisfaction du client
2) l'image d'efficacité de l'entreprise
3) la motivation du personnel.

Les principales innovations

Les /îesponsaA/es CA'euls

soul /es aui/naieurs Jes
Ceulres Je co/ope'le/zces,
c/iargés Je gérer, Je /o/--
ozer el Je J/r/ger /ear égui-
//e, Je représenter /'enlre-
prise Jans sa région.

Ces réflexions ont débouché sur la mise en place d'une nouvelle organisation d'Hotela par fonctions
et définissant les décisions relatives à la conduite opérationnelle. L'orientation client et la nécessité

d'adapter dans ce but suprême toutes les procédures ont entraîné un certain nombre d'innovations:
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SONDAGE / Téléphones portables mal vus dans les restaurants

Un Suisse sur deux dit non
ACCOR / Le préfabriqué gagne du terrain

Six hôtels «Ibis 2003»
Un voyage
virtuel en car
Marti. La société Marti SA, Kall-
nach (BE), spécialisée dans les

voyages en bus, propose depuis
peu sous l'adresse Internet
«www.starcar.ch» un jeu qu'elle
considère comme «une grande
première chez les voyagistes
suisses». Ce jeu permet de faire
un voyage virtuel en car. Le

joueur doit chercher des liens
cachés qui lui donneront l'oc-
casion de poursuivre son che-
min. Ceux qui arriveront à des-
tination pourront participer à

un concours. M/Y

Une majorité des Suisses est
favorable à l'interdiction du
téléphone portable dans les
restaurants, les bars et les cafés.
C'est ce que montre un sondage
réalisé par Isopublic pour la
radio locale zurichoise «Radio
Z» auprès de 819 personnes des
deux côtés de la Sarine.
56% des personnes interrogées
sont pour l'interdiction, 39%
contre. En ce qui concerne les

transports publics, 45% sont
pour bannir les téléphones

Le té/éprione mo£>//e sédu/f,
mois dérange aussi beaucoup.

portables, 50% contre. Seule

une minorité de 18% souhaite
également proscrire le portable
dans les places et parcs publics.
L'hebdomadaire français «Le
Nouvel observateur» considère
cet objet comme «la star des
années 90». Il cite Freud, qui,
dans son ouvrage «Malaise
dans la civilisation», disait il y a

quelques années déjà que le

téléphone «se fait prothèse»
comme les lunettes et la
montre. M/Y/ats

Le groupe hôtelier Accor vient
de porter à six le nombre
des établissements construits
selon le concept «Ibis 2003». A

mi-juin, il a en effet inauguré
l'Ibis London Thurrock, un
hôtel de 102 chambres situé
au cœur de Londres. Les
chambres et les salles de bains
de ces hôtels sont constituées
de modules préfabriqués qui
sont ensuite montés sur le
site, à l'instar de ce qui se
fait pour les hôtels Formule 1.

«Ces nouvelles techniques
permettent de construire plus
vite et à un meilleur coût»,
indique le groupe Accor. Cinq
«Ibis 2003» ont déjà été
construits: deux en Grande-
Bretagne et en Allemagne,
ainsi qu'un en Argentine. La
chaîne Ibis dispose en Suisse
de six hôtels dont celui de
Genève récemment ouvert.
Trois autres sont prévus:
deux à Zurich et un à Baar
(ZG). M/Y

bluche (vs) / Cérémonie de clôture du semestre de printemps 1999
de l'Ecole hôtelière SSH des Roches, laurent missbauer

Cinq médailles d'or avec mention

SION 2006 / Revue de

presse touristique

«Un impact
négatif pour
la Suisse»
Le tourisme, principal bénéficiaire
d'une éventuelle attribution des Jeux
olympiques au canton du Valais, figu-
rait en bonne place dans les différents
compte-rendus publiés dans les quoti-
diens suisses au lendemain du vote de
Séoul. François Dayer, rédacteur en
chef du Nouvelliste, a écrit que «trans-
cender notre économie touristique par
le défi le plus spectaculaire qui soit était
un de nos rêves. Un rêve que Samaran-
ch et sa cour ont méprisé dans un tour
de passe-passe tragi-comique...».

Cité par le quotidien valaisan, Mel-
chior Kalbermatten, directeur de Valais
Tourisme, n'a pas caché une profonde
amertume: «Le résultat est amer, mais
la vie continue. Si je fais un bilan, nous
avons quand même des points positifs.
Nous avons en effet bénéficié pendant
toute la candidature d'une superbe
plate-forme pour présenter le Valais
aussi en dehors de nos marchés de

première priorité. A nous d'utiliser
désormais cet élan».

Cité par le Sonntagsblick, Walter
Loser, directeur de Crans-Montana
Tourisme, qualifiait le choix du CIO de
«scandaleux». «Dégoûté», Charles-
André Ramseier, directeur de l'Office
du tourisme du canton de Vaud, a
confié au quotidien 24 Heures que le
désaveu du CIO «était également re-
grettable pour le tourisme vaudois». In-
terrogé par 24 Heures, Pierre Schwitz-
guebel, vice-président de Suisse Tou-
risme, a relevé que ce vote «aurait un
impact très négatif pour le tourisme
suisse». Jacques Berset, «Monsieur An-
niviers Tourisme», s'en est tiré dans le
Nouvelliste avec une pirouette: «Fina-
lement, le Valais l'a échappé belle.
Mieux vaut en effet ne pas travailler
avec les marionnettes du CIO!» LM
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L'Ecole hôtelière SSH des Roches, à

Bluche, non loin de Crans-Montana, a
récemment été le théâtre de la céré-
monie de clôture du semestre de prin-
temps 1999. A cette occasion, le se-
mestre de «Management» (3e année),
qui a été suivi par 86 étudiants, a vu six
étudiants (6,9%) obtenir la mention
«Distinction» récompensant une
moyenne de 5,5 et plus. La mention
«Mérite», accordée pour une moyenne
de 5,0 à 5,4, a quant à elle récompensé
38 étudiants (44,1%). Enfin, 42 étu-
diants (48,8%) ont obtenu un moyen-

Les Chemins de fer fribourgeois (GFM)
sont désormais placés sous la prési-
dence de Claude Lässer, conseiller
d'Etat fribourgeois et directeur des
Travaux publics du canton de Fri-
bourg. Le nouveau conseil d'adminis-
tration de la compagnie ferroviaire et
automobile a élu également un nou-
veau vice-président en la personne de
Paul Bersier, ancien directeur de Tele-
com Fribourg. La Confédération, elle,
a désigné son représentant en nom-
mant à ce même conseil d'adminis-
tration Peter Frischknecht, collabo-
rateur auprès de l'Office fédéral des

transports. /S

Responsable «administratif et accueil»
depuis une année, soit depuis le dé-

part du précédent directeur Alexandre
Fricker, Thierry Jeanningros a été
nommé directeur de l'Office du
Tourisme de Leysin, lors de la récente
assemblée générale de l'Office du
tourisme de Leysin. D'autre part, cette
même assemblée générale a nommé à

ne de 4,0 à 4,9 et aucun échec n'a été

enregistré, a encore indiqué l'école
dans un communiqué.

Les résultats sur les trois ans ont été
les suivants: 5 médailles d'or, mention
«Distinction», pour une moyenne de
5,5 et plus sur les trois ans; 26 mé-
dailies d'argent, mention «Mérite»,
pour une moyenne de 5,0 à 5,4 sur les

trois ans, et 55 médailles de bronze

pour une moyenne de 4,0 à 4,9 sur les
trois ans.

Voici la liste des six élèves qui ont
reçu- la mention «Distinction»: Smital

la présidence Jean-Marc Udriot, direc-
teur du «Classic Hôtel» et représentant
des hôteliers au comité directeur.
Jean-Marc Udriot remplace André
Hefti, qui a souhaité passer la main
après 15 ans de présidence de l'Office
du tourisme de Leysin. //£

Réunis en assemblée générale, les 270
actionnaires de Villars Holding SA

Fribourg (Aperto, Pause-Café, Resto-
shop, Alvi-Shop) ont élu au conseil
d'administration Arnold Bertschy,
ancien président de la direction
de Sibra, qui succède à Bernard
Schneider, démissionnaire. Le nou-
veau dirigeant de la société fribour-
geoise se retrouve ainsi également à

la tête du groupe Lully.01 (Villars
Holding, Cremo, McDonald's et BP)

qui s'apprête à construire et à gérer les

équipements de l'aire autoroutière de

Lully/Estavayer-le-Lac. Celle-ci est
coiffée par une société de gestion
d'intérêt général, Rose de la Broyé SA,

que préside Claude Lasser, conseiller

Shah, Kenya, moyenne de 5,7; Vino-
dhini Ramasy, Australie, 5,67; Oriane
Coquerel, France, 5,67; Priyanka
Gupta, Inde, 5,57; Laura Wang Jue,

Chine, 5,53; Michaela, Holmdahl,
Suède, 5,51. Les six meilleurs élèves,

qui ont obtenu la mention «Mérite»,
sont les suivants: Gloria Shyu, Brésil,

moyenne de 5,38; Sabine Michèle
Seeger, Allemagne, 5,37; Phillip Kim
Jea-Hong, Corée, 5,32; Ida Vines,
Norvège, 5,32; Shareen Ruan Zhao-
min, Chine, 5,32; Henrietta Mkacharo
Mwangola, Kenya, 5,32.

d'Etat fribourgeois, assisté d'un vice-
président, Jean-Luc Baechler, préfet
de la Broyé. /S

Le Conseil d'administration du MOB
(Montreux-Oberland bernois) a nom-
mé le nouveau directeur du groupe en
la personne de Richard Krummow.
Suisse d'origine thurgovienne, il est
entré en fonction le 1er juin. Ingénieur
de formation, Richard Krummow a été
directeur général d'une entreprise ac-
tive dans le domaine de l'équipement
ferroviaire. A ce titre, il connaît
d'ailleurs particulièrement bien le

MOB, puisque l'entreprise en question
en a construit une bonne part du ma-
tériel. Il succède à ce poste à Michel
Sandoz, qui avait assuré l'intérim
après le départ au début 98 de Frédé-
rie Jaussi. Dans un premier temps, Mi-
chel Sandoz assurera la transition avec
son successeur; il retrouve parallèle-
ment son poste de directeur du che-
min de fer MOB, la compagnie la plus
connue du groupe. //£

D'UNE LANGUE À L'AUTRE

De nouveaux terminaux mobiles
pour les cartes de crédit. Beaucoup
de clients ont parfois quelques réti-
cences à payer leur note de restaurant
avec une carte de crédit. Ces réticences
devraient disparaître avec la générali-
sation de nouveaux terminaux mo-
biles pour les cartes de crédit. Avec ces
derniers, la transaction s'effectue en

effet sous les yeux du client. Le serveur
y trouve lui aussi ses avantages. Ces

nouveaux terminaux mobiles pour les

cartes de crédit lui évitent de retourner
au comptoir pour enregistrer la carte
de crédit du client. Le temps gagné est
mis à profit pour mieux servir la clien-
tèle. Page 6

TVA: satisfaction pour les offices
du tourisme. Les offices du tourisme
peuvent être satisfaits. Lors de ses dé-
libérations consacrées à la loi sur la
taxe à la valeur ajoutée, le Conseil na-
tional a en effet décidé la semaine der-
nière d'exonérer de l'impôt les presta-
tions que ces offices fournissent avec
l'aide de fonds publics. Peter Anrig,
vice-directeur de la Fédération suisse
du tourisme (FST) n'a pas caché sa joie
à l'annonce de cette nouvelle: «Je suis
très satisfait, notre lobbying a porté ses
fruits». La nouvelle loi sur la TVA ap-
porte d'autres motifs de satisfaction,
puisqu'elle exonère également les of-
fices du tourisme et les institutions
touristiques de l'impôt sur les subven-
tions des pouvoirs publics. Ces me-
sures seront en principe valables dès
2001. Un problème reste cependant en
suspens: l'exonération rétroactive des

offices, exonération sur laquelle le Tri-
bunal fédéral ne s'est pas encore pro-
noncé. Page 9

TravelWeb.com: champion du mon-
de des réservations nôtelières. Le

site InternetTravelWeb.com est le plus
important au monde en matière de ré-
servations de chambres d'hôtel «en
ligne». Il a en effet réalisé en 1998 un
chiffre d'affaires de 50 millions de dol-
lars rien que sur les réservations de
chambres d'hôtel. La société de

consulting américaine PhoCusWright
estime que le chiffre d'affaires réalisé
dans le monde entier au niveau de la
réservations de chambres d'hôtel sur
Internet atteindra 1,1 milliard de dol-
lars en 1999. Dans trois ans, le chiffre
d'affaires réalisés avec les réservations
de chambres d'hôtel sur Internet de-
vrait même atteindre la barre des

quatre milliards de dollars, relève
encore PhoCusWriht. Page 11

LES GENS Fax: 031 370 42 24 - E-Mail: redaktion@htr.ch

ECOLE HOTELIERE DES ROCHES
Sur /es 86 étudiants gu/ ont reçu /e d/p/ôme de Management de /a Soc/été su/sse des hôte/lers, c/ng ont vu /eurs fro/s années
d'études être récompensées par une méda/7/e d'or.
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Turicum
Hotel Management Group

Für ein traditionsreiches, ****-Wintersaison-
hotel in Arosa mit ca. 120 Betten an sehr
schöner, sonniger Panoramalage suchen

wir in eine Ganzjahresstelle ein

Direktor oder
Direktionsehepaar

Ein grosser Stammkundenkreis schätzt die
gediegene, gepflegte und ruhige Atmosphäre

sowie die hohe Qualität der Küche.

Sie wollen Ihren Erfahrungsschatz von der
Saisonhotellerie anwenden und ausbauen.
Qualität der Dienstleistung ist Ihnen ebenso
wichtig wie die Planung und das Erreichen

von wirtschaftlichen Zielen. Sie leben gäste-
orientiertes Denken und Handeln vor, und das
Führen im Team macht Ihnen Spass. Sie sind
Absolvent einer Hotelfachschule und bringen
Erfahrung aus ähnlicher Stellung mit. Eine in-
teressante, anspruchsvolle und langfristige

Aufgabe wartet auf Sie.
Interessiert? Senden Sie Ihre Bewerbungs-

unterlagen an folgende Adresse:

Turicum Hotel Management Group
Martin Emch

Kronenstrasse 42, 8006 Zürich
E-mail: turicumhotels@swissonline.ch

114966/390669

Der Trend nach Outsourcing ist nicht zufällig.
Firmen konzentrieren sich wieder auf Ihre Kernkompetenz. Bereiche wie z. B. Verpflegung, Transport, Distri-
bution, Unterhalt & Reinigung, Call-Center, EDV u.v.m. werden an externe Spezialisten vergeben. Hier kom-
men Sie zum Einsatz: Sie planen & kalkulieren im Bereich Cleaning & Maintenance für potentielle Business-
Partner im Markt «Care Institutions & Hospital Divisions». Hand in Hand mit dem Verkaufsverantwortlichen
erarbeiten Sie massgeschneiderte Lösungen. Die mittleren Regionen der Schweiz, wie z. B. die Kantone AG,
SO, BE & BS sind Ihr Einsatzgebiet mit einem Reiseanteil von ca. 30-40%. Ein Geschäftswagen, auch zur
privaten Nutzung, wird Ihnen gestellt. Arbeitsort: In zentraler Lage, Nähe Aarau.

Einige der wichtigsten Aufgaben: Objektbesichtigung vor Ort, Baupläne analysieren und mit dem Kunden
einen Leistungskatalog erstellen. Im «Back-office», unterstützt von einem Assistenten, geht es um die elek-
tronische Datenerfassung & Digitalisierung als Kalkulationsgrundlage im Sinne der internen Dienstleistung.

Berater/in Planung &. Kalkulation
Berufliche Erfahrungen, z. B. aus den Bereichen Verkauf, Cleaning & Maintenance, Hauswirtschaft (HBL-
Ausbildung), Gastronomie, Detailhandel, Industrie oder Transport wären optimale Voraussetzungen. Sehr
gute rechnerische Fähigkeiten sind absolut unerlässlich!

Ein hohes Mass an Selbständigkeit und weitreichende Kompetenzen, ausgezeichnete Anstellungsbedingun-
gen, gute Verdienstmöglichkeiten sowie eine vorbildliche Unternehmenskultur, sind die klaren Vorteile bei

unserer weltweit tätigen und marktführenden Auftraggeberin. Rufen Sie uns an oder senden Sie Ihr CV mit
Foto, damit wir uns «ein Bild» von Ihnen machen können.

Ihr Beraterteam: Co/ne//ä ßa/gger & Ansgar Schäfer

SCHAEFER & PARTNER
Human Resources Consultants

Korrespondenzadresse: Postfach 81 • 8061 Zürich Telefon 01 8787 000 • Fax 01 87 87 001 • Mobile 079 402 53 00
E-Mail: schaeferpartner@access.ch, Domizil: Handelszentrum (HZW), Alte Winterthurerstr. 14A, 8304 Wallisellen

human resources
management

EXECUTIVE SEARCH

ASSESSMENTS

FACH- UND

FÜHRUNGSKRÄFTE

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Catering und Events

Lintheschergasse 3

8023 Zürich
Tel. 01 229 90 00
Fax 01 229 90 01

Stellen, Stellen...

f |7£3~/J —u
370 42 22, Telefax 031 370 42 23

yo3

für
ca. 100 Köche
(Commis bis Chef de partie)

ca. 140 SerWce-AtA

ca. 20 Réception istinnen
ca. 40 Kacferieute
(Betriebsass., Küchen-/Sous-
chefs, Chefs de service.
Chefs de réc.)

...warten aufSie. Telefonieren
Sie, mailen Sie oder/und schicken
Sie uns /hre Unterlagen.

GastroSu/sse job Service

Blumenfe/dstrasse 20
8044 Zürich

Tel. 01 377 SI II - Fax 01 371 89 09
£-Mo//:jobserv/ce@gostrosu/sse.ch

pauk
Horm
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HA [;s

Die Park Hotels, Waldhaus AG in Flims ist ein Unternehmen, das Hotels mit einer vielfältigen Gastronomie und einen grossen Immobilienbesitz bewirtschaftet. Zum
5-Stern-Hotel gehört eine Parkanlage, die zu den schönsten der Schweiz zählt. In unserem Leitbild bekennen wir uns dazu

>- den Gast ins Zentrum unserer Bemühungen zu stellen und ihn entsprechend zu pflegen
>- zur Natur und der Umwelt Sorge zu tragen
>- die gesellschaftliche und politische Unternehmensverantwortung wahrzunehmen
>- für die Mitarbeiter gute Arbeitsbedingungen zu schaffen und sie im Hospitality Team weiterzubilden
>- und für unsere Geldgeber einen wirtschaftlichen und erfolgreichen Betrieb zu führen

Nach 38 Saisons im «Waldhaus» hat unser Direktionsehepaar, Herr und Frau Joe und Marianne Müller, entschieden, nochmals eine neue Aufgabe anzugehen. Der
Wechsel soll im Sommer/Herbst 2000 auf einen noch zu vereinbarenden Zeitpunkt erfolgen. Wenn Sie unsere Leitidee interessiert und Sie überzeugt sind, diese an-
spruchsvolle, ergebnisorientierte Herausforderung mit Entwicklungspotential im Hotel- wie auch im Immobilienbereich bestehen zu können, dann senden Sie uns Ihr
Dossier unter dem Titel

Direktion Park Hotels Waldhaus Flims
an folgende Adresse:

Dr. H. P. Stücheli, VR-Präsident und Delegierter, Park Hotels Waldhaus, 7018 Flims Waldhaus.
Wir sichern ihnen grösste Diskretion zu und freuen uns auf eine Begegnung.

PARK
Hotels
WALD

PARK
Hotels
walu
HALS

PARK
Rotels

VA 1,0
HAIS

114911/11452

INHALT: Deutsche Schweiz 2-15 / Svizzera italiana 16 / International 17 / Stellengesuche 16 ANZEIGENSCHLUSS: Freitag, 17 Uhr

SOMMAIRE: Suisse romande 16 / Marché international 17 / Demandes d'emploi 16 DÉLAI D'INSERTION: Le vendredi à 17 h

Inserieren in Sekunden -
eine Stelle in Sekunden:

http://www.gastronet.ch

IIoKICV
Sei,cd' P

Die Personalberatung
für Hôtellerie und Gastronomie

Ihre Stellenvermittlung

155! Schweizer Hotelier-Verein
Hofeljob Pei sonolberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34
http://www.hoteliob.ch
e-mail: info@hoteljob.ch

'' Adecccf

Abonnieren und inserieren:
Telefon 05t WO ß 22, Telefax 051 370 42 23

HOTEL & EVENT
Aktuelle
Stellenangebote —.
auf Seite 3

A new world /
at work
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Ganze Schweiz
Wir sind die richtigen Ansprechpartner für eine

neue Herausforderung:
Servicemitarbeiter bis zum Maître d'hôtel

Vom Commis de cuisine bis zum Küchenchef
Vom Betriebsassistent bis zum Geschäftsführer

Von der Anfangsgouvernante bis zur Generalgouvernante
Von der Kaufmännischen Lehre bis zur Direktionssekretärin

Lehrabschluss • Weiterbildung • Hoteifachschule
RS-Ende, gemeinsam mit uns zum Erfolg

Staff Line
Dive into our pool

Sekretärin, tuzern, Zug, Zürich • F&B Assistent, Zug
Direktionsassistentin, Bern, Zürich Hostess, Basel

Sales&Marketing, Zürich Personalleitern, Zürich
Betriebsleiter, Kloten, Baden • Marketingleiter,

Volketswil, St. Gallen • Restaurantleiterln, Kloten
Sales Executive, Zürich • Personalberater, Zürich
:eptionistin, Luzern, Zürich • Night Auditor, Zürich

Chef Pâtissier, Berner Oberland, Geschäftsführer, Zürich
Sous-chef, Rapperswil, Graubünden, Zürich

Chef de service, Zürich • Betriebsassistentin, Zürich
Gouvernante, Luzern, Zürich, Aarau • Höfa, Zürich

Reservationssekretärin, Luzern Shift Leader, Genève

Staff
Liste of candidates

Kader • Küche • Service • Hostess
Für Events und Catering in der ganzen Scir

Nutzen Sie unser know how

Sommerzeit Ferienze t
Stellvertretung Ferienablösung

Management • Küche • Service • Hauswirtschaft

Call now!

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering und Events

Lintheschergasse 3
8023 Zürich
Tel. Ol 229 90 00
Fax 01 229 90 Ol

e H R I G
Personalselektion und Karriereplanung

Liebe Hotel - Sekretärin

Wenn Sie weder Informatikerin oder Buchha

Iterin, noch Serviertochter, Telefonistin, Einkä
uferin, Versicherungsexpertin oder Innendeko
rateurin sind, jedoch von all dem etwas (und

von PC's einiges) verstehen, Lust auf einen
abwechslungsreichen, anspruchsvollen, manc
hmal etwas hektischen

80 % oder 100 % - Job

mit regem telefonischen und persönlichen Kun

denkontakt haben, genug aufgeweckt und b

elastbar sind, zusammen mit einer Assistentin
für sieben Originale von Beratern (ca. 35-45
j.) eine leistungsfähige, flexible, effiziente Infr
astruktur aufrechtzuerhalten und laufend der
Entwicklung anzupassen sowie das gewisse E

twas in die Räumlichkeiten hineinzuzaubern,
sind Sie vielleicht schon bald unsere

Sekretariats - Leiterin

Dann werden Sie verantwortlich sein für alles,
was nicht direkt Consulting ist und bereiten m
onatlich verlässliche Kennzahlen sowie projek
tbezogene Entscheidungsgrundlagen für den

Geschäftsführer, welcher ebensoviel ab- wie
anwesend ist, auf.

Zur Ergänzung unseres erfolgsgewohnten Tea

ms wünschen wir uns eine vife, eigenständige,
lebensbejahende Persönlichkeit, welche durch

aus etwas extravagant - aber bitte nicht gera
de wie ein überladener Weihnachtsbaum - da
herkommt.

Interessiert? - Dann freue ich mich auf Ihr Dos

sier mit handgeschriebenem Begleitbrief.
Albert Gehrig.

Stäblistrasse 11 - 8006 Zürich - 01 361 41 41

P 115021/402605

hoteljob
KANTON GRAUBUNDFN

Eine echte Herausforderung für ei-
nen Kochprofi mit Ambitionen! Wir
suchen im Auftrag eine/n

Geschäftsführerin

Der Betrieb: Restaurant mit ca. 200
Plätzen (inkl. Terrasse) in der Nähe
eines bekannten Ferienortes.

Anforderungen: Ausbildung und
Erfahrung als Koch, belastbare Per-
sönlichkeit mit Initiative und einem
Flair für die Gästebetreuung.

Alter: 25-35 Jahre.

Sind Sie an diesem 2-Saison-
Betrieb interessiert? Gerne erwarten
wir Ihre Bewerbung an
untenstehende Adresse, z. H. Herr
Walter Rohner.

114968/84735

Schweizer Hotelier-Verein
Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34
http://www. hotel job.ch
e-mail: info@hoteljob.ch

Zur Unterstützung unseres Top-
Küchenteams suchen wir auf Ende Juli
oder evtl. später einen teamfähigen,
motivierten

Hilfskoch
oder

Jungkoch (m/w)
Weitere Auskünfte erteilt gerne
Monika Danese-Roth
Telefon 081 4131723
Restaurant/Pizzeria AI Ponte
Mattastrasse 11, 7270 Davos Platz

114996/383548

restaurant - bar kantorei
Wir suchen eine/n

Service-Mitarbeiter/in
mit erweitertem Verantwortungsbereich. Gä-
stebetreuung, Erstellen von Einsatzplänen
und Kontrolle, Schulung, Lagerkontnolle/Be-
Stellwesen, Stv. des Geschäftsführers.
Sind Sie jung, ambitioniert und wollen mit uns
wachsen? Schriftliche Bewerbungen an:
T. Sos, Sos & Vogel Gastro AG, Neumarkt 2,
8001 Zürich. 114745/402463

Für ein 3-*-Hotel-Restaurant am Thu-
nersee suchen wir auf den 1. November
oder nach Übereinkunft eine/n

Geschäftsführer/in
welche/r mit Fachkompetenz und Initia-
tive den bekannten und geschätzten
Ganzjahresbetrieb führt.
Hotel mit 65 Betten, Restaurant 140
Plätze, aufgeteilt, Terrasse 120 Plätze.

Wir suchen erfahrene Führungspersön-
lichkeit, welche sich von dieser Heraus-
forderung angesprochen fühlt.
Wenn Sie sich durch diese Aufgabe an-
gesprochen fühlen, melden Sie sich bitte
unter Chiffre 114671, hote/+foL/rismus
revue, Postfach, 3001 Bern.

114671/390449

Gut frequentierter Hotel/Restaurations-
betrieb nahe Luzern
sucht motivierten, kreativen, jungen

Sous-chef
welcher Freude am schönen Kochen
hat.

Sie erreichen uns unter Chiffre 114596,
riote/ + fourismus revue, Postfach, 3001
Bern.

114596/138240

Wo ist unser Gastronomie-Personal,
das unsere Gäste verwöhnt????
Im Auftrag unserer Kunden suchen wir
dringend:

Commis de cuisine
Chef de partie
Sous-chef/Anf. Küchenchef
Hilfskoch
Serviceangestellte
Servicepraktikanten
Hilfspersonal f. Hausdienst/Küche,
Office

Sommersaison/Jahresstellen
Kt. BE/LU/SG/GFt/VS/TI/SO

Auf Ihren Anruf freuen wir uns.

Telefon 033 3349998
Fax 033 3349997
Frau Amstutz

115030/271829

Die Stimmung ist megagut...
Die Besucherzahlen dieser bekannten, auf Hochtouren laufenden In-Bar - sie ist Teil eines grösseren
Restaurationsunternehmens - sind schlicht sensationell. Das Ganze an bester Lage in der City von Zürich.
Lifestyle & ein Hauch von Nostalgie prägen das Ambiente dieser Bar; hier trifft man sich, man wird gesehen;
die Stimmung ist megagut. Es erwartet Sie ein absolut spannendes Umfeld mit vielen Vorteilen: Perfekte In-
frastruktur, optimale Verdienstmöglichkeiten und grosszügige Freizeitregelung. Eine ideale Ausgangslage für
Barprofis. Machen Sie einen Karriereschritt!

Leiter/in einer Bar
mit jung-dynamischem Publikum

Ideal wäre ein Barkeeper mit Führungsqualitäten oder eine unternehmerisch denkende Powerfrau mit
Chef de Bar-Erfahrung, sprachlich versiert und stark genug, ein Team von durchschnittlich 6-9 Mitarbei-
terlnnen zu leiten. Special Events und interne Anlässe organisieren sind für Sie kein Problem; in Sachen
Cocktails sind Sie stark und das «Showmixen» ist sozusagen Ihr Hobby. Team-Einsatzplanung & -coaching,
Beverage-Controlling, Teilnahme an Meetings usw. sind weitere Schwerpunkte der Tätigkeit.

Infos: Cornelia Brugger oder Ansgar Schäfer anrufen: Tel. 01 8787000

SCHAEFER & PARTNER
Human Resources Consultants

Korrespondenzadresse: Postfach 81 • 8061 Zürich • Telefon 01 87 87 000 Fax 01 87 87 001 • Mobile 079 402 53 00
E-Mail: schaeferpartner@access.ch, Domizil: Handelszentrum (HZW), Alte Winterthurerstr. 14A, 8304 Wallisellen

280 Meter über Bern, autofrei und mit einer eigenen neuen Standseilbahn in 5

Minuten erreichbar; liegt der Berner Hausberg. Am 19. November I999
nimmt die Stiftung «Gurten - Park im Grünen» nach 2-jähriger Bauzeit den
Betrieb auf. Die Elemente Essen undTrinken, kulturelle Anlässe unterschiedlichster
Art sowie Attraktionen für Kinder stellen neben der wunderschönen Gurten-
wiese die wichtigsten Elemente der rund 100 000 m* grossen Anlage dar

Zum Aufbau unseres Gastroteams suchen wir per I. September 1999 oder
nach Vereinbarung

die Küchenchefin / den Küchenchef
• Restaurant mit à la carte-Spezialitäten 140 Sitzplätze innen, 100 Sitz-

plätze aussen)
• Restaurant mit SelbstwahlbufTets (220 Sitzplätze innen, 200 Sitzplätze

aussen), welches auch für spezielle Gastro- und Kulturevents verwendet wird
• Gewölbekeller (60 Sitzplätze) für Weindegustationen und Spezialanlässe
• Bankette bis 350 Personen
Unser Motto heisst auch in der Küche «Alltägliches aussergewöhnlich gut
machen». Haben Sie Lust auf Neues? Lieben Sie es, zusammen mit Ihren
Mitarbeiter/ innen jedem Gast den Gurtenbesuch zu einem besonderen
Erlebnis zu machen?

Anforderungen:
• Gästeorientierung (speziell auch Kinderorientierung) steht für Sie an erster

Stelle
• Mehrjährige Erfahrung in ähnlicher Funktion
• Führungserfahrung und Freude, 15 Mitarbeiter/innen teamorientiert zu führen
• Freude am Experimentieren mit einer «ehrlichen» Küche
• Überdurchschnittliches Qualitätsdenken

die Leiterin / den Leiter à la carte
Restaurant
für unser Bijou mit Kulm-Bar; welches an 365 Tagen im Jahr geöffnet ist' Packen

Sie die Herausforderung, «Ihr» Restaurant zu prägen? Möchten Sie aktiv die

gesamte Gurten-Gastronomie mitgestalten?

Anforderungen:
• Gästeorientierung (speziell auch Kinderorientierung) steht für Sie an erster

Stelle
• Führungserfahrung und Freude, I0 Mitarbeiter/innen teamorientiert zu führen
• Perfekte Deutschkenntnisse
• Überdurchschnittliches Qualitätsdenken

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an folgende Adresse.

Genossenschaft Migros Aare
Urs Bucher; Personelles
Industriestrasse 20,3321 Schönbühl
Telefon 031 858 88 88

P115016/334286

wakeVff
Haben
Sie die
Weichen
für Ihre
Karriere
richtig
gestellt?

wake up - unabhängige und
kompetente Beratung -
langjährige Erfahrung in
internationaler Hotelkette

wake up - verlangen Sie
unverbindlich die Unterlagen

wake up
Laufbahnberatung für
Hôtellerie & Gastronomie
Susanne Eichenberger
In der Ey 39, 8047 Zürich
Telefon 01 401 15 60

113257/39853

Für unsere beiden Betriebe suchen wir Euch als motivierte
und ehrgeizige

Commis de cuisine und Chef de partie
Du hast Deinen Beruf gelernt und liebst ihn. Du bist kreativ,
hast Ideen, engagierst Dich, arbeitest und denkst selb-
ständig. Mit Vorteil kennst Du sowohl den A-la-carte-,
Bankett- wie auch den Seminarbereich. Und mit Sous-
vide hattest Du schon zu tun. Und sonst lernst Du es bei
uns. Denn Weiterbildung und Förderung wird bei uns
gross geschrieben. Auch Teamarbeit und flache Hierar-
chien.

Das Hotel al ponte, Wangen a. A. ist ein regional führen-
des Seminarhotel mit ***, 54 Zimmer und 130 Betten, wel-
ches auch für Party-Service/Caterings einen sehr guten
Namen hat. Es liegt an der A1, gut gelegen, den Jura im
Rücken, die Aare vor der Nase und mit hohem Freizeit-
wert. Und für Deine Ambitionen: Der Küchenchef ist mehr-
facher Kochwettbewerbs-Medaillenträger.
Das Hotel -Kurhaus Weissenstein liegt auf der Jurakette
über der Kulturstadt Solothum, hat ***, 24 Zimmer, diverse
Säle und bietet tausend Möglichkeiten. Seminargäste,
Bankette, Wanderer, Gleitschirmspringer, Höhlenforscher
und im Winter bist Du manchmal tagelang eingeschneit...
Schick Deine Bewerbung für beide Stellen an das Hotel
al ponte, Beatrice Grob, Leiterin Administration, CH-3380
Wangen a. A. Falls Du faxen willst: 032 63654 55 und für
telefonische Infos: 032 6365454.

115011/58696
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Adecca
HOTEL & EVENT

www.adecco.ch

Badenerstrasse/Langstrasse 11,8026 Zürich, 01/297 79 79
Marktgasse 32,3000 Bern 7, 031/3101010

Pilatusstrasse 3a, 6002 Luzern, 041/210 02 60
Oberer Graben 5/Neugasse 26,9004 St. Gallen, 071/228 33 43

Lohweg 6,4010 Basel, 061/281 86 88
Place de la Riponne 1,1005 Lausanne, 021/343 40 00
Bd. Jaques-Dalcroze 7,1204 Genève, 022/718 44 77

orld /A new world
at work

GESCHÄFTSLEITER
Sie sind Regionaldirektor oder Departementsleiter aus der Markengastro-
nomie und suchen eine ausbaufähige und fordernde Stelle mit Perspek-
tiven. Strategisch, planerisch und konzeptionell arbeiten Sie mit an der
Zukunft dieser expandierenden Unternehmung. Sie etablieren Strukturen
und entwickeln die Firma auf internationalem Niveau. Sie überzeugen
durch souveränen Kommunikationsstil und trendorientiertes Denken; Ihr
konsequentes Handeln und hartnäckiges Verhandlungsgeschick zeichnen
Sie aus. Schicken Sie mir Ihre komplette Bewerbungsunterlagen.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

LEITER TASK FORCE
Hier handelt es sich nicht um eine neue Elitetruppe der Schweizer Armee -
sondern um eines Flying-Opening-Team. Als dessen Manager befassen Sie
sich mit der Neueröffnung und der Einführung überarbeiteter Konzepte in
den Betrieben eines nationalen Restaurationskonzerns. Sie haben Er-
fahrung mit Neueröffnungen, sind mobil und flexibel, sprechend fliessend
Deutsch und Französisch und haben eine unwiderstehliche, charmante Art,
Ihre Mitarbeiter zu führen.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

EVENT MANAGER w/M
Wir reden nicht nur davon, wir tuns auch... Nach diesem Motto wird diese
Restaurantkette neu gestaltet und mit einer Reihe von Events auf dem Markt
eingeführt. Sie sind die Person mit Erfahrung im Event-Management oder
einem vergleichbaren Bereich (nicht zwingend aus der Gastronomie) und
suchen eine spannende, mobile Herausforderung, die Sie in den nächsten
zwei bis drei Jahren rund um die Uhr beschäftigen wird. Bevor Sie nun be-
ginnen, Ihre Ideen übersprudeln zu lassen, rufen Sie an.
Zürich, Marc Ledermann, 01/297 79 79

DIREKTIONSASSISTENT W/M
Für einen renommierten Hotelbetrieb am Vierwaldstättersee suchen wir
per sofort den jungen und engagierten Gastgeber mit viel Erfahrung im
Frontbereich. Sie lösen den Chef de réception und den Chef de service bei
deren freien Tagen ab. Sie sind Absolvent einer Hotelfachschule oder einer
ähnlichen Ausbildung, Sie haben ausgesprochenes Verkaufsflair sowie stil-
sicheres Auftreten - dann melden Sie sich gleich.
Luzern, Barbara Rogenmoser, 041/210 02 60

BETRIEBSLEITER w/M
Sie haben eine Kochlehre absolviert, Erfahrung im F&B-Bereich und an der
Front; Ihre Stärken sind Organisieren, Planen und Koordinieren. Wir
suchen eine kommunikative, innovative und dynamische Persönlichkeit,
für die Endplanung, den Aufbau und die erfolgreiche operative Führung
eines neu geplanten öffentlichen Selbstbedienungsrestaurant im Raum
Zürich im Freeflow-Konzept mit Party-Service und Inhouse-Banketten.
Wenn Sie ein Macher sind, Mitarbeiter begeistern und motivieren können
und eine nichtalltägliche Herausforderung suchen, dann senden Sie mir
noch heute Ihre Bewerbungsunterlagen.
Zürich, Nicole Clavadetscher, 01/297 79 79

STV. GESCHÄFTSFÜHRER w/M
Dort arbeiten wo andere die Sicht auf Zürich geniessen... Wir suchen die
gewitzte Person zur Unterstützung grosser Namen und zur Führung'eines
Restaurants der Spitzenklasse vor und hinter den Kulissen. Ihre Stärken
liegen nicht nur im Coaching und in der Gästebetreuung, Sie bringen auch
fundierte Kenntnisse aus dem BackOffice mit und verfügen über den Weit-
blick eines erfahrenen Managers. Neben gepflegtem Auftreten und ge-
schicktem Umgang gehören auch Souveränität und Eleganz zu Ihren Eigen-
schalten. Melden Sie sich.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

Adecca
HOTEL & EVENT

BETRIEBSASSISTENTIN
Sie haben Asien bereist und lieben die Länder des
Lächelns und deren fantastische Esskultur über Alles.
Sie sind eine junge, engagierte Gastgeberin mit Ent-
Wicklungspotential, die in einem sehr schönen Lokal
in Zürich erweiterte Funktionen wahrnehmen will.
Wenn Sie fremde Kulturen erleben und dabei erst noch
beruflich gefördert werden möchten, senden Sie mir
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

MANAGEMENT TRAINEE
Im Auftrag eines international tätigen Gastronomie-
konzerns in Zürich suchen wir dynamische und offene
Menschen (mit oder ohne Erfahrung in der Gastro-
nomie), die Spass an Teamwork haben, sich durch aus-
geprägtes Qualitätsbewusstsein auszeichnen und so-
wohl kritik- wie auch lernfähig sind. Sie suchen heute
die Stelle im Nachwuchskader, die Sie morgen zum er-
folgreichen Unternehmer machen wird. Wenn Sie

20 bis 32 Jahre jung sind und eine weitreichende
persönliche und fachliche Entwicklung suchen, dann
rufen Sie mich noch heute an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

BUCHHALTUNGSASSISTENTIN 60%
Per 15. August oder nach Vereinbarung suchen wir am
linken Zürichseeufer für einen exklusiven Restaura-
tions- und Seminarbetrieb eine kaufmännische Ange-
stellte, die mit Zahlen jonglieren und daneben noch
locker einige administrative Aufgaben erledigen kann.
Wenn Sie einen wunderbaren, leicht zu erreichenden
Arbeitsplatz im Grünen und weitgehend freie Zeit-
einteilung schätzen - nichts wie hin.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

ADMINISTRATIVE ASSISTENTIN
ADECCO HOTEL & EVENT ZÜRICH

Ein grosses Herz, ein kluger Kopf und ein strahlendes
Lachen - das sind Sie. Als Assistentin mit kaufmänni-
scher Lehre, zwischen 23 und 25 Jahren, übernehmen
Sie in unserem Team gesamtschweizerische Koordi-
nationsaufgaben, erledigen genau und schnell alle
Korrespondenz, erstellen Statistiken und organisieren
auch einmal eine Geschäftsreise oder eine Präsenta-
tion. Wenn Sie in einem zukunftsorientierten, dyna-
mischen Unternehmen arbeiten möchten, sollten Sie

mich heute noch anrufen. •

Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

HOTELFACHASSISTENTIN
Sie lieben Ihren Beruf, haben eine soziale Ader und
schrecken vor Spitalluft nicht zurück? Wenn Sie eine
neue Branche kennen lernen möchten und über eine
abgeschlossene Lehre oder Erfahrung in der Gäste-
betreuung verfügen, dann wird Ihnen der Einstieg in
diesem interessanten Spital in Zürich leicht fallen. An-
genehme Arbeitszeiten und attraktive Rahmen-
Bedingungen runden das Angebot ab. Melden Sie sich.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

ECONOMATGOUVERNANTE
LEHRABGÄNGERIN

Für ein erfolgreiches Luxushotel in Zürich suchen wir
die junge Gouvernante mit Pfiff und Organisations-
talent, die im Economat Kolonialwaren verwaltet, Rei-

nigungsmittel bestellt und den Einkauf überwacht. Sie
sind 20 bis 22 Jahre jung, besitzen ein wenig Führungs-
erfahrung und suchen eine solide Stelle als Einstieg ins
Berufsleben. Rufen Sie mich heute noch an.
Zürich, Petra Wicki, 01/297 79 79

S
E

U eZÏ

iä

©

ZÜRICH

Marriott
HOTEL

c<e^Zï/5^ ««a
Dieses Ziel nehmen wir uns sehr zu Herzen und

suchen einen

(Etagengouvernante)
der unser junges, dynamisches Team täglich darin

unterstützt, dieses Motto in die Tat umzusetzen.

Sie sind gelernte/r Hotelfachassistent/in und haben
Freude am Umgang mit Mitarbeitern/innen multi-
nationaler Herkunft? Dann bieten wir Ihnen eine

verantwortungsvolle Aufgabe, wo Sie als initiative
Persönlichkeit für die Sauberkeit und die Einhaltung der

Standards unseres 5-Sterne-Hotels zuständig sind.

Informieren Sie sich doch über weitere Einzelheiten
bei Frau Marietta Lombris, Human Resources

Manager.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen. ^

Zürich Marriott Hotel s
Neumühlequai 42 • 8001 Zürich S

Tel.: 01/360 74 20/21/22/23 5
Fax: 01/360 73 03

Adecca
HOTEL & EVENT

KOCH w/M
Für ein traditionsreiches Hotel im schönen Toggen-
bürg suchen wir eine aufgeweckte und interessierte
Persönlichkeit. Sie arbeiten gern in einem kleinen
Team, schätzen Selbstständigkeit und Kreativität und
möchten Neues dazulernen. Wenn Sie neben einem
attraktiven Salär auch ein tolles Umfeld schätzen,
rufen Sie mich heute noch an.
St. Gallen, Gianni Valeri, 071/228 3343

CHEF GARDE-MANGER
ENTREMETIER

Wer hier fehlt ist wichtig. Als gelernter Koch suchen Sie
bestimmt nach der Herausforderung in der gehobenen
Gastronomie. Wir können sie Ihnen vermitteln. Ob Sie
als Commis Ihre Sporen abverdienen möchten oder als
Chef de partie weitere Erfahrungen sammeln wollen -
hier über den Dächern von Zürich finden Sie den
Spitzenarbeitsplatz in einem tollen Team. Rufen Sie
mich noch heufe an.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

KELLNER / CHEF DE SERVICE
DIREKTIONSRESTAURANT

(TAGESSTELLE)
Als 20- bis 28-jähriger Profi mit Ambitionen möchten
Sie auf eine anspruchsvolle Position mit Karriere- und
Weiterbildungsmöglichkeiten genau so wenig ver-
ziehten wie auf das Privatleben (sechs Wochen Ferien,
14. Monatslohn). Wenn Verantwortungsbewusstsein,
Belastbarkeit, fröhliches Auftreten sowie Gästeorien-
tiertes Denken für Sie selbstverständlich sind, dann
gebe ich Ihnen gern detaillierte Angaben zu dieser
Top-Stelle in Bern. Rufen Sie mich an.
Bern, Alex Trinkler, 031/310 10 10

CHEF DE RANG
Ob Dekantieren, Filetieren, Tranchieren oder nur Ein-
kassieren - leicht sind Sie nicht aus der Ruhe zu
bringen. Sie lieben den Charme exklusiver Restaurants
und deren Gäste. Sie sprechen neben Deutsch eine
oder zwei Fremdsprachen und möchten an dieser
Stelle im Grossraum Zürich bestimmt mehr als nur
Teller einsetzen.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

SERVICEANGESTELLTE
GLARUS

Dienstag und Mittwoch frei - an den anderen Tage
sind Sie in diesem wunderbaren Restaurant in Glarus,
wo Geschichte in der Spitzengastronomie geschrieben
wird, voll im Einsatz. Sie betreuen die Gäste mit viel
Fingerspitzengefühl, einem Lächeln und Diskretion.
Ein schönes Zimmer oder ein Parkplatz stehen Ihnen
zur Verfügung. Wenn Sie nicht nur gut verdienen
wollen, sondern dabei auch Spass haben möchten,
sind Sie hier genau richtig.
Zürich, Eva Bachmann, 01/297 79 79

STV. CHEF DE RECEPTION w/M
Für dieses wunderschöne Viersterne-Hotel am Lago
Maggiore im Te'ssin suchen wir in Jahresstelle eine
charmante und vielseitig begabte Persönlichkeit. Sie
haben eine kaufmännische Ausbildung abgeschlossen,
bringen zwei bis drei Jahre Réceptionserfahrung mit,
Sie sprechen fliessend Deutsch und Italienisch sowie

gut Französisch und Englisch. Sie sind ein Gastgeber
und wissen Ihre Stammgäste zu pflegen. Wenn Sie eine
abwechslungsreiche und interessante Aufgabe suchen,
rufen Sie heute noch an.
Zürich, Gianni Valeri, 01/297 79 79

Hotel

Restaurants

Für unser wunderschönes Hotel Restaurant in der Nähe
von Basel mit sehr gepflegter, französischer Küche su-
chen wir per sofort für Juli/August

Servicefachangestellte/n
Jungkoch
Sie haben bereits Berufserfahrung und wollen unser
Team während der Garten-/Terrassensaison
unterstützen.

Und per sofort für längerfristige Anstellung

Buffet-/Officeangestellte
Teildienst mit Zimmerstunde, Wochenend-Dienst,
eigenes Auto und Serviceerfahrung von Vorteil

Ausländer können nur mit gültiger Beweilligung berück-
sichtigt werden (B oder C).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:
Engel Hotel Restaurants
Hauptstrasse 22, 4143 Dornach
Frau Martineiii oder Frau Zettel
Telefon 061 701 9660

114954/333018
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Sie wissen was Sie haben wollen, aber Sie können nicht
wissen, was Sie haben könnten!

Chef de Partie: Sie kochen, weil Sie Ihren Beruf Iii

und auch beherrschen. Auf der klassischen Kochl
lassen Sie Kreatives und Neues einfliessen. Wenn Si

nen Betrieb suchen, in dem Sie der Freude ihres
werks Ausdruck verleihen können, dann sollten ~

jetzt bei uns melden. Basel, Luxem, Zürich

Service: Wenn Sie mehr als nur Teller schle
sollten wir uns kennenlernen. Wenn
sind und Ihnen das Umfeld wichtig ist,
uns jetzt einfach anrufen und hören, wo:
haben. Basel, Luxem, Zürich

•n, dann
•aktfreudig
sollten Sie
zu bieten

»

Chef de Service: Sie sind eine iün.
Person und verfügen über Führg
tionsqualitäten? Menschen interessiei

gerne für Ihr Wohl. Als Gastgeber sii

gesehen, melden Sie sich jetzt in ~

frontbezogene
und Organisa-
Sie, Sie sorgen
ie bei uns gerne
oder Zürich

Kuchenchef: Sie halten nicht nur den Kochlöffel, sondern
die ganze Mannschaft im Griff. Sie sorgen für Qualität
und Effizienz in Ihrem Bereich. Als Fachmann mit Erfah-

rung auch in der italienischen Küche, schätzen Sie Fri-
sehe und Kreativität. Wenn Sie eine Stelle mitten in der
Stadt suchen, dann sollten Sie sich jetzt bei uns melden.
Zürich

Dies ist nur eine Auswahl von
Angebot finden Sie

Stellen. Unser ganzes
www.gastronet.ch

Temporär • Dauer • Kader
Basel 4051 • Steinenvorstadf53 • Fori 061/281 4044
Luzern6003*Hirschengraben35*Fon 041/24021 Ol
Zürich 8001 • Bahnhofstrasse 104 • Fon 01/212 11 44

http://www.gastronet.ch jobsandmore@gastronet.ch

CREDIT SUISSE

Communication Center

Bockenweg 4

8810 Horgen/Zürich

Assistentin/Assistent
Administration 50-70%

Zahlen, Buchhaltung, Statistiken, PC-Programme... ge-

nau das Richtige für Sie? Dann herzlich willkommen in

unserem Seminarhotel in Horgen!

Sie bringen eine kaufmännische Lehre und vielleicht

schon Erfahrung in der Hôtellerie mit. Mit Zahlen

jonglieren Sie gekonnt und verlieren nicht so schnell den

Überblick. Rasche Auffassungsgabe, Selbständigkeit und

Flexibilität gehören ebenso zu Ihrem Rüstzeug wie

Organisationstalent und Einsatzbereitschaft.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit, ei-

nen modernen Arbeitsplatz, Sa/So frei, fünf Wochen

Ferien, ein 13. Monatssalär - und ein Team, das sich auf

Sie freut!

Übrigens: Ihr Stellenantritt wäre idealerweise Mitte

August/Anfang September. Interessiert? Senden Sie uns

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto oder rufen Sie uns

an: Andrea Blättler, Betriebsassistentin,

Telefon 01 727 55 55

Internet: www.sv-service.com

SV
service 114905/178098

Wir brauchen Verstärkung und suchen junges,
motiviertes Personal.

Restaurant: Service-Angestellte
Bar: Bar-Angestellte
Stellenantritt nach Vereinbarung.

C
0
ü

Sollten Sie Interesse und Freude haben, in einem
rA abwechslungsreichen Familienbetrieb zum Wohl

unserer Gäste zu sorgen, so freuen wir uns auf
y Ihren Anruf.

1 Hl
Hotel-Restaurant Alpenrösli
Hofstrasse, 6076 Kleinteil
Telefon 041 676 71 11

110849/383560

Die Culinarium AG ist ein Unternehmen der Gemeinschaftsgastronomie. Für
die Reservation unserer Gästeräume, die Bearbeitung von Offerten und die
Beratung am Telefon für Speisen und Getränke suchen wir per 1. Juli 1999
oder nach Vereinbarung eine/n

Sachbearbeiter/in
Bankettreservation (Sales)
Sie haben eine Grundlehre als Koch oder im Service absolviert und verfügen
über aministrative Kenntnisse inkl. PC-Erfahrung. Sie schätzen es, unsere
Kundschaft kompetent und ausschliesslich am Telefon beraten zu können (kein
direkter Gästekontakt) und auch die notwendige Administration dazu zu
erledigen. Idealerweise sprechen Sie etwas Englisch und haben allenfalls schon
mit einem Reservationssystem Erfahrungen gesammelt.

Sie suchen eine ausschliessliche Bürotätigkeit mit geregelter Tagesarbeitszeit
von Montag bis Freitag und möchten Ihre gastgewerblichen Kenntnisse voll
einsetzen können. Wir haben für Sie schon Zeit und Raum reserviert.

Culinarum AG, Basil Wyrsch, Personalchef, Baslerstrasse 71, 8048 Zürich
Telefon Ol 236 76 17

Restaurants & Catering

H
Unternehmensbefiatung

für Hôtellerie & Restauration

Wir suchen für ein bekanntes Hotel im Tessin
auf die Sommersaison 2000 ein ausgewiesenes

Geschäftsführer-Ehepaar

WELCHES IN DER LAGE IST, EIN HOTEL MIT I OO BETTEN,
Appartements und Restauration selbständig zu führen.
Nebst den üblichen Anforderungskriterien sollte ER

EIN AUSGEWIESENER KÜCHENFACHMANN SEIN UND SIE SOLLTE
EINE KONTAKTFREUDIGE GASTGEBERIN SEIN, WELCHE ES VER"

steht, die Gäste während ihres Aufenthaltes optimal zu
BETREUEN. DAS HOTEL LIEGT DIREKT AM SEE UND VERFÜGT

ÜBER EINE SEHR GROSSE STRANDANLAGE.

Wenn Sie ein längerfristiges Engagement suchen,
ERWARTEN WIR GERNE IHRE BEWERBUNGSUNTERLAGEN,
WELCHE ABSOLUT VERTRAULICH BEHANDELT WERDEN.

Poststrasse 5, CH-88O8 Pfäffikon
TELEFON 055/4 I O'I 5'57 - 079/422'37'24

oder TEL./FAX 055/6 I 2'50' I 5

RENAISSANCE.
HOTELS AND RESORTS

^Marriott.

RENAISSANCE.
ZÜRICH HOTEL

Das führende Geschäftshotel der Luxusklasse,
204 Zimmer und Suiten, 3 Restaurants/Bar, Health
Club sowie Konferenz- und Banketträumlichkeiten

bis zu 600 Personen, sucht per August 1999 oder
nach Vereinbarung einen versierten

Chef de Service
(für den Restaurant-Bereich)

Unsere Bostonian-Bar und unser internationales
Buffet- und A-la-carte-Restaurant Brasserie ist unter
der Leitung eines Restaurant-Managers. Diesem Ab-
teilungsleiter sind ein Assistent sowie zwei Chefs de

Service unterstellt, welche ihm bei den verschiedenen
Führungs- und Gästebetreuungsaufgaben zur Seite
stehen. Wir suchen eine jüngere, belastbare und fle-
xible Persönlichkeit mit Fach-Know-how und Aus-
Strahlung, welche gerne mithilft, unsere zwanzig-
köpfige Servicebrigade zu coachen und unsere an-
spruchsvolle Kundschaft aufs Beste zu verwöhnen.
Nebst Ihren fliessenden Deutschkenntnissen erwarten
wir sehr gute Kenntnisse der englischen Sprache.

Wir bieten Ihnen ein internationales und abwechs-
lungsreiches Umfeld, fortschrittliche Anstellungsbe-
dingungen und vieles mehr, welches wir Ihnen gerne
anlässlich eines persönlichen Gesprächs mitteilen
werden.

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung
mit Foto

RENAISSANCE ZÜRICH HOTEL
Marc Walther
Talackerstrasse 1, 8152 Glattbrugg
Telefon Ol 810 85 00

HOTEL
SCHÖNEGG

CH - 3823 Wengen
Austragungsort der internationalen

Lauberhornrennen

Für unser kleines, exklusives Hotel-Restaurant mit ge-
hobener Küche suchen wir auf die kommende Winter-
saison (Zweisaison-Betrieb) einen jungen, innovativen
und qualifizierten

Küchenchef/in
(Jahresstelle)

und

Direktionsassistentin/Hofa
(Anfangs-Chef de service)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den entspre-
chenden Unterlagen.

René Berthod, Hotel Schönegg, 3823 Wengen
Telefon 033 855 34 22

114875/37770

Für unser bedientes Restaurant James

Joyce Pub im Herzen von Zürich suchen
wir per 1. September 1999 eine

Servicemitarbeiterin

(JAMES

W

Im historischen Pub aus dem 19. Jahr-
hundert führen wir nebst einem grossen
Getränkeangebot auch traditionelle
Speisen und ein täglich wechselndes
Angebot auf gehobenem Niveau in
unserer Karte.
Service ist Ihre Leidenschaft und Sie sind

gerne Gastgeberin. Sie verfügen über
einige Jahre Serviceerfahrung und
würden auch gerne die Stellvertretung
der Geschäftsführerin bei deren Ab-
Wesenheit übernehmen. Sie sprechen
und verstehen einwandfrei Schweizer-
deutsch und etwas Englisch.

Der Betrieb ist täglich von 11.00 Uhr bis

24.30 Uhr geöffnet, ausser am Sonntag.
Interessiert? Dann freuen wir uns auf die

Zusendung Ihrer Unterlagen an unten-
stehende Adresse. Bei Fragen steht Ihnen
Brigitta Luthiger ab 28. Juni 1999 zur
Verfügung

James Joyce Pub,
Brigitta Luthiger, Geschäftsführerin
Pelikanstrasse 8,8001 Zürich
Telefon 01 221 18 28

P 114856/150550

die neue Brasserie am Bärenplatz in Bern von
Künstlern, Strassenwischern, Beamten, Politikern aller
Couleur, Marktfahrern wie auch von Bundesräten gern

frequentiert, sucht wegen Schwangerschaft der jetzigen
Stelleninhaberin

Aide du patron
Das Restaurant ist 365 Tage im Jahr offen und

hat einen regen Terrassenbetrieb.

Falls Sie über gute Sprachkenntnisse (D, F, E) und
Führungsqualität verfügen und Interesse an dieser

Stelle haben, wenden Sie sich bitte an Herrn Juillerat,
Telefon 031 31138 93.

114963/52752

Rheuma- und
Rehabilitationsklinik
Schinznach

Wir sind eine anerkannte Fachklinik im Aargauischen Mittelland und
behandeln Patienten aus den Bereichen Rheumatologie, Orthopädie
und Neurologie.

Zur Ergänzung unseres Teams, mit Eintritt nach Vereinbarung, suchen
wir:

Hotelfachassistentin
als Aushilfe für zirka ein Jahr. Bei Eignung ist danach eine Weiterbe-
schäftigung im gegenseitigen Einverständnis möglich. Der Einsatz er-
folgt zirka 2/3 in unserem Speisesaal (Buffet und Service) und zirka 1/3
im Reinigungsdienst (Etage). Je nach Eignung ist auch eine Mitarbeit
in der Cafeteria möglich. Die Stelle beinhaltet keinen Spätdienst,
Einsätze an Wochenenden sind im Turnus zu leisten.

Rufen Sie uns doch an, oder senden Sie uns eine kurze Bewerbung.
Wir freuen uns darauf.

Rheuma- und Rehabilitationsklinik Schinznach
Badstrasse 55, 5116 Schinznach Bad, Tel. 056 463 8511.

P 114359/385921
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Suchen Sie im Glattal - in der Nähe der Stadtgrenze

von Zürich - eine neue Stelle und sind vom Fach?

Für unser Personalrestaurant BABLW Bundesamt

für Betriebe der Luftwaffe in Dübendorf suchen wir

per Mitte September 1999 Sie als

Köchin/Koch mit
Betriebsleiterfunktion

Diese Position fordert Einsatzbereitschaft und Fle-

xibilität. Denn Sie führen den Betrieb selbständig
und verstehen es, Ihre Gäste täglich mit einem ge-
pflegten und abwechslungsreichen Angebot zu

verwöhnen. Als herzliche Gastgeberin, als herzli-

eher Gastgeber sind Sie auch gerne «an der Front»

bei den Gästen. Im weiteren sind Sie zuständig .für

die administrativen Belange sowie die Personalre-

krutierung und -führung.

Ihre Ausbildung als Köchin, als Koch, Ihre stete Wei-

terbildung (z. B. Hotelfachschule), Erfahrung in ei-

ner ähnlichen Position mit Führungsverantwortung
sowie gute PC-Kenntnisse befähigen Sie, den Be-

trieb und ein Team von 6 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern kompetent zu leiten.

Interessiert Sie diese vielseitige Herausforderung?
Frau Beatrice Gubler freut sich auf Ihre schriftliche

Bewerbung: SV-Service, Personal Region Ost,

Forchstrasse 41, 8032 Zürich.

Internet: www.sv-service.com.

SV
service

114880/17B098

Für die

Führung unseres Serviceteams
suchen wir eine dynamische, junge

Persönlichkeit
mit Erfahrung in der gehobenen Gastronomie.

Profunde Weinkenntnisse, Führungseigenschaften usw.
sind Stärken von Ihnen, die Sie bei uns

voll ausspielen dürfen.

Alle weiteren Fragen über Ihren neuen Arbeitsplatz
in einem der schönsten Restaurants am Zürichsee
beantworten Ihnen gerne Sylvia und Bruno Hurter.

Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Hurter's Seehus, Seestrasse 4, 8712 Stäfa
+41 (0)1 926 23 03

www.hurtersseehus.ch
114861/32751

Das Ristorante Centro mit Bistro und grosser Gartenterrasse

liegt in einem belebten Aussenquartier der Leuchtenstadt

Luzern: Ideal für einen Ausflug in die italienische

Gastronomie. Wir suchen per Juni oder nach Vereinbarung

eine/n

Geschäftsführer Assistent/in
Sie sind zwischen 23 und 35 Jahre jung, charmant, dyna-

misch, freundlich und zuvorkommend. Mit Ihrer gewinnenden

Persönlichkeit und Ihrem Humor verstehen Sie es, die

Mitarbeiterinnen zu begeistern. Auch in hektischen Zeiten

vermitteln Sie unseren Gästen das Gefühl von Kompetenz und

Überblick und überzeugen durch ruhiges und sicheres Auf-

treten. Mit Ihrer Führungserfahrung und Ihrem Durch-

Setzungsvermögen unterstützen Sie unsere Geschäftsführerin

in allen Belangen.

Frau Verena Brügger und Herr Gunther Pirker geben Ihnen

gerne weitere Auskünfte unter Tel. 041 367 90 10 oder sen-

den Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen einfach zu. A presto! I

RISTORANTE CENTRO
Zentrum Schönbühl Luzern
Lungensund$tra s se 2 5, 6 0 0 5 Luzern

HoReGa
Select

Stellen, die das gewisse Etwas haben!

Vizedirektor
(mit Ambitionen!)

für einen der wunderschönen Betriebe im Berner Ober-
land - ein Haus, das man kennt - suchen wir in dieser Po-
sition einen ausgewiesenen Bewerber mit einem starken
Leistungsausweis in den Bereichen: Administration/Buch-
haltung/Front-office, Personalwesen. Als Stellvertretung
der Direktion sind Sie jedoch auch in den Bereichen
F&B/Gästebetreuung ein Gastgeber von Format.
Auf Ihre Unterlagen freut sich Frau N. Pfrommer.

Restaurantleiter/in
Maître d'hôtel

Chef/in de service
Sfac/f/Agg/omeraf/on Base/:
- Spitzenrestaurant der gehobenen Gastronomie
-2 lebhafte Stadtrestaurationen mit Banketten, Catering

suchen ambitionierte Bewerber mit guter Erfahrung auch
in Administration/Organisation.

Sfac/f Zürich:
- Hotel der Luxusklasse, eine Herausforderung der be-

sonderen Art, Sie tragen Verantwortung für den ganzen
Bereich dieser Restauration.

- Für ein neues Konzept, das auf Anhieb ein Restaurant
der Spitzenklasse hervorbringen wird, suchen wir eine/n
Bewerber/in, der diese grosse Aufgabe mitträgt, Erfah-
rung in gleichen Positionen in erstklassigen Gourmet-
betrieben hat und vielleicht schon die Clientele von
Zürich kennt.

- innovatives, neues Hotel am oberen Zürichsee bietet
einer jüngeren Dame eine vielfältige Stelle mit einem
internationalen Publikum und 2 tollen Restaurant-
konzepten.

Berner Ober/and
für ein Ferienhotel in einer sehr bekannten Region, das zu
den schönsten seiner Art zählt, suchen wir den Leiter der
ganzen Restauration. Ein Gastgeber und Profi (F&B, Lehr-
lingsausbildung), welcher seine Karriere in einer Topstel-
lung fortsetzen will.

Sfadf Luzern
Maître d'hôtel für ein *****-Hotel. Wir denken hier an einen
jüngeren, modernen Gastgeber, der zusammen mit einer
innovativen Direktion die lange Tradition dieses Luxus-
hauses mit Dynamik weiterführt.

Servicefachangestellte/r - Köche

- Hofa-Réceptionist/in
' ùnsère Auftraggeber suchen über uns ständig gutes Fach-
personal in jeder Position. Wenden Sie sich an uns, wenn
Sie eine besonders gute Stelle suchen.

HoReGa Select AG Kaderberatung
Stänzlergasse 7, 4051 Basel

Telefon 061 281 9591
E-Mail: lnfo@horega.ch

115007/208191

W 'n

Das Schwierige am Erfolg ist, dass er jeden Tag neu erarbeitet
werden muss!

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft in Jahresstelle
einen zielstrebigen, freundlichen, einsatzfreudigen und fachlich
gut ausgewiesenen

Betriebsassistenten
sowie einen

Chef de service (mit Ambitionen)
Wir möchten unseren zwei neuen Kadermitarbeitern die Chance bieten, in einem
gut frequentierten und vielseitigen Kongresszentrum in unmittelbarer Nähe von
Basel jeden Tag ihr unternehmerisches Denken und organisatorisches Talent un-
ter Beweis zu stellen.

Ihr Erfolg wird nicht nur durch Ihren persönlichen Einsatz, sondern auch durch
unser kulinarisch gutes Angebot und den aufmerksamen Restaurations- und
Bankettservice beeinflusst, deshalb haben wir auch gewisse Erwartungen an Ihre
Persönlichkeit.

Sie sollten Schweizer Bürger sein, einige Jahre Berufserfahrung besitzen und
eventuell schon in ähnlicher Position gearbeitet haben.

Wenn Sie zudem eine gute Portion Begeisterungsfähigkeit besitzen und den Willen
haben, etwas mehr zu leisten, dann sind die Voraussetzungen für eine erfolgreiche
Laufbahn vorhanden, und es lohnt sich, uns Ihre Bewerbung mit Handschriftprobe
einzureichen.

Kurt und Esther Jenni freuen sich auf Ihre Unterlagen.

/1k
NT

konore/zzenlrum
hotel mittenzo

HoReGa
Select

Planen Sie Ihre Zukunft mit uns

Kiichenchef/Sous-chef
Stadt /.uzern/l/r'erwa/dsfaffersee
- grosses, bekanntes Haus direkt am See
- lebhafter Stadtbetrieb mit viel Stammkundschaft
/W/fte//and/Bern
- kleines aber feines Hotel Stadt Bern, Möglichkeiten für

Sous-chef aber auch sehr gute Saucier zum Weiter-
kommen

- Gourmefrestaurant Spitzengastronomie Nähe Aarau
- Für einen anspruchsvollen Betrieb suchen wir einen or-

ganisatorisch sehr guten Mann, lebhafte grosse und viel-
fältige Gastronomie, Nähe Ölten.

Ein absolutes Highlight in der Stadt Zürich:

- Ein sensationelles, neues Konzept entsteht. Wollen (kön-
nen) Sie sich zutrauen, sich auf Anhieb «an die Spitze zu
kochen»? - Dann sind Sie unser Mann. Sie können von
Anfang an dabei sein, mitplanen, kreativ gestalten und
tragen dann das Gastrokonzept mit, das höchste An-
Sprüche erfüllt.

- Restaurant der Gemeinschaftsverpflegung mit Direkti-
onsrestaurant in Zürich. Kreativer Küchenchef mit mo-
derner Einstellung gefragt.

fieg/on Osfschwe/z
für ein renommiertes Kurhotel mit angegliederter Klinik/
Altersheimen sprechen wir ausgewiesene Bewerber, eidg.
dipl./vorzugsweise Diäterfahrung an, die eine Aufgabe su-
chen, in welcher Organisation gepaart mit hohem Qua-
litätsdenken sowie ernährungsbewusster Einkauf und Voll-
wert eine tragende Rolle spielen. Topstelle.

Stellen im Bereich
Sales/Marketing - Réception

Base/ Sfadf
für eine renommierte Hotelgruppe. Sie vertreten 3 erst-
klassige Häuser, die in Basel führend sind.

/nfer/aken
eines der renommierten ****-Hotels bietet Ihnen in dieser
Stelle ein umfangreiches Betätigungsfeld: Verkauf für die
ganze Schweiz mit zusätzlichen Aufgaben im Marketing-
bereich. Für beide Stellen suchen wir Bewerber/innen mit
Verkaufsflair, Erfahrung Réception/Sales und vor allem ex-
trovertiert und sprachbegabt.

Eine besondere Stelle in Zürich:

Leiter/in der Marketing &
Verkaufsabteilung

eine Top-Position in einem grossen Unternehmen. Wir
sprechen Bewerber/innen mit einer Ausbildung im Gast-
gewerbe, aber vor allem Erfahrung im Bereich Marketing
und Verkauf an.

Nebst Aus- und Weiterbildung sehen wir einen Leistungs-
ausweis in gleicher oder ähnlicher Stelle als Bedingung.

HoReGa Select AG Kadenberatung
Stänzlergasse 7, 4051 Basel

Telefon 061 281 9591
E-Mail: lnfo@horega.ch

115009/208191

Gesucht per 1. August 1999

1 Chef Service, 1 Koch
2 Kellner
2 Commis
1 Tellerwäscher
Neueröffnung - Spitzenlokal in Luzern
Franco Giorgioni
Telefon 041 6301262

114702/402435

4132 Muttenz bei Basel
Hauptstrasse 4
Telefon 061 461 06 06

114956/26271

SCHILLER
SUPERIOR FIRST-CLASS HOTEL

LUCERNE SWITZERLAND

Wir sind ein lebhaftes, mit viel Charme

eingerichtetes 4-Stern-Hotel im Herzen
der Stadt Luzern mit 82 Zimmern, Tex-

Mex-Restaurant La Cucaracha, Bistro
Grand Café und Casbah-Bar Casablanca

Per 1. Juli 1999 oder nach Vereinbarung su-
chen wir den

Betriebsassistenten
(m/w)
Sie sind eine frontorientierte Persönlichkeit
mit abgeschlossener Hotelfachschule, idealer-
weise 25 bis 30 Jahre jung. Sie wollen etwas
erreichen und können auch selbst zupacken.
Wenn Sie gewohnt sind, Bestleistungen zu er-

bringen, werden Sie in unserem innovativen
Unternehmen schon bald Ihre Karriere planen
können.

Herr Peter Durrer freut sich über Ihre Bewer-

bungsunterlagen mit Foto.

SCHILLER HOTEL
P I LATU S STRA S SE 1 5, 6 0 0 2 LUZERN

TELEFON 041 226 87 87
FAX 041 210 34 04

114775/23299
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«Ambitionen»

Für verschiedene Auftraggeber in den Regionen LU/BE/BS/GR
suchen wir ab sofort oder nach Vereinbarung

F&B-Manager/in
F&B-Assistent/in
Sales-Mitarbeiter/in
Personal-Assistent/in

Sie haben eine solide Grundausbildung, den Abschluss einer Hotel-
fachschule (nicht Bedingung), ein Flair für die EDV und Kalkulation.
Sie sind bereit, sich an vorderster Front einzusetzen. Wir freuen uns,
Sie kennenzulernen.

gggjfrqJ 5
gastro S Haus & Howald
Marktplatz 189/PF, 5080 Laufenburg
Tel. 062 869 40 40, Fax 062 869 40 44
e-mail: Bettina_Haus@compuserve.com

Stadt. Alters- und Pflegheim
Stein am Rhein

In unserem schönen, neuzeitlichen Alters- und Pflegeheim
(45 Bewohner) werden Stellen im Hausdienst frei:

Stv. Hauswirtschaftliche Betriebsleitung
und

Hauswirtschaftliche Angestellte
Die Tätigkeit im Hausdienst in unserem modernen Heim ist vielsei-
tig. Neben Freude an der praktischen Arbeit gehören zum
Aufgabenbereich Führungs- und Ausbildungsfunktionen (Lehrlings-
ausbildung, usw.)

Ideale Voraussetzung ist eine Ausbildung im Hotelfach oder
Hauswirtschaft.
Wir erwarten:

Verständnis für die Sorgen und Probleme älterer Menschen
Die Bereitschaft zu guter Zusammenarbeit im Team
Diensteinsatz nach Heimbedingungen (z. B. Wochenenddienst)

Wir bieten:

gute Anstellungs- und Arbeitsbedingungen
eine sorgfältige Einarbeitung

Die Besetzung der Stellen ist auch in Teilpensen möglich.
Stellenantritt: September/Oktober 1999 oder nach Vereinbarung.

Die Heimleitung H. + M. Maissen gibt Ihnen gerne Auskunft.
Telefon Heim 052 741 1329 oder privat 052 741 1511

Bewerbungsunterlagen bitte an:
Alters- und Pflegeheim Stein am Rhein
H. Maissen
Ohningerstrasse 21, 8260 Stein am Rhein

' '*' ie
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sucht zur Verstärkung per 1. Juli oder nach Vereinbarung
eine initiative und kontaktfreudige Persönlichkeit als

Assistent/in des Geschäftsführers
Packen Sie Ihre Chance,

im Restaurant-/Kongress- und Sportzentrum Tägerhard
in ein nicht alltägliches Umfeld einzusteigen.

Stammkunden betreuen, Grossanlässe organisieren,
Mitarbeiter motivieren und als Beispiel vorangehen,

Teller und Gläser abräumen - Spass und Freude zeigen,
Kompetenzen haben und selbständig entscheiden.

Sie sind mindestens 25 Jahre jung, verfügen über
eine gastgewerbliche Ausbildung und ebensolche
Berufserfahrung. Eine verantwortungsbewusste
Denk- und Handlungsweise, natürliche Autorität
sowie Sinn für Teamarbeit befähigen Sie, diese

herausfordernde Aufgabe erfolgreich zu meistern.

Bitte senden Sie Ihr komplettes Bewerbungsdossier an:
Restaurant Tägerhard, z.Hd. Herrn Urs Kohler,

Tägerhardstrasse 122, 5430 Wettingen
114902/376787

^ JMLJLXCAJIMtXXCA* RUTAVRAffT

Für unser trendiges Restaurant in

Frauenfeld suchen wir die fröhliche,
belastbare

Verstärkung für das Serviceteam.

Möchtest Du Teilzeit oder Vollzeit
arbeiten und bist Du bereit, öfters auch
Wochenendeinsätze zu leisten, dann

melde Dich bei

Boris Malivuk unter
Tel: 052 721 20 51

Renommiertes 4-*-Hotel in einem
Walliser Sommer- und Winterkurort
sucht zur Führung der sehr gehobenen
Küche ab sofort in Jahresstelle
jüngere/n, versierte/n
Küchenchef/in
Interessiert?

Melden Sie sich bitte unter Chiffre
114962 an höre/ + four/smus revue,
Postfach, 3001 Bern.

114962/29769

-Grandhotel oberhalb des Brienzersees
70 Zimmer und Suiten - 2 Restaurants,

Hotelbar und Seeterrassen -
Banketträume bis 350 Personen -

Seminar- und Tagungsräume

Wir suchen ab sofort bis Ende Oktober

Küche
Chefs de partie

Commis de cuisine

Service
Chefs de rang

Etage

Etagen-Portier
Zimmermädchen

Lingeriemitarbeiterin
Gerne erwarten wir Ihren Anruf:

Grandhotel Giessbach, 3855 Brienz.
Karin Sohnurrenberger, Telefon 033 952 25 25
www.giessbach.ch E-mail: grandhotel@giessbach.ch

vf?"£

Ristorante Bar Vinoteca

Stadtstrasse 42

6204 Sempach Stadt

'f Telefon 041 460 44 74

Das Städtchen Sempach - am wunderschönen

Sempachersee - sucht fürs Ristorante Una storia

den besten, die beste

Gastgebermze/7/7
Die grösste Aufmerksamkeit gehört den Wünschen und

Anliegen unserer Gäste. Daher kommt unser Erfolg.

Sie sind aufgestellt und eine initiative Persönlichkeit. Auf

sympathische Weise motivieren Sie Mitarbeiterinnen im

Service zu Topleistungen. Mit gesundem Durchsetzungs-

vermögen übernehmen Sie Verantwortung. Erfahren und

mit viel Herzblut in der Gastronomie tätig. §
8

Rita Ettschinger freut sich auf ein persönliches Gespräch. §

METROPOLE HOTEL

INTERLAKEN

Wir, ein modernes Erstklasshotel im Zentrum von Interlaken,
eingerichtet mit 95 Zimmern, stilvollen Bankett-

und Seminarräumlichkeiten, ital. Restaurant,
Panorama-Café und Metro-Bar,

suchen per 1. Juli/1. August
in Saison- oder Jahresstelle einen

Commis de cuisine
Chef de partie

Sind Sie begeistert, Frischprodukte zu verarbeiten und
mit Ideen und Kreativität unsere Gäste zu verwöhnen?

Dann erwartet Sie eine anspruchsvolle, selbständige und
abwechslungsreiche Tätigkeit mit Entwicklungsmöglichkeiten

in einem aufgestellten und jungen Team.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen:

Hotel Metropole
z. H. Frau Gabriela Biotti

3800 Interlaken
Telefon 033 828 66 66

114867/16454
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Eine interessante Aufgabe und ein moti-
viertes Team erwartet Sie in unserem
gepflegten Betrieb mit Room-Service.
Ihre Ausbildung: Abgeschlossene Berufs-
lehre als Servicefachangestellte/r oder
Hotelfachassistentln.
Flexibilität ist Voraussetzung, denn Sie be-
teiligen sich am Schichtdienst und arbei-
ten zwischendurch auch an Wochenenden
(100%, 40h-Woche, 5 Wochen Ferien,
oder Teilzeit nach Absprache).
Wenn Sie Schweizerin sind oder eine Nie-
derlassungsbewilligung besitzen, dazu
auch gerne ältere Menschen betreuen und
echte Kollegialität leben können, senden
Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Bild an
Marie-Therese Hubli, Leiterin Personal-
dienst.
Wir freuen uns auf Sie. s

PRIVAT KLINIK

BETHANIEN
TOBLERSTRASSE 51 X CH-8044 ZURICH

G S MAD
saanMLand

Gstaad Saanenland Tourismus
sucht per 1. Oktober 1999
oder nach Vereinbarung

Marketing- und Verkaufsassistent/in
Sie sind dem Sales und Marketing Manager unterstellt
und unterstützen und entlasten ihn im Bereich Verkaufs-
förderung, Verkauf und Werbung. Sie organisieren und be-
treuen Verkaufsförderungsprojekte, Studiengruppen und
Messen und akquirieren Neukunden. Sie arbeiten bei der
Kreation von Imprimaten mit und übernehmen admini-
strative Aufgaben selbständig.

Sie haben Verkaufserfahrung im Tourismus und sind zwi-
sehen 23 und 28 Jahren alt. Sie sind verhandlungssicher
in Deutsch, Französisch und Englisch. Sie sind gewohnt,
sich auf internationalem Parkett zu bewegen. Mit Ihren
natürlichen Kontakt- und Kommunikationsfähigkeiten
verstehen Sie Ihr Publikum zu überzeugen. Sie können
sich für die hochwertige Herausforderung derTop-Desti-
nation Gstaad begeistern?

Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches, kreatives Ar-
beitsumfeld in einem kleinen dynamischen Team.

Fühlen Sie sich angesprochen und wollen Sie diese Her-
ausforderung annehmen?

Dann senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an
Frau Renate Burri, Personalverantwortliche, Gstaad
Saanenland Tourismus, 3780 Gstaad, Telefon 033
748 81 81. Selbstverständlich werden alle Anfragen und
Bewerbungen absolut vertraulich behandelt.

114915/62430

REFUGIUM HOTELS

Wir ziehen am gleichen Strick - und werden
Altbewährtes auf einen neuen Weg bringen.

Sind Sie dabei?

Wir benötigen PER SOFORT Ihren Einsatz!

Zur Unterstützung unserer Hausdame:

Portier D-Kenntnisse
Grundkenntnisse erforderlich

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Auf Ihre Bewerbungsunterlagen freut sich
Michael Hoferer, Direktor

SEEHOTEL
Rcrwwn viTZN/wcRnor

CH-6354 VITZNAU - VIERWALDSTÀTTERSEE
TEL 041-399 7 777-FAX 041 -399 7 666

Una storia della vita

20 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

Täglich geöffnet
Ristorante 100 Plätze

Vinoteca 25 Plätze

Cantina/Bar 30 Plätze

Gartenterrasse 50 Plätze

Giardino della vita
30 Plätze

Cucina Italiana
Mercato

Antipasti- und Salatbuffet
Wine&Dine

Degustationen

400 Weine

Grapperia



f/eurs qua//f/<

i Farm/ /es demandes d'emp/o/ c/'-dessous, // se frouve

pet/f-êfre /a personne pu/' vous mangue. /Abonnez-
r- vous au Serv/'ce de p/acemenf express ef vous rece-

vrez aufanf de fa/ons de cand/'dafures pue vous sou-
Pa/ter/ez. Coufs pour 6 mo/'s; fr. 375.-, pour 72 mo/'s;

—

at. Mit einem Abonnement der Express-Steller
nttlung erhalten Sie so viele Bewerbungstalom
/ie Sie wünschen: während 6 Monaten für
r. 315.-, während 1 Jahr für Fr. 550.- (exki. MV

Stellengesuche/Demandes d'emp/o/

fXPftftt-tffllfNVERM/mUMG
Für ürüe/fgeüer/iiifen uni/ »rüe/lneftmer/nnen nus ffofe/Zer/e und Gnsfgeiyerüe

Service de placement express
Pour enfp/oyeur5 ef emp/oyé/e/s de /7iöfe//ei7e ef i/e /n resfauruf/oni -

Jifr »,,4. PC(/rSCH£ SCHI/l/f/Z

Küche/cu/s/ne
1 2 3 4 5 6 7 8

524 Koch 28 FR A sofort F/D/E ZH/BS

621 Sous-chef 33 AT A sofort D/E

622 Chef de pdrtie/50 % 34 CH sofort D/F/E Biel + Umgeb.

624 Koch/w. 31 DE A sofort D Pers.-Rest., AG

625 Chef pâtissier 28 CH sofort D/E 4*-Hotel

628 Hilfskoch 21 CH Aug. D/S Bern

637 Chef de partie/w. 22 CH Aug. D/F Zentral-CH

638 Küchenchef 28 CH Aug. D/E/F Luzern+Umgeb.

655 Alleinkoch 49 CH Aug. D/F/E Zentra!-CH

Service/serv/ce
l 2 3 4 5 6 7 8

260 Chef de service 39 IT C sofort l/D/F Hotel, Bern+Umgeb.
560 Chef de rang 31 IT A sofort l/D/E TI/Deutsch-CH
618 Kellner 29 IT C sofort D/F/l BS/BL

626 Chef de bar 41 CH Sept. D/E TG/ZH
632 Kellner 19 TR B Sept. F/D Seeland/FR/JU
639 Chef de service 38 HR C sofort D/1 ZH

643 Commis de rang 28 FR A sofort F/D
645 Sefa 24 CH Okt. D/S/l zus. m. 644, ZH

653 Chef de bar 38 IT A sofort D/F/l 4 *-5'-Hotel

Administration/ac/minisfrafion Hauswirtschaft/ménage
1 2 3 4 5 6 7 8 1 2 3 4 5 6 7 8

620 F&B-Praktikant 49 IT C sofort l/D/F 3*-5*-Hotel, Tl 589 Hilfskraft/w. 29 PT C Juli D/F SG

623 F&B-Manager 31 DE C sofort D/E ZH/BS 590 Gouvernante 24 DE L Aug. D/F/E BS/BL

630 Anfa ngsrécept./w. 19 CH Aug. D/F/E Ost-CH/GR 619 Hausw'angest./w. 22 CH Sept. D/F/E Winterthur + Umgeb.

631 Réceptionistin 30 DE A sofort D/F/E Bern + Umgeb. 634 Gouvernante 19 CH Aug. D/E/F BE/SO/ZH

633 Réceptionistin 32 CZ B sofort D/F/E Zürich+Umgeb. 635 Höfa 23 CH Aug. D/F Bern+Umgeb.

636 Direktionsass. 37 CH sofort D/F/E Hotel, BE 641 Hilfsgouvernante 19 YU C Aug. D 3 *-5'-Hotel, ZH

640 Gérant 49 TN C sofort D/F/l 644 Küchenhilfe 22 ES B Okt. l/D zus. m. 645, ZH

642 Geschäftsführer 33 CH Aug. D/F Bar, Pub, AG/ZH/BL
646 Rest.-Manager 29 CH sofort D/F/E WestC H

647 Aide du patron/w. 32 FR C n. Ver. F/D/E
649 Geschäftsführer 32 CH sofort D/F/E Zürich

650 Allrounder/w. 35 CH Sept. D/F/E ZH

651 Réceptionistin 20 CH Sept. D/F/E 3 *-5'-Hotel, BS 1 Referenznummer - Numéro des candidats
652 Réceptionsprakt./w. 19 CH Sept. D/F/E Zentral-CH, ZH 2 Beruf (gewünschte Position) - fei

115 '
": & i'- J654 Hotelsekretärin 34 CH Okt. D/F/E Gstaad/Zermalt Profession (position souhaitée)

3 Alter - Age
4 Nationalität - Nat/onafité l.'SteSf* •*!
5 Arbeitsbewilligung - Permis c/e travail pour /es étrangers
6 Eintrittsdatum - Date c/'entrée
7 Sprachkenntnisse - Connaissances /»ngu/st/ques
8 Art des Betriebes/Arbeitsort (Wunsch) -

Type d'établissement/région préférée (souhait)

>:î'\ A -< • * • •

x" Àî* 'Vr*'
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114800/84735

Suchen Sie eine Stelle und sind vom Fach?

Dann füllen Sie am besten gleich den untenstehenden Bewerbungstalon aus.
Ihr Inserat erscheint gratis während 2 Wochen auf dieser Seite in der hotel +
tourismus revue. Per Telefon oder Fax kann das Inserat jeweils nach einem
Monat erneuert werden.

Cherchez-vous un emp/ot?

S/ vous êtes pua///7é/e dans /'hôfe//en'e ou /a resfauraf/'on, remp//'ssez /e fa/on c/'-

dessous ef vofre annonce para/fra grafu/femenf pendant 2 sema/'nes sous ceffe
rubr/gue dans /'hofe/ + four/smus revue. L'annoncepeuf êfre renouve/ée, après
un mo/'s, par fé/épbone ou par fax.

Bewerbungstalon/Ta/on c/e demande d'emp/oi:
(Bitte gut leserlich ausfüllen/Prière de remp/ir en capita/es)

Eintrittsdatum/Dafe c/'enfrée:

Art des Betriebes/Type d'éfab/issemenf: Bevorzugte Region/Rég/on soufia/fée:

Name/Nom: Vorname/Prénom:

Strasse/Rue: PLZ/Ort: NPA/Üeu:

Geburtsdatum/Dafe de na/ssance: Nationalität/Nationa/ité:

Telefon privat/No de fé/épfione pr/vé: Telefon Geschäft/No de fé/épfione professionnel:

Arbeitsbewilligung/Perm/s de frava/7:

Bemerkungen/Remarques:

Sprachkenntnisse/Connaissances /mgu/sf/ques:

Deutsch/A//emand: Französisch/Français: Italienisch//fa//en: Englisch/Ang/afs:

(l= Muttersprache/langue materne//e, 2

Meine letzten drei Arbeitsstellen waren: Mes trois derniers emp/o/s:
Betrieb/Etablissement:

1.

Ort/ /./eu:

^ gut/bonnes, 3 mittel/moyennes, 4 wenig/faib/es)

Funktion/Fonction: Dauer (von/bis)/Durée/de/àj:

2.

Hiermit bestätige ich, dass die obgenannten Angaben der Wahrheit entsprechen, /.e soussigné//a soussignée certifie /'autfienticifé de ces informations.

Datum/Date: Unterschrift/Signature:
- |

Wir benötigen keine Zeugniskopien! Senden Sie (bitte nicht per Fax) den gut leserlich ausgefüllten Bewerbungstalon an:
// n'est pas nécessaire d'envoyer des copies de certificats. Veuillez nous retourner le ta/on de demande d'emp/o/ dûment rempli et bien lisible par /a poste (et non par fox s.v.p.) à l'adresse suivante:

Schweizer Hotelier-Verein, Express-Stellenvermittlung, Postfach, CH-3001 Bern
Société suisse des hôfe/iers, Service de pfacement express, case posfa/e, CH-3001 Berne
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-marbetEvé/ztt
Arlesheim - Künzelsau - Wiesbaden

Wir sind eine international tätige Agentur für In-
centives & Events. Zur kurzfristigen Verstärkung unse-
res Teams suchen wir (männl./weibl.) einen kompe-
tenten

EVjENJ MANAGE/?
mit nachweisbaren Erfahrungen und Erfolgen im Be-
reich Eventmarketing sowie in der Organisation von
Veranstaltungen.

AlsiÖchtergesellschaft eines weltweit tätigen Han-
delskonzerns, sind wir mit Konzeption, Planung und
Abwicklung von Incentives, Events, Firmenjubiläen
und Produktvorstellungen in aller Welt beschäftigt.

marbet Events ist ein junges und aufstrebendes
Unternehmen. Teamspirit & Teamwork sind die Leit-
motive unserer täglichen Arbeit.

Kreativität, Innovation, Engagement und Motivation
sind die Eckpfeiler unseres Erfolgs.

Wenn Sie über mehrjährige Erfahrungen in Event-
business und Aquisition sowie gute Branchen- und
Kundenkontakte verfügen, flexibel und mobil sind,
dann soliten Sie uns umgehend Ihre Bewerbung mit
Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung zr

Wir freuen uns auf Sie!

Hans Riesen marbetfVe/i/.s
Talstrasse 45B - CH-4144 Arlesheim Tel. 061-705 97 48

Gepfleges, neueres und ausserordentlich schönes
""-Hotel in der Nähe von Rapperswil SG sucht neue

Geschäftsführung
Die Entlohnung ist am Erfolg orientiert und deshalb für
unternehmerisch denkende Interessenten besonders
attraktiv. Kundenorientierte, umsichtige Er oder Sie mit
entsprechender Berufserfahrung, die die anspruchsvolle
Aufgabe, unser bestens eingeführtes Bijoux weiterzu-
führen, übernehmen möchten, melden sich unter Chiffre
115023 an hofe/ + four/smus revue, Postfach, 3001 Bern.

115023/402603

Für unser heimeliges «Waldhüs Bödmen»
suchen wir noch eine/n aufgestellte/n,
freundliche/n

Servicemitarbeiter/in
sowie eine/n

Koch/Köchin
• Wir haben eine intensive Saison vom 15. Juli

bis zirka Ende September.
• Wir sind nur zu Fusserreichbar.
• Wir haben eine grosse Terrasse mit Gartengrill

und Salatbuffet.
• Wir arbeiten mitten im Wald.
• Wir haben NEU jeden Sonntag Bauernbrunch.

Wie, Sie sind immer noch interessiert?
Dann sollten Sie sich für die Stelle melden.

Gerne geben wir auch weitere Auskunft:
Sepp Manser
Telefon 027 9572075, 079 2140523

M 115017/77186

S C
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H L O gUlUA RT E G G

erholung • seminare • musik • kinder

Schloss Wartegg ist ein aussergewöhnlicher Hotelbetrieb mit 50 Betten für

I Individualgäste, Familien und Seminare. Das Restaurant mit leichter, kreativer Frisch-
4 küche mit vegetarischem Akzent sowie verschiedene Räume für Kultur und Feste run-

den das Angebot ab.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine / einen

Servicemitarbeiterin
sowie einen

Jungkoch w/m
Es macht Ihnen Freude, unseren Gästen einen freundlichen und aufmerksamen

Service zu bieten. Sie bringen neben Ihrer Ausbildung und Erfahrung auch Ihr Herz

und Ihre Persönlichkeit mit ein.
Ein aussergewöhnliches Arbeitsumfeld mit guten Arbeitsbedingungen erwar-

tet Sie. Spricht Sie diese neue Aufgabe an? Besitzen Sie eine B- oder Grenzgänger-
Bewilligung? Dann freue ich mich auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto.

SCHLOSS WARTEGG
z.H. Hans-Jakob Würsch, Hotelier, 9404 Rorschacherberg
Telefon 071/858 62 62, Telefax 071/858 62 60

393512/114742

Wir suchen:

Küchenchef (w/m)

für eines der schönsten Restaurants einer Schweizer Stadt.

Anforderungen: <

- Spitzenkraft in der Verwirklichung der traditionellen Schweizer Küche bis
hin zu internationalen Spezialitäten

- Kreationen schaffen und modifizieren, die auf der Basis der klassischen
Küche beruhen

- Sicherer Umgang mit saisonalen Frischprodukten
- Die Fähigkeit, aus einfachen Grundprodukten unvergleichliche Gerichte zu

schaffen, die als Spezialitäten zum Renner werden
- Kein Küchenakrobat mit Dekor-Schnick-Schnack, sondern ein absoluter

Profi, der es versteht, das Wesentliche der Küche zu unterstreichen

- Sie müssen selber gerne geniessen und nur das Beste für sich als Mass-
stab nehmen

- Sie sind auf dem neusten Stand der Esskultur

- Lehrlingsausbildung gehört ebenfalls zu Ihrer Aufgabe wie die Kalkulation,
Hygiene, Einsatzplanung usw.

- A la carte und Bankettbetrieb
- Eintritt: Herbst 1999

Ein harter Job, wo Nägel mit Köpfen gemacht werden. Sie sind vom Erfolgs-
drang besessen und bestrebt, die Küche der Schweiz mitzuprägen, damit Ihr
Engagement sowohl für Sie persönlich als auch zu unserem Erfolg wird? Eine
Langzeit-Stelle der Superlative.

Absolute Diskretion ist für uns genauso wichtig wie für Sie. Deshalb brauchen
Sie sich keine Sorgen zu machen.

Wir sprechen Kandidatinnen und Kandidaten an, die in vergleichbaren Posi-
tionen stehen. Bitte senden Sie die Bewerbung mit Foto an:
Chiffre C 005-655720, an Publicitas AG, Postfach 7621, 3001 Bern.

P 114680/44300

HOTEL & RESTAURANT

Seidenhof

Die ZFV-Unternehmungen bieten ihren
Gästen in 55 Betrieben Stärkung und

Entspannung, frische Produkte, feines
Geniessen und ein Zäc/ie/n

Für unser im Herzen von Zürich gelegenes

"V/ofe/ Setf/mAo/" suchen wir zur Ergän-

zung unseres Teams per ro/irf eine/n jün-
gere/n, motivierte/n, flexible/n

(TZoJer 7ZJ

mit Berufserfahrung, guten FIDELIO-
und Sprachkenntnissen. Sie sind verant-
wortlich für den zuvorkommenden Emp-
fang und die umfassende Betreuung unse-
rer internationalen Gäste und erledigen Te-
lefondienst sowie allgemeine Réceptionsar-
beiten gästeorientiert, freundlich und spe-
ditiv.

Wir freuen uns aufdie Zusendung Ihrer Be-

Werbungsunterlagen, welche Sie bitte an
untenstehende Adresse an Petra de Capi-
tani richten.

ZFV-Unternehmungen
Die Zürcher Gastronomiegruppe
Mühlebachstrasse 86,
Postfach, 8032 Zürich

114896/41408

HOTEL

L U Z E R N
Zur Vervollständigung unseres jungen
Teams suchen wir per sofort oder nach
Übereinkunft

junge, dynamische

Réceptionistin D, E, F

oder

Réceptionspraktikantin D, E, F

Haben Sie Erfahrung mit World- und
Excel-, evtl. auch mit dem Front-office-
Programm P.O.S., dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbung an:

Hotel Central
Morgartenstrasse 4, 6003 Luzern
Telefon 041 21050 60

115040/22772

Af V HOTEL RESTAURANT

^ZugergTor^
* Sind Sie jung, selbständig sowie *

kreativ und verwöhnen gerne mit
unserer Kleinbrigade die Gäste un-
seres Spezialitätenrestaurants, so
sind Sie Anfang August bis Ende
Jahr unser

Küchenchef
EU-Staatsangehörigen kann eine o •

Bewilligung besorgt werden.
3J

Herr von Rickenbach freut sich auf S

Ihre Bewerbung. -

elefon 041 71111 93, 6300 Zug

FOOD A AI D DR/A/ACS

Für unser neues Restaurant
Cheyenne in ZH-Oerlikon, im
amerikanisch-mexikanischen
Stil, suchen wir per 10. Juli 1999
einen

Produktions-Koch
Sie sind gelernter Koch, CH/C,
haben mehrjährige Berufserfah-
rung und wollen Mo. bis Fr.

tagsüber in einem neuen Team
arbeiten, dann melden Sie sich
bei:

Höschgass Gastro AG
Herr H. Kammermann
Restaurant Cheyenne
Seefeldstrasse 120, 8008 Zürich
Telefon 01 383 07 02

114990/398804

In über 100 Unternehmen der ganzen Schweiz lassen wir
jede Mahlzeit zu einem echten Erlebnis werden.

Im Zuge unserer starken Expansion
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

einen jungen, engagierten und
initiativen REGIONALLEITER

für den Raum Bern

Ihr Job:
Innerhalb Ihres Verantwortungsbereichs betreuen Sie die
entsprechenden Personalrestaurants in enger Zusammen-
arbeit mit dem Regionaldirektor und sind Anlaufstelle fur
die zuständigen Betriebsleiter. Sie denken wirtschaftlich,
handeln unternehmerisch und übernehmen diverse
Controlling-Aufgaben im F&B-Bereich der jeweiligen
Betriebe.

Ihr Profil:
Sie sind Hotelfachschulabgänger, zwischen 25 und 30
Jahre jung, besitzen ausgezeichnete Organisations- und
Führungseigenschaften, sind repräsentativ und bewah-
ren auch während Stosszeiten einen kühlen Kopf. Im

übrigen verfügen Sie über fundierte EDV-Erfahrung
(Word, Excel, Power Point) und sind sprachgewandt
(D, F, E).

Wir:
bieten Ihnen weitgehende Selbstständigkeit innerhalb
einer gut organisierten Firma. Überdurchschnittliche
Sozialleistungen und 5 Wochen Ferien. Ausserdem eine
interessante Erfolgsbeteiligung sowie den 13. Monats-
lohn ab dem ersten Arbeitstag und einen Geschäfts-
wagen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihr komplettes Bewerbungs-
dossier mit Foto (Diskretion zugesichert).

Eurest SA (Suisse)
Regionaldirektion Bern
Marc Ingold
Thunstrasse 160
3074 Muri b. Bern

I/y «
5

Eurest

Wir suchen auf den 1. Aug. 1999 (oder früher) |
eine echte Gastgeberin oder einen Gastgeber

als neue(n)

CHEF DE SERVICE

in unsere Restaurants Ellipse und Bistro.
Deutsch als Muttersprache, dazu

mündliche Sprachkenntnisse in E und F,

Berufslehre im Service und viel "Drive"
wären ideale Voraussetzungen um diese

Aufgabe zu packen!
Allenfalls auch für einen Debütanten

Sie werden auf jeden Fall sorgfältig an die neue
Aufgabe herangeführt, haben danach aber ein
selbständiges Wirkungsfeld. Aufgaben und Ver-

antwortlichkeiten sind in einem Pflichtenheft
detailliert geregelt. Sie reichen von der tägli-

chen Leitung des Service bis zum Erstellen von
Arbeitsplänen und der Lehrlingsausbildung.

Wer glaubt dem Anforderungsprofil zu entspre-1|
chen, sich fit und happy fühlt und einen Karrie- É
reschritt machen möchte, telefoniere oder rieh-

te seine Bewerbung doch bitte an:

CHBTEH POHL

Herrn Cosandier oder Schaffner
Stadthausstrasse 4, 8402 Winterthur

Tel: 052/ 265 0 265 / Fax: 265 0 275

114690/45829

utimk ,ui^
Das ****-Hotel Helmhaus ist ein kleines, sehr per-
sönlich geführtes Hotel im Herzen der Stadt Zürich.

Wir suchen per Mitte Juli

Réceptionistin/
Réceptionisten (D, E, F)
Sie sind engagiert, teamfähig und verfügen über eine

entsprechende Grundausbildung. Kommunikations-
fähigkeit,Verkaufsgeschick und Zuverlässigkeit sind

Ihre Stärken.

Wir bieten Ihnen eine interessante Aufgabe und ein

angenehmes Betriebsklima. Besuchen Sie uns im In-

ternet unter www.helmhaus.ch und senden Sie Ihre

Bewerbung an die folgende Adresse:
>

Hotel Helmhaus
Marlene Portmann-Weibel
Schifflände 30
8001 Zürich

114891/40410
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Reiseleiterinnen
Belastbarkeit, Flexibilität und Selbständigkeit sind für Sie
keine Fremdwörter. Sie haben Spass am Organisieren und
am Kontakt mit anderen Menschen, übernehmen gerne und

gut Verantwortung und lassen sich durch nichts aus der
Ruhe bringen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir suchen per
Sommer 1999 initiative Reiseleiterinnen für die schönsten
Plätze dieser Welt.

Haben Sie eine kaufmännische Ausbildung oder einen
Mittelschulabschluss? Sprechen Sie fliessend Deutsch,
Französisch und Englisch? Haben Sie Ihr Auto im Griff und
sind zwischen 22 und 29 Jahre jung? Dann senden Sie uns
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

Kuoni Reisen AG, Barbara Christen, Neue Hard 7, Postfach,
8010 Zürich.

Für weitere Auskünfte stehen Ihnen Christa Stalder (Tel. 01

277 43 55) und Barbara Christen (Tel. 01 277 47 32) gerne
zur Verfügung.

Unsere offenen Stellen finden Sie übrigens auch im
Intemet:www.kuoni.ch

Vf/
A World of Difference

PM 114924/387912

f 4k k'y» 4

Wellness-Hotel

ERMITAGE

CsÜ>

3778 Gstaad-Schönried
® 033 • 744 27 27

Im Chalet-Stil auf der Sonnenterrasse oberhalb von
Gstaad präsentiert sich unser -Hotel für den
Individual-Gast mit 67 Zimmern und Suiten, 3 Restaurants
(«Stube», «Da capo», «Table d'hôtes»), einem grosszügi-
gen Wellness-Angebot (Hallen- und Frei-Erlebnis-Solbad
35 °C, Saunapark, Beauty- und Bäderabteilung), Tennis-
platzen und Squashhalle.

Wir suchen Sie auf Anfang September 1999
als Nachfolger/in unseres

Restaurationsleiters/
Maître d'hôtels

Nach 15 Jahren verlässt uns der jetzige Stel-
leninhaber per Ende Oktober 1999, um sich
beruflich einer neuen Herausforderung zu
stellen!

Damit eröffnet sich für Sie die einmalige
Chance, in einem privat und persönlich ge-
führten Betrieb eine grosse Herausforderung
als Maître d'hôtel einer 20- bis 25köpfigen
Brigade anzunehmen!

Anforderungsprofil:
- Führungserfahrung in Kaderposition
- breit abgestütztes Fachwissen in der

Gastronomie
- Freude am und aktive Mithilfe beim

Umgang mit anspruchsvollen und
internationalen Individual-Gästen (keine
Gruppen)

- gute Sprachkenntnisse in Deutsch,
Französisch und Englisch

- Belastbarkeit und schnelle Auffassungs-
gäbe bei der Überwachung der Service-
Abläufe in unseren drei verschiedenen
«A-la-carte-Restaurants»

- kostenbewusstes und teamorientiertes
Denken und Handeln

- Bereitschaft zu einem längerfristigen
Engagement

- Erfahrung in der EDV-unterstützten
Serviceabwicklung von Vorteil

- Idealalter: ab 26 Jahren.

Unser Angebot:
- Jahresstelle
- der Verantwortung entsprechendes Salär

mit Beteiligung am Betriebsergebnis 1.
- Weiterbildungsmöglichkeit im fachlichen

und persönlichen Bereich
- Integration in ein dynamisches, gut

eingespieltes Führungsteam
- Mitentscheidung bei der Gestaltung des

Weinangebotes.
Wir wollen Sie persönlich kennenlernen und
Ihnen unser in der lieblichen Bergwelt des
Saanenlandes im Berner Oberland gele-
genes Ferienhotel zeigen. Senden Sie
deshalb Ihre Unterlagen mit Foto an unseren
Direktor, Herrn Heiner Lutz.

HOTEL ERMITAGE GOLF
3778 Gstaad-Schönried
Telefon 033 744 27 27
//www.ermitagegolf.ch

114797/32565

SM' 15 5 J?o/^ ©O/f / j
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Gasthof

Mägenwil

Zur Ergänzung unseres jungen Teams

suchen wir per 1. August 1999 oder

nach Übereinkunft

I Servicefachangestellte
(auch Teilzeit möglich)

welche unsere Gäste - auch an Wo-

chenenden - mit viel Charme verwöhnt.

1 Koch/Chef de partie
der sich in der warmen und kalten

Küche bestens auskennt und der den

kreativen Umgang mit Frischprodukten

nicht fürchtet.

%

Montag und Dienstag

Ruhetag

Wir freuen uns auf Ihre Kontakt-

aufnähme:

B. und P. Scheidegger

Hauptstrasse 24

5506 Mägenwil
Tel. 062 8961165
Fax 062 8961150

114517/396812

Wir sind ein international tätiges
Unternehmen der Gemeinschafts-
gastronomie und

suchen per Anfang September oder
nach Vereinbarung zwei dynamische
und flexible Persönlichkeiten:

Für unser Personalrestaurant der
Compaq in Dübendorf

einen Koch /
Betriebsassistent (m/w)
Sie verfügen über EDV-Grund-
kenntnisse und fühlen sich der Heraus-
Forderung gewachsen, in einem jungen
aufgestellten Team Verantwortung zu
übernehmen.

Ihre Hauptaufgabe besteht darin, bei
der Produktion der Menüs mitzu-
helfen und den Betriebsleiter bei
der Erledigung aller administrativen
Arbeiten zu untertützen.

Für unser Personalrestaurant der
NCR in Wallisellen

einen Koch (m/w) 50%

Sie sind flexibel und aufgeschlossen
und arbeiten gerne in einem kleinen
Team. Ihre Hauptaufgabe besteht
darin, die zugelieferten Menüs auf-
zubereiten und die Gäste auch einmal
mit einem A ia minute-Gericht zu
verwöhnen.

Wir bieten Ihnen beste Sozial-
leistungen, attraktive Arbeitszeiten
(in der Regel abends und Sa/So frei)
5 Wochen Ferien und den 13. Monats-
lohn ab dem ersten Tag.

Interessentinnen bewerben sich bitte
schriftlich mit Foto bei:

Eurest SA (Suisse)
Personalrestaurant Compaq
Herr A. Stoop
Überlandstrasse 1

8600 Dübendorf
Eurest

o< C ompau Grtx* HC

MOTOTEL-RESTAURANT
Das moderne -Hotel
mit gepflegter Atmosphäre

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte
für unsere Säumer-Stube
Muttersprache Deutsch
Fremdsprachenkenntnisse erwünscht

Chef de partie
Commis de cuisine
ca. per 1. Juli 99 oder nach Vereinbarung

Hotel-Gouvernante
Unsere Voraussetzungen
Abgeschlossene HOFA-Lehre
Flexibilität und Teamfähigkeit

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an:

Mototel Postillon
Frau Odette Stierlin, 6374 Buochs

Telefon 041 620 54 54
E-mail: info@postillon.ch

Buochs - N2 - Luzern

LU

das widder hotel - perfect 4 business & (p)leasure. mo-

derne architektur in 8 historischen altstadthäusern. 49 in-

dividueil gestaltete zimmer im herzen der Zürcher city,

widder bar & widder restaurant - beliebte treffpunkte

lokaler und internationaler gäste.

oc

LU

O
O

wir suchen ausgewiesene und dynamische mitarbeiter/in-

nen als réceptionist, frontorientiert, sprachbegabt

(d,e,f) mit berufserfahrung. chef de rang, kommuni-
I ivyyililTji 'l â jfKÊÉI^ '

kativ, gästeorientiert mit Serviceausbildung, commis de
„a Hlfcuisine, exakt und zielstrebig.

entspricht ihnen ein arbeitsplatz in einem jungen team, der

ihrer persönlichen Weiterentwicklung rechnung trägt?

dann-warten wir gespannt auf ihre ausführliche bewer-

bung mit foto. ihre fragen beantwortet ihnen herr chri-

stoph brügger, administration, auch gerne telefonisch.

HSi
-"HT

Swiss Deluxe Hotels

widder hotel, rennweg 7, 8001 Zürich, telefon 01 224 25 26, fax 01 224 24 24
administration@widderhotel.ch 115039/379204

Gasthof tOÏ Rössli
6017 Ruswil "

Wir suchen per 15. August 1999 |
oder nach Übereinkunft

ISERVICEANGESTELLTE
oder C ÄewTügung se/zr^ufe DeM/ic/ubrnnfn/isej

Wir bieten selbständige, •
abwechslungsreiche Arbeit. jj

Sonntag und Montag frei.Gerne er-
warten wir Ihre Bewerbung ^

*

Familie P.+R. Erni-Wicki

y Sown/ag nocfr undA/on/og Äw/ir/o^
lM»OH* /-*'-< m* y-'x [*>

Chef de Partie
In mittlere Brigade 8 K 4 3 L

Original Italienische Küche

Die Chance für Sie!
Was wir bieten können, erläutern wir Ihnen

bei einem Vorstellungs-Gespräch

<< Kommen Sie zu uns>>
Melden Sie sich schriftlich oder per Telefon

052 / 232 99 88
Küchenchef * Carmelo Di Maggio

Sous Chef * Alain Spielmann

Ristorante Giardino
Tösstalstrasse 70, 8400 Winterthur

hörnli

hotel
restaurant

bar

Wir bilden selber Lehrlinge aus
und kennen unsere Verantwortung.

Deshalb möchten wir auch
mit Fachkräften wie Euch

zusammenarbeiten.

Service und Küche
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbungsunterlagen.

Familie J. und C. Arnold-Tramonti
CH-6403 Küssnacht am Rigi

Telefon 041 850 7350
Fax 041 8504835

E-mail: hoernli@swissonline.ch
114853/136310

CHEZ R M I N

Zur Neueröffnung des Restaurants Alte Waage in
Binningen/Basel (früher Rest. Chez Armin in Maisprach
mit 17 Punkten im Gault Millau und einem Michelin-
Stern) suchen wir per 1. September 1999

1 Servicefachfrau
gepflegte Erscheinung, sympathische Ausstrahlung

1 Koch m/w
gute Fachkenntnisse, Flair für Teamführung

1 Koch/Pätissier m/w
kreativ, Freude am «Selbermachen»

1 Jungkoch m/w
motiviert, Interesse an Weiterbildung

Wir bieten eine tolle Chance, innerhalb eines motivier-
ten Teams (bestehend aus 7 Mitarbeitern), unsere an-
spruchsvollen Gäste mit nicht alltäglichem Kulinarium
zu verwöhnen.

Armin und Annemarie Hoferfreuen sich auf Ihre schritt-
liehe Bewerbung und darauf, Sie in einem persönlichen
Gespräch kennenzulernen.

Armin und Annemarie Hofer
Rest. Alte Waage «Chez Armin»
Hauptstrasse 1

4102 Binningen
© ab 14.00 Uhr: 033 6544971

sbbbDGbbbb
Domino Gastro ö

Domino Gastro
Wallis

Ich freue mich auf mei-
nen neuen Job! Bis zum
Donnerstag, 24. Juni
1999 arbeite ich
teilweise, dann voll für
Sie. Das Wallis ist
meine Heimat und jetzt
auch mein Tätigkeits-
feld.

Claudia Perrig

Liebe Betriebsassistenten,
Köche, Kellner, Réceptionistinnen
Portiers, Gouvernanten, Chefs de s

partie...
ich bin da, um für Euch gute Jobs zu I
finden!

Meine Tel.-Nr.: 027 94517 45
Meine Fax-Nr.: 027 9451747

Domino Gastro Wallis
Kantonsstrasse 57 (Jumbogebäude, 3. Stock

I 3931 Eyholz, Valais fem
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HOSTELLERIE"!
GEROLDSWIL

GEROLDSWIL - ZÜRICH

Für unser neugestaltetes Haus, die
HOSTELLERIE GEROLDSWIL, in süd-
ländischem Stil und seit 1994 unter
Management der Farn. Frapolli (Hotel
Sommerau Ticino, Dietikon) suchen wir
zusätzlich per sofort oder nach Verein-

barung

Servicemitarbeiter/in
(m/w)

für unsere Restaurationen. Ein breites Gäste-Spektrum, Stamm-

gäste, Vereine, Hotelgäste, und Einsatz im Bankettbereich bieten
Ihnen einen intensiven, aber vielseitigen Arbeitsplatz in einer fami-
liären südländischen Ambiance und in einem motivierten Team. Viel

Passion und ein einzigartiges Tessiner Weinsortiment gehören auch

dazu.
Geboten wird nebst guten finanziellen Konditionen ein attraktiver,
intensiver Arbeitsplatz in einem topmodernen Betrieb mit 160 Bet-

ten, div. Restaurants, Bar, Kongressmöglichkeiten bis 600 Plätze.

Verfügen Sie über Serviceerfahrung, sind teamorientiert und spre-
chen perfekt Deutsch?

Dann kontaktieren Sie bei Interesse bitte:
Herrn Feger oder Herrn Frapolli

HOSTELLERIE GEROLDSWIL, 8954 Geroldswil-Zürich

Telefon 01 7478787 „AZ 114991/13323

i: ^

Ursula Meierhofer, Telefon 01 882 36 86

Hotelfachassistentin

Für unseren Hausdienst suchen wir eine ausge-
bildete Hotelfachassistentin oder Hauswirt-
schaftliche Betriebsleiterin FA.

Neben der Führung und Betreuung Ihrer Mitar-
beiter/innen zählen die Organisation der Equipe
und die Unterstützung der Sektorleiterin zu Ihren
Hauptaufgaben.

Teamfähigkeit und Organisationstalent sind Ihre
Stärken und Sie bringen bereits Berufs- und Füh-

rungserfahrung aus ähnlichen Funktionen mit.
Wenn Sie ausserdem vorzugsweise über Italie-
nisch- oder Spanischkenntnisse verfügen, Sie ge-
regelte Arbeitszeit schätzen und sich in einem
lebhaften Grossbetrieb wohl fühlen, freuen wir
uns auf Ihre schriftliche Bewerbung. Für allfällige
Auskünfte steht Ihnen Frau H. Gut, Sektorleiterin
Hausdienst, Tel. 01/255 56 76, gerne zur Verfü-
gung.

UniversitätsSpital
Personalbüro 4
Frau Karin Bosshard
8091 Zürich

UniversitätsSpital

Wellness-Hotel

/We/er/iofer Persona/beraft/ng
Strehlgasse 3 • Postfach • 8600 Dübendorf

Liebe Hofa's
Liebe Réceptionistinnen

Genau Sie haben uns noch gefehlt! Wir suchen für unseren Auf-
traggeber mit Sitz in Sellenbüren ZH eine aufgestellte, charmante

Telefonistin
Unsere Kunden interessieren sich für das Fidelio-Buchungssy-
stem. Sie nehmen die Anrufe entgegen und leiten Sie an die ent-
sprechende Fachabteilung weiter. Da viele Kunden aus der West-
Schweiz anrufen, sprechen Sie auch Französisch. Ausserdem
erledigen Sie weitere Büroarbeiten und leichtere Korresponden-
zen mit dem PC.

Es erwartet Sie ein junges Team, der Eintritt kann sofort oder
n. V. erfolgen. Sie erreichen uns gut mit Auto oder Bus. Rufen
Sie doch einfach an, wir erzählen Ihnen gerne mehr über diese
Stelle!

113004/393320

Zürich

Für unser trendiges Restaurant in Bassersdorf
suchen wir einen

MlffflS
Jean Bar
und CjjJouranf

Bist Du belastbar und motiviert?
Kannst Du ein Team von 8 Mitarbeitern führen?

Dann melde Dich bei:

Daniel von Arburg oder Georges Gisler
Telefon 01/836 52 00

oder schicke Deine Unterlagen an:

Daniel von Arburg
Très Amigos Mexican Bar und Restaurant

Winterthurerstr. 1, 8303 Bassersdorf

ERMITAGE
3778 Gstaad-Schönried

BT 033 • 744 27 27

Im Chalet-Stil auf der Sonnenterrasse oberhalb von
Gstaad präsentiert sich unser -Hotel für den
Individual-Gast mit 67 Zimmern und Suiten, 3 Restaurants
(«Stube», «Da capo», «Table d'hôtes»), einem grosszügi-
gen Wellness-Angebot (Hallen- und Frei-Erlebnis-Solbad
35 °C, Saunapark, Beauty- und Bäderabteilung), Tennis-
platzen und Squashhalle.

Wir suchen Sie nach Übereinkunft als

Vize-Direktor

für unseren privaten und persönlich geführ-
ten Betrieb. Sie haben die Chance, in diese
Aufgabe hineinzuwachsen und Schritt für
Schritt Verantwortung im obersten Füh-
rungsbereich zu übernehmen. Von Anbeginn
gehören zu Ihren Aufgabengebieten das
Personalwesen (85 Mitarbeiter/innen), die
Unterstützung im F&B-Sektor und die Ver-
tretung der Direktion in deren Abwesenheit.

Anforderungsprofil:
• Führungserfahrung in Kaderposition
• breit abgestütztes Fachwissen in der

Gastronomie
• Abschluss einer Hotelfachschule
• Erfahrung im Front-office-Bereich
• Freude am und aktive Mithilfe beim

Umgang mit anspruchsvollen und
internationalen Individual-Gästen (keine
Gruppen)

• kreatives Erarbeiten von Zukunfts-
Strategien

• gute Sprachkenntnisse in Deutsch,
Französisch und Englisch

• Belastbarkeit und schnelle Auffassungs-
gäbe

• Entscheidungsbereitschaft innerhalb der
Geschäftsphilosphie

• kostenbewusstes und teamorientiertes
Denken und Handeln

• Bereitschaft zu einem längerfristigen
Engagement

• Erfahrung w. m. mit Mirus-Mitarbeiter-
Management

• Erfahrung w. m. mit Hogatex Computer
System

• Idealalter: ab 30 Jahren.

Unser Angebot:
• Jahresstelle
• der Verantwortung entsprechendes Salär

mit Beteiligung am Betriebsergebnis 1

• Weiterbildungsmöglichkeit im fachlichen
und persönlichen Bereich

• Integration in ein dynamisches, gut
eingespieltes Führungsteam.

Wir wollen Sie persönlich kennenlernen und
Ihnen unser in der lielblichen Bergwelt des
Saanenlandes im Berner Oberland gele-
genes Ferienhotel zeigen. Senden Sie
deshalb Ihre Unterlagen mit Foto an unseren
Direktor, Herrn Heiner Lutz.

HOTEL ERMITAGE-GOLF
3778 Gstaad-Schönried
Telefon 033 744 27 27
//www.ermitagedolf.ch

115046/32565

G S MA D
SAANE^LAND

iifisi golf Oo/rlj

Das Stadtspital Triemli ist ein Akut- und
Ausbildungsspital mit über 550 Betten :

und rund 13 000 stationären Patienten
pro Jahr. Das oberste Ziel unserer

Hôtellerie ist, dass sich die Patienten bei
uns auch als Gäste wohlfühlen.

Wir suchen per sofort oder nach
Vereinbarung eine

Stellvertretung
Leitung Etagenservice

welche uns beim Aufbau dieser neuen
Dienstleistung in unserem Spital

unterstützt.

Anspruch an Professionalität und
Flexibilität.

Bereitschaft zu interdisziplinärer
Zusammenarbeit sind für uns und für

Sie wichtig.
Als ideale berufliche und persönliche
Voraussetzungen für diese Aufgabe

erachten wir ausserdem:
Aus- und Weiterbildung im Hotelfach

ev. Spitalerfahrung
Führungserfahrung und EDV-Kenntnisse

Alter 25 - 35 Jahre

Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: :

Frau Monica Roth-Meier
Leiterin Etagenservice

Stadtspitat Triemli
8063 Zürich

Besuchen Sie uns auf dem Internet: www.triemli.ch

P 114976/344940 3ta«s*ölWiH*JZa*i»>

(BS

Ijofel Vorab
Für unser bestbekanntes Hotel und A-la-carte-Re-
staurant suchen wir noch folgende bestversierte, mo-
tivierte Mitarbeiter:

Chef de partie per sofort

Commis de cuisine per sofort

Sous-chef per Anfang Juli 1999

Buffettochter oder Buffetbursche
per Anfang Juli 1999

Alleinréceptionistin
per Anfang September 1999

(Window 95/98-, Word-, Excel- und Internetkennt-
nisse Voraussetzung)

Wir bieten Ihnen zeitgemässe Arbeits- und Freizeit so-
wie leistungsgerechte Entlohnung, tolle Atmosphäre
in jungem Team, sowie viele Freizeit- und Sportmög-
lichkeiten.

Ja, Sie fühlen sich angesprochen? So senden Sie bitte
Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto an:

G.R. Meiler
Hotel Vorab
z. Hd. Herrn G. R. Meiler
7017 Flims Dorf

THE
MILLENNIUM

ASTORIA
THE LEADING FIRST-CLASS HOTEL

LUCERNE SWITZERLAND

Unser 1999 komplett renoviertes Vierstern-
Hotel im Zentrum der Stadt Luzern mit 180
klimatisierten, neu eingerichteten Hotelzim-
mern beherbergt die wohl vielfältigste Aus-
wähl an verschiedenen Restaurants und
Bars.
Ristorante LA CUCINA Pizza e pasta
Restaurant THAI-GARDEN Thai-Restaurant
LATINO Restaurant mediterrane Frischküche
PENTHOUSE roof-top Bar
Pravda Dance-Club

Wir suchen per sofort oder nach
Übereinkunft junge, topmotivierte
Kolleginnen und Kollegen!

Economatgouvernante
Sie zeichnen verantwortlich für den
gesamten Beverage Einkauf und die
Lehrlingsausbildung unserer 3 Höfa.
Sie führen mit Organisationstalent die
ca. 8 unterstellten Mitarbeiter.

Réceptionistin
Sie sind zahlenstark, haben gute
mündliche Englischkenntnisse und
wenn möglich bereits Fidelio-
Erfahrung.

Cuoco
fl/sfora/jfe "La Cuc/na»

Zimmermädchen
!" Spanierin oder Portugiesin

Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns
Öhre kurze Bewerbung mit aktuellem

Foto z.H. Herrn Adrian Flückiger
(cf/rekf: 04 f 226 88 04). Wir freuen uns
auf Ihre Anfrage.

|T HE MILLENNIUM HOTEL ASTORIA
PIIATUSSTRASSE 29, 6002 LUZERN
=.\, TELEFON 041 226 88 88

FAX 041 210 42 62
115006/22667

h ote Li o b

Ihre
Stellenvermittlung

neu im Internet

http://www.hoteljob.ch
E-mail: info@hoteljob.ch

114970/84735

Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34

<u
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Wir suchen für unsere

weltgewandten
Gäste

gastfreundlich
engagierte(n)

Das führende 5-Sternbotel am Vierwaldstättersee:
3 Restaurants, Bar, Konferenzräume, 168 Zimmer.

1. MAÎTRE D'HÔTEL

Ihre Hauptaufgaben: Die Führung unseres A-Ia-carte-
Restaurants «Le Mignon» sowie ein Team von
Servicemitarbeitern und Lehrlingen. Mit Kompetenz
beraten und verwöhnen Sie Stamm- und internationale
Gäste.

Ihr Profil: Begeisterungsfähige Persönlichkeit mit Sinn für
Gästebetreuung und Verkautsförderung im gehobenen
Stil. Mit Ihrer Erfahrung in ähnlicher Position führen,
schulen und motivieren Sie Ihr Team und vermitteln
unsere Philosophie «Der Gast im Mittelpunkt».

Ihre Perspektiven: Eine interessante Herausforderung in
einem jungen Team sowie eine zukunftsorientierte
Aufgabe.

•

Ihr nächster Schritt: Wenn Sie sich für diese Position in
Jahresstelle (B oder C Bewiligung erforderlich)
interessieren, freuen wir uns auf Ihre Bewerbungs-
unterlagen mit Foto an Frau Esther Unruh.

PALACE LUZERN, Haidenstrasse 10, 6002 Luzern
Personalbüro direkt: 041 416 10 04

PALACE

LUZERN
_ „
TÔT 6002 Luzern-Tel. 041 41616 16 • Fax 041 416 1 0 00

hltp'yAvww.palace-luzern.ch • palace-luzern@bluewin.ch
Echte Gastfreundschaft auch im viCTORtA4UNGfRAU GRAND HOTEL & SPA • interiaxen

ffIff ff
P?£TEL (Ç^EEjHJRCS

Lust, ab sofort neue Wege zu gehen...?

Um unsere Gäste im Hotel & Chälets Seeburg noch besser
verwöhnen zu können, suchen wir ab sofort in Jahresstelle:

Sous-chef
Commis de cuisine
welchen Ideen nie ausgehen...

sowie junge, dynamische und fleixble

Servicemitarbeiter
welche Ideen dem Gast schmackhaft machen...

Zimmermädchen
mit B- oder C-Bewilligung

dem das Wohl unserer Gäste am Herzen liegt...

Ihre zukünftigen Arbeitskollegen/-innen würden sich freuen
auf qualifizierte/n und motivierte/n Mitarbeiter/innen, die mit

Ihnen gemeinsam die Atmosphäre unserer Seeburg
prägen wollen!

Daher ist eine abgeschlossene Berufslehre und bereits Erfah-

rung in einer ähnlichen Position Voraussetzung.

Werden Sie ein Teil von uns!
g

Auf Ihr Bewerbungsdossier freut sich Thomas Schärer I
oder Astrid Leusing. ;

Seeburgstrasse 53-61 • CH-6006 Luzern
•771 Tel. 041 375 55 55 • Fax 041 375 55 50

-6Ï] e-Mail: seeburg@iag.ch

Ü;
2«lMATf

Für unser Restaurant mit Schweizer und Walliser Spe-
zialitäten suchen wir nach Eintritt auf Vereinbarung noch

Servicemitarbeiter/in
Sind Sie sprachgewandt, Schweizer oder haben Sie Per-
mis B oder C? Sind Sie jung und haben Service-Erfah-
rung? Sind Sie mit Spass an der Arbeit, wenn es darum
geht, internationale Kundschaft zu bedienen?
Dann sind Sie die Person, die wir suchen.

Wir bieten Ihnen im Gegenzug ein gutes Gehalt, die 41-
Stunden-Woche, ein 1-Zimmer-Appartement und ein
motiviertes Team an Mitarbeitern.

Wenn wir Sie kennenlernen sollten, dann melden Sie sich
bei Familie Guntern, Hotel Alpenrose, 3920 Zermatt,
Telefon 027 966 40 40.

114871/112518

Das s/'nd w/77

Unser vielseitiger Seminar-, Bankett- und Ausflugs-
betrieb liegt im autofreien hlaherholungsgebiet der
Stadt Zürich, auf dem wunderschönen Uetliberg.

So abwechslungsreich wie unser Betrieb ist auch die
Stelle als

Chef de Partie
(Entremetier, Gardemanger oder Tournant)

Sie wollen selbständig arbeiten und Ihr Können und
Fachwissen täglich einsetzen. Weder in hektischen
Situationen noch bei viel Arbeit verlieren Sie die Nerven.
Ihr Ziel sind Erfolg und zufriedene Gäste, unser Ziel ist,
Ihren super Einsatz top (of Zurich) zu entlöhnen!

Wir freuen uns, 5ie persönlich kennenzulernen!

Motel-Restaurant UTO KULM

Giusep Ery
8143 Uetliberg

Tel. 01/457 66 66 Fax 01/457 66 99
Internet: www.uetliberg.ch e-mail: utokulm@uetliberg.ch

5a/5onöeu//7//gung Kann besorgt werden.
AN 114864/68557

THE ZIC ZAC DREAM-TEAM

take this job and love it - we are looking for you

Geschäftsführer/in
Im Hinblick auf unsere Expansionspläne und einem Change

unseres Geschäftsführers von Basel innerhalb der Unter-
nehmung suchen wir per sofort oder nach Übereinkunft

Powerbündel
Deine Mitarbeiter gehen für Dich durchs Feuer
you love all and serve all - you feel the music
kannst Stress aushalten - schalten und walten

Bier einschenken - lachen lassen und häsch Abends
volle Kassen

Partys initieren - Ziele definieren - sich vor nichts genieren
Geschäfte lenken - nichts verschenken und erseht noch

mitdenken
zelebriersch Essen als Erlebnis und häsch Qualität als

Ergebnis
Bist noch nicht dreissig, Führungs- und Gastroerfahrung,

freundlich, nicht nur cool auch clever und magsch
Menschen - then just try me:

ä anständige Bewerbung mit Fötteli an:

ZIC ZAC Rock-Garden
z. H. Herrn Andreas Bakmeier

Marktgasse 17

ig) 8001 Zürich
Telefon 01 261 21 91

^»vethe

113642/376878

* •» *
£>otcl Wcftrturnnt

HllOI|«UIC<
6020 (fmmenbriiefe

Das ***Stern-Hotel mit ****Stcrn-Ausstattung
E. und P. Schriber-Rust, Telefon 041-280 17 37

Eine Arbeit und eine Stelle in Luzern,
die Ihnen Freude machen wird!

Wir suchen junge, aufgestellte,
frontbezogene

Chef/in de service/
Aide du patron

der/die in der Lage ist, den Besitzer
zu entlasten, für gepflegten Service

zu sorgen und die Flotelgäste
zu betreuen.

Ab ca. 1. Juli

Serviertochter/Kellner
Wenn Sie etwas EDV-Kenntnisse mitbringen,

D/F/E sprechen,
evtl. die Flotelfachschule besucht haben,

erwarten wir gerne
Ihre kompletten Unterlagen mit Foto.

114894/10111

Aussendienstinitarbeiter/in
Gastronomie

s-sliV;-

JACOBS
C»It

Toblesowe

[KRAFTJ

5^

Unser Profil
Wir sind die Schweizer Gesellschaft eines
der weltweit führenden Nahrungsmittel-
unternehmen und verantwortlich für alle
nationalen Aktivitäten der Gruppe. Der Sitz
unserer Vertriebsgesellschaft befindet sich
in Zurich.

Ihr Profil
Sie sind ca. 25-35 Jahre alt und verfügen
über eine Koch/Konditorlehre, Hotelfach-
schulausbildung oder eine kaufmännische
Grundausbildung. Unser/e ideale/r Kandi-.

dat/in ist bilingue (d/f) und verfügt zudem
über praktische Verkaufserfahrung im
dynamischen Gastronomie- und Hôtellerie-,
bereich von heute. Reger Kundenkontakt
ist Ihnen wichtig und nebst Verkäufer!-
schem Flair sind Ihre besonderen Stärken
Ihre Einsatzbereitschaft und Belastbarkeit
sowie Ihr Durchsetzungsvermögen.

Ihre Tätigkeit
Sie akquirieren Neukunden für unsere
Spitzenprodukte wie Jacobs Café, Kaffee
Hag, Suchard Express und Assugrin. Ais

erfolgreicher Verhandlungspartner/in
wissen Sie aber auch unsere bestehende
anspruchsvolle Kundschaft in den Berei-
chen HORECA (Hotels, Restaurants, Cafe-

terias), Institutionen und Betriebsverpfle-
gung zu betreuen. Sie sind zuständig für
den Grossraum Bern (Stadt und Kt. Bern,
teilweise Kt. Solothurn und Oberaargau).
Wohnsitz im Einsatzgebiet ist Vorausset-

zung. Der Eintritt ist per sofort oder nach
Vereinbarung möglich.

Kraftjacobs Suchard

Ihre Bewerbung (tabellarischer Lebens-
lauf, Foto, Zeugniskopien) richten Sie
bitte an:
Kraft Jacobs Suchard (Schweiz) AG

Rosemarie Baptista, Human Resources
Bellerivestrasse 203, 8032 Zürich

RESTAURANT
THURBERG

DAS SIND
JA SCHÖNE

AUSSICHTEN!

Für unseren Gildebetrieb oberhalb von Weinfelden, im Herzen des
Kantons Thurgau, suchen wir per Juli/August 1999 einen

Koch/Chef de partie
(w oder m)

Wir bieten Ihnen eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit
in einer topmodernen Küche und jungem Team.

Gerne zeigen wir Ihnen unser Restaurant mit der einmaligen Aussicht.
Senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung, oder rufen Sie uns an.

Familie D. Franz-Breitenmoser
Telefon 071 622 13 11

8570 Weinfelden
Fax 071 622 13 68

Ruhetage: Montag/Dienstag
114656/358320

BjHHD DG
Domino Gastro "

Im Auftrag unseres Kunden, einem schweizerischen
Kettenbetrieb in der Verpflegungs- und Catering-
branche, suchen wir per August 1999 oder nach Ver-
einbarung die

Führungspersönlichkeit
als

Küchenchef
Sie bringen möglichst Erfahrung mit in moderner
Ernährung, haben sich in Sachen Planung und Orga-
nisation bewährt. Sie sind auf jeden Fall aktiv bei der
Produktion für A-la-carte-Bankette und Caterings da-
bei und Sie haben einen Sinn für das Finanzielle, um
unseren Gästen ein kostenreelles Produkt anzubie-
ten.
Ihre qualifizierten Kochkollegen dürfen einen moti-
vierten, fairen Vorgesetzten erwarten, der für deren °
Bedürfnisse ein offenes Ohr hat und auch die perso- §
nelle Administration im Griff hat. S

Es erwartet Sie eine sehr interessante, vielseitige Auf-
gäbe in einem mittelgrossen Betrieb im Grossraum £

zentrales Mittelland.
Interessiert? Der Beauftragte Ernst Schaer erwartet
gerne Ihre kompletten Dossiers und garantiert Dis-
kretion.

062 842 48 31
Bernstrasse West 64, CH-5034 Suhr
E-Mail: dominogastro@dial.eunet.ch

e/
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BATAI LLARD

Die Bataillard & Cie AG gehört zu den bedeutendsten Weinimport-AA/einhandels-
firmen der Schweiz. Die renommierten Produzenten-Marken aus alier Welt und

unsere Eigenabfüllungen werden von der schweizerischen Hotellerie/Gastronomie
stark nachgefragt. Die Belieferung ist über unsere Weinhandelspartner

gewährleistet.

Zur Unterstützung dieser Absatzpartner suchen wir eine frontorientierte
Persönlichkeit als

Key Account/Product Manager Wein

Ihre Hauptaufgaben sind

• die Akquisition von Gross- und Ketten betrieben der schweizerischen
Hotellerie/Gastronomie

• die Betreuung der Kunden zusammen mit den Weinhandelspartnern

• die Verkaufs-Begleitung der Produzenten-Marken vom Produzent
bis zum Konsument

Ihre Ausbildung an der Hotelfachschule, Ihre Erfahrung in der Hotellerie/Gastro-
nomie sowie Ihre Affinität zum Wein erlauben es Ihnen, die im Team erarbeitete

Marketingplanung an der Front umzusetzen. Ihre sympathische und
vertrauensvolle Art befähigt Sie, auf allen Ebenen zu kommunizieren und gute

Kontakte zu pflegen, mit den Kunden in deutsch und französisch, mit Lieferanten
aus Übersee auch in englischer Sprache.

Spricht Sie diese Aufgabe an und sind Sie zwischen 30 und 40 Jahre alt, so
erwartet Sie eine ausbaufähige Position mit viel Spielraum für Eigeninitiative und

Kreativität im angenehmen Umfeld eines KMU. Auslandreisen und zum Teil

unregelmässige Arbeitszeiten gehören zum Job. Ein fundiertes
Einführungsprogramm und eine stetige Weiterbildung sind für uns selbstverständ-

lieh. Ein interessantes Anstellungspaket rundet dieses Angebot ab.

Nehmen Sie diese Herausforderung an?

Herr Kurt Müller, Leiter Fachhandels-Sortiment, freut sich auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

BATAILLARD & CIE AG • Weingrosshandel
Hasenmoosstrasse 33 • 6023 Rothenburg

Tel. 041 289 61 61 • Fax 041 289 61 00
mullerk@bataillard.ch

CttVTEAU » £,^ /166«)'<e f/e &>/.ro3

PROTHEAU

MARCHES! Dl BAHOLO

Badia a Coltibuono

Neueröffnung November 1999

Hirschen - Albispass

In unser neues Team suchen wir qualifi-
zierte Mitarbeiter:

• Geschäftsführer/in

• Küchenchef/in

• Sous-chef und Koch (m/w)

• Service-Mitarbeiter (m/w)
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Foto.

BB Project Development Ltd.
Peter Berger
Freihofstrasse 22
8700 Küsnacht

BM 114900/395066

PA
HOTEL
BAD ZURZACH

Das Park-Hotel Bad Zurzach ist ein
4-+-Hotel mit 171 Zimmern und 298
Betten. In den Bereichen Seminar-,
Kurgäste- und Klinikangebot sind wir
seit 12 Jahren führend auf dem Markt.
Nach Vereinbarung suchen wir in
Jahrestellung:

Chef de service
(Service- und Führungserfahrung)

Servicefachangestellte/Kellner
Commis de cuisine m/w
Chef de partie m/w
Réceptionist/in E/F
Hotelfachassistentin

Wir bieten Ihnen einen modern einge-
richteten Betrieb, ein motiviertes Team
sowie einen fairen Dienstplan. Perso-
nalzimrner sind vorhanden.

Fühlen Sie sich angesprochen, so rufen
Sie uns an, oder senden Sie uns Ihre
Unterlagen mit Foto zu.

PARK-HOTEL BAD ZURZACH
Personalabteilung
Badstrasse 44, CH-5330 Zurzach
Telefon
Telefax

056 249 0151
056 24938 08

114922/161306

/ZZ/b, AA/J

ÜofdXnnd()Dü9
43aancn

-Hotel Landhaus, Saanen

Zur Ergänzung unseres
jungen Teams suchen wir

ab sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte
(w) D + F

Koch/Jungkoch
Auf Ihren Anruf freut sich

Familie Dieckmann-Broggi
3792 Saanen

Telefon 033 748 40 40
114868/132055

Gasthof/Hotel Rössli
9524 Zuzwil bei Wil SG

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Mitarbeiter für Service (w/m)
Wir sind ein Speise-/A-la-carte-Restaurant und
möchten unseren Gästen einen Top-Service bieten.
Fühlen Sie sich angesprochen und wollen unser/e
neue/r Mitarbeiter/in werden?

Rufen Sie uns an, wir geben Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

Familie Hollenstein, Gasthof Rössli, Zuzwil.
Telefon 071 9441133

Für unser lebhaftes Trendlokal im Raum Zug suchen wir
zur Verstärkung unseres Teams per sofort oder nach
Vereinbarung

Chef de rang
Servicemitarbeiter/in
Barmaid/Barman
Sie sind voller Tatendrang, zuverlässig und pflichtbe-
wusst und bereit, unsere Gäste zu verwöhnen, dann
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Restaurant Neumühle
Walter Arndt
Bahnhofstrasse 9, 6340 Baar
Fax 041 760 85 87

114872/396646

Radisson XtJ
H O T E L BAS E _L

The difference is genuine.

Wir sind ein Geschäfts- und Kongress-Hotel mit 200 Gästezimmern,
zwei Restaurants mit über 230 Sitzplätzen, einer Bar, einem
Convention Center, dem Pool Inn Club und dem Catering-Service.
Unser Hotel gehört zu Europas schnellstwachsender Hotelgruppe mit

gegenwärtig 120 Hotels in 35 Ländern.

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir zur Ergänzung unse-

res Teams

Commis de cuisine
mit solider Ausbildung, Freude am Beruf und hohen Qualitätsansprü-
chen.

Weiter suchen wir per 1. September 1999 eine

Barmaid
für unsere neue Hotelbar in der renovierten Hotelhalle, die charmant
und aufgestellt ist, Freude am Umgang mit Gästen hat sowie fliessend

Deutsch und Englisch spricht.

Wenn Sie sich von einer dieser Tätigkeiten angesprochen fühlen,
senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Foto

an Hansjörg von Rohr, Executive Assistant Manager, Radisson SAS

Hotel Basel, Steinentorstrasse 25, 4001 Basel.

RADISSON SAS HOTEL BASEL
STEINENTORSTRASSE 25, CH-4001 BASEL, SCHWEIZ

TELEFON +41 61 227 27 27 FAX +41 61 227 28 28
P 114983/3255

Bahnhof Restauration Luzern

Unser Pâtisserie-Team braucht Verstärkung!

In unserer Produktionsküche
wird für unsere Restaurants und Verkaufsstellen im

Bahnhof Luzern
das ganze Süsswaren-Angebot hergestellt.

Mit einer Ausbildung als

Konditor-Confiseur/in
oder

Pâtissier/Pâtissière
sind Sie bei uns herzlich willkommen!

Es erwarten Sie ein gutes Team,
ein Job mit viel Abwechslung
und angenehme Arbeitszeiten.

Eintritt per 1. August 1999 oder nach Übereinkunft.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an

BRL Bahnhof Restauration Luzern AG
Frau R. Schmidli, Postfach, 6002 Luzern

Telefon 041 210 57 77

I I

'

;

'
i

I P114895/289361

seedamm
PLAZA

IBH KONGRESSE - HOTEL - SEMINARE

I:::i PFÄFFIKON sz
GANZ OBEN AM ZÜRICHSEE

****-Hotel-, Seminar- und Kongresszen-
trum SEEDAMM PLAZA, direkt am
Zürichsee, mit zwei Restaurants, einem
grossen Seminar- und Bankettbereich
und rund 142 Hotelzimmern mit mo-
dernstem Komfort.

Wv». ++«4,

Für unser Restaurant Plätzli und das japanische Restaurant Nippon

Sun suchen'wir:

Chef/in de service (Gastgeber)
• 365 Tage im Jahr sind wir für unsere einheimischen wie interna-

tionalen Gäste da

• 12 Mitarbeiter stehen an Ihrer Seite

• als topmoderner Betrieb arbeiten wir mit topmoderner Austattung,

natürlich zu Topbedingungen

• Eintritt baldmöglichst/nach Vereinbarung

Sind Sie der Gastgeber, welcher unsere Gäste betreut und verwöhnt?

Verstehen Sie es, Mitarbeiter zu führen und gesteckte Ziele zu errei-

chen? Bringen Sie die nötige Erfahrung für diese nicht alltägliche
Stelle mit?

Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

Ursula Keist, SEEDAMM PIAZA

Seedammstrasse 3, 8808 Pfäffikon SZ

Telefon 055 4I7I7 83, fax 055 4I7I782
E-Mail: ursula.keist@swisscom.com

114807/390396

hoteljob
Ihre

Stellenvermittlung
neu im Internet

http://www.hoteljob.ch
E-mail: info@hoteljob.ch

114969/84735

Schweizer Hotelier-Verein

Hoteljob Personalberatung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 370 43 33
Postfach, CH-3001 Bern Telefax 031 370 43 34
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HAWS
IM «W

Das gepflegte Gasthaus Hans im Glück ist ein Betrieb der
Stiftung Glattal und Unterland. Während 365 Tagen im
Jahr verwöhnen wir unsere Gäste nach dem Motto «sich
ein bisschen Zu Hause fühlen». An diesem besonderen
Ort der Gastlichkeit suchen wir eine/n kreative/n

Chef de partie/Tournant
Ihre Hauptaufgaben:
Sie bereiten unsere gluschtigen Mittagsmenüs zu, kre-
ieren unsere beliebten A-la-carte-Angebote und richten
unsere Bankettmenüs an. Sie verwenden wo immer mög-
lieh frische Produkte aus der Region. Sie tragen Mitver-
antwortung für Biga- und IV-Lehr- und Anlehrstellen.

Ihr Profil:
Sie verfügen über eine fundierte Ausbildung als Köchin
oder Koch. Sie verwöhnen gerne Gäste mit besonderen^
kulinarischen Angeboten. Sie setzen gerne Ihre Ideen für
unsere Spezialitätenwochen um. Sie haben Erfahrung in

Diätküche und ein Flair im Umgang mit Menschen.

Sie erhalten:
Sie arbeiten in unserem Gasthaus Hans im Glück in Klo-
ten an einem Arbeitsplatz mit viel Eigenverantwortung.
Kompetenz und Gestaltungsmöglichkeiten. Sie bekom-
men Gelegenheit, in einem interdisziplinären Team von
Menschen mit und ohne Behinderung Ihr Fachwissen
auszubauen und zu vertiefen. Ihre fortschrittlichen Ar-
beitsbedingungen entsprechen den Anforderungen der
Aufgabe.

Sie senden:
Ihre aktuelle Bewerbung mit Lebenslauf, Foto, Zeugnis-
sen, Referenzen usw. erwartet Erich Aschwanden, _Be-
reichsleiter Gastronomie, Gasthaus Hans im Glück,
Graswinkelstrasse 52, 8302 Kloten, Telefon 01

8001515.

EIN ARBEITSPLATZ DER
STIFTUNG GLATTAL UND UNTERLAND

114692/394076

Älteste Schweizer Privatklinik direkt am Bodensee
(Untersee), Akutspital mit integrierter Rehabilitation
und Erstklass-Dienstleistungen.
Per sofort oder nach Übereinkunft suchen wir für unse-
ren gepflegten Speiseservice eine gelernte

Servicefachangestellte
(Grenzgängerbewilligung nur für gelernte Fachkräfte,
Saisonbewilligung) mit Freude und Begeisterung an ihrem
Beruf. Idealalter 22 bis 35 Jahre.

Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen mit Lebenslauf, Zeugnissen und Passfoto. Bitte
senden Sie Ihre Unterlagen an:

VÜL?

Klinik Schloss Mammern AG
Flandrina C. von Salis, Personalchefin
CH-8265 Mammern (am Untersee)
Telefon 052 7421111

P 114683/23728

Wellness-Hotel

ERMITAGE-GtJLF
3778 Gstaad-Schönried

^ 033 • 744 27 27

«
d)

Im Chalet-Stil auf der Sonnenterrasse oberhalb von
Gstaad präsentiert sich unser -Hotel für den
Individual-Gast mit 67 Zimmern und Suiten, 3 Restaurants
(«Stube», «Da capo», «Table d'hôtes»), einem grosszügi-
gen Wellness-Angebot (Hallen- und Frei-Erlebnis-Solbad
35 °C, Saunapark, Beauty- und Bäderabteilung), Tennis-
plätzen und Squashhalle.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinba-
rung in Jahresstelle Sie als

Receptionssekretär/in
Sie haben Freude am Umgang mit an-
spruchsvollen Gästen (deutsch und franzö-
sisch). Sie helfen begeistert bei der Abwick-
lung von Reservationen und im Verkauf mit
und lieben gastgerechte Korrespondenz am
PC. Sie wollen Ihre bereits auf diesem Gebiet
erworbene Berufserfahrung noch erweitern
und festigen. Sie streben ein längerfristiges
Engagement an.

Ein junges Réceptions-Team möchte Sie in
seinem Kreis willkommen heissen und freut
sich auf Ihre selbständige und effiziente Ar-
beitsweise. Unterstützt werden Sie durch das
umfassende Computer-System Hogatex,
das Ihnen nach kurzer Einarbeitungszeit viele
mühsame Kleinarbeit abnimmt.

Wir wollen Sie persönlich kennenlernen und
Ihnen unser kleines privat und persönlich ge-
führtes Paradies zeigen. Senden sie deshalb
Ihre Unterlagen mit Foto an unseren Herrn
Dominique Egli.

Hotel Ermitage-Golf
3778 Gstaad-Schönried
Telefon 033 744 27 27

//www.ermitagegolf.ch
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114798/32565
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PLENUM^FINANZAG
1993

http://www.plenport.com

Im Auftrag eines unserer Kunden suchen wir für ein aussergewöhnliches
und sehr exklusives Hotelprojekt in Graubünden einen

Hotelier
In einem der internationalsten Wintersportorte der Schweiz entsteht an

einzigartiger Lage eines der schönsten Hotels der Region. Für dieses

einmalige Hotelprojekt suchen wir einen erfahrenen Hotelier, der als

Miteigentümer die Geschicke des Hotels massgebend beeinflussen kann.

Sie planen und gestalten aktiv die Konzeptionierung des Hotels mit und

sind Garant flir Qualität und Kontinuität des Hauses.

Erfüllen Sie sich Ihren Traum, auf

1560 m.ii.M

eines der schönsten Häuser in den Alpen zu führen.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung und freuen

uns, Ihnen das Hotelprojekt an Ort und Stelle zu präsentieren. Bitte richten

Sie Ihr Interesse an: Plenum Finanz AQ Schulhausstrasse 41,8027 Zürich
oder via Internet an folgende e-mail:

plenum@plenport.com

115028/402621

BUK ' "-"17 ' ms

ÄzZe/fefefs
ROPE /****VICTOR!A / ***BASLERTOR

Regional agieren, lokal Gäste verwöhnen und zentral verwalten, dies ent-
spricht der Philosophie der «BâleHotels».

Das Hotel Europe als führendes -Hotel in der Nähe der Messe, das
Hotel Victoria, welches sich zurzeit im Umbau befindet, und das Hotel
Baslertor, seit einem Jahr eröffnet, haben eine gemeinsame Verkaufsab-
teilung.

Nach Vereinbarung suchen wir d/'e Persön//chke/f in der Kaderstelle als

Sales- und Marketing-Koordinatorin (d/e/f)

Sie koordinieren mit den Ansprechpartnern der BâleHotels die Wünsche
und Bedürfnisse unserer Gästesegmente, vertreten alle drei Häuser auf
dem nationalen und internationalen Markt, pflegen die bestehenden
Marktpartner und Kunden und akquirieren auch neue. Sie haben eine krea-
tive Ader für Marketingstrategien und Werbung und tätigen die mit Ihrer
Aufgabe verbundene Administration. Sie werden von einem Sales-
Manager unterstützt.

Sie haben eine Hotelfachschule absolviert (oder adäquater Werdegang)
mit der nötigen Praxis und suchen als kontaktfreudige und teamorien-
tierte Person eine vielseitige und kreative Herausforderung.

Wenn Sie diese spezielle Aufgabe als Dauerstelle anspricht, senden Sie
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

BâleHotels - Hotel Europe
Frau R. Bunke, Personalleiterin
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon 061 690 87 75

Samnaun ist ein fortschrittlicher Ferienort im Engadin.
Das junge aufgestellte Team von Samnaun Tourismus

braucht Verstärkung.
Wenn Sie eine Herausforderung im Tourismus reizt,

sind Sie die richtige Person als

Leiter/Leiterin Information
Ihre Aufgaben

• Organisation & Optimierung der Gästeinformation

• Teamleitung und -betreuung
• Einführung Qualitätsmanagement

• Führung der Buchhaltung

Ihre Talente & Qualifikationen

• Sie sind kontaktfreudig, innovativ, selbstbewusst & begeisterungsfähig
• Teamgeist ist Ihnen ein Anliegen

• Sie bringen eine kaufmännische Ausbildung & Tourismuserfahrung mit

Auf Sie wartet ein flexibler Betrieb in einer traumhaften Bergkulisse!

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen.

Bewerbungsunterlagen mit Foto bis 10. Juli an:

SAMNAUN TOURISMUS, Direktion, 7563 Samnaun-Dorf
Tel: 081 868 58 58 - Fax: 081 868 56 52

ii S E E D A M M

plaza
I v I

KONG RESSE HOTEL SEM IN ARE

pfaffikon sz
GANZ OBEN AM ZÜRICHSEE

****Hotel, Seminar- und Kongresszentrum SEEDAMM
PLAZA, direkt am Zürichsee, mit zwei Restaurants, ei-
nem grossen Seminar- und Bankettbereich und rund
142 Hotelzimmern mit modernstem Komfort

Grüezi - Sayonara
Wir sind das Schweizer A-la-carte-Restaurant
Plätzli mit Bar, Bistro und Sonnenterrasse und

das japanische Spezialitätenrestaurant
Nippon Sun und suchen

Team-Le/terin
Wir bieten: 14 Mitarbeiter zur Unterstützung der

abwechslungsreichen Tätigkeit, topmo-
dernen Wirkungskreis sowie ieistungs-
orientiertes Gehalt

Sie sind: ein guter Gastgeber, erfahren und flexi-
bei, innovativ, teamfreudig

Interessiert? Senden Sie Ihre Unterlagen, oder
informieren Sie sich telefonisch zwischen
08:30Uhr bis l2:OOUhr bei

Ursula Keist, SEEDAMM PLAZA,
Seedammstrasse 3,8808 Pfäffikon SZ
Telefon: 055 417 17 83, Fax 055 417 17 82
E-Mail: ursula.keist@swisscom.com nsosa/3903%

Restaurants
CjLATT Dörfli

Willkommen in einer Welt der phantasievollen, ab-
wechslungsreichen Gastronomie.

Die Glattidörfli Restaurants sind dank hoher Qua-
litätsansprüche in lebendiger Vielfalt bei einer breiten
und treuen Kundschaft sehr beliebt.

Für unseren anspruchsvollen und vielseitigen Re-
staurantbetrieb im Einkaufszentrum Glatt suchen wir
per August 1999 oder nach Vereinbarung eine/n jün-
gere/n

Betriebsassistent/in
Unterstützung und Ablöse
des «Chef des Restaurants»

Ihre Hauptaufgaben sind: Betreuung der Gäste als
auch Unterstützung des Restaurantleiters bei der
Führung eines grösseren Service- und Buffet-Teams.
Zudem bearbeiten Sie einige administrative Aufgaben
und engagieren sich in der Weiterausbildung unserer
Mitarbeiter. Für diese anspruchsvolle Tätigkeit verfü-
gen Sie über eine abgeschlossene Berufslehre und
oder Hotelfachschulabschluss, sind flexibel, teamori-
entiert und bereit, überdurchschnittlichen Einsatz zu
leisten.

Kontaktfreudige Bewerber/innen mit natürlicher, po-
sitiver Ausstrahlung, die sich an der «Front» wohl
fühlen, melden sich bitte mit den vollständigen,
schriftlichen Bewerbungsunterlagen bei

Herrn Josef Doggwiler, Direktor
Restaurants Glattdörfli
Einkaufszentrum Glatt
8301 Glattzentrum bei Wallisellen ZH
Telefon 01 830 55 51

P 115036/13609

Engstligenalp
"flu*

Adelboden

Gesucht - gelernte/r Koch/Köchin
gewöhnt an selbständige Arbeit, Freude in Natur und im
jungen Team zu arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Lebenslauf.

Für Fragen telefonieren Sie uns bitte:

Familie Hari-Müller
Berghotel Engstligenalp
Telefon 033 673 22 91

114892/47589
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Erfolgreich in den Außendienst
Wr sind ein leistungsfähiges Handels- und Dienstleistungsuntemehmen für die

Gastronomie.
Zur Verstärkung unseres Verkäuferteams such wir einen

Außendienstmitarbeiter
Erfahrungen aus/oder mit der Gastronomie sind von Vorteil.

Senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Hoteldrucksachen
Betricbshygiene
Gastronomiebedarf

Stift
Progastro

CH-B240 THAYNCEN
Industrientrasse 29
TOI : O 52 / 649 42 39
FOX: O 52 / 649 42 17
Http://www.ruod.ch

B Posthotel

ODENHAUS
SPLÜGEN

Telefon 081 6509090, Fax 081 6509099

Per sofort suchen wir noch folgende Mitunternehmer:

1 Sous-chef
1 Koch
1 Servicemitarbeiter/in

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen oder Ihr
Telefon.

Posthotel Bodenhaus
Familie A.W. Löschl
7435 Splügen^ ^ 114869/32140

Herisau
Gesucht per 15. Juli oder nach Vereinbarung

Sous-chef
Sind Sie kreativ, lieben Ihren Beruf und möchten in einem
jungen Team neue Ideen umsetzen?

Wenn Ihnen das Kochen am Herzen liegt und Sie mit Ihren
Kreationen Gäste begeistern wollen, dann kontaktieren Sie
mich oder senden Sie Ihre Bewerbung an

Reto Haindl k

Kasernenstrasse 44 |
9100 Herisau, I
Telefon 071 354 52 20 ~

Marc Zimmermann's Restaurant
Château Gütsch
Kanonenstrasse
6003 Luzern

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir ab Juli oder nach Vereinbarung:

• Chef de service mit sehr
guten Weinkenntnissen

• Chef de rang
• F & B-Assistent/in
• Commis de cuisine
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung.

114870/393719

Lust auf Neues?

Nur Begeisterung fur Neues kann Früchte tragen,
deshalb passen seit jeher ideenreiche und offene
Menschen zu uns!
Für unsere Mövenpick Betriebe Grendel und
Schützenhaus, im Herzen der Stadt Luzern, suchen wir
ab sofort oder nach Vereinbarung Sie als

«*•»"***

Mit Engagement, Herzlichkeit und Leidenschaft ver-
wohnen Sie unsere Gäste aus Nah und Fem, mit
kulinarischen Köstlichkeiten.

Sie sind fachlich versiert, verantwortungsbewusst,
arbeiten gerne im Team und verfügen über fliessende

Deutschkenntnisse, dann werden Sie sich bei uns
wohlfühlen.

Interessiert? Gerne erzählen wir Ihnen mehr. Rufen Sie

einfach Ihren Wunschbetrieb an.

Mövenpick Grendel
Marco R. Scherini, Stefan Mätzler
Tel. 041 / 410 52 22 ^MÖVENPICK
Mövenpick Schützenhaus RESTAURANTS.
Christine Loretan «. — |
Tel. 041 / 310 15 84 |

Radisson XCf
HOTEL
The difference is genuine.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung einen

Administration Coordinator (m/w)
Wir sind ein Geschäfts- und Kongress-Hotel mit 200 Gästezimmern und

grosser Gastronomie sowie dem Pool Inn Club und gehören zu Europas
schnellstwachsender Hotelgruppe Radisson SAS Hotels Worldwide.

Als vertrauenswürdiger Allrounder verfügen Sie über einen Hotelfach-
schulabschluss oder Gleichwertiges. Sie sind es gewohnt, zielgerichtet
und selbständig aber auch im Team zu arbeiten. Sie sind stilsicher in der

deutschen Sprache und beherrschen Englisch sowie Französisch in Wort
und Schrift. Des weiteren sind Sie vertraut mit Microsoft Office Program-

men und haben ein Flair für Zahlen.

In dieser Stabsfunktion sind Sie der direkte Mitarbeiter des General Ma-

nagers und arbeiten eng mit allen Management Team-Mitgliedern zusam-

men. Sie bearbeiten einen vielfältigen Aufgabenkreis mit Schwerpunkt
auf Administration und Koordination, welchem u.a. die selbständige Be-

arbeitung von Projekten, die Organisation firmeninterner Meetings, deren

Protokollführung sowie PR Aktivitäten beinhaltet.

Fühlen Sie sich angesprochen? Wir freuen uns auf Ihre vollständige Be-

Werbung mit Photo an Frau Anouk Steiger.

RADISSON SAS HOTEL BASEL
STEINENTORSTRASSE 25, CH-4001 BASEL, SCHWEIZ

TELEFON +41 61 227 27 27 FAX +41 61 227 28 28
P 114985/3255

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon 01 251 19 10
Telefax 01 251 19 11

Für bald suchen wir:

- Anfangsréceptionistin
mit Fremdsprachenkenntnissen,
Spass an vielfältigen Aufgaben und
Sinn für Gastfreundschaft (KV, Ma-
tura, Handelsschule)

- Praktikantin
für Réception und Service

-Höfa mit Englischkenntnissen

- Servicemitarbeiterin
(CH, D, A und C-Bewilligung)

- Koch-Ferienablösung
vom zirka 11.7. bis zirka 20.8.1999

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder
Ihre Bewerbung.

110563/40860

HOTEL
ALBULA
7450 TIEFENCASTEL
Familie Schnöller

Telefon 081 681 11 21
Telefax 081 681 22 02

5/. MorrYz/Zswgarfm

Berghotel
Muottas Muragl

Ein Abend auf Muottas Muragl, mit
schönster Aussicht auf die

Oberengadiner Seen, im Einklang mit
einem gepflegten, festlichen Essen in

unserem elegant-rustikalen
Panoramarestaurant, wird Ihnen in

unvergesslicher Erinnerung bleiben.

Sie sind freund//c/ie, flex/öe/,
quaW/z/'e/t, frontorienf/erf und arbeiten
gerne in einem jungen und unkompli-
zierten Team? Verfügen Sie über einen

Hofe/facriscriu/abscri/uss oder
gleichwertiges? Der Umgang mit EDV
ist für Sie etwas alltägliches! Können

Sie sich vorstellen, in einem rustikalen,
gemütlichen Engadiner Lokal, mit

hochstehendem Angebot und einem
Touch von Noblesse und Richesse an
einem der schönsten Orte der Erde, Ihr

fachliches und menschliches
Know-bow weiterzugeben?

Dann sind Sie unser/e neue/r

Betriebsassistent/in
Senden Sie uns Ihre Unterlagen oder

telefonieren Sie.

Celeriner Bergbahnen AG
Berghotel Muottas Muragl

Christian Meili
7505 Celerina

Telefon 081 8398020
115026/144967

Möchten Sie gerne in einem

gastlichen Haus
auf dem Lande eine treue Kundschaft

im Service
verwöhnen? Unser Familienbetrieb mit
80 Betten hat Passanenten und Hotel-
gaste zugleich, Sommer- und Winter-
saison und 8 Wochen Betriebsferien.
Sie finden eine sichere Jahresan-
Stellung ab Dezember 1999, eine
behagliche Wohnecke «im Grünen»
auf Wunsch und flotte, kooperative
Arbeitsbedingungen gegen kulante
Entlohnung.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Familie Schnöller,
7450 Tiefenkastel/GR

114689/34797

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir nach Vereinbarung in spanisches
Spezialitätenrestaurant

- jungen Koch
für spanische Küche
(tüchtig und arbeitswillig)

- Kellner (e,p,i, cm

mit Erfahrung und Freude am Beruf.

Interessiert?

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an:

Restaurant Casa Aurelio
z.Hd. Herrn Aurelio Lorenzo
Langstrasse 209, 8005 Zürich

oder rufen Sie an: Telefon 01 27277 44,
um einen Termin abzumachen.

114698/402429

Réceptionïst/in
-Hotel an zentraler Lage in Zürich
sucht auf den 1. August 1999 oder
nach Vereinbarung eine erfahrene und
freundliche Mitarbeiterin (auch Wie-
dereinsteigerin).
Wenn Sie über einefundierte Ausbildung
(KV, Handelsschule), angenehme Um-
gangsformen und Durchsetzungsver-
mögen verfügen, Freude am mündlichen
und schriftlichen Verkauf in deutscher,
englischer und französischer Sprache
haben sowie den Kontakt mit unseren
Gästen schätzen, so schicken Sie die
üblichen Bewerbungsunterlagen an
Chiffre 114669, /7ofe/+founsmus revue,
Postfach, 3001 Bern.

114669/39896

Hotel Restaurant

Waldstätterhof
Luzern

Beim Bahnhof
Zentralstrasse 4

CH-6003 Luzem

Tel. 041-210 54 93
Fax 041-210 09 59

Wir suchen ab Juli als Ferienablösung für
ca. einen Monat

KOCH w/m
Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre
kurze Bewerbung. Auskunft erteilt Ihnen
J. oder M. Dalhoeven.

Für spanisches Spezialitätenrestaurant in
St. Gallen auf Herbst 1999 gesucht

gelernter Koch
mit Erfahrung in spanischer Küche.

Ihre Bewerbungsunterlagen
richten Sie bitte an:

Pablo Manso,
Goethestrasse 12, 9000 St. Gallen

Telefon 071 245 66 42

Für unseren gepflegten Landgasthof suchen wir sofort
oder nach Vereinbarung eine/n freundliche/n, erfahrene/n

Servicefachangestellte
oder

Kellner
Zudem suchen wir zur Verstärkung des jungen Küchen-
teams einen

Chef de partie
und

Commis de cuisine
Sind Kreativität, Zuverlässigkeit und exaktes Arbeiten
keine Fremdwörter für Sie, dann sind Sie unser/e neue/r
Mitarbeiter/in.

Für beide Angebote stellen wir uns eine fröhliche, belast-
bare und teamfähige Persönlichkeit vor, welche eine in-
teressante Tätigkeit und ein angenehmes Arbeitsumfeld
schätzt. Wir bieten zudem attraktive Arbeitszeiten und
fortschrittliche Anstellungsbedingungen.

Wollen Sie mehr über diese nicht alltägliche Herausforde-
rung erfahren? Frau Wüthrich oder Herr Lehmann (Mit-
glied der schweizerischen Kochnationalmannschaft)
freuen sich auf Ihre schriftliche Bewerbung oder geben Ih-
nen gerne telefonisch weitere Auskünfte.

P 114858/171638

Hotel Gasthof Kreuz • 3510 Konotfingen • Tel. 031 791 10 50

"
B3

EICHHOF

Die Brauerei Eichhof ist weit über die Zentral-
Schweiz hinaus bekannt als dynamisches und
fortschrittliches Unternehmen in der Bier- und
Getränkebranche

Machen Sie uns keine Szene...

...überzeugen Sie uns mit Ihrem trendigen Auftritt. Wir

wollen die Position unserer Spitzenprodukte im Markt

festigen und weiter ausbauen und suchen daher zur

Verstärkung einen jungen (bis 30 Jahre), pfiffigen und

kontaktfreudigen

Verkäufer im Aussendienst
Als initiativer, gewinnender und abschlusssicherer Ver-
käufer im Bereich Gastgewerbe akquirieren .Sie vor-
wiegend mit grossem Elan potentielle Neukunden in

der jungen, modernen und schnellebigen Szenen-

gastronomie.

Wir erwarten eine fundierte verkaufsorientierte Ausbil-
dung mit ausgewiesener Erfahrung - nach Möglichkeit
in der Gastronomie. Sie sind ein gerngesehener Part-

ner in Szenenbars und auch in Trendlokalen kein
unbeschriebes Blatt, setzen sich als Nachtschwärmer
gekonnt in Szene, während andere ihren Ausgang
geniessen, sind zeitlich flexibel und ungebunden?!

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
mit aktuellem Foto an unseren Personalbereichs-
leiter, Herrn H. Heer. Wir freuen uns, Sie kennen-
zulernen.

Brauerei Eichhof
Obergrundstrasse 110, 6002 Luzern

Telefon 041 -319 11 11
P 114907/277053

114876/23426

In unserem gepflegten, lebhaften Restaurant mit lauter
netten Gästen und Mitarbeitern sind folgende Stellen

zu besetzen:

CHEF DE SERVICE

KOCH/JUNGKOCH

Sind Sie fachkundig, belastbar, flink und unkompliziert
möchten wir Sie gerne kennenlernen.

Bei uns wird gute Leistung auch gut honoriert.

Restaurant Hirschen + Kreiselbar
3250 Lyss

Tel. 032/384 42 02
Frau Althaus verlangen

P 11490&TC&4666



/ifv NR. 25 / 24. JUNI 1999 DEt/fSCtff SCHM/f/Z T 77 7? 7:- >' ; r/T - "•/7 7 7 / ' / ':V, 7:i-l 15

[ Mosimann's Party Service - London

/Wöcbfen S/'e //ire Gäsfe /cön/g//c/i verwöhnen?

Die Englische Königliche Familie und die meistumworbenen gesellschaftli-
chen Anlässe in London werden regelmässig von unserem Party Service mit
kulinarischen Glanzstücken verwöhnt. Der/die gesuchte

Bankett-Küchenchef/in
soll unter der Federführung von A. Mosimann die Küchenbrigade für diesen
anspruchsvollen Cateringbetrieb, der höchsten Qualitätsansprüchen gerecht
wird, führen.
Anlässe jeder Grössenordnung (bis über 1 000 Gäste) werden mit einem
exklusiven, kreativen gastronomischen Angebot bedient. Die weltweite
Reputation A. Mosimann's verpflichtet zu Dienstleistungen, die stets hohen
Erwartungen gerecht werden müssen.
In enger Zusammenarbeit mit Anton Mosimann werden Sie für das gesamte
Food-Bereich verantwortlich sein, in kaufmännischen, organisatorischen wie
auch kulinarischen Belangen Entscheidungen fällen und den Verkauf der
Dienstleistungen aktiv unterstützen. Ein eingespieltes Team steht Ihnen zur
Seite.

Das Profil des/der gesuchten Bankett-Küchenchef/in sollte folgende
Aspekte vereinen:
• Einige Jahre Erfahrung in der Führung einer kleineren Küchenbrigade

(zirka 10 Mitarbeiter) für die gehobene Gastronomie (Banketterfahrung
bevorzugt).

• Erfahrung in der Organisation, Kalkulation und Durchführung von
Banketten.

• Freude an der Kreation neuer Spezialitäten unter ausschliesslicher
Verwendung frischer, erstklassiger Produkte.

• Auslandserfahrung - besonders Ferner Osten.
• Erfahrung in der kaufmännischen Führung eines Gastronomiebetriebes.
• Bereitschaft zu einem hohen persönlichen Einsatz zur erfolgreichen

Weiterentwicklung des Unternehmens.
• Sprachen: Englisch, evtl. Französisch.
• Flexibilität, um die für Mosimann's Party Service erstellten Vorgaben und

Richtlinien als die eigenen umzusetzen.
• Unternehmerisches Denken und Flandeln mit weitgehender Autonomie

innerhalb der Konzeptrichtlinien.

Falls Sie sich von dieser einmaligen Aufgabe angesprochen fühlen, an einer
langfristigen, ausbaufähigen Position interessiert sind und die entsprechen-
den Vorgaben erfüllen, senden Sie die üblichen Bewerbungsunterlagen an:

Rebag Treuhand & ßerafungssfe//e für das Gastgewerbe AG
Posf/ac/7 376
z. Hd. von Herrn E Gräber oder Herrn /W. Wo//
8953 D/ef/'/con 7

Te/. 07 744 97 94, Fax 07 744 97 00
e-mai/: rebaa@sw/sson/i'ne. cd

Absolute Diskretion ist selbstverständlich.
P 115018/46264

Hotel-Restaurant
Guggital
6300 Zug

Noch immer suchen wir für unser
dynamisches Team eine/n 20- bis
30j. Schweizer/in als

Chef de partie
Angenehmer Arbeitsplatz,
Samstaa/Sonntaa sowie alle Fei-
ertage frei. Gratisparkplatz.
Hr. P. Zumbühl freut sich auf Ihren
Anruf (14.00-20.00 Uhr) oder Ihre
Unterlagen.

Restaurant Guggach
am Bucheggplatz
Rötelstrasse 150

8057 Zürich, Tel. 01 363 32 10
114783/40380

Graubünden
20 Automin. von Davos-Lenzertieide

Zur Ergänzung unseres Teams
suchen wir per Mitte Juli

oder nach Übereinkunft für unser
A-la-carte-Restaurant

Jungkoch/Köchin
Hilfskoch/Köchin

Hausangestellte-Tournante
Wir erwarten initiative und flexible
Mitarbeiter, die mit Freude unsere

Gäste verwöhnen möchten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Familie M. Beer
Hotel Beifort

7492 Alvaneu Dorf
Telefon 081 4041617

Fax 081 4041191
115035/81094

Wir suchen in Jahresstelle auf Au-
gust 1999 eine/n

Chef de réception

Als renommiertes ""Stadthotel (52
Betten) und grosser Restauration mit
internationaler Kundschaft bieten
wir Ihnen eine lebhafte und vielsei-
tige Tätigkeit und geben Ihnen Gele-
genheit, Ihr Können tagtäglich unter
Beweis zu stellen.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche
Bewerbung.

Martin Elsener
Hotel Restaurant Guggital, 6300
Zug
Tel. 041 711 28 21, www.hotel-gug-
gital.ch

*

AMERICAN BAR t RESTAURANT

Für unser trendiges Restaurant in
Brütten bei Winterhur suchen wir die

fröhliche, belastbare

Verstärkung für das Serviceteam.
Möchtest Du Teilzeit oder Vollzeit

arbeiten und bist Du bereit, öfters auch
Wochenendeinsätze zu leisten, dann

melde Dich bei
Frank Gradinger unter

Tel: 052 345 24 21

HOTEL & RESTAURANT

Grauholz
Autobahn AI

CH-3063 Ittigen/Bern

Serviceangestellte
ab sofort in unseren lebhaften
Cafébars als Festangestellte oder
Aushilfe gesucht.

Schichtbetrieb 5.30-14.30 h,
14.30-23.00 h.

Festlohn mit Umsatzentlöhnung,
5-Tage-Woche, Sprachen D+F.

Bitte melden Sie sich bei
Herrn Biedermann,
Telefon 031 911 2545

à

BEST WESTERN SWSS HOTES p ^ i405g/76384

Wir suchen per 1. Juli oder nach Verein-
barung in unser Team selbständigen und
flexiblen

Chef de partie
mit viel Sensibilität für Qualität und Kreativität.

Wir sind ein gastfreundlicher Restaura-
tionsbetrieb mit Stil und Ambiance in unse-
ren verschiedenen Räumlichkeiten wie
Vineria, A-la carte-Restaurant, Säli und
Saal. Stadtnah und doch ländlich.

Unsere Küche ist das Herz des Hauses und
überzeugt unsere Gäste durch ein hohes
Qualitätsniveau. Leicht, marktfrisch und
phantasievoll präsentiert sich unsere Pa-
lette vom einfachen Tellergericht bis zum
mehrgängigen Festessen.

Möchten Sie mehr über Ihren zukünftigen
Arbeitsplatz wissen? Telefonische Aus-
künfte erteilt Ihnen gerne Rita Essig, Wirtin
(01 830 58 22) oder Oliver Laure, Küchen-

kchef. 114914/129771

Wirtschaft zum Doktorhaus
Am Kreuzplatz, 8304 Wallisellen

Telefon «1 830 58 22

CH-6353
FAMILIE
M. CAMENZIND-FISCHER
Telefon 041 390 11 28

Gesucht für Sommersaison ab sofort
oder nach Übereinkunft nach Weggis am
schönen Vierwaldstättersee

Chef de partie/Saucier m/w
Auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung
freuen sich M. + H. Camenzind-Fischer
Telefon 041 390 11 28.

92892/37486

• C o

« f >«
Ü* "><2

Noch ist ein Job frei als:

Chef de service

Mitarbeiter/in
für die Küche

Telefon 033 8451112
Fam. F. + E. Abegglen-Hohler

HOTEL-RESTAURANT

(Spület S»u Suc

Ä3807 ISELTWALD
am Brienzersee

P 114737/16799

^E^37

Hallo, wir brauchen Sie!!!
Wir suchen für unser Hotel/Restaurant per
sofort

Aide-du-patron
(Administration, Personal, Servicemithilfe)
Servicemitarbeiterin
Allrounderin
(Zimmer, Buffet/Office, Ungerie)

Sind Sie die aufgestellte, lebensfrohe Per-
son, die in unserem Team zur wertvollen
Stütze werden möchte???
Wenn ja, dann nichts wie los, rufen Sie uns
an, oder senden Sie uns Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Hotel Bahnhof, Fam. Yvonne Wehren,
3777 Saanenmöser, Tel. 033 7441506.

114957/29394

AMERICAN BAR & RESTAURANT

Für unser trendiges Restaurant in Brütten
bei Winterthur suchen wir einen

Hilfskoch.

Bist Du belastbar, motiviert und bereit oft

auch Wochenendeinsätze zu leisten, dann
melde Dich bei Frank Gradinger unter

Tel: 052 345 24 21

oder
schicke Deine Unterlagen an:

Stars and Stripes American Restaurant
Steighof, 8311 Brütten

Hotel Restaurant

Mohren
i Huttwil

«das freundliche Hotel im Emmental!»

Möchten Sie in einem der schönsten Ho-
tels im Emmental/Oberaargau nette Gä-
ste verwöhnen?

Wir suchen auf 15. August oder auf Sep-
tember eine

freundliche
Serviceangestellte
mit etwas Berufserfahrung für unseren
vielseitigen A-la-carte- und Bankettbe-
trieb im Altstädtchen von Huttwil.

Wir, ein fröhliches Team, freuen uns auf
Ihre Unterstützung.

Bitte melden Sie sich zwischen 8.00 und
18.00 Uhr bei Herrn oder Frau Graber,
Hotel Mohren, 4950 Huttwil, Telefon
062 9622010 oder senden Sie uns Ihre
Unterlagen.

L. 114855/139432 ^

^ Ferien-
und Seminarhotel

Wir suchen nach Vereinbarung eine/n

Geschäftsführer/in
für unseren Betrieb in Aarau.

Wir suchen: junge, aufgestellte Person-
lichkeit mit neuen Ideen, motiviert und
mit viel Power, die Führungserfahrung

im Gastgewerbe hat (Wirtepatent).
Sie suchen: eine Möglichkeit zur Ent-
faltung Ihrer Kreativität, um «Ihren La-

den» mit Schwung - und unserer
Unterstützung - zu führen.

Interesse? Dann melden Sie sich bei der

Alrest Verwaltungs AG
Herrn Roland Pellet

Thannerstrasse 30, 4054 Basel
Telefon 061 301 32 32

P 114984/191566

Wir sind ein international tätiges
Unternehmen der Gemeinschafts-
gastronomie und

suchen per Anfang Juli oder nach'

Vereinbarung für das Restaurant
Centerpick in Bern-Bümpliz einen /

Jungkoch
Sie besitzen eine abgeschlossene
Berufslehre, sind an selbständiges
Arbeiten gewohnt, haben Flair
für die feine Küche, bringen viel
Initiative sowie Freude an einer
abwechslungsreichen Tätigkeit mit
und sind topmotiviert, in einem
lebhaften Betrieb Ihr Bestes zu geben.

Wollen Sie ausserdem in einem auf-
gestellten Team arbeiten? Von tollen
Arbeitszeiten (Samstag und Sonntag
frei / 5 Wochen Ferien) sowie von fort-
schrittlichen Sozialleistungen (13.
Monatslohn ab 1. Tag) profitieren

Dann freue ich mich auf Ihre schrift-
liehe Bewerbung mit Foto

Eurest SA (Suisse)
Restaurant Centerpick
Herr René Heynen
Morgenstrasse 129
3018 Bern-Bümpliz

_ vi/Eurest
of Compns Gnxp f.c

""Hotel/Restaurant

LÖNÖHIN—
Familie Venetta und Jürgen

Leinenbach-Giovanoli
CH-7516 Maloja

Telefon 081 82431 31
Telefax 081 8243677

e-mail: hotel.longhin@bluewin.ch

Per sofort suchen wir eine/n
fachkundige/n

Serviceangestellte/n
im A-la-carte und Menu

Sind Sie:

Freundlich, korrekt, gepflegt und
sprachgewandt

(Deutsch und Italienisch)
zwischen 20 und 35 Jahre alt

Arbeiten Sie gerne in einem kleinen Team
Lieben Sie die Berglandschaft

dann sind Sie genau die richtige
Person für unser hoteleigenes

und A-la-carte-Restaurant.
Bewerbunsunterlagen mit Foto an:
Frau Venetta Leinenbach-Giovanoli

Hotel Longhin
7516 Maloja

Tel. 081 824 31 31/Fax 081 8243677
114903/157341

RESTAURANT

^ette3êemmtl)(e
AN DER STRECKE GOSSAU-NIEDERBÜREN

Sind Sie kreativ, vielseitig und haben Sie
Spass am Kochen? Dann freuen wir uns,
Sie kennenzulernen. Wir sind ein junges,
aufgestelltes Team und suchen auf ca.
Anfang September einen dynamischen,
flexiblen und teamfähigen

Chef de partie
Kreativität, Innovation und eine hohe
Dienstbereitschaft zeichnen unser Re-
staurant (13 GM-Punkte) aus. Wir pflegen
eine marktfrische Küche und organisieren
in unserer historischen Scheune ausser-
gewöhnliche Bankette.

Es erwartet Sie ein Umfeld, in dem Sie sich
wohlfühlen und Ihr berufliches und
menschliches Potential entfalten und wei-
terentwickeln können. Neben vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten bieten wir eine ge-
regelte Freizeit, Leistungslohn und per-
manente Weiterbildung.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr
Ambras Wirth gerne zur Verfügung.

114886/141518

AMBROS WIRTH • 9200 GOSSAU

TEL. 071/385 15 09 FAX 071/385 22 65

DIENSTAG UND MITTWOCH GESCHLOSSEN

Gastro
Eine Dienstleistung der Union Helvetia ob

...suc/if für Top-Sefr/ebe in der Schweiz

Comm/'s de ce/s/ne
Cfte/deparf/e
Soüs-c/je/
5eri//ce/acAafl#esfe//fe//f
fîu/en Sie uns an oder senden Sie uns /bre vo//sfän-
d/gen Bewerbungsunter/agen m/f Fofo.

Postfach 4870 • CH-6002 Luzern • fon 041 4f8 23 33 • fax 04J 418 23 40
www.GasfroLlne.ch • e-mail: lnfo@gasfrojob.ch

114255/394113
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Herzlich willkommen in unserem ****Konferenz
Hotel. Als -— \

umfasst Ihr Hauptaufgabengebiet die Verkaufsaktivi-
täten für das Mövenpick Hotel. Neben der

Kundenbetreuung in und ausser Haus sind Sie auch für
die Marketing-Aktivitäten, die Durchführung von
Verkaufsförderungsmassnahmen und die Organisation
der Werbimg verantwortlich.

Für dieses interessante Aufgabengebiet bringen Sie

Erfahrung im Verkaufs- und Marketingwesen mit.
Nebst gutem Teamgeist sind Sie eine dynamische und

flexible Verkäufer-Persönlichkeit und scheuen sich

nicht, Verantwortung zu übernehmen. Sie sind gewandt
im Umgang mit Menschen und haben eine gepflegte
Erscheinung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, zögern Sie

nicht, uns Ihre Bewerbungsunterlagen zuzustellen. Wir
freuen uns, Sie kennenzulernen.

Lorenza Di Dio, Personalleiterin «

Mövenpick Hotel und Konferenzzentrum I

MÖVENPICK-
4622 Egerkingen HOTEL
Tel. 062/39.8 07 07

JW «fe

Das sind wir/

Unser vielseitiger 5eminar, Bankett- und Ausflugs-
betrieb liegt im autofreien Naherholungsgebiet der
Stadt Zürich, auf dem wunderschönen Uetliberg.

tVvt "7

5o abwechslungsreich wie unser Betrieb ist auch der
Verantwortungsbereich

Réception / Empfang
F & B-Administration

5ie haben Flair für die Gastronomie, besitzen Organisa-
tionstalent, sind EDV- und sprachgewandt, und lassen
sich auch in hektischen Momenten nicht aus der Ruhe

bringen, dann sind Sie genau die richtige Mitarbeiterin
für unser kleines Büro-Team.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und laden Sie

herzlich zu einem Besuch ins UTO KULM ein. Verein-
baren Sie noch heute mit Flerrn G. Fry oder Frau

R. Liem einen Termin.

Flotel-Restaurant UTO KULM

8143 Uetliberg
Tel.'01/457 66 66 Fax 01/457 66 99

Internet: www.uetliberg.ch e-mail: utokulm@uetliberg.ch

»

cVù"-«"^ depuis 1914

Ecole Supérieure reconnue
par la Confédération

ISO 9002

Nous souhaitons engager

1 CHEF DE PARTIE
pour notre cuisine à la carte

de notre restaurant Vieux-Bois

Vous êtes en possession d'un CFC ou d'un titre jugé équi-
valent, vous aimez la bonne cuisine et désirez transmettre
votre savoir faire et votre savoir être, alors envoyez-nous
votre candidature.

Nous offrons un horaire régulier, dans un cadre agréable et

dynamique.

Merci d'adresser vos offres à
O. R. Syfcora, directeur

Ecole Hôtelière de Genève «ES»
Avenue de la Paix 12,

CH-I202 Genève

KRQNENhOF
SCHAFFHAUSEN '

Wir suchen per sofort oder nach Verein-
barung in junges Team in ***-Hotel in der
Schaffhauser Altstadt:

Sous-chef m/w
Für diese verantwortungsvolle Position
haben Sie eine Lehre als Koch erfolg-
reich abgeschlossen. Sie sind kreativ,
hoch motiviert, flexibel und belastbar
und haben wenn möglich Führungser-
fahrung.

Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft in ei-
nem teamorientierten Umfeld. Eine
selbständige Tätigkeit, ein angenehmes
Arbeitsklima sowie ein moderner Ar-
beitsplatz sind selbstverständlich.

Damit Sie wissen, welche Aufgaben Sie
erwarten, steht Ihnen Herr Portmann
(Küchenchef) gerne für Fragen zur Ver-
fügung. Haben wir Sie neugierig ge-
macht? Rufen Sie uns an, oder senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Wir
freuen uns auf Sie.

Hotel Kronenhof***
Silvia und Urs Auckenthaler-Hurni, Dir.
Kirchhofplatz 7
8200 Schaffhausen
Telefon 0041 52 635 75 75

114912/32352

NOUS CHERCHONS

pour établissement public à Montreux

barmaids-sommelières
pour le 1" septembre

Nous demandons:

- excellente présentation

- connaissance service bar

- français, anglais et une troisième langue
- dynamisme, initiative

- de préférence permis de travail.

Nous offrons:

- engagement annuel

- cadre et ambiance de travail agréable au sein
d'une équipe jeune et dynamique

- préstation sociales modernes

- salaire fixe ou à la caisse.

Vous vous retrouvez dans ce profil, notre offre vous
intéresse? Alors faites nous parvenir votre candi-
dature, curriculum vitae, photo et certificats à:

Société Bohême Soul
Grand-rue 92,1820 Montreux.

P 114648/402387

# #

Tr/Aourg'

Hôtel 4+, 136 lits, 2 restaurants,
1 bar, 1 dancing, 11 salles de conférence,

boutiques.

Cherche de suite

sous-directeur F&B
chef de réception

responsable conférence &
banquet

Vos responsabilités:
Responsable du bon fonctionnement opérationnel
et administratif du département. Être créatif dans

le développement des affaires, notamment en
marketing et en vente. Être un gestionnaire

proactif, par lui-même, pour chaque cadre, pour
l'équipe et l'entreprise. Représenter une force de

propositions pour la direction.

Vos profils:
Au bénéfice d'une formation et d'une expérience

solides dans un poste similiaire, vous pouvez
enrichir notre entreprise de votre regard neuf,
d'outils et de méthodes d'avenir. Vous savez

marier la créativité et la rigueur, l'humain et les

performances, le soin du détail et la vue
d'ensemble, la réflexion et l'action, l'activité sur le

terrain.
Vous possédez un savoir-faire informatique.

Si vous aimez le métier de l'hôtellerie et savez
porter des résponsabilités, n'hésitez pas de nous

envoyer votre candidature ou téléphoner
directement.

AU PARC HÔTEL

Raymond Surchat, directeur
37, rte de Villars, 1700 Fribourg

Téléphone 026 429 56 56

114952/243841

Die é*-Stelle
für sie oder ihn!

Koch
oder
Chef de partie
oder
Commis de cuisine
Per sofort oder nach Vereinbarung in un-
ser gepflegtes Gourmetrestaurant.
Wir sind ein «zwäges» Team, haben
Super-Gäste und profitieren von sehr
guten Anstellungsbedingungen (mit
gutem Lohn, versteht sich). Und sogar
ein Zimmer ist für unsere neue Kollegin
oder unseren neuen Kollegen auf
Wunsch bereits vorhanden.

Jürgen Eder mit seinem Team freut sich
auf Ihren Anruf unter 01 780 34 44 oder
auch gleich Ihren persönlichen Besuch.

0/ 72r0.3V4?4*

0/ 7^0 47?

AE114893/37028

Grand Hôtel Résidence
1452 Les Rasses/Ste-Croix

Cherchons de suite ou date à convenir
un(e)

jeune suisse allemand(e)
en qualité d'employé dans notre crêpe-
rie pour une année avec possibilité
d'école pour perfectionner le français.

Nourri - logé dans la maison. Salaire à
convenir.

Faire offre par écrit avec curriculum vi-
tae.

114877/20176

Société internationale, basée en
Gruyère cherche

- couple directeur

- directeur/-trice
d'exploitation

habitué(e)s à travailler dans la restaura-
tion et l'organisation de banquets; si
possible avec une formation de cuisinier.

Faire offre sous chiffre à Q 130-39570, à
Publicitas S.A., case postale 176,
1630 Bulle 1.

P 114857/44300

Restaurant mi-gastro italien à
Genève cherche

UN CUISINIER
avec expériences, sachant
renouveller périodiquement une
carte raffinée et créative.

Tél. au 022 312 23 22
P 114860/397309

Air

COST CONTRÔLEUR

EST RECHERCHÉ POUR
GRAND HÔTEL INTERNATIONAL***'

DANS LA RÉGION LÉMANIQUE

Nous vous demandons:
- un CFC de cuisinier suivi par une formation

dans une école hôtelière
- une expérience dans le domaine de la

restauration ainsi que dans l'administration
- des facilitiés dans l'utilisation de

l'informatique
- de bonnes connaissances de la langue

anglaise
- une bonne aptitude à prendre des

initiatives et à assumer des
responsabilités.

Nous offrons:
- un poste évolutif dans le F&B

- un travail varié en collaboration avec de
nombreux départements

Si vous êtes Suisse ou en possession d'un
permis valable, veuillez adresser votre dossier
complète avec photo sous chiffre 115001 à
hôte/ revue, case postale, 3001 Berne.

The Institut Hôtelier «César Ritz», an international hotel
management boarding school located on the shores of
Lake Geneva, wishes to hire a

Food Service Lecturer
Requirements:
- apprenticeship in service or hotel school education
- 5-years work experience, preferably with international

exposure
- willing to train hotel school students
- fluency in English and French
- starting date: September 1999

The candidates of Swiss nationality or holders of a valid
work permit, will address their application, CV and
photograph to:

Institut Hôtelier «César Ritz»
Att. M. Hervé Fournier
Directeur
CH -1897 Le Bouveret

Téléphone 024 4828282
Fax 024 4828280
e-mail: herve.fournier@ritz.edu

Albergo-Ristorante

Via A. Pini 21, 6710 Biasca
Telefon 091 86217 71

Familie J.-M. & L. Parriard

Für unseren Hotelbetrieb mit 30 Zim-
mern, 2 Restaurants mit Bankettmög-
lichkeiten und grosser Terrasse suchen
wir per sofort oder nach Übereinkunft:

1 Chef de service und
1 Réceptionist/in

mit Fremdsprachenkenntnissen und
praktischer Erfahrung in ähnlicher Posi-
tion

sowie

1 Jungkoch und
Kellner/innen

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen.

114874/146510

Afr i S7£U£A/G£S(/CH£

Koch
32jährig mit Spitalerfahrung und Diät-
kenntnissen sucht neue Herausforde-
rung in Spital, Reha-Klinik, Altersheim
oder sonstigen Heimen mit Tagesbe-
trieb. 70-100% in der ganzen D-CH. Per
sofort oder nach Vereinbarung.
Telefon 062 92919 39.

114897/380024

Assistant F&B
28 ans, Allemand, bilingue (D/F), bonnes
connaissances en anglais et informatique,
polyvalent, recherche emploi dans secteur
des séminaires et banquets en Suisse ro-
mande (VD/FR/NE/GE) et Berne pour date
à convenir.
Expériences: service, réception, achat,
séminaires/banquets, cost control.
Offre sous chiffre 115027, hôtel revue, case
postale, 3001 Berne. 115027/402604
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KSI® D-57080 Siegen
sucht, für die gesamte Schweiz, einen

Außendienstmitarbeiter/Gastronoinie

Für unsere einzigartige Leuchten-Kollektion, alle ausgestattet mit
KSI®-Spezialfüllungen, als Alternative zur Kerze, die der Gastro-
nomie Ärger und Kosten ersparen, suchen wir einen dynami-
sehen, erfahrenen Verkäufer zwischen 30 und 40 Jahren, dem die
spätere Niederlassungsleitung für die Schweiz übertragen werden
soll.

Flexibilität, Durchsetzungsvermögen, Anpassungsfähigkeit, ab-
solute Zuverlässigkeit, sowie Ausdauer erwarten wir von Ihnen.

Die Position wird den Anforderungen entsprechend entlohnt.
Telefonische Anfragen unter der Telefonnummer:
0049-271 31 46 711 (Frau Goerke).

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (mit Lichtbild) und
Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an:

KSI ® ä"/ ^ GmbH
Hengsbachstr. 8
D-57080 Siegen

114901/402567

BERMUDA
The Carriage House Restaurant requires for

August 1", 1999

CHEF DE PARTIE
The successful applicant must have proven background

in this field. A completed apprenticeship and at least
3 years experience in this profession. Must be

competent with a large and varied menu featuring
international cuisine. The individual must be well versed

on the posts of Saucier and Entremetier.
A sound knowledge of English is a requisite.

Aplications may be sent to:

THE CARRIAGE HOUSE RESTAURANT
22 Water Street

St. George's GE04
Bermuda

or
Fax to: 001 441 297 0493

The General Manager/Owner: Mr. George Hoerrmann
Tel. 001 441 2971730

1149982/402594

Mediterrannean cuisine, a mix of French and

Italian food delights, becomes everywhere more

popular than evert Therefore the great needs for

ITALIAN CHEFS
We have now positions available in

ISRAEL, Dt/BAf, ECUADOR, POLAND
Ai/MAN and RAS AL RNA/MAR (UAE)

for qualiifed candidates, preferably single,
avaiable now or upon request. Please send

your application to:

MPS, Eggfluhstr. 17, CH-4054 Basel

0 +41-61/4220655, Fax +41-61/4220656
115045/304913

AI HAMRA FORT - Hotel & Beach Resort
Ce magnifique hôtel a été ouvert en avril 1999. Nous avons 75
chambres de luxe et 8 suites. Nous avons également 4 restau-
rants (Coffee shop, Italien, Arabe et Sea food) ainsi que 2 bars.
Il appartient au groupe R.A.K. Ceramics, un des leader mon-
diaux dans la production de carrelages et de sanitaires.

Comme directeur général
nous recherchons une personne dynamique, sachant diriger et
développer un superbe hôtel, sachant motiver son personnel
avec une expérience en banqueting et dans les ventes.

Comme chef de cuisine
nous recherchons également une personne dynamique avec si

possible une bonne expérience dans la cuisine méditerranéenne
et la préparations des poissons et fruits de mer. Il doit savoir
motiver et diriger son personnel.

Ces deux candidats doivent parfaitement maîtriser l'anglais,
avoir des notions de français ou d'allemand.

Chef de cuisine pour notre restaurant italien
Grande motivation, apte à diriger une équipe de cuisine, flexible,
innovateur, grand connaisseur de la cuisine italienne et de ses
spécialités.
Langues: anglais, français ou allemand

Chef de restaurant
Jeune, dynamique, sachant transmettre son savoir et sa moti-
vation à son équipe et capable d'assister notre directeur F&B.

Langues: anglais, français ou allemand

Chef de réception
Jeune, dynamique, ayant le sens des responsabilités et sachant
travailler de manière autonome. Motivateur et ayant beaucoup
d'entregent.
Langues: anglais, français ou allemand

Les candidats sont priés d'envoyer leur candidature, c.v. et pré-
tentions de salaire à Monsieur le O Khater Massaad, le direc-
teur général de notre groupe à l'adresse suivante:

R.A.K. Ceramics
RO. Box 4714
Ras Al Khaimah

United Arab Emirates
Tel. 009717 44 50 46
Fax 009717 44 5270

114790/402470

Für unsere Hotelkette auf den Malediven suchen wir zum
schnellst möglichen Termin

F&B MANAGER

Y EXECUTIVE CHIEF

ROOMS DIVISIONS MANAGER

Y EXECUTIVE HOUSEKEEPER

SPORT & RECREATION MANAGER

CHIEF ANIMATEUR

Y FRONT OFFICE MANAGER

Das Resort
-i 350 Beach & Waterhungalows/Zimmer

-i Hauptrestaurant, Thai Restaurant, Italien Restaurant,

BBQ Beach Resaurant, Coffee Shop, Conference Center,

verschiedene Bars, Disco,...
Dive Center, Sport & Recreation Facilities

-i und vieles, vieles mehr

Ihr Profil
-) mehrjährige Erfahrung in internationalen Beach Resorts

und/oder Club Hôtellerie

-i teamorientierte Führungspersönlichkeit

-i starker Background in On Job Training
-i Flexibilität und Service Orientation

-i sicheres Kostenmanagement und betriebswirtschaftliche

Kompetenz

Unser Angehot
-i leistungsgerechte Bezahlung

-i Full Live In Priviledges

-i profilierende Herausforderung

-i motiviertes Mitarbeiter-Team

Wenn Sie zum maßgeblichen Erfolg des Hauses beitragen wollen,
senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Unterlagen an:

Villa Hotels Maldives • Niederlassung Frankfurt

Kaiserstraße 8 • 6031 1 Frankfurt/Main
HoTeC

MOTU C0MSUITIM«

5»~ ***< Job-Guide: Neuausgabe 1999! |

1 Job-Handbuch für Hotel-, Gastgewerbe- und Tourismusprofis.
280 Seiten/A4, mit 75 Seiten internationalen Tourismus-
Stellenmarkt (inkl. grösster Kreuzfahrtschiff-Jobmarkt, int.

i Ferienclubs, Airlines usw.) 60 Seiten Länderinfos (Europa &
i Übersee), 1200 Betriebevorstellungen (Lohnhöhe, Unterkünf-

testandards, Freizeiteinrichtungen frei, etc.) und vieles mehr!
J Im Buchhandel (ISBN-Bestellnr. 3901675035)
1 oder schneller: Tel. 0043-5522-76563, Fax

-J 82134, E-Mail: oscars@cable.vol.at oder Internet wSKfSPiBcW
www.oscars.at oscar's. Pf 588. A-6800 Feldkirch job-guide

TRADUCTIONS / ÜBERSETZUNGEN
Fachliche Übersetzung von Bewerbungsunterlagen

Speziell für das Hotel- und Gaststättengewerbe sowie für den kaufmännischen Sektor.
Verlangen Sie unseren Prospekt und einen Gratis-Kostenvoranschlag.

JCW SERVICES ft/bersetzungsd/ensU, Waldhofstrasse 43, CH-4310 Rheinfelden
© +41-61 422 06 57 Fax +41-61 422 06 56 E-mail: jcwservices@access.ch

Abonnieren und inserieren:
Telefon 031 370 42 22, Telefax 031 370 42 23

HOTEL
INTERNATIONAL

ALGER

ETABLISSEMENT DE 410 UNITES
cherche

DIRECTEUR DE LA RESTAURATION
qui se sent en mesure d'apporter son expérience profes-
sionnelle pour prendre en charge la responsabilité de
notre restauration.

Elle consiste à un restaurant-buffet et à la carte, un re-
staurant français gastronomique, room service, salon de
thé, bistro-bar, banquets et séminaires.

Dans nos efforts d'améliorer notre service et la qualité de
nos prestations, nous avons besoin d'un professionnel
qui a une formation de base de cuisine ou service, plus
école hôtelière, suivi d'une expérience pratique.
Les candidats intéressés sont invités à envoyer leurs
dossiers complet, c. v. plus photo à:

Mr. Dominik Betschart
Swiss International Hotels
Seestrasse 441
CH - 8038 Zurich 114378/307252



Sonderseite

Hotel Wysses Rössli, Schwyz

Servicefachmitarbeiter/in - Koch (f&m)
Der gute Ruf unseres Hauses färbt auf unsere Mitarbeiter/innen ab.

Mit Stolz auf die Lehrabschlussprüfung wollen Sie
Ihre erworbenen Fähigkeiten einsetzen? Wir schätzen das

und freuen uns über die Verantwortung, die Sie übernehmen.
Wo Sie noch unsicher sind, helfen wir Ihnen.

Telefonieren Sie uns oder schicken Sie uns Ihre persönliche
Dokumentation. Wir freuen uns darauf. Telefon 041 811 19 22.

Urs und Ruth Ming-Odermatt
www. roessli-schwyz.ch
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Select

Planen Sie Ihre Zukunft mit uns!

Lehrabschluss hinter sich...
Zukunft vor sich

Haben Sie schon von einem Be-
werbungsbrief geträumt, mit dem Sie
garantiert Erfolg haben?

Wir haben für Lehrabgänger/innen aus
allen Berufen traumhafte Angebote in

der ganzen Schweiz, ideale Karriere-
Sprungbretter für junge Leute mit Power
und Drive und Verantwortungsbewusst-
sein.

Wagen Sie den Sprung in die Unab-
hängigkeit doch mit uns!

Schicken Sie uns ein komplettes Be-
Werbungsdossier mit Foto: Wir kümmern
uns um den Rest: Unkompliziert, diskret,
kompetent und kostenlos.

HoReGa Select AG
Stänzlergasse 7, 4051 Basel

Telefon 061 281 9591
E-Mail: lnfo@horega.ch

114951/208191

•i000öern7,'^r/Ly„

^COOtER

^<*enen^, ^

—oien z,

zu \

^H-iv.acJecc
^

afuaf wof/f



»CM®«®.
S\E OOtf^iche Küche uni *"»* '

TOS9®>
Sit OO^iLnunsete^—tütteis

.rtïtoft^, èûsssçeVsen

sind ein Qesta^"® "
niîTeeWWe^

cW;^r
inntetstü«^;;düessetO

Kiitn*-

*- .^r» \Cüsn

Sie in CPT
sonni?'®

unser s r

liltaen^E
i( unter

tbung-

Seebotel.\TtesW,ur»nt Sonne.
Seestresse

110, wan*,cSt »®
Xuùcirsee

- -Stetten)

\ec®

£ Ck^E '

y»=ss5^-.*^;
«Sw^tsSr*
pH oo®^ Tearo - ^ etc.^

^„»rip.b - _ cre\N^'®

>c^" „nesteW® ^ vt-cb spf®®

per vierte —--

rtotcVt^
e. rt\n-JennV

luve»
rt-
«""JS'eaa«®®
î\eion06 ^Q50
*****

na unseres^
zurUntersW^^ereinKunft

=5S^
c,\e interest M^rtm

Uvjeno Sie; yderrn *»"

penS'ieSi^ p^e\n
uotelE^irUe 40 00

Te\eion06 ^g RuHetaQ^^
gundU^^____——-

ifWA-^

^^aidstàtver^-
am ^Restaurant
räumedem Sen"

- Catering ^ssteg -
.pestung"
*

« nesucW

""ïK—
,hen^it^'

o am See-
aiprna a

^ftWcVte
der \V>re s^' rer,

ren^ruj%wBoiandSc
"^XaW«"' ""

-Js??F

Für unser traditionelles Luxushotel suchen wir
nach Vereinbarung eine/n

Commis de rang
Das Hotel Drei Könige verfügt über 88 Zimmer, 2 Restaurants

(Königsbrasserie. Rôtisserie des Rois mit Rheinterrasse).

Banketträume und Room-Serv ice.

Wir stellen uns einea'eine Kandidaten/in vor.
mit einer soliden Servicefachausbildung

und guten mündlichen Kenntnissen in D/E/F.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

an Frau M. Kissling.

Hotel Drei Könige am Rhein
Blumenrain 8.CH-4001 Basel

Tel. ++41 61 260 50 50, Fax ++41 61 260 50 60

E-Mail: mnnika.kisslinetüdrei-koeniee-hasel.ch

Internet: www.drei-koeniee-basel.ch

orter o/ "TTid^jfcadjng^/o/e/s o/fAcHVor/rt '

114939/3107

Restaurant WART
6331 Hünenberg (ZG)

Zur Ergänzung unseres Teams suchen
wir per sofort oder nach Übereinkunft

in unser wunderschönes
Speise-Restaurant im Grünen

mit gediegener Ambiance, ein(e),
aufgestellte(r), motivierte(r)

Servicefachangestellte(r)
mit deutscher Muttersprache für den

Bereich à-la-carte und Bankettservice.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen

gerne zur Verfügung und freuen uns
auf Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.

Cornelia Waldispühl-Amgwerd
Restaurant Wart, 6331 Hünenberg

Telefon 041 780 12 43
115024/148881

Gasthof zum Schweizerhaus

Gasthof zum Schweizerhaus, 8726 Ricken

Wir suchen suchen per Mitte Juli, Anfang Au-
gust eine zuvorkommende, junge

Serviceangestellte
sowie

Jungkoch
in kleines Team mit Schichtbetrieb.

Keine Ausländerbewilligung.

Wir bieten eine interessante und
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem schö-

nen, gepflegten Familienbetrieb.

Für weitere Auskünfte wenden Sie
sich bitte an Frau Näf, Telefon 055 284 10 22

114950/384307

human resources management

Noch keine neue Stelle?

Voll easy eh...
Wir suchen Dir den Job nach

der Lehre!

Auf dem Weg zum ersten grossen
Lohn, nach dem Priifungsstress, sind

wir von hotelstatf für Dich da.

Call now!

E-Mail Kurt.Oehrli@hotelstaff.ch

Personaldienstleistungen
für Hôtellerie, Gastronomie,
Tourismus, Catering
und Events
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Sonderseite

Suchen S/e guf ausgeb//c/efe Fachkräfte?
D/e Ausb/'/c/L/ngfsze/f von versc/7/ec/enen Berufen /n c/er Hofe//er/e/
Gasfronom/e /sf ba/c/ zu Enc/e.

Auf e/ner spez/e// pesfa/fefen Se/Ye o/fer/eren w/r /Bnen /n 5 Auspaben
/e 7 Sonc/erse/Ye «/.ebrabpänper/nnen». D/ese /sf spez/e// für ßefr/ebe
reserv/erf, we/cße perne /unpe, qua///ifz/erte M/Yarbe/Yer/nnen e/nsfe//en

Geben S/'e /unpen M/Yarbe/Yer/nnen e/ne C/iance, s/cß /ns
Berufs/eben e/narbe/Yen zu /cönnen.

Ffes-vous à /a recherche c/'une ma/n-c/'oeuvre
qua/if/ée h/en formée?

la c/urée c/e formaf/on c/ans c//Yférenfes profess/ons c/e /'bôfe//er/e
ef c/e /a resfauraf/on foucbe b/enfôf à sa f/n.

Nous avons conçu fouf exprès à vofre /nfenf/on une pape spéc/a/e
«Jeunes sorfanf c/'apprenf/ssape» à paraffre c/ans 5 numéros.
Ceffe pape esf réservée aux éfab//ssemenfs qu/ sou/ia/Yenf

enpaper c/e /eunes co//aborafr/ces ef co//aborafeurs qua//f/és.

Offrez à ces /eunes une c/iance c/e pouvo/r se fam/7/ar/ser

avec /a v/e profess/onne//e.
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